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Editorial—| 



Liebe Leser, 

mit Erscheinen der vorliegenden Ausgabe feiern wir wieder einmal Geburtstag. Vier 
Jahre lang versorgen wir Sie. liebe Leser, nun schon mit Informationen. 

Programmen, Tips und Neuheiten jur Ihren AMSTRAD-Computer. 

Grund genug.in Gedanken diesen Zeitraum noch einmal Revue passieren zu lassen. 
Angefangen hat es 1985 mit dem CPC464, der als erster Komplettcomputer für Furore 
sorgte und als ernsthafte Konkurrenz für den übermächtigen C-64 angesehen wurde; 
lagen doch erstmals bei einem “Heimcomputer “ die Schwerpunkte nicht auf dem 
Computerspiel, sondern in der Anwendung unter BASIC und CP/M. 

Der Erfolg des CPC464führte zwangsläufig zu technischen Weiterentwicklungen, der 
CPC664 mit eingebautem Diskettenlaufwerk wurde vorgestellt. Nur etwa 3 Monate 
später dann kam der CPC6J28, wie wir ihn auch heute noch kennen. Die Produktion 
des 664 wurde daraufhin eingestellt. Als nächstes Computersystem wurde Ende 1986 
der JOYCE/PCW vorgestellt. Angetreten war dieses Komplettsystem mit Drucker, 
Bildschirm und Laufwerk als Alternative zu elektronischen Speicherschreib¬ 
maschinen, ein Konzept, das nur zum Teil aufging. Schon bald stellten die Anwender 
fest, daß sie mit dem Joyce wesentlich mehr als nur ein Textsystem erstanden haben. 
Aus dieser Situation resultiert heule das große und vielfältige Softwareangebot für 
diesen Computer. 

Mit der Vorstellung des PC15I2 erlangte der gesamte PC-Marki in Europa neue 
Dimensionen. Als absoluter Preisbrecher im PC-Bereich, dazu getreu dem 
AMSTRAD-Motto: alles komplett, verlor der klassische PC seinen Stellenwert als 
Bürocomputer und wurde für viele Einsteiger und Umsteiger nicht nur interessant, 
sondern auch erschwinglich. 

Der PCI640 war dann erneut eine technische Weiterentwicklung des 1512 und gilt 
heute als einer der erfolgreichsten Computer der PC-Geschichte. 

Die neue Computergeneration von AMSTRAD, die PCs 2086 bis 2386, runden die 
Angebotspalette nach oben ab und werden vor allem im semiprofessionellen und 
kommerziellen Bereich ihre Anwendung finden. 

Diese Entwicklung werden wir von der PC International auch weiterhin mit 
gewohnter Aufmerksamkeit verfolgen und Sie über Daten, Fakten und Hintergründe 
informieren. 


Herzlichst Ihr 



Stefan Ritter 
Ch^edakteur 
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Durch geschickte Programmierung lassen sich außergewöhnliche Grafiken 
erzeugen. 


S, 12 


Berichte: _ 

AMS-Line H 

— Der direkte Draht zu Amstrad 

Im Zauberreich der Grafik 12 

— Lernen Sie mit. Eine Einführung in eine andere 
Art der Grafikprogrammierung. 

Die Grafik macht’s 18 

— Wir stellen vor: die grafischen Hilfsmittel für den 
CPC. 


Assembler: __ 

Die Assemblerecke 48 

— Die Window-Programmierung unter Assembler. 

Der Diskette aufs Byte geschaut 54 

- Nach dem Diskettenmonitor die Zusammenfas¬ 
sung. 



Ein Funkrionsplolier mit allen Schikanen. da macht die Mathematik wieder 
Spaß. 

S.34 



Fast eine l'e.xtverarbeitung: der Texl'Editor Jur den CPC und JOYCE. 

S. 30 


Programme: _ 

Text-Editor de Luxe 30 

— Eine Textbearbeitung unter CP/M plus für CPC 
und JOYCE. 

Punkt für Punkt 34 

— Funktionen zeichnen leichtgemacht. 

Heiße Luft in dunklen Höhlen 42 

— Wie kam der Luftballon in die Höhle, und wie 
kommt er wieder heraus? Finden Sie es selbst her¬ 
aus in unserem packenden Geschicklichkeitsspiel. 


Tips & Tricks: __ 

Reparaturen ohne Werkzeug 56 

— Super Utilities für Diskettenbesitzer. Diskettenre¬ 
paratur ohne Umstand. 

Disketten-GAU 60 

— Der größte anzunehmende Unfall bei den Disket¬ 
ten ist ein Read Fail in dem Direktory. Wir haben 
das absolute Gegenmittel. Ein Programm, das je¬ 
der CPC-Besitzer haben muß. 

Utilities 62 

— Klein aber fein 

Toolsammlung zur Bildschirmmanipulation, zum 
Beispiel Screenquake und andere verblüffende 
Effekte. 

100,-DM für 1KB 64 

— Wieder haben vier unserer Leser bewiesen, daß 
kleine Ursachen große Wirkung haben können. In 
unserem Falle bedeutet das eine Erweiterung der 
Rubrik. Viele neue und starke Programme erwar¬ 
ten Sie. 


Hardware: _ 

— Im Test: das neue RDOS von der 19 

Firma Dobbertin. 
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Cracker 2 78 
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— Im Test: ein Desktop Publisher für den 
PCW/JOYCE. 
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Just for Fun 82 

— Lissajous-Grafiken auf dem PC. 

Sprach-Schatz 84 

— Niemand mag sie, aber ein Muß für Fremdspra¬ 
chen. Der Vokabeltrainer auf dem PC hilft Ihnen 
dabei. 

Kontomat PC 96 

— Im Test: Profiprogramm für Nicht-Profis. 
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Schneider laSK Mioroccnputer (v3> 

61S85 Anstrad Constmer Electronics plc 
and Loconoiiwe Software Ltd. 

444K EAH-drive C: «1988 Dohbertin CnbH 
BASIC 1.1 


Ready 
t c 

Rea.dti 

cat 


Briye C: user Q 
ANDURIL .BAS a4K 
4BOK free 
Ready 


CLUEBO .BAS aOK 


Die Dobbertin-RAM-Disk wird BASiC-fähig. 


S. 19 



Sehr gesprächig präsenlierl sich unser Vokabeltrainer auf dem PC. 


S.84 



Im Test: Kontonmt auf dem PC. 


S.96 
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Eine Synthesizerkarte für IBM- 
PC und Kompatible wird von 
der Firma PekSoft aus München 
angeboten. Die kurze Ad- 
Lib-Karte, die in einen freien 
Stcckplatz des PC gesteckt 
wird, verfügt über einen elf¬ 
stimmigen Synthesizer, der mit 
der entsprechenden Software 
programmiert werden kann. 
Zum Lieferumfang gehört eine 
Demodiskette namens “Juke¬ 
box“ , auf der sich insgesamt 22 
Musikstücke zum direkten Ab¬ 
spielen befinden. Die Synthesi¬ 
zerkarte kann mit der “Juke- 


box“-Diskette für 498,— DM 
bezogen werden, ein Komposi¬ 
tionsprogramm namens “Visual 
Composer“ mit Komponier¬ 
handbuch ist für 198,— DM zu 
erwerben, das komplette Paket 
aus Programm und Karte kostet 
598,— DM. Besonderheit: Ei¬ 
nige Spielesoftware, wie zum 
Beispiel das neue Leisure Suit 
Larry 11, unterstützen diese 
Karte. 

Info: PEK-Soft 
Müllerstr. 44 
D-8000 München 5 
Tel.: 089/2609380 



Ein großer Fehler hat sich leider 
bei der Vorstellung des Maxa- 
fit-Papierhalters herausgestellt. 
Nicht nur, daß die Bezugsquelle 
in Deutschland schon zu finden 
ist, das Gerät ist auch schon län¬ 
ger dort für DM 79,80 zu erhal¬ 
ten. Wir bitten, diesen gravie¬ 
renden Fehler zu entschuldigen. 

Die Firma Wiedmann, bei der 
die Papierhalterung zu erhalten 


ist, hat neue Geschäftsräume in 
Ismaning bei München be¬ 
zogen. 

Hier die neue Adresse: 

Firma Wiedmann 
Unternehmensberatung & 
Handel mit Technologie¬ 
produkten 
Korbiniansplatz 2 
D-8045 Ismaning bei München 
Tel. 089 / 965029 


Einen kompletten Rechtschreib¬ 
kurs auf Diskette bietet Hans- 
Rolf Gneiting für die Amstrad 
CPC 664/6128 an. Das Pro¬ 
gramm ermöglicht individuelles 
Lernen, wobei man selbst die 
Übungsdauer und die Schnellig¬ 
keit des Vorgehens bestimmen 
kann. Die Übungen sind eben¬ 
falls selbst auszusuchen; eine 
Korrektur erfolgt mit Kenn¬ 
zeichnung der Fehler sofort. 
Durch eine Fehleranalyse und 
Möglichkeit der Richtigstellung 
besteht hier ein direktes Lerncr- 
lebnis. Bei jeder Lektion er¬ 
scheint die Anzahl der Fehler 
im Verhältnis zur Anzahl der 
Wörter, dieses ergibt einen di¬ 
rekten Überblick über Fort¬ 
schritte. Folgende Leistungen 
sind im Rechtschreibtrainer ent¬ 
halten: 

— Diktat 

— Abschreibübung 

— Groß- und Kleinschreibung 


— Zeichensetzung 

— Groß- und Kleinschreibung 
zusammen mit der Zeichen¬ 
setzung 

— getrennt oder zusammen 
(nachdem oder nach dem) 

— Konsonantenverdopplung 

— s, SS oder ß 

— gleich oder ähnlich klingen¬ 
de Laute 

— Dehnung 

Im Lehrerprogramm kann ein 
Text eingegeben werden, der 
nach den obengenannten Krite¬ 
rien untersucht oder nach weite¬ 
ren selbstentwickelten Übungen 
bearbeitet wird. 

Das Programm kostet auf 3“- 
Diskette 59,— DM, eine PC- 
Version wird demnächst für 
69,— DM erhältlich sein. 

Info: Hans-Rolf Gneiting 
Postfach 1101 
D-7319 Dettingen/Tcck 
Tel.: 07021/51595 


Reset-Taste für PC 1512/1640 


Irgendwann hat jeder Besitzer 
eines PC 1512/1640 schon ein¬ 
mal erlebt, daß ein Programm 
an irgendeiner Stelle einen im¬ 
mensen Fehler produzierte, und 
der Rechner sich aus dem akti¬ 
ven Geschehen zurückzog. 

Die Folge: Umständliches Aus- 
und Einschalten mit dem an der 
Rückseite des Computers be¬ 
findlichen Netzschaller. Die 
Firma EDV & Service Hanna¬ 
wald aus Giengen bietet für die¬ 
sen Fall eine echte Reset-Taste 
zum Einbauen an. Es handelt¬ 
sich dabei um eine reine Hard¬ 


warelösung, die zusätzlich mit 
Aklivierungsschalter gegen ver¬ 
sehentliches Betätigen für 48, — 
DM zum Selbsteinbau angebo¬ 
ten wird. Diese Reset-Taste ver¬ 
trägt sich laut Anbieter mit jeder 
Anwendersoftware, beeinflußt 
diese aber nicht. 


Info: EDV &. Service 
Siegfried Hannawald 
Postfach 12 05 
7928 Giengen I 
Tel.: 07322/22187 
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Vom DMV-Verlag wird seit 
kurzem die PC-Benutzerober- 
fläche ERGO ausgeliefeit. Die¬ 
ses Programm unterstützt den 
Anwender bei der Handhabung 
der DOS-Funktionen bis hin 
zum Formatieren von Disket¬ 
ten. ERGO arbeitet im Textmo¬ 
dus, enthält einen integrierten 
Editor für Texte und Disketten- 
sekloren. ebenso einen Kalen¬ 
der, Taschenrechner und Notiz¬ 
block. Das Programm läßt den 
Aufbau einer eigenen Menü¬ 
struktur für Anwendungen zu. 


kann außerdem über eine Pass¬ 
wortstruktur mit angeschlosse¬ 
ner Festlegung von Zugriffs¬ 
rechten für mehrere Benutzer 
nach deren Gebrauch konfigu¬ 
riert werden. 

ERGO wird auf einer 5,25“- 
Diskette für 149,— DM ausge¬ 
liefert. Zum “Reinschnuppem“ 
gibt es eine Demodiskette für 
5,— DM (Vorkasse). 

Info: DMV-Verlag 
Postfach 250 
D-3440 Eschwege 
Tel.: (056 51)8009-0 


Fernseher am PC 


Eine Neuheit für IBM- und 
kompatible PC, XT und AT 
kommt von der Lindy- Elektro¬ 
nik GmbH aus Mannheim: ein 
PC/Scart-TV-RGB-Interface 
für diese Rechner. Damit ist es 
möglich, den eigenen PC an den 
Fernseher anzuschließen, vor¬ 
ausgesetzt, er hat einen Scart- 
Eingang und der Rechner eine 
CGA- Karte. Über drei Dreh- 
regler kann das Bild optimal ab¬ 
gestimmt werden. Das Interface 
verfügt über eine Länge von 


2 m. diese genügt damit den 
meisten Anforderungen.Das In¬ 
terface kostet einzeln 119, — 
DM, zusätzlich wird noch ein 
schaltbares Netz von 9 bis 12 
Volt benötigt. 

Des weiteren wird die Texter¬ 
kennung zum PC-Handy- Scan¬ 
ner ab sofort kostenlos mitgelie¬ 
fert. 

Info; Lindy-Elektronik GmbH 
Postfach 10 20 33 
6800 Mannheim 1 
Tel.: 0621/460 05-0 


ffinm 


deutsche LocoFont Handbücher zu verschenken 


Das Büro für Softwareentwick- 
lung übersendet jedem, der ei¬ 
nen adressierten und frankierten 
DIN-A5-Umschlag beilegt, ein 
Exemplar des deutschen Loco- 
Font-Handbuches. 


Erhältlich bei: 
Büro für Software¬ 
entwicklung 
Othestraße 1 
5275 Bergneustadt 


LocoScript2 Fibel endlich erhältlich 


Eine LocoScript Fibel gibt es 
jetzt auch für LocoScript 2. Mit 
einem Umfang von 67 Seiten, 
einem Textumfang von 410 KB 
und einem Arbeitsaufwand von 
1200 Arbeitsstunden ist nun 
auch eine Erklärung aller 


Menüs von LocoScript 2 erhält¬ 
lich. 

Infos bei: Walter Ehlers 
Rheingoldweg 5 
2000 Hamburg 56 
040/813721 

oder bei der Firma Werder 



Der 3D-Fraktal-Generator ist 
ab sofort auch in einer Version 
für den CPC 464/664/6128 zu 
beziehen. Das Programm be¬ 
rechnet aus eingegebenen ma¬ 
thematischen Werten eine drei¬ 
dimensionale fraktalc Grafik in 
großer Schnelligkeit und zehn¬ 
gleichzeitig darstellbaren Far¬ 
ben in Mode 1. Die Bedienung 
erfolgt ausschließlich über Pull 
down-Menüs. Weitere Optio¬ 
nen sind: 

— beliebiger Blickwinkel ho¬ 
rizontal und vertikal 

— vergrößerte Ausschnitte 
durch Rahmen wälilbar 

— minimale/maximale Rechen¬ 
tiefe 


- Höhenfaktor und Glättungs¬ 
funktion 

— Darstellung der Fraktale als 
Berg- oder Talstruktur mit 
oder ohne Hidden-Line-Al- 
gorithmus. 

Die erzeugten Bilder können auf 
Diskette oder Kassette abge¬ 
speichert werden. Beim CPC 
6128 werden mehrere Bilder im 
Speicher abgelegt, zwischen de¬ 
nen beliebig gewechselt werden 
kann. 

Die Programmkassette kostet 
59,— DM, die Diskette 69,— 
DM. 

Info: DMV-Verlag 
Postfach 250 
D-3440 Eschwege 
Tel.; (0 56 51) 80 09-0 


Amstrad-Informationen 


Die erste Information behandelt 
die Fe.stplatten-Controller: Im 
PC 1640 finden zur Zeit unter¬ 
schiedliche Festplatten-Con¬ 
troller Verwendung. Dabei han¬ 
delt es sich um unterschiedliche 
Aufzeichnungsarten, MFM 
oder RLL. Bei einem RLL- 
Controller ist darauf zu achten, 
daß auch nur ein RLL-Lauf- 
werk verwendet werden kann. 
Die entsprechende Bezeich¬ 
nung, ob es sich um ein RLL- 
Laufwerk handelt, ist auf dem 
Einbaukäfig des entsprechen¬ 
den Laufwerkes zu finden. Da 
die Bestellnummern bei beiden 
Laufwerks-(Fesiplatten-)arten 
gleich sind, sollte bei einer Be¬ 
stellung der Typ mit angegeben 
werden. 

Die zweite Information bezieht 
sich auf die neuen Amstrad- 
VGA-Monitore. Diese sind, 
entgegen allen vorherigen An¬ 
gaben, nicht entspiegelt. 


Des weiteren haben einige Fir¬ 
men die Zubehörlieferung für 
Amstrad-Geräte übernommen; 

Die Firma CARBOTEX in 
Wuppertal bietet Farbbandkas¬ 
setten für die Amstrad-Drucker 
an (CARBOTEX GmbH, Die- 
selstr. 49, 5600 Wuppertal 22, 
Tel.: 0202/ 600081-83). Von 
der Firma VIKJNG aus Lorsch 
sind Schallschluckhauben für 
die gesamte Druckerpalette zu 
beziehen (VIKING, Am Forst¬ 
bann 22a, 6143 Lorsch, 

Tel.: 06251/51064). 

Und schließlich stellt die Firma 
MULTIMATIK, Kirchberg 11, 
Postfach 22, 7214 Zimmern 
o.R.-Horgen, 

Tel.: 0741/33132). 


Info: Arastrad GmbH 
Robert-Koch-Str. 5-7 
D-6078 Neu-Isenburg 
Tel.: 06102/3002 
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An unsere Leser 

Die Rubrik »Leserbriefe« ist 
eine Einrichtung für alle Le¬ 
ser, die in irgendeiner Form 
Fragen, Probleme oder Anre¬ 
gungen zu Produkten, Pro¬ 
grammierproblemen oder zu 
unserer Zeitschrift haben. 
Selbstverständlich sind wir 
bemüht, alle Leserfragen zu 
beantworten. Doch haben 
Sie bitte Verständnis, daß wir 
nicht alle eingehenden Briefe 
persönlich beantworten kön¬ 
nen. Oft erreichen uns meh¬ 
rere Briefe zum gleichen 
Thema, einer davon wird 
dann stellvertretend für alle 
in unserer Zeitschrift beant- 
wortet. Ihre PC-Redaktion 


Neue Durchwahlnummern 
für die Hotline 

Für eilige Anfragen können Sie 
jetzt Ihren Redakteur direkt er¬ 
reichen. Jeden Mittwoch von 
17.00 - 20.00 Uhr stehen Ih¬ 
nen zur Verfügung: 

Claus Daschner (CPC) 
b(0 56 51)80 09 -16 

Jürgen Borngießer 
(CPC) 

tx (0 56 51) 80 09 -17 

Ralf Schößler (PCW) 
o(0 56 51)80 09 -18 


PS: Die Redaktion behält sich vor, Leserzuschriften in gekürzter 
Form wiederzugeben 


ARTWORX (11/88) 

Im Programm ARTWORX hat 
sich tatsächlich ein kleiner, 
aber lästiger Fehler eingeschli- 
chen. 

Da der Speicher des CPC bis 
zum letzten ausgenutzt wird, 
müssen Programm- und Daten¬ 
bereiche mehrmals verschoben 
werden; dabei wird die 
Druckeranpassung über die 
POKE-Befehle in ART¬ 
WORX. BAS einfach überschrie¬ 
ben. Bei EPSON-kompaiiblen 
Druckern ist keine Anpassung 
erforderlich, und so macht sich 
dies nicht bemerkbar. Sobald 
die Druckercodes geändert wer¬ 
den müssen, ist ein Ausdruck ofi 
nicht mehr möglich. 

Der Leser Frank Lauxtermann 
hat mich darauf aufmerksam ge¬ 
macht und gleichzeitig eine Lö¬ 
sung geliefert; 

In den Dataladem von ART¬ 
WORX. PRG (Listing 5 im Hefi) 
werden einfach folgende Zeilen 
eingefligt: 

357 zv=&8003:gm=&8007 

358 POKE zv+0, XXX 
359POKE zv+1, XXX 

360 POKE zv+2, XXX 

361 POKE zv-h3, XXX 

(xxx= Hier kommen die Drucker¬ 
codes für den 5/72 Zoll Zeilen¬ 
vorschub) 

362 POKE gm+0, yyy 

363 POKEgm-hl, yyy 

364 POKE gm-H2, yyy 

365 POKE gni+3, yyy 

366 POKE gm+4, yyy 

(yyy= Hier müssen die Codes für 
den Grafikmodus mit 639 Punk- 
ten/Zeiie stehen. 639 wegen des 
7-Bit-Druckerports) 


367 SAVE *‘artworx.prg“,b, 
32768,5568 

Danach wird der Datalader 
ganz normal abgespeichert und 
gestartet. Dieser Fehler wurde 
bisher anscheinend nur einmal 
entdeckt, was darauf schließen 
läßt, daß der Großteil der AM- 
STRAD-User EPSON-kompaii- 
ble Drucker benutzt. Ganz 
wichtig ist hierbei der Modus, 
der bei Bitmap-Grafik 640 
Punkie/Zeile liefert. Bei einigen 
Druckern, wie zum Beispiel dem 
NLQ 401, fehlt dieser. Dann ist 
eine einfache Anpassung nicht 
mehr möglich; ein neuer Trei¬ 
ber muß her. 

Roland Weigelt, 
Bonn 

Wir hoffen nun, allen Lesern 
damit geholfen zu haben. (An¬ 
merkung: Ein Treiber für den 
NLQ 401 finden Sie im Heft 
1/89). 

(Red.) 


Maze-Glider (Heft 1/89) 

Im Listing Maze-Glider, Heft 
1/89. Seite 25. wurde eine Zeile 
nicht richtig ausgedruckt. Sie 
lautet: 

3290 FOR t»l to 12:LOCATE 
1,15:PRINT'' 2xCTRL+J“j: 

NEXT 

Wir bitten diesen Fehler, der 
durch Steuerzeichen im Listing. 
verursacht worden ist, zu ent¬ 
schuldigen. 

Eine Bitte noch: Geben Sie an, 
wenn Sie uns Programme ein¬ 
senden, ob Steuerzeichen ver¬ 


wendet wurden. Wenn ja, dann 
in welchen Zeilen. 

(Red.) 

Taxi (Heft 12/88) 

Nach Erhalt des Hefies 12/88 ist 
mir im Lader TAXI.BAS ein 
kleiner Fehler aufgefallen, der 
im Programmablauf nicht auf¬ 
fällt. Die Folge ist, daß der Zei¬ 
chensatz nicht umdefiniert wird, 
was sich besonders im Editor 
bemerkbar macht, und bei Pro¬ 
grammstart noch keine Bilder 
zur Verfügung stehen. Dieser 
kleine Fehler läßt sich leicht be¬ 
heben: 

40 SYMBOL AFTER 48 
ändern in Zeile 90 
90 LOAD “Itaxbild.tax", 

&4000:.(Der Rest bleibt 

erhalten). 

Zeile 1070 heißt 
Print[555] 
wobei - * CTRL+H 
und_ s Leerzeichen ist. 

Bernhard Herzog, 
Oldenburg 


ARTWORX und EPSON 
LX-80Q 

Auch mir ist es gelungen, das in 
der PCI 11/88 abgedruckte 
Deskiop-PubHshing-Prograrnm 
ARTWORX an einen anderen 
Drucker anzupassen. 

In diesem Fall ist es ein EPSON 
LX-800. Beim Drucken machte 
dieser immer ein unerwünschtes 
UNEFEED zwischen den ein¬ 
zelnen Zeilen, so daß keine un¬ 
unterbrochene Grafik zjistande 
kam. Durch die in der PCI 1/89 
abgedruckte Anpassung an den 
NLQ 401 kam ich dann auf die 
Idee, den Zeilenvorschub direkt 
im Basic-Lader zu ändern. 

Soll ARTWORX mit einem 
LX-800 einwandfrei funktionie¬ 
ren, muß die erste Datazeile im 
BASIC-Lader von ART¬ 
WORX. PRG folgendermaßen 
umgeändert werden: 

1 DATA C3,4C,00,1B,33»07,00, 
1B,1A, 04,7F,02,21,D0,16,11, 
0336 

Sollte jetzt immer noch eine 
Lücke zwischen den gedruckten 
Zeilen sein, so kann diese durch 
verkleinern des sechsten Wertes 
(&07) vernichtet werden. 

Alexander Spanner. 

Lagenfeld 

Vielen Dank für Ihre Hilfe bei 
der ARTWORX-Anpassung. 
Die Leser werden sicherlich er¬ 
freut darüber sein. ,, 


Sidekick für den CPC 

Ich besitze einen CPC 6128 und 
benutze hauptsächlich CP/M 
plus. Nun habe ich folgendes 
Problem: 

Ich benötige des öfteren einen 
Terminkalender, einen Notiz¬ 
block oder ähnliches. Deswegen 
habe ich vor, ein Programm im 
Stil von "Sidekick“ zu schrei¬ 
ben. ich kann aber keinen Inter¬ 
rupt finden, den ich umbiegen 
könnte.Der “RST 038H“ zeigt 
zwar auf einen relativen 
Sprungbefehl, ich benötige aber 
einen normalen Sprungbefehl. 
Wer kann mir weiter helfen ? 

Sascha Mink, 
Ort unbekannt 

Sehr geehrter Herr Mink, leider 
haben Sie Ihre Adresse nicht im 
Brief mit angegeben, bitte mel¬ 
den Sie sich. 

Ansonsten bitten wir unsere Le¬ 
ser, die schon ähnliches auspro¬ 
biert haben, uns eine Hilfestel¬ 
lung für Herrn Mink zukommen 
zu lassen. 

(Red.) 


Anpassung an Tasprint 
(Leserbrief aus 12^8) 

Eine Anpassung an den NLQ 
401 ist sehr leicht möglich. Von 
mir wurde aus den Programmen 
der Drucker Mannesmann Tally 
MT-80 hierzu ausgewählt. In 
den Programmen wird der Zei¬ 
lenvorschub mit dem Einstellbe¬ 
fehl n/72 eingestellt, ohne den 
für den NLQ 401 notwendigen 
Durchfiihrungsbefehl. Der Zei¬ 
lenvorschub kann mit dem Ein¬ 
stellbefehl n/216, der keinen 
Durchführungsbefehl benötigt, 
durchgeführt werden. 

Hier die Änderungen: 

Bei TASPRINT folgende Zeilen 
ändern in: 

1830 DATA “3“. “27“, “51“. 
“36“ 

1840DATA “3“.“27'',“51“, 
“18“ 

I850DATA “3“,“27“,“51“, 
“18“ 

Bei TASCOPY: 

1640 DATA 3,27.51.18.0,0.0 
Bei TASPOSTER: 

1870 DATA 3.27.51.18.0.0,0 

Ich hoffe, Herrn Dörr (dem Le¬ 
serbriefschreiber aus Heft 12) 
helfen zu können. 

Gerald Müller 
Wunsiorf 
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Nochmals Tasprint und 
NLQ 401 

2um Problem von Thomas 
Dörr, Benutzung von Tasprint 
und Tasword zusammen mit ei¬ 
nem CPC 464 und NLQ 401, 
kann ich eine Hilfestellung 
geben. 

Zuerst startet man Tasprint und 
wählt die folgenden Optionen 
aus: 

E — Epson MX80 
B — 89 characters per line (A 
gibt doppeltbreite Schrifi) 

B ~ no automatic line feed 

Danach wird abgespeichert. 
Zum Benutzen einer Schriftart 
(zum Beispiel Leclura) machen 
Sie einen RESET, danach geben 
Sie RUN‘‘LECTURA‘‘, 

RUN'‘TASWORD“ ein. 

NLQ 401 und PC1512 

Ich besitze einen CPC 6128 mit 
dem Drucker NLQ 401. Vor ei¬ 
nem Monat habe ich mir zusätz¬ 
lich noch einen Amstrad PC 
1512 gekauft. Da das Geld nicht 
mehr für einen neuen Drucker 
reichte, klemmte ich den alten 
NLQ 401 an den PC. Dies ging 
solange gut, bis ich versuchte, 
deutsche Sonderzeichen zu 
drucken. Es ging jedoch nicht, 
da diese im PC einen anderen 
Code haben als auf dem CPC 
6128. 

Durch Zufall habe ich nun eine 
Lösung gefunden: Man kann ei¬ 
nen normalen ASCII- Text mit 
deutschen Umlauten, zum Bei¬ 
spiel aus Turbo Pascal oder 
GW-BASIC {SAVE“NAME“,A) 
auf den NLQ 401 (und wahr¬ 
scheinlich auch auf allen ande¬ 
ren CPC-Druckem wie DMP 
2000) au.sdrucken, indem man 
wie folgt verfährt: 

Zuerst benötigt man die Word- 
star-Textverarbeitung und das 
mitgelieferte Kopierprogramm 
WSCONVT.EXE. 

Alle weiteren Arbeitsgänge nun 
in der Reihenfolge: 

1. Starten Sie WSCONVT durch 
Eingabe von "A> WSCONVT“ 
[ENTER]. 

2. Wählen Sie im Menü ‘'A‘‘für 
“Ext. CharSet - > WS Format “ 

3. Setzen Sie den Namen der 
ASCII-Datei ein. 

4. Geben Sie den Namen der 
neuen Datei ein. 

5. Verlassen Sie WSCONVT. 
EXE, und starten Sie Wordstar. 


6. Drucken Sie durch den 
“P“-Befehl im Hauptmenü die 
neue Datei aus. 

Das war es schon. 

Hans-Georg Eßer 
Neuss 

Manchmal gibt cs für scheinbar 
schwierige Probleme recht ein¬ 
fache Lösungen, Hauptsache, 
man hat das richtige Programm 
zur Hand. Auch hier ein Danke¬ 
schön dem Tipgeber. 

(Red.) 

Rat und Ratsuche 

Für das Programm MODE¬ 
CHANGE habe ich einen Tip, 
um aus Mode-O-Bildem vierfar¬ 
bige Mode-l-Bilder zu machen: 
Aus der Zeile 100 muß der Be¬ 
fehl CALL &BD1C,0,0 entfernt 
werden. 

Gleichzeitig habe ich ein Pro¬ 
blem: Wer hat eine Druckeran¬ 
passung des ARTWORX-Pro- 
grammes an den Drucker OKI 
MICROLINE182? 

Dirk Schmitihelm 
Vlotho-Exter 

Da wir Herrn Schmitthelm nicht 
weiterhelfen konnten, geben 
wir die Frage an Sie weiter. 
Sollten Sie ARTWORX an Ih¬ 
ren Drucker angepaßt haben, 
dann schreiben Sie uns, damit 
wir diese Information an die Le¬ 
ser weitergeben können. Dies 
gilt nicht nur für den MICRO¬ 
LINE 182. sondern auch für alle 
Drucker, die von AnWorx nor¬ 
mal nicht unterstützt werden. 

(Red.) 

Tip zum Plakatdruck aus 
Heft 6/88 

Ich habe einen Tip für die Besit¬ 
zer eines PANASONIC KX- 
P-1081-Druckers: Das erste Li- 
sting kann man zusätzlich ab¬ 
wandeln, indem man in Zeile 
140 W=127 durch 

W=ASC(STABE$) ersetzt. Nun 
werden die Buchstaben als Stri¬ 
che darge.stellt. 

Holger Wendenburg 
Heilbronn 

Patch zu ArtWorx 

Mit der vorgesehenen Zeilen¬ 
vorschub-Einstellung von 5/72 
Zoll ergibt sich ein Seitenver¬ 
hältnis von 1:1.111, wodurch 
Kreise leider deutlich verzerrt 
erscheinen. Sofern der benutzte 
Drucker den Befehl ESC J n. 


also Zeilenvorschub von n/216 
Zoll versteht, läßt sich mit 
n=14 das Seitenverhältnis auf 
1:1.037 verbessern. Da die 
Druckeranpassung im Basic- 
Teil aus mir unerklärlichen 
Gründen nicht funktioniert, 
muß die Änderung direkt im File 
’ARTWORX.PRG' vorgenom¬ 
men werden. Der Druckerbefehl 
steht in den Bytes 32771 bis 
72773. 

Also ist nun wie folgt vorzuge¬ 
hen (die folgenden Zeilen bitte 
im Direktmodus des Rechners 
eingeben): 

MEMORY <&7FFF 
LOAD “ARTWORX. PRG “ 

POKE 32772,51 
POKE 32773,14 
SAVE“ART¬ 
WORX. PRG“,B,32 768,5 
568 

Damit wäre diese Anpassung 
fertig. 

Horst Mayer 
Großenseebach 

BPC-Programm-Kom- 
pressor (SH 7/88) 

Der BASIC-Programmco- 
de-Kompressor BPC aus dem 
CPC-Sonderheft 7-88/89 ver¬ 
daut nicht alle Basic-Zeilen feh¬ 
lerfrei. Auch bei Ausdrücken 
wie 

PRINT “Text“;-variable%; 
oder 

PRINTa%;-b% 

entfernt der BPC das Semiko¬ 
lon. Die Folge ist im ersten Fall 
ein TYPE MISMATCH-Fehler, 
im zweiten ein falsches Ergeb¬ 
nis, nämlich PRINT a%-b%. 
Entgegen der Meinung von 
BPC-Autor Marek Musial ver¬ 
langt der Basic-lnterpreter in 
diesen Fällen unbedingt den 
trennenden Strichpunkt, ebenso 
wie im folgenden: 

PRINT a%;(-b%*3). Hier ist 
nach der Kompression a % eine 
indizierte Variable!! 

Da die Komprimierung sogar in 
meiner selbstprogrammierten 
24-KByte-Textverarbeitung 
(obwohl schon auf Kürze ge¬ 
trimmt) noch mehr als 2 KByte 
“lockermacht ", ist mir der BPC 
höchst nützlich, zu/nal nur we¬ 
nige Stellen obiger, für den 
CPC unverdaulicher An in mei¬ 
nem Programm vorkamen (da 
selbst geschrieben, wußte ich 
auch wo) und so die Fehlerquel¬ 
le leicht zu umgehen war. 

Eine Schreibweise, die auch der 
BPC verdaut, lautet: 


-AMSTRAD-Computer — 

-Software + Zubehör- 


AMSTRAD-Computer auf Anfrage 

JOYCE-Zubehör: 

Farbband 6256/8512 

12.90 

Papierführung 

2930 

S'-Markendiskelten 10 St 

59.90 

Farbband 9512 

1735 

Typenräder 9512 

25,00 

Typenräder SD15 

25,00 

Diskettenbox f. 50 Disk. 

16,95 

3D Chess 

49,90 

GSX-Grafik-Treiber 

49,90 

PC-Zubebör: 

51/4'-0isketten 20 10 Stück 

6,95 

3,5‘-Disketten MF 200 Stück 

230 

20MB Filecard 

698.00 

Druckerkabel par. 

17.70 

STAR I.C10 (deutsch) 

570,00 

STAR CC24/10 (deutsch) 

890,00 

Oruckerständer 

2935 

Farbband LC10 

1535 

Farbband NEC P 2200 

16,95 

Abdeckhaube Tastatur 1512/1640 

16,95 

Genius Oyna Mouse 

135,00 

128 KB RAM-Erweiterung 

19800 

2. Laufwerk 31/2“ 

459,00 

Turbo 9S9-Joy*Stick 

29,95 

Hattel'ketten endlos 100 Stück 

895 

DOS-Lernprogramm 

49,70 

TextMaker 

14800 

Finanzbuchhaltung 

39800 

Fakturierung 

39800 

Weitere Preise auf Anfrage! 

Lieferung per Nachnahme oder Voraus- 

kasse (Versandkoslenpauschale 11,40 
pro Paket) 


Kosmalla & Partner 
Datenverarbeitung GmbH 
Bliesstr. 5, 6700 Ludwigshafen 
Tel.: 0621-519749 


Eine Bitte 
an unsere 
Abonnenten 


Vermerken Sie bei 
Schriftverkehr und 
Zahlungen neben der 
vollständigen 
Anschrift stets Ihre 
Abo-Nummer. 


Sie vermeiden damit 
unnötige Verzögerun¬ 
gen bei der 
Bearbeitung Ihres 
Abonnements, 


Vielen Dank 

ihre DMV- 
Versandabteifung 
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PRINT “Text“;(-variable%): 
bzw. 

PRINT a%;:PRlNT-b% 

Atidere Fehler sind bis jetzt — 
toi, toi, toi - beim Arbeiten mit 
der BPC-komprimierten Text- 
verarbeiiung noch nicht aufge- 
tauchi. Vielleicht baut BPC- 
Programmaulor Marek Musial 
in sein Programm noch einen 
Test auf nach dem Semikolon 
folgende Rechenzeichen 
ein, dort dürfte das Semikolon 
nicht entfernt werden. Ein in 
diesem Punkt verbesserter Ba- 
sic-Programmcode-Kompres- 
sor wäre wünschenswert. 

Werner Vetter 
Bühl 

Beim Testen des Programmes 
ist uns dieser Fehler leider ent¬ 
gangen, da dies aber auch ziem¬ 
lich selten in Programmen vor¬ 
kommt, zumindest in denen, die 
wir kennen, sei es uns noch ein¬ 
mal verziehen. Schließlich kön¬ 
nen wir uns immer auf aufmerk¬ 
same Leser berufen. Also, falls 
irgendjemand von Ihnen zu die¬ 
ser Anregung eine Idee hat, las¬ 
sen Sie von sich hören. 

(Red.) 

Kompatibilität LocoScript 
1-LocoScript2 

Um LocoScipt’2-Texte auch in 
LocoScipt I weiterverarbeiten 
zu können, gibt es eine einfache 
Lösung: 

Hierbei kann die Möglichkeit, 
in LocoScript 2 mit Fl eine 
ASCII-Datei zu erstellen, hel¬ 
fen. Man wandte also eine Lo- 
coScript-2-Datei mit dieser 
Funktion in eine ASCII-Datei 
(welche sich dann im Laufwerk 
M befindet) um. Nun legt man 
die LocoScript-l.xx-Diskette 
ein und kopiert die ASCII-Datei 
von Laufwerk M auf Laufwerk 
A. 

Als nächstes macht man einen 
Dreifinger-Reset (SHIFT, EX¬ 
TRA. EXIT) und lädt so Loco¬ 
Script l.xx ein. 

Mit “E-Text erstellen“ legt man 
nun eine leere Datei an, in wel¬ 
che mit F7 die ASCII-Datei ein¬ 
gelesen wird. Wie alles andere 
auch, hat diese Methode einen 
Nachteil: Das Layout, das 
heißt, besondere Schriften (fett, 
unterstrichen und so weiter) 
werden nicht übernommen. 
Auch müssen mit der Suche/Er- 
selze-Funktion die Umlaute wie¬ 
der korrigiert werden, da diese 
falsch übernommen werden. 

Bernd K. Biedler.Eschweiler 


LOCOCON und Drucker 
SD15 

Ich besitze einen Siemens Ty¬ 
penraddrucker und benutze seit 
einiger Zeit das Programm LO¬ 
COCON. Bis auf ein paar Klei¬ 
nigkeiten bin ich mit diesem 
auch recht zufiieden, Jedoch 
werden Sonderzeichen, welche 
mein Typenraddrucker besitzt, 
nicht mit ausgedruckt. 

Raben Mayr, 
Krumbach 

Sollten Sie dieses “Problem“ 
für einen Typenraddrucker — 
vielleicht sogar für dieses Mo¬ 
dell —gelöst haben, möchten 
wir Sie bitten, diese Problemlö¬ 
sung an uns weiterzugeben, so 
daß wir sie an Herrn Mayr wei¬ 
terleiten können. 

(Red.) 


Leserbrief von Herrn Noll 
(Ausgabe 12/88) 

Der im Brief beschriebene Feh¬ 
ler ist auf einen fatalen Bedie¬ 
nungsfehler zurückzuführen. 
Die Systemdiskette LocoScript 
2.16 (nicht 2.16 H) trägt auf der 
Seite A Gruppe 0 neben den so 
wichtigen Programmelementen 
Basic-Zusätze, die allgemein 
unter LOCOCHAR zusammen¬ 
gefaßt sind. 

Somit ergibt sich auf der A-Seite 
ein Freiraum von 0 KB, ein Ab¬ 
speichern von Daten ist also 
nicht möglich. Wenn Jetzt der 
Schreibschutz offen ist, fuhrt ein 
Bearbeiten einer Datei wie zum 
Beispiel UESMICH dazu, das 
das Direktory verändert wird 
und die Tastendefinitionsdatei 
KEYBOARD.JOYSchaden neh¬ 
men kann. 

Also ist die Sysiemdiskette nicht 
mehr startfähig, es erscheint 
beim Booten die Meldung “Feh¬ 
ler in KEYBOARD. JOY“. Somit 
ist in Folge das Programm und 
auch die Zubehörprogramme 
nicht mehr lauffähig. Daherder 
Effekt, daß unter LocoSpell Tex¬ 
te unlesbar werden, da die Zei¬ 
chen keinem Zeichensatz mehr 
eindeutig zugeordnet werden 
können. 

Sollte dieser Fehler bereits auf 
der Originaldiskette staitgejun- 
den haben, erklärt sich von 
selbst, daß der Fehler fortgetra¬ 
gen wird. LocoScript kopiert 
sich nicht selbst innerhalb des 
Programms, sondern nur unter 
Disekit. Das ist aber genau der 
falsche Weg, da Jede Kopie den 


fatalen Fehler enthält. Es sollte 
also niemals Disekit jür die Er¬ 
stellung einer Arbeitskopie von 
LocoScript 2.16 benutzt wer¬ 
den, da hier diese Datenfehler 
nicht erkannt werden können. 
Bei der Verwendung mit Loco¬ 
Spell ist nicht nur eine RAM- 
Aufrüstung erforderlich, son¬ 
dern auch sinnvollerweise das 
FD2/FD4-Laufwerk nachzurü¬ 
sten. 

LocoScript erwartet den Dictio¬ 
nary in Laufwerk M. Dieser 
wird bei Vollausstattung des 
PCWs automatisch nach M ko¬ 
piert, wenn man als B-Diskette 
eine reine Textdiskette erstellt 
und in Gruppe 0 den Dictionary 
mit den künftigen USER- 
SPEL. DCT unterbringt. 

Bei der Anwendung mit nur ei¬ 
nem Laufwerk kann der Dictio¬ 
nary sowie USERSPELL auf ge¬ 
trennten Disketten unterge¬ 
bracht sein. Niemals beides mi¬ 
schen, denn der USERSPELL 
wächst ständig mit. 

Peter Werder, 
Hamburg 


Bootfähige 43-Spur- 
Disketten für den Joyce 
PCW. 

Nachdem eine Diskette mit 43 
Spuren formatiert wurde, muß 
das Byte 02 auf der Systemspur 
mit dem Wert 2B statt 28 verse¬ 
hen werden. Mit DU.COM kann 
es durch Eingabe von T0;S4 ge¬ 
tan werden. 

Mit CHTF.CC wird nun noch 
die Prüfsumme korrigiert. Ab 
sofort stehen 187 KB auch auf 
der Startdiskette zur Verfügung. 

Karl-Heinz Paßler, 
Esslingen 

Listschutz aufheben 

Mit SAVE“NAME“,p abgespei¬ 
cherte Programme können Sie 
ganz einfach auf dem Joyce ent- 
schützen. 

1. Schreiben Sie ein Programm, 
welches nur aus einer Zeile be¬ 
steht (1 REM), und speichern 
Sie es mit save“name“,a ab. 

2. Laden Sie das List-geschützte 
Programm mit Load ein. 

3. Mergen Sie mit MER- 
GE“name“ den Einzeiler ein, 
und geben Sie <Ust> ein. Nun 
können Sie die erste Zeile ent¬ 
fernen, und es steht Ihnen das 
Programm für etwaige Verän¬ 
derungen zur Verfügung. 

Johannes Wiele, Werne 


Fehler im BASIC2? 

Leider erst nach Fertigstellung 
eines großen Programmsystems 
in BAS1C2 fiel mir beim Auste¬ 
sten auf, daß das Konsolidieren 
einer ISAM-Datei ab einer be¬ 
stimmten Dateigröße schief¬ 
geht. Mit folgenden Befehlen 
läßt sich die Dateizerstörung 
nachvollziehen (BAS1C2, Ver¬ 
sion 1.21): 

Eine mit 

OPEN # 5 RANDOM “test. dat “ 1 
NDEX “test.idx“ LENCTH 63 
KEYSPEC #5 INDEX 1 IN¬ 
TEGER 
CLOSE #5 
erstellte Datei wird mit 
OPEN 05 RANDOM “test.dat“ I 
NDEX “fest, idx “ LENGTH 63 
geöffnet und mit 
ADDREC 05.ds$ KEY 1(... 18) 
INDEX 1 

CONSOLIDATE #5 

mit 18 Datensätzen mit Je 63 Byte 
gefölli. Erst ab dem 18. Daten¬ 
satz. der im übrigen normal gele¬ 
sen werden kann, ergibt sich beim 
Löschen (dann ab dieser Datei¬ 
länge auch beim Löschen anderer 
Datensätze) mit 

POSITION # 5 KEY 18 INDEX 1 
DELKEY #5 < > 
zwar noch eine nonnale Datei mit 
17 Datensätzen, aber nach 
CONSOLIDATE #5 
dann eine Ruine. Der INDEX 1 
enthält in der ersten Position im¬ 
mer die Zahl 
-512937446 

und ist entsprechend unbrauchbar 
geworden. 

Habe ich nun einen Fehler ge¬ 
macht, oder liegt es am BAS1C2? 
Bei einer so einfachen Datei müß¬ 
te es doch schon längst Jemanden 
aufgefallen sein, deshalb hoffe ich 
sehr, daß Sie die Antwort schon 
parat haben. 

Falls nicht: Ich brauche dieses 
Programmsystem dringend und 
würde es auch in eine andere auf¬ 
wärtskompatible Basic-Art um.set- 
zen. Welche würden Sie empfeh¬ 
len (ähnliche Systeme/keine 
64-KB-Grenze /schnell/dann aber 
ruhig Jetzt auch ohne ISAM). 

Doris Braselmann 
Ennepetal 

Ganz so einfach, wie wir uns 
das am Anfang dachten, war die 
Beantwortung dieser Frage je¬ 
doch nicht. Deshalb machen wir 
es so. daß wir und Sie, liebe Le¬ 
ser - falls Sie gerne Fehler su¬ 
chen — uns zusammen auf 
'Debugging’- Tour begeben 
und so Frau Braselmann helfen. 

(Red.) 
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-AMS-Line - 

der direkte Draht zu AMSTRAD 

Schallschluckhauben für die Drucker 


Wer seinen Drucker gerne “auf Zira- 
merlautstärke“ bringen möchte, dem 
kann geholfen werden. Die Firma Vi- 
king Deutschland GmbH bietet seit 
kurzem Schallschluckhauben für unse¬ 
re Drucker an. Der Drucker kommt “in 
die Kiste“ und darf dort soviel Lärm 
machen wie er möchte; draußen bei Ih¬ 
nen kommt nur noch etwa die Hälfte 
davon an. 

Die Schallschluckhauben werden für 
alle Druckertypen angeboten, der Preis 
liegt bei etwa 550,- DM für die DMP 
2160/3160-Drucker; etwas teurer wird 
es, wenn man den PCW 
9512-Typenraddrucker mit dem auto¬ 
matischen Einzelblatteinzug der Firma 
Multimatic (siehe AMS-Line, Heft 
1/89) ausgerüstet hat: Für diese Kom¬ 
bination (Typenraddrucker und Einzel¬ 
blatteinzug) liegt der Preis für die 
Schallschluckhaube bei knapp 1600,- 
DM. Dennoch dürfte diese Ausführung 
besonders in Büros interessant sein, da 
Typenraddrucker konstruktionsbe¬ 
dingt immer einen sehr hohen Ge¬ 
räuschpegel haben. 

Da wir gerade beim Thema “Drucker“ 
sind, hier eine weitere Neuheit auf dem 
Zubehörraarkt: 

Papierführung für den 
PCW 9S12-Drucker 
Entsprechend zu der schon seit länge¬ 
rem für die Drucker der PCW 8xxx-Se- 
rie angebotenen Papierführungen für 
den Einzelblattbetrieb gibt ist jetzt über 
die Firma Wiedmann auch eine Einzel¬ 
blatthalterung für den PCW 9512. Die 
“MaxaFit“ verhindert das lästige Ver¬ 
rutschen des Papiers und sorgt zusätz¬ 
lich dafür, daß — auch ohne Endlospa¬ 
pier zu benutzen — der linke Rand im¬ 
mer die gleiche Breite hat. Zu beziehen 
ist die Halterung über folgende An¬ 
schrift: 


Firma Wiedmann 
Korbiniansplatz 2 
D-8045 Ismaning b. München 
Tel.: 089/96 50 29 

LocoFile — Datenbank unter Loco- 
Script 

Die lange erwartete Lösung für Loco- 
Script-Benutzer, die mit umfangrei¬ 
chen Daten arbeiten, liegt jetzt in Form 
der “LocoScript-kompaliblen“ Daten¬ 
bank LocoFile 2 vor. LocoFile läuft 
unter dem LocoScript-Betriebssystem 
und erlaubt ebenso die direkte Über¬ 
nahme von Daten in LocoScript-Texte 
(mittels COPY und EINBL) wie die 
Benutzung von LocoFile-Dateien für 
LocoMail. Damit ist die Möglichkeit 
offen, leichter als bisher Kriterien zu 
setzen, nach denen Daten ausgewählt 
werden sollen, und die gefundenen Da¬ 
tensätze von LocoMail verarbeiten zu 
lassen. Ebenso vereinfacht sich die 
“Datenpflege“, da direkt auf die Da¬ 
tensätze zugegriffen werden kann und 
es nicht mehr notwenig ist, die Daten¬ 
dateien wie normale Texte zu bearbei¬ 
ten. LocoFile ist laut Auskunft des 
Herstellers Locomotive Software voll 
kompatibel zu den Festplattensystemen 
WEB, ASD und System 2000. 

Die Datenbank wird in Deutschland 
von der Firma Wiedmann in München 
vertrieben (Anschrift siehe oben). 

Handbuch PCW 9512 - LocoMail- 
Funktionen 

Die Beschreibung der LocoMail-Funk- 
tionen (Mix-Druck) fallt im 
PCW-9512-Handbuch sehr kurz aus. 
Benutzer, die weitergehende Anwen¬ 
dungen haben als eine kleine Adreßda- 
tei, stehen vor dem Problem: “Wie 
sag’ ich’s meinem Rechner?!?“ 

Wie bereits in der AMS-Line im Heft 
1/89 besprochen, wird das Original¬ 
handbuch zu LocoMail in Deutschland 


von der Firma Wiedmann (s.o.) ver¬ 
trieben. Zusätzlich bietet AMSTRAD 
jetzt eine kurze Befehlsliste an, in der 
die Syntax der Befehle beschrieben 
wird, jeweils illustriert anhand eines 
kurzen Beispiels. Diese ersetzt natür¬ 
lich nicht das etwa 300 Seiten umfas¬ 
sende Handbuch. Sie dient lediglich als 
kurze Einführung und verdeutlicht den 
Leistungsumfang der mit dem PCW 
9512 ausgelieferten Software. 

Die Befehlsliste erhalten Sie gegen 
Einsendung eines mit DM 1,90 fran¬ 
kierten und mit Ihrer Adresse beschrif¬ 
teten Rückumschlags (DIN A5). 
Falsch (zu niedrig) frankierte Anfragen 
erhalten nur die Hälfte der Unterla¬ 
gen!!!! Aber Spaß beiseite, Porto und 
Anschrift sollten stimmen. Die Anfra¬ 
gen richten Sie bitte unter dem Kenn¬ 
wort LOCOMAIL-LISTE an die unten 
auf dieser Seite angegebene Anschrift. 

Hannover-Messe CeBit 1989 
Wie auch im letzten Jahr finden Sie uns 
vom 8. März bis zum 15. März wieder 
auf der CeBit. Besuchen Sie uns doch 
einfach; Halle 6, Stand D56/D60. Wir 
stellen Ihnen nicht nur unsere Produkte 
vor, sondern beantworten natürlich 
auch dort Ihre Fragen. 

Demnächst auf dieser Seite... 
Nachdem in den letzten Ausgaben der 
AMS-Line Themen über PCWs und 
Drucker im Vordergrund standen, 
werden wir im nächsten Heft wieder 
verstärkt auf unsere anderen Produkte 
eingehen. Natürlich sind wir nach wie 
vor an Ihren Meinungen interessiert — 
gleich ob Anregungen oder Kritik. 
Schreiben Sie uns an folgende An¬ 
schrift: 


AMSTRAD GmbH 
Abtl. TVF 

Kennwort AMSLINE 
Robert-Koch Str. 5 
6078 Neu-Isenburg 


Ihre 



* 
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Im Zauberreich der Grafik 

Grafiken einfach selbst programmiert 

Mit einem Malprogramm etwas zeichnen —ja, das schon; aber selbst Gra¬ 
fik programmieren? Den meisten Freunden der Computergrafik scheint das 
viel zu schwierig. Dabei bietet gerade der CPC mit seiner Vielzahl von gra¬ 
fischen Befehlen eine Fülle von Möglichkeiten! Wir zeigen Ihnen hier an ei¬ 
ner Reihe von Beispielen, wie man mit ganz einfachen Mitteln reizvolle Gra¬ 
fiken selbst erstellen kann. Und abschließend bekommen Sie mit dem Bild¬ 
schirm-Manipulationsprogramm **MULTISCREEN** ein trotz seiner Kürze 
sehr leistungsfähiges Werkzeug in die Hand; mit seinen ganz neuartigen 
Optionen hilft es Ihnen, Ihre Grafiken unendlich vielfältig zu verändern 
und zu kleinen Kunstwerken umzugestalten. 


1. Quadrate-Grafik 

Eine erste Möglichkeit, zu interessan¬ 
ten Bildern zu kommen, besteht darin, 
eine Reihe von Quadraten zu zeichnen, 
die laufend vergrößert und dabei ge¬ 
dreht werden. Das Ausgangsprogramm 
dafür sieht folgendermaßen aus: 

10 REM Quadrate-Grafik - Grundform 
20 H0DE2:DEG 

30 a= 320 :b= 200 :f* 1 . 02 :n=l 00 
40 r=50:w=0 

50 GOSUB70 

60 CALL &BB18: END 
70 ORIGIN a,b:x=r:y=r 
80 FORUlTOn 
90 PL0Tx,y 
100 DRAW-x,-y 
110 DRAWy,-x 
120 DRAWx,y 

130 xx=x»C0S(w)-y»SIN(w) 

140 y=x»SIN(w)+y*C0S(w) 

150 xsxx*f:y=y«f 
160 NEXT i: RETURN 

Studieren Sie den Aufbau dieses Pro¬ 
gramms, und prägen Sie sich seine 
Struktur genau ein; es dient als Grund¬ 
lage für eine Fülle der verschiedenar¬ 
tigsten Bilder. Wichtig sind die Para¬ 
meterzeilen 30 und 40; sie legen den 
Koordinatenmittelpunkt fest (a,b), den 
Vergrößerungsfaktor, um den die Qua¬ 
drate jeweils anwachsen (f), die Zahl 
der Quadrate (n), den Winkel, um den 
jedes Quadrat gegenüber dem vorher¬ 
gehenden gedreht wird (w), und 
schließlich die Größe des ersten Qua¬ 
drats (r). Von diesen Parameterzeilen 
aus wird mit GOSUB 70 der eigentli¬ 
che Zeichenteil angesprungen 
(70-160). Auf das eigentliche Quadrat¬ 
zeichnen (90-120) folgen die “Dreh¬ 
zeilen“ (130-140), die mit Hilfe der si¬ 
cher manchen aus der Schule bekann¬ 
ten Kreisformel die Drehung des näch¬ 
sten Quadrats um den vorher 
festgelegten Winkelbetrag vorbereiten. 
Die Vergrößerung wird mit Zeile 150 
vorgenommen, und nach dem Rück¬ 
sprung mit RETURN sorgt der Aufruf 
der Systemroutine &BB18 dafür, daß 
die Ready-Meldung das Bild nicht zer¬ 
stört. Wollen Sie es abspeichern, so 
fügen Sie davor als Zeile 59 ein: 

59 SAVE“QUADRATE“,B,49152, 
16384 

Freilich, ein Bild, das das Speichern 
lohnt, sind diese (Quadrate noch nicht. 
Aber fügen Sie nur einmal für w statt 0 
den Wert 0.03 ein! Da entsteht das Bild 
eines mit versetzten Platten lebendig 
strukturierten Ganges. Und nun fügen 
Sie dazu noch eine einzige Parameter¬ 
zeile ein: 

51 a=360:b=220:n = l52:r=20: 
w=0:Print CHR$(23)CHR$ 
(l):GOSUB 70 
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Das Software-Experiment 


fürCPC 464/664/6128 



Autor: Matthias Uphoff 


Die erfolgreiche Serie aus PC International jetzt in Neuauflage: 10 abenteuerliche Ausflüge 
in die Welt der Computergrafik, Simulation und Künstlichen Intelligenz mit insgesamt 
17 Programmen auf Diskette/Kassette und einem umfangreichen 180-seitigen Handbuch! 


Unter anderem bietet das Software- 
Experiment: 

Komplexe Grafik: Ein komfortabler Fraktal-Generator 
für de n 

Das Sl|!)fel des Lebens: Nach einem einfachen Prin¬ 
zip wachsen auf dem Bildschirm farbige Kristallmuster: 

Sehen und staunen! 

Das Ökologie-Experiment: Gestalten und erfor¬ 
schen Sie die Gesetzmäßigkeiten eines künstlichen klei¬ 
nen Lebensraumes, der in animierter Farbgrafik darge- 
stelit wird. 

Der Comp^er als Stnalage: / Ein ausgeklügeltes 
System macht den CPC zu einem starken Gegner im 
japanischen Gobang-Spiel. Verbessern Sie die Spiei- 
stärke durch Abändern der Zugbewertung! 

Mit roher Reche^^p^lt: Mit einem "Brute-Force“- 
Älgorithmus spielt Ihr Rechner in einem afrikanischen 
Bohnenspiel alle menschlichen Gegner an die Wand — 
oder können Sie ihn schlagen? 

Der Computer lernt: Bringen Sie Ihrem CPC 
“spielend“ Minischach bei. Mit jeder Partie wird das 
Programm ein bißchen besser... 

Wordmaster: eines der intelligentesten Programme 
des Software-Experiments: Raten Sie ein Wort, das sich 
Ihr PC ausgedacht hat — und das ist eigentlich nichts 
besonderes. Aber dann rät der Rechner ein Wort, das Sie 
sich ausgedacht haben! Wer braucht weniger Versuche? 

Sie werden sich wundern... 

j Wort kettenT/ Mit einer raffinierten Methode löst der 
CPC Wortketten-Rätsel — oder er erfindet neue Rätsel, 
ganz wie Sie wolien! 

Entwicklungshilfe per Computer: Verbessern Sie 
in einer aufwendigen Simulation als Entwicklungshelfer 
die Lebensbedingungen eines Volkes in der Savanne 
Afrikas. Seuchen und Hungersnöte drohen, und Ihre 
Mittel sind begrenzt... 

Pascal läßt grüßen: Ein erstaunlich einfaches Pro¬ 
gramm enthüllt verborgene Strukturen im Pascal’schen 
Dreieck und stellt Sie grafisch dar. 

Doch das Software-Experiment ist weit mehr als ein außerordentlich vielseitiges Programmpa¬ 
ket: Das Handbuch vermittelt auf anschauliche und unterhaltsame Weise, welche Datenstruktu¬ 
ren und Algorithmen dem CPC phantastische Grafiken und verblüffende Intelligenzleistungen ent¬ 
locken. Der ideale Lehrgang für den angehenden Top-Programmierer — hervorragend geeignet 
für den Informatik-Unterricht an Schulen! 

— Bitte benutzen Sie die Bestellkarte — 

DMV-Verlag - Postfach 250 * 3440 Eschwege 
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ÖKOLOGIE-Experiment 


Kassette 

Best.-Nr. 212 


SS.- OM (unverbindliche Preisempfehlung) 

Wenn Sie über den DMIV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 
Inland; Ausland: 

Einzelpreis 59,- DM Einzelpreis 59,- DM 

zzgl. Versandkosten 3,- DM zzgl. Versandkosten S,- OM 


Endpreis 


62.- DM Endpreie 


64.- DM 


3“-Diskette 

Best.-Nr. 213 


69.- OM (unverbindliche Preisempfehlung) 

Wenn Sie über den OMV-Sestellservlce bestellen, gilt folgendes: 
Inland: Ausland: 

Einzelpreis 69,- DM Einzelpreis 69,- OM 

zzgl. Versandkosten 3,- DM zzgl. Versandkosten 5,- DM 


Endpreis 


72.- DM Endpreis 


74,- OM 
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Abbildung I: Durchbrochender Raum. 



Abbildung 2: Häusersilhouetten. 


Ein verblüffendes Ergebnis! Es ist 
zwei Tatsachen zu verdanken; Erstens 
haben wir den Zeichenteil des Pro¬ 
gramms zweimal angesprungen und 
dabei vor altem den Koordinatenur¬ 
sprung geändert (a,b). Zweitens haben 
wir den sogenannten “XOR-Modus“ 
eingeschaltet“, eines der interessante¬ 
sten Hilfsmittel bei der Grafikansteue- 
rung. Im XOR-Modus werden Punkte, 
die ein zweites Mal an genau der glei¬ 
chen Stelle gesetzt werden, wieder ge¬ 
löscht. 

PRINT CHR$(23)CHR$(1) schaltet 
ihn ein; PRINT CHR$(23)CHR$(0) 
kehrt zum Normalmodus zurück. 
Experimentieren Sie nun mit diesem 
Programm; lassen Sie, mit noch einmal 
verändertem ORIGIN. die Quadrate 
ein drittes Mal zeichnen, probieren Sie 
die verschiedensten Werte für die Para¬ 
meter aus, greifen Sie auch in den Zei¬ 
chenteil ein, indem Sie eine oder meh¬ 
rere der Zeichenzeilen weglassen oder 
anderweitig verändern! Dafür hier nur 
ein Beispiel zur Anregung. Erweitern 
Sie bei unserem Ausgangsprogramm 
“Quadrate“ alle DRAW-Befehle 
durch Sinusfaktoren: 

90 PLOTx,y:DRAW-y*SIN(y),x 
100 DRAW -x*SIH(y) ,-y 
110 DRAW y*SIN(y),-x 
120 DRAWx*SrN(y),y 

Damit wächst aus den anfangs so bra¬ 
ven Quadraten eine merkwürdig ge¬ 
rupfte Laterne heraus. Und wenn Sie 
sich einen Spaß machen wollen, dann 
fügen Sie bei jeder der Zeilen 90-120 
hinten noch an: * TAN(x) ! Sie sehen, 
es gibt unendlich viele Möglichkeiten! 

2. Pinsel-Grafik 

Der CPC besitzt, wie professionelle 
Grafikprogramme, schon von seinem 
Betriebssystem her die fantastische 
Möglichkeit, mit allen zur Verfügung 
stehendenPinseln zu “malen“ und da¬ 
mit Spuren auf dem Bildschirm zu hin¬ 


terlassen. Als “Pinsel“ dienen uns da¬ 
bei die Buchstaben, ja sämtliche Zei¬ 
chen des Zeichensatzes. Den Schlüssel 
zu diesem Wunderreich der Grafik bie¬ 
tet dem Programmierer der Befehl 
TAG (=Text At Graphics). Nach sei¬ 
ner Eingabe gibt der Print-Befehl die 
Zeichen nicht mehr wie sonst in Spal¬ 
ten und Zeilen auf dem Bildschirm aus, 
sondern setzt sie genau dahin, wo man 
vorher mit dem Befehl MOVE x,y den 
(unsichtbaren) Grafikcursor hinbewegt 
hat. Wenn man das Zeichen (oder eine 
Zeichenkette) durch laufende Verände¬ 
rung von X und y über den Bildschirm 
führt, wirkt es wie ein Pinsel, der seine 
Spuren hinterläßt. Unser Ausgang¬ 
sprogramm für die Pinselgrafik sieht so 
aus: 

10 REM Pinselgrafik, Grundform 
20 MODEO:PRINTCHR$(23)CHR$(0):TAG 
30 f$* ' ’. " 

40 a=8:b=8;y2=l76:p=8:s*4:G0SUB 160 
50 a=20:b=30:y=170;GOSUBl60 
60 a»40:b»30:y»50:GOSUBl60 
70 a=98:b=90:y2=200:GOSUB 160 
80 a=138:b=20:y2*170:G0SUBl60 
90 a=186.b=30:y2=30:GOSUBl60 
100 as2l6:bs50:GOSüB 160 
110 a*256:b=70:GOSUBl60 
120 a=296:b*l0:y2=l8O;GOSUBl60 
130 a»326:y2s&0:GOSUBl60 
140 a»376:b=20:y2=380;GOSUBl60 
150 CALL &BB18: END 
160 ORIGIN a,b 
170 FOR y=0 to y2 STEP s 
180 MOVE x+u,y:PRINT f$j 
190 MOVEx+p+u,y:PRINT f$ 

200 u®u+v 
210 NEXT:RETURN 

Erschrecken Sie nicht vor den vielen 
Parameterzeilen! Wenn wir mit einem 
Pinsel elf Striche aufs Papier bringen 
wollen, müssen wir den Pinsel eben 
elfmal ansetzen. 

Das Programm hat genau die gleiche 
Struktur wie das Quadrate-Grundpro- 
gramm. Der Parameter y2 gibt den 
Endpunkt des Pinsel Strichs an und legt 


damit seine Höhe fest; durch s wird be¬ 
stimmt, wie eng die einzelnen Pinsel¬ 
tupfer aufeinander folgen sollen. 
Wichtig ist der Parameter t; er be¬ 
stimmt den sogenannten Printabstand, 
in dem der Pinsel zweimal nebeneinan¬ 
der aufs “Papier“ gesetzt wird. 

Das Entscheidende ist Zeile 30: Hier 
definieren wir unseren Pinsel. Ein 
Punkt ist dafür freilich noch nichts be¬ 
sonderes. Aber geben Sie hier einmal 
ein: f$ = “VV“ — Sie werden staunen! 
Und wenn Sie jetzt p auf 4 festlegen, 
erhalten Sie wieder ein ganz anderes 
Bild. Jetzt die Änderung s=2: eine 
durchgehende Spur entsteht. Nun noch 
f$ auf “YYYYY“ gesetzt: Da wach¬ 
sen reich strukturierte Hochhaussil¬ 
houetten empor. Dem Entstehen eines 
solchen Bildes zuzusehen, ist immer 
wieder ein neues Vergnügen. 

Auch Zeichen, die nicht über die Tasta¬ 
tur erreichbar sind, können Sie ver¬ 
wenden, wenn Sie die Nummer des 
Zeichens wissen (s.Handbuch!). Ge¬ 
ben Sie im Pinsel-Grundprogramm 
ein: 1$=CHR$(238), und eine klassi¬ 
sche Ruinenstätte entsteht. Wollen Sie 
ein solches Zeichen mehrfach verwen¬ 
den, so hilft der Befehl STRING$. Set¬ 
zen Sie zum Beispiel ins Grundpro¬ 
gramm den folgenden Wert ein: 
f$=STRING${4, 214). Das Dreieck 
wird nun viermal nebeneinander ge¬ 
setzt, und damit werden die Gebilde 
schon sehr massiv. Wenn Sie jetzt noch 
in Zeile 40 den Wert von s auf 2 festle¬ 
gen, dann erschrecken Sie bitte nicht 
über das plötzlich so dürre Ergebnis! 

Wir können unseren Pinsel auch schräg 
führen; das ermöglichen die Parameter 
u und V im Zeichenteil. Laden Sie das 
Pinsel-Grundprogramm, löschen Sie 
durch den Befehl DELETE 40-140 alle 
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Abbildung 3: Bänderkreuz- 



Abbildung 4: Doppelkreis. 


Parameterzeilen und geben Sie dann 
ein: 

30 f$=CHR$(242)+CHR$(230)+CHR$(243) 

35 f$=f$+f$+f$ 

40 a=-32:t>=0:y2s4l0:p»4:s»4 
50 u=l:v=4:GOSUBl60 
60 a=380;u*l:v=-4:G0SUB 160 
Eine erstaunliche Wirkung! Speichern 
Sie das Ergebnis als “Kreuz“ ab, wir 
werden es noch brauchen. 

Auch Kreisformen sind möglich, und 
das sind vielleicht die interessantesten 
Pin.selgrafiken, die dann vor allem für 
die Arbeit mit MULTISCREEN sehr 
wichtig werden. Die Grundform des 
Programms zum Kreisezeichnen sieht 
so aus: 

10 REH Pinselgrafik - Kreisgrundform 
20 MODE 2; TAG 
30 f$=STRING$(9,190) 

40 a*320:bs200:p*90:r=100:GOSUB 60 
50 CALL &BB18:END60 ORIGIN a,b 
70 FOR x=-r to r 
80y=SQR(r- 2-x~ 2) 

90 H0VEx,y':PRINi' f$; 

100 MOVE x+p,y:PRINT f$; 

110 MOVE X, -y: PRINT f$; 

120 MOVE x+p, -y: PRINT f$; 

130 NEXT:RETURN 

Experimentieren Sie nun auch mit die¬ 
sen Pinselprogrammen, ändern Sie alle 
Parameter nach Lust und Laune, fügen 
Sie auch hier in der Zeichenschleife Si¬ 
nusfaktoren und anderes hinzu! Sie 
werden immer wieder staunen, mit 
welch einfachen Mitteln man die unter¬ 
schiedlichsten Grafiken selbst pro¬ 
grammieren kann. 

Abschließend ein Beispiel, das solch 
eine Veränderung der Kreisform zeigt; 
studieren Sie die kleinen Unterschiede 
zum obigen Kreisprogramm! Es wird 
darin ein selbstdefiniertes Zeichen ver¬ 
wendet; das Definieren solcher Zei¬ 
chen und weitere Besonderheiten im 
Umgang mit dem Zeichensatz werden 
in einem späteren Artikel erläutert. 

10 REMGloben 
20 MODE 2: TAG 

30 SYMBOL 255,170,128,130,128,128, 
130,128,170 
40 f$=STRING$(6,255) 


50 a»-100:b=200:p=2:r=230:G0SUB 100 
60 a=660:GOSUB100 
70 a=280:G0SUB 100 
80 SAVE"Globen" ,8,49152,16384 
90 CALL &BB18:END 
100 ORIGIN a,b 
110 FOR x=-r to r 
120 y»SQR(r- 2-x- 2):y=y*5IN(y) 

130 M0VEy,x*:PRIN^ f$; 
l40 M0VEy+p,x:PRINT f$j 
150 MOVE-y,x:PRINT f$; 

160 M0VE-y+p,x:PRINTf$; 

170 NEXT:RETURN 

3. Bildschirmmanipulationen 

Das MULTISCREEN-Programm 
3.1. Allgemeines 

Unsere sclbstprogrammierten Qua¬ 
drate- und Pinselgrafiken sind zwar 
vielfach recht reizvoll, aber vollgültige 
Grafiken im alten Sinne des Wortes, 
also kleine, bis ins letzte ausgefeilte 
Darstellungen, die auch künstlerischen 
Wert beanspruchen können, sind die 
meisten von ihnen doch noch nicht. 
Das kann sich ändern, wenn wir nun 
daran gehen, sie mit dem MULTI¬ 
SCREEN-Programm zu bearbeiten. 
Wir tun das nicht, indem wir nun in 
dem Bild etwa irgendwelche Freihand¬ 
gezeichneten Zufügungen machen, 
sondern durch Bildschirm-Manipula¬ 
tionen; das heißt, wir werden daran ge¬ 
hen, den ganzen Bildschirm (oder Teile 
davon) durch rechnerspezifische Mittel 
gezielt zu verändern. 

MULTISCREEN baut auf dem in Heft 
1/89, S. 58 vorgestellten KOMBI- 
SCREEN-Programm auf, ändert es für 
unsere Zwecke ab und führt es weiter. 
Wenn Sie es selber abtippen und nicht 
zur Databox greifen wollen, dann är¬ 
gern Sie sich bitte nicht über die so un¬ 
übersichtlich langen Zeilen! Sie haben 
ihren guten Grund: Das Programm 
muß drei Bildschirme gleichzeitig ver¬ 
walten, und es soll später noch durch 
zusätzliche, interessante Optionen er¬ 
weitert werden. Da kommt es auf jedes 


einzelne Byte Speicherersparnis an — 
und mit langen Zeilen kann man aller¬ 
hand sparen. Eine Zeile ist jeweils in 
einem Zuge abzutippen, also ohne da¬ 
zwischen auf ENTER zu drücken! 

3.2 Grundsätzliches zur Bedienung 
— Das Kombinieren 

Machen Sie sich zunächst mit den Op¬ 
tionen 1 bis 5 des Programms vertraut; 
in Heft 1/89 werden dafür viele Bei¬ 
spiele mit Bildern gegeben (die dort ab¬ 
gedruckten Programme “Pagodel“ 
und “Flächei“ sind übrigens auch ty¬ 
pische Pinselgrafiken). Wer dieses 
Heft nicht zur Hand hat, für den sind 
vor allem die folgenden Punkte wich¬ 
tig: 

1. Sie können das Programm jederzeit 
abbrechen, etwa um irgendwelche 
Diskettenoperationen vorzunehmen 
(mit CAT Bilder auf der Diskette 
suchen, Platz schaffen auf voller 
Diskette u.a.). Nach jedem Ab¬ 
bruch (auch durch eventuelle Fehl¬ 
bedienung) führt die kleine 
ENTER-Taste ins Menü zurück. 

2. Ein auf dem Bildschirm erscheinen¬ 
des Ergebnis wird erst nach zwei¬ 
maligem Leertastendruck in den 
Speicher übernommen; vorher ist 
jederzeit Abbruch und Rückkehr 
zum alten Zustand möglich (wichtig 
etwa, wenn man mehrere Kombina¬ 
tionen nacheinander durchprobie¬ 
ren will). 

3. Wollen Sie Ihre Bilder mit einer an¬ 
deren Extension als “.BIN“ ab¬ 
speichern (etwa “.PIC“), dann 
müssen Sie die Zeile 180 entspre¬ 
chend ändern. Andernfalls sucht 
das Programm automatisch nach ei¬ 
ner Datei mit der Extension 
“.BIN“(so speichert es die Bilder 
auch ab). 
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Probieren Sie nun erst einmal die ver¬ 
schiedenen Kombinationen aus, und 
sehen Sie, was sie bewirken. Beson¬ 
ders interessant wird es, wenn Sie an 
einer Pinselgrafik einen Parameter et¬ 
was verändern und die beiden Ergeb¬ 
nisse über XOR miteinander kombinie¬ 
ren. Dazu ein aufschlußreiches Bei¬ 
spiel . Setzen Sie im Pinselgrafik-Grund- 
programm die folgenden Parameter 
ein:f$ = “YYYYY“ und p=4:s=2. 
Das speichern Sie als “HOCHHAU 1“ 
und fügen dann in das Programm 
eine neue Parameterzeile ein: 35u=4. 
Dadurch wird das ganze Bild nach 
rechts verschoben; speichern Sie es als 
“HOCHHAU2“. Probieren Sie nun 
bei diesen beiden Hochhäusern die ver¬ 
schiedenen Kombinationen durch! Am 
schönsten ist wohl die nach XOR. 

3.3 Das Konvertieren 
Für diese Option wird nur ein Bild als 
Ausgangspunkt benützt. Ein eventuell 
schon im Speicher vorhandenes, frühe¬ 
res wird durch das Konvertieren nicht 
gelöscht und steht danach noch zum 
Kombinieren zur Verfügung. Probie¬ 
ren Sie auch hier bei all Ihren Bildern 
einfach durch, was sich alles ergibt. 
Auf einiges Grundsätzliches ist hinzu¬ 
weisen: 

Das Konvertieren nach AND wandelt 
eine Grafik in eine “abgespeckte“ 


Version um. Überprüfen Sie das an den 
“Globen“! Und wenn Sie das Ergeb¬ 
nis gleich noch nach XOR und an¬ 
schließend noch einmal nach AND 
konvertieren, haben Sie einen schönen 
Sternenhimmel als Hintergrund für an¬ 
dere Bilder. 

Das Konvertieren nach XOR kann bei 
Grafiken, die viele schräge Linien und 
Flächen enthalten, zu besonders inter¬ 
essanten Ergebnissen führen. Nehmen 
Sie dafür das oben als Beispiel für Pin¬ 
selgrafik mit Schrägsteuerung gezeigte 
“Kreuz“! Und erschrecken Sie nicht, 
wenn jetzt nach einem weiteren Kon¬ 
vertieren nach AND nur ein paar apart 
strukturierte Linien übrigbleiben. 
Konvertierungen nach OR machen eine 
Grafik dicker und fülliger und schlie¬ 
ßen Löcher im Umriß. 

Auch längere Konvertierungsfolgen 
lohnen das Ausprobieren. Nehmen Sie 
das “Kreuz“ und konvertieren Sie: 
XOR — OR — OR — OR — XOR! Das 
läßt sich unendlich weiter experimen¬ 
tieren. 

3.4. Das Ausfüllen 
Auf die Möglichkeiten, die im FILL- 
Befehl liegen, wurde bereits in Heft 
1/89 hingewiesen; um sie bequem nut¬ 
zen zu können, haben wir sie in MUL- 
TISCREEN eingebaut und um eine 
neue, grafisch sehr ergiebige Möglich¬ 


keit erweitert: den gestoppten FILL- 
Befehl. 

Freilich, ein Wermutstropfen für 
CPC-464-Besitzer: Sie können die 
Option (10) in der hier dargestellten 
Version nicht nutzen. Aber es gibt ei¬ 
nen vorzüglichen Emulator, der auch 
ihnen den fehlenden FILL-Befehl ver¬ 
schafft. Der läßt sich aus Speicher¬ 
platzgründen zwar nicht mit MULTI- 
SCREEN zugleich verwenden, aber 
mit dem kleinen Nachteil des Pro- 
grammwechselns und Nachladens kön¬ 
nen auch auf dem CPC 464 die Mög¬ 
lichkeiten des Ausfüllens genützt wer¬ 
den. 

Laden Sie nun das Bild “Durchbroche¬ 
ner Raum“ (Abb.l), und wählen Sie 
Option (10). Sie werden nach drei 
Parametern gefragt: Sperrfarbe ist die 
Farbe, mit der der auszufüllende Be¬ 
reich umrandet sein muß, mit der Fill- 
Farbe wird ausgefüllt, und den Buffer 
“kriegen wir später“. Geben Sie zu¬ 
nächst einmal einfach 1,1,1 ein. Ganz 
links unten (anfangs kaum sichtbar) er¬ 
scheint ein Pfeil; steuern Sie ihn mit 
den Cursor-Tasten. Sein linker oberer 
Punkt markiert die Stelle, von der der 
Ausfüllvorgang ausgeht. Drücken Sie 
nun auf <f>, um die entsprechende 
Fläche zu füllen, und tun Sie das mit ei¬ 
ner Reihe der an der linken und rechten 
Raumwand aufsleigenden Bahnen. 
Übernehmen Sie dann das Ergebnis 
durch zweimaligen Leertastendruck, 
und kombinieren Sie es mit dem vor¬ 
hergehenden Bild über XOR— schon 
haben Sie diese apart strukturierten 
Bahnen isoliert. 

Nun das Besondere: Sie können diesen 
Ausfüllvorgang auch unterbrechen! 
Sie müssen dazu nur dem Computer 
den Bufferspeicher, den er für das Aus¬ 
füllen braucht und der oft über 1000 
Byte groß ist, drastisch beschneiden, 
und schon kann der Computer das Aus¬ 
fullen nicht bis zum Ende durchführen 
und bricht vorzeitig ab. (Nähere Erläu¬ 
terungen zu diesen interessanten und 
komplizierten Vorgängen folgen ein 
andermal.) 

Drücken wir nur die <f>-Taste 
allein, wie wir es eben getan haben, 
dann wird die eingegebene Bufferbe¬ 
grenzung ignoriert, das Ausfüllen geht 
bis zum Ende; drücken wir aber 
<CONTROL> und <f> gleichzei¬ 
tig, wirkt die Bufferbegrenzung! 

Laden Sie also die “Globen“, wählen 
Sie (10) und geben 1,1,200 ein. Begin¬ 
nen Sie das Ausfüllen in der Bildmitte 
in dem großen Loch. Da wird der grö¬ 
ßere Teil des Bildes gefüllt (warum 
nicht alles, soll ein andermal erläutert 
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zwerden). Brechen Sie nun ab, und 
wiederholen Sie das gleiche mit 
< CONTROL > < f >: Nur ein Teil in 
der Mitte wird ausgefüllt, und wenn 
Sie den mit Option (5) isolieren, dann 
haben Sie eine groteske Struktur, die 
Sie auf dem Computer mit keiner ande¬ 
ren Methode erreichen können 
(Abb.4)! 

Wollen Sie die Farben und den Buffer 
wechseln, so drücken Sie <TAB>, 
die Abfragezeile erscheint wieder, und 
Sie können mit anderen Parametern 
Weiterarbeiten. 

Welche Buffergröße sinnvoll ist, läßt 
sich nicht pauschal beantworten, das ist 
von Bild zu Bild ganz verschieden. 
Sehr reich strukturierte Bilder brau¬ 
chen mehr Buffer als solche, bei denen 
sich dem FILL-Befehl nur wenige Hin¬ 
dernisse in den Weg stellen. Ist der 
untere Bildrand frei, so genügt ein Buf¬ 
fer mit nur einem Byte, um das Ausfül¬ 
len einmal quer über das ganze Bild 
laufenzulassen. Eine Vergrößerung 
des Buffers läßt übrigens den Ausfüll¬ 
vorgang nicht nur ein Stück weiter ab¬ 
laufen, sondern verändert auch die aus¬ 


gefüllte Fläche; suchen Sie durch Pro¬ 
bieren den Wert herauszufinden, der 
das interessante.ste Bild ergibt. Als Bei¬ 
spiel dienen uns wieder unsere “Glo- 
ben“: Konvertieren Sie sie nach AND, 
geben Sie dann beim Ausfüllen einen 
Buffer von 50 ein, und steuern Sie den 
Cursor-Pfeil in das große Loch links 
unten am Bildrand, bevor Sie < CON¬ 
TROL > <f> drücken. Siebekommen 
dann die fantastische Silhouette einer 
von einem merkwürdigen Turm über¬ 
ragten Stadt zu sehen (Abb. 5). 

Es gibt noch weitere Möglichkeiten, 
den FILL-Befehl zu unterbrechen und 
seine Besonderheiten in vielfältiger 
Weise für grafische Gestaltungen her¬ 
anzuziehen; das näher darzustellen, 
muß einem späteren Artikel Vorbehal¬ 
ten bleiben. 

3.5. Abschluß 

Zu den Spiegeloptionen ist, wenn Sie 
im MODE 2 arbeiten, nichts weiter zu 
erläutern; Sie können sie zur weiteren 
Umgestaltung Ihrer Bilder heranzie¬ 
hen. 


Aber wenn Sie ein Bild im MODE 1 
oder MODE 0 spiegeln, geschieht 
Merkwürdiges: Die Farbe wechselt! 
Sie werden sich vielleicht schon ge¬ 
fragt haben, warum in diesem ganzen 
Beitrag nirgends von der Farbe die 
Rede war; aber das ist ein eigenes Ka¬ 
pitel, mit dem wir uns demnächst ein¬ 
mal befassen werden. Nun, MULTI- 
SCREEN ist noch erweiterungsfähig, 
und es warten noch einige interessante 
Optionen: PEN umwandeln, Rastern, 
Bytes manipulieren — es gibt noch 
viele Möglichkeiten, über die Sie dem¬ 
nächst einmal mehr erfahren sollen. 
Und für CPC-6128-Besitzer wird es in¬ 
teressant werden, zu erfahren, wie sie 
die zweite Speicherbank nutzen kön¬ 
nen; dann verwaltet unser Programm 
gleich eine ganze Reihe von Bildern 
und wird zum echten “MULTI“- 
SCREEN. Doch fürs erste haben Sie 
wohl mit dem hier gebotenen bereits 
genug Material fürs grafische Gestal¬ 
ten. 

Viel Spaß dabei wünscht Ihnen 

(Friedrich Belzner/cd) 


für 464-664-6128 

f 



10 REM MULTISCREEN 1928] 

30 REM by Fr.Belznir [346] 

30 REM V»ra1on 23.13,69 [1236] 

40 REM- [1391] 


SO MEMORY &2lFF;MO0E 2:KEY 11,"MODE 2:GOTO [11607] 
L10'’'fCKR$( 13) : b=fcA200; &4241; ks&A224:n)>2 

: •»&A2aC: S6P>‘&A2 72 : t°AA235 ; vb 9A218 ; w= &BB 19 
;wspiitA29 7 ; SYMBOL 355,129.192.224,240,249, 

252,16,8 

60 FOR **54200 TO 4A2F9:REAO «$;POKE *,VAL [4607) 

( :NEXT 

70 DATA 21,00,c0,11,00,22.01,00,40,«d,b0,c [2005] 
9,21,00.22,11 

SO DATA OO.cO.Ol.OO,40,SO.b0.c9,21,00,62,l [1974] 

1,00,cO,01,00 

90 DATA 40,eel, b0.c9.21,00. cO, 11,00,62, la , b [2843] 
6,77,13,23.3a 

100 DATA 00,be,20,f6,c9,2l,00.22,11.00,62, [3145] 
01,00,40,60,bO,c9 

110 MOOS 2;CALL BILOCATE 1,1;PRINT"( 1 ) La [11465] 
deo "iPRlNT’’(2) Tauachan " ; PRINT " { 3 ) K 
omblnlaran OR ’':PRINT"(4) Kombtniere 

n : ANO ";PRIKT"(S) Kombin1 eran ; XOR 
'':PRINT"(e) Spatchern 

120 PRINT"(7) Konwertleren : OR ":PRINT [85091 
"(8) Kbnvartiaren : ANO ":PRINT"(9) Kon 
varc < aran XOR 

130 PR:nt'’( 10) Ausfuallen " [1500] 

140 PR1NT''{11) Senkrecht apleoaln" 12998] 

150 PRINT"(12) Waagrecht aplegaln" [2321] 

160 PRINT STHING$(17.32) [1481] 

170 INPUT"Ihre Wahl? ".ziON 2 GOTO 180.200 [4159] 

.210.220,230.240,270.280,290.320,470,490 
180 MODE 2:INPUT"Name. Mofle: ’,n$,m;n$»n [5721] 

J:1F RiaeT$(nJ,4)<>".bin" TnEN n$=n$+".b1n 

190 nS*n$:MC0E m:LOAD ftS,4COOO;GOTO 250 [1189) 

200 MODE m:CALL v;CALL t:CALL b:CALL w;GOT I10e4j 
0 110 

210 MODE m;CALL aiPOKE »A22B,*06:CALL k:Q0 [2425] 
TO 250 

220 MODE m:CALL siPOKE &A220.4A6:CALL k;GO [2343] 
TO 250 

230 MODE tniCALL 8;POKE 4A22B,4AE:CALL k;GO [2357] 
TO 250 

240 CALL aiLOCATE 1.1:INPUT"Name? ",n*;CAL [4790] 

L a;n$*n$:SAVE nS.8,4COOO.44000:MODE 2;G0T 
0 110 

250 CALL w:CALL wiCALL t;CALL brOOTO 110 [1396] 


260 DATA Ob . 50.21,00 , eO . eS . 06 , C7 .,e5 . ce , 26 , [3444] 
bc,7e,dl,12,10,f7,00,3e,00,b9,28,05,61,23, 
es,18,ea.al,c9 

270 POKE 64220.466:GOTO 300 [1078] 

280 POKE 4A22B.4A6;QOTO 300 [1269] 

290 POKE 4A22B,4AEiGOTO 300 [1216] 

300 MODE m:CALL s:CALL h:POKE 44229,422:04 [6527] 

LL k;P0K£ 4A229.462:CALL wiCALL w;CALL b G 
OTO 110 

310 DATA 00.6e,OO.dd,66,01.dd,5e.02,dd.56, [3533] 

03.dd,7e,04,cd,52.bd,c9 

320 MODE m;CALL 8;*=0:y«0 [1306] 

330 lOcate 1 ■ 1; I NPUT'’Spo r r f a rba. Fiiifarbe [5900] 
. Buffer? " ,af.ff.bf:CALL 8 

340 PRINT CMR$(23)CMR$(1):TAGiORIGlN 0,0:Q [7360] 
RAPHICS PEN 1;IF m=2 THEN u®! ELSE IF in«l 
ThEN UE2 ELSE U34 

350 MOVE x,y:PRINT CHR$(255);:WHI LE INKEY$ (4481) 
="";WEND:MOVE x,y:PHXNT CHRS(255); 


360 IF INKEY<2)«0 ThEN y«y-2 [l043j 
370 IF INKEY(B)S0 THEN xax-U [1114] 
380 IF INKEYCOJaO THEN yay+2 [1700] 
390 IF 1NKEY(1)»0 THEN x=k*u [1373] 


400 IF INKEV(59)=0 THEN TAGOFF : LOCATE 1.1: (4891) 
PRINT CHR$(23)CHR$(0):PLOT *,y:*ax+1;PRINT 
CMR$(23)CHR$(1);:TAG 

410 IF INK£Y(60)-e THEN TAGOFF;LOCAT£ 1,1: [5492] 
PRINT CHR$(23)CHR$<OJ:PLOT x.y;y.y+2:PRINT 
CHR$<23)CHR$(1):;TAQ 

420 IF INKEY(53)sO THEN TAGOFF:LOCATE 1.1: [5533] 
PRINT CMR$(23]CHRS(0);GRAPHICS PEN 3f:M0VE 
X. y;FILL ff;GOTO 3 40 

430 IF 1NKEY(53)=128 THEN TAGOFF : LOCATE 1, [7890] 

1;PRINT CHR$(23)CHR$C0);QRAPHrCS PEN 8f:M0 

VE x.y:CALL 4A25F.ff,bf,41200;GOTO 340 

440 IF 1NKEVC6B)=0 THEN CALL b:TAGOFF:LOCA [6276] 

TE l.l:PRINT CHR*(23>CMR${0):GOTO 330 

450 IF lNKEy(47)aO THEN TAGOFF;LOCATE 1,1: [1640] 

PRINT CHR$(23)CHR$(0):aOTO 250 

460 GOTO 350 [470] 

470 DATA 21.00.00.11,80,ff,06,64,«5.65,05, [5867] 

06,S0.7e,f5,l4,77,fl,12,23,i3,io.f6,dl,Bb 

cd,29,bc.eb,el,ed,2e,bc,cl,10.a4,c9 

480 MODE m;CALL s:CALL asD:QOTO 250 [1376] 

490 DATA 21.ef,61,11,OO.cO.01,50,cO.cb,46. [12658] 

2e.04,cb,ff,ia,02.cb,bf,cb,4B.28,04,cb,f7, 
ie,O2.eb,b7,cB.50,26.O4.cb,ef,ie, 02 .cb,af. 

Cb, 6 e, 28 ,04,Cb,e?, 18 , 02 ,Cb,a7,Cb, 66 , 28 , 04 , 
cb.df.18,02,cb,9f,Cb, 6 e. 28 , 04 ,cb,d 7 , 18 , 02 , 

Cb,97,Cb,76.20,04,Cb,cf.18,02.Cb.0f.Cb 7s 

28 

500 DATA 04,Cb,c7,18,02,Cb,a7.12,13,2b 03 [2733] 

3e,00,bB,20,87,c9 

510 MODE n>:CALL 8;CALL wsprCALL aap:QOTO 2 [1764] 
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Die Grafik macht’s... 


.. .aber wie??? Die grafischen Hilfsmittel 

Das Beste auf dem Gebiet zeigen wir in einer kurzen Übersicht. 



Micro-Design: Software 
Rechner; CPC 464/CPC 664/CPC 6128 
Datenträger: Diskette 

Allgemeines: Beherrscht alle geome¬ 
trischen Möglichkeiten wie Kreise, 
Linien, Ellipse usw. 

Besonderheiten: Kann zum Zeichnen 
elektronischer Schaltungen, Postkarten 
oder Werbezettel genutzt werden. Vie¬ 


le vordefinierte Symbole aus allen An¬ 
wendungsbereichen. Desktop-Publis- 
hing-Merkmale. Benötigt beim CPC 
464 und CPC 664 eine DK-Tronics 64 
KB Speichererweiterung. 

Preis; 99,— DM, mit AMX-kompati- 
bler Maus 248,— DM 

Bezugsquelle: PR8-Soft, 

Postfach 500, 

8702 Margetshöchheim 



Easy-Art-I-Trackball: Soft- und 
Hardware 

Rechner: CPC 464/CPC 664/CPC 6128 

Datenträger: Kassette, Diskette 

Allgemeines: Malprogramm mit allen 
bekannten Funktionen wie Kreise. Fül¬ 
len von Mustern. 


Besonderheiten: Lieferung erfolgt mit 
prozessorgesteuertem Trackball. 

Preis: 248,— DM 

Bezugsquelle: Weeske Computer 
Elektronic, Potsdamer Ring 10, 

7150 Backnang 



Dart-Scanner: Hard- und Software 

Rechner: CPC 464/CPC 664/CPC 6128 

Datenträger: Diskette 

Allgemeines: Ermöglicht Grafiken über 
den Druckerkopf, ist in den Rechner ein¬ 
zulesen und mit dem im Lieferum¬ 


fang enthaltenen Grafikprogramm wei¬ 
terzuverarbeiten. 

Besonderheiten: Benutzbar mit dem 
Drucker DMP 2000 und Ritemann F -t- 

Preis: 249,— DM 

Bezugsquelle: Weeske Computer 
Elektronic, Potsdamer Ring 10, 

7150 Backnang 



Stop-Press: Software 

Rechner: CPC 464/CPC 664/CPC 6128 

Datenträger: Diskette 

Allgemeines: Malprogramm mit Desk- 
top-Publishing-Möglichkeiten. 


Besonderheiten: Benötigt beim CPC 
464 und CPC 664 eine DK-Tronics 
64 KB Speichererweiterung. 

Preis: 198,- DM 

Bezugsquelle: Weeske Computer 
Elektronic, Potsdamer Ring 10, 

7150 Backnang 



Video-Digitiser: Soft- und Hardware 

Rechner: CPC 464/CPC 664/CPC 6128 

Datenträger: Diskette 

Allgemeines: Ermöglicht, Video- oder 
Fernsehbilder auf den Computer zu 
verarbeiten. 

Besonderheiten: Echtzeitverarbei¬ 

tung, gute Software (engl.) zur Büd- 


bearbeitung. Beste Qualität bei 
Schwarzweißaufnahmen. 

Preis: 348,- DM für CPC 464/664, 
ca. 368,- DM für CPC 6128 (mit 
Adapter) 

Bezugsquelle: Weeske Computer 
Elektronic, Potsdamer Ring 10, 

7150 Backnang, 

PR8-Soft, Postfach 500, 

8702 Margetshöchheim (cd) 
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Das dritte 
Laufwerk 

Das RDOS-ROM — 
die Dobbertin- 
RAM-Erweiterung 
wird ausgebaut 

In Heft 1/89 stellten wir sie vor — 
die RAM-Erweiterung von Dobber- 
tin. Nun hat die Erweiterung eine 
Erweiterung bekommen, das 
RDOS-EPROM. Mit Ihm soll der 
Speicherriese einfacher zu handha¬ 
ben sein. Was sich im EPROM be¬ 
findet, lesen Sie in unserem Test¬ 
bericht. 



Zusätzlich zu RDOS-EPROM wurde 
uns die neue Steuersoftware zur RAM- 
Erweiterung mitgeliefert. Auf der 3“- 
Diskette befinden sich nicht nur alle be¬ 
nötigten Programme, sondern auch 
eine ausführliche Dokumentation über 
die RAM-Disk und das RDOS-ROM. 
Wundem Sie sich nicht über die zwei 
Namen für einen Begriff, das RDOS- 
ROM ist als Nur-Lese-Speicher (Read 
Only Memory) auf ein lösch- und pro¬ 
grammierbares ROM (Erasable Pro- 
grammable ROM) geschrieben worden 
und ist somit als ROM deklariert. 

Der EPROM-Bauslein wird auf einen 
der beiden optional mitgelieferten 
Steckplätze der RAM-Erweiterung ge¬ 
steckt und mittels eines Print-Dreh- 
schalters so initialisiert, daß es vom 
CPC erkannt wird. Die ROM-Nummer 
ist dabei von 1 bis 15 frei wählbar, 
beim RDOS muß Sie allerdings kleiner 
als die Nummer des AMSDOS-ROM 
(7) sein. Das RDOS arbeitet auch mit 
UTOPIA und dem X-DDOS-ROM zu¬ 
sammen, eine Inkompatibilität von 


VDOS und X-VDOS zu AMSDOS 
verhindert allerdings die Zusammenar¬ 
beit des RDOS mit diesen beiden DOS- 
Systemen, hier hilft nur der Austausch 
mit den neueren Systemen. 

Die RAM-Disk unter Basic 

Besitzen Sie die Dobbertin-RAM-Er- 
weiterung mit den beiden EPROM- 
Steckplätzen und dazu das RDOS- 
ROM, so sind Sie nach dem Einschal¬ 
ten sofort im Besitz einer RAM-Disk, 
die vom RDOS automatisch erstellt 
wird. In unserem Fall (höchste Aus¬ 
baustufe) hatte die RAM-Disk eine Ka¬ 
pazität von 444 KB. Sie ist sofort unter 
Basic ansprechbar. Sie können alle 
Programme von den beiden Laufwer¬ 
ken A: und B: auf diese RAM-Disk ko¬ 
pieren. Doch schwierig wird es bei Ko¬ 
pierprogrammen; da die meisten nur 
die Laufwerke A: und B: anerkennen, 
hat man seine liebe Not, reine ASCII- 
Dateien oder Binärfiles zu übertragen. 
Gehen wir jedoch einmal vom Idealfall 


aus: Stellen Sie sich vor. Sie hätten 
eine Datei Verwaltung geschrieben, de¬ 
ren immense Datenmenge die Kapazi¬ 
tät einer ‘normalen* 5,25“- oder 3“- 
Diskette übersteigt. Nach dem Ein¬ 
schalten des CPC steht Ihnen ein Pseu¬ 
do-Laufwerk mit 444 KB zur Verfü¬ 
gung, und dies sogar unter den norma¬ 
len RSX-Disketten-Befehlen wie 1 C, 
t DIR, 1 DISC, 1 DISC.IN, 1 DISC. 
OUT, I ERA, 1 REN und ! USER. 
Auch alle anderen Basic-Befehle, die 
sich auf die Diskette beziehen (z.B. 
SAVE und LOAD, OPENIN und 
OPENOUT) können normal benutzt 
werden. 

Damit Sie in den Genuß dieses Lauf¬ 
werkes kommen, müssen mehrere Fak¬ 
toren zutreffen: Zum einen muß das 
RDOS-EPROM aktiviert, also in der 
RAM-Disk eingebaut und mit den 
Drehschaltem angewählt worden sein, 
die Ausbaustufe muß hoch genug ge¬ 
wählt (mindestens 64 KB beim CPC 
6128 und mindestens 128 KB beim 
CPC 464/664) und das AMSDOS- 
ROM muß aktiviert worden sein. 

Das Ergebnis 

Die Dobbertin-RAM-Disk mit einge¬ 
bautem EPROM bietet dem CPC-Be- 
sitzer ein neues, fast optimales Lauf¬ 
werk. Die Dobbertin-RAM-Disk ist 
auch für viele Programme als zusätzli¬ 
cher Speicher ansprechbar (Discology, 
Protext), für den normalen BASIC- 
Programmierer wirkt sie jedoch nur als 
zusätzliches Laufwerk. Wer jedoch da¬ 
mit leben kann, ‘nur* eine große Spei¬ 
cherdiskette zu haben, ist mit dieser 
Konfiguration gut bedient. 

Gb) 


Schneider LS8K Hicroconputer <«.>3> 

«1985 Anstr«d Consuner Eleotronles nie 
»nd LoDonotive Software Ltd. 

444K R8M-drive Ci <1988 Dobbertin GflbH 

nnsic l.i 


Readu 
c a t 

Drive C ; User O 

ANDURIL .BAS S4K CLUEDO .BAS SDK 

40DK free 

Read« 


Ahb. I: 

Nach dem Einsetzen 
des RDOS-EPROMs 
in die RAM-Disk und 
dem Einschalten mel¬ 
det sich der CPC mit 
dem Laufwerk C:, in 
unserem Fall mit 
444 KB bestückt. 
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Dart - Scanner 


Stop Prass Utilities 


AMX-Mouse 


Gerdes Maus 


dBase II 


Seltengestaller 
Stop Press 


Multiface tl 


Vokabellrainer 


fürCPC 

• Steuerung des Corrpuiers 
Ober den Bildschirm • irit 
hervorragendem Grafit^xo- 
grarrm- ein MuB für jeden 
CPC-Besitzerl 

nur 278,~ 

Handbuch deutsch 


• Das bewährte Tabellen- 
kalkulatiortsprogramm für 
Ihren CPC 6128 

199,- 


Jetzt auch für CPC'sl 
• erlaubt den Anschluß Ihres 
CPCs an den BTX-Rechner 
der 8unde$-Post I 

398,- 


* erlaubt Herstellung von 
Zeiturgen, Poster und Hand¬ 
zettel * benötigt &4f( Zusalz¬ 
speicher bei 464 und 664 
(nurdk’lrooicsH) ■ Sagen¬ 
hafte Software aus England 

Stop Press 198,- 
Stop Press + AMX Maus 
348,- 

Handbuch deutsch 
dazu 19.80 


(Kopierprogramm) 

Votlstardige Kopierein¬ 
richtung für Kassetten urtd 
Disketten 

DM 178,- 
Adapterfür6l26 39,* 


Kassette 

Diskette 


Kassette 


Diskette 


EASI.ART + 
CPC-TrackerbaH 


Alles für Ihren 


CPC 

464, 664, 6128 


Der MarconI RB2 Trackerball. 
jetzt auch für Ihren CPC. Mit 
eigenem eingebauten Prozes¬ 
sor. Im Lieferumfang enthalten 
das hervorragende Grafikpro¬ 
gramm EASl-ART von Micro- 
draw, mit vielen Besonderhei¬ 
ten und allen notwendigen Uti- 
litiesl 

komplett für nur DM 298,- 
Super II 

TrackerbaliRB2+ Easle-Art 
+ Stop Press für CPC 

Paketpreis 448.- 


dk tronics Produkte für CPC 

N 

für 464/664: 


für 6128: 


Speech Synih. (ROM) 

148,- 

256k Erweilerung * 

348,- 1 

Speech Synth. (Kas.) 

98,- 

256k Silictxi Disk * 

378,- 1 

Ligh^ien (Kas.) 

68,- 

Speech Synth.(KUM) * 

148,- 1 

Lightpen (ROM) 

98,- 

Lightpen (ROM) • 

98,- t 

64k Erweiiemng 

168,- 

64k Silicon Disk * 

168,- 

256k Erweitening 

348,- 

Uhrenmodul (neul!) * 

119,- 1 

256k Silicon Disk 

378,- 

Adapter (alle Module *) 

39,- 1 

Uhrenmodul (neu!!) 

128,- 


' 

VAN DER ZALM Software 

Supercopy 

für CPC 464/664/6128: 


Du Oiaketenkopierprogrunm der Superlitive 
fUr dun Sdusider CTC 464,664,6128 und 



loycet Mk Upduce-Servioel 


ADRESCOMP SS,- COMFORM 4S,- 

a^Dtelutte für nur 


DATENREM 68.- ETATGRAF S6,- 
FMaUREM 78,- FIBUCOMP 88,- 

1 CPC's 65,— Joyce 85,— 

FtBUKING 136,- KALKUREM 78.- 

LAGDAT 68,- PROFIREM 136,- i 

1 Mastercopy 

1 TEXTKING 78,- VOKABI 

_ “^-1 

1 Ähnlich Supercopy 1 DM 69,90 , 


n Zubehör CPC Amor Software m 


Druckerkabcl CPC's 39,-- 

Monitor Verlängemng CPC 29,50 
Zweillaufwcrke für 664, 6128: 
3"-Laufwerk 298,- 

3,5"-Laufwerk 398,•• 

51/4"-Laufwerk 448,-- 

Diskettenbox 3"/3,5'' 40 39,80 

Diskettenbox 3''/3,5" 80 49,80 

Joystick Compet. 5000 39Ä> 

Joystick Schneider 39,- 

Etiketten (Zweckform) 

3,5", endlos (150 Sl) 16,- 

Abdcckhaubcn: 

Konsole 464. 664, 6128 jel9,80 

Monitor grün, colw je29,80 

DMP 2000/3000 jel9,80 

Flopp. DDl, FDl, Voriex jeI6,80 

Datenrekorder (664, 6128) 89,- 
Datenfernübertragung: 

Datai^on 21 S 278,-- 

Daiaphon 21-23 S 378,•• 

Anschluiäcabel 68,- 

.Treibersofiware 58,- 


PROWORT ■ TextvembeiluiigimsMsflmergi 
und Rechlschreibkcnirolk • duch. Handbuch 
3'Diske» 612«,Joyce<CP/M+) je 219,- 
PROTEXT für CPC464. 664. 6128 
3-Disk. 94,- EPROM 124,- 
MAXAM • KocnplcllesZSOEntwiclüiiiipi- 
sytem- Assembtcr/Disuianbkr/Monilcr 
3'Dislc.CPC464.664,6128 94," 

EPROM 124,- 

MAXAM n 6128, Joyca 239,— 

FROSPELL • Rechlschieibeprüf. für Loco- 
ScripC dtsch. Ve«./engl. V«n. 70,--/ 50,— 
Deutsches Handbuch für 
Prolexl / Maxam (CPC) 19,80 


I ROMBO Produkte I 


ROMBOX für CPC • ROM-SledzplatsBT- 
weitening * 8 ROM Steclcj4iilze * ROM's bdepn 
keinen Speicherples, aocii ist die ROMBOX die 
ideale HardwaieerweitBning fUr Sie * 

CPC 464, 664, 6128 118,- 

VIDI für CPC, Joyce und PC 

• hervomgender Videodigitues * mk CentroUer * 
mit deutschem Hanfiiuch ’ 

CPC 348,- Joyce 378,- 
PC (IBM-Komp.) 448,- 


, Wir haben für Sie bei 

PC 1640: I- 

MD/SD 1.899,- 
MD/DD 2.199,- 
MD/HD20 2.799,- 
CD/SD 2.299,- : 

CD/DD 2.599,- 

CD/HD20 3.199,- 
ECD/SD 2.899,- ■ | 
ECD/DD 3.199,- 
ECD/HD20 3.799,- 

PC W 8256 999,- 

PCW8512 1.299,- ,, 

-_Neuff 


CPCefas,«!!!,'" AMSTRADPC2000 
799-/ 1 099- PC2086SD12MD 2.499,- 

CPC464flrürV«>k.r’ PC2086sDi4CD 2.999,- 
399-/ 699- 2086 DD12MD 2.999,- 

Drucker: ' PC2086 doi4CD 3.499,- 

, I^Q 2gQQ 699^ PC2086 hoi2MD 3.699,— 
•LQ5000 1.399,*- PC2086HO14CD 4.199,- 

•DMP2160 499,“ PC2286ddi2MD 3.899,— 

•DMP3160 599,- PC2286ddi4CD 4.399,- 

• DMP 4000 899,- PC2386HD12M0 9.999,- 


iandbücher deutsch 

Stop Press Joyce 19,80 

Mini Office U (CPC) und 
Mini Onice Profess. Je 29,80 

Grafpad 3 ’ 64/2S6 k Erweilerung dk'tfonics * 
Mouse Elektrik Suidin * Lightpen Elektrik Studb ■ 
AMX Mouse • AMX Seim-gestalKr ■ Lightpen 
dk'lranics • uvm. ^ 


STAR-DIVISION 

Programme für CPC 


I STAR-WRITERI | 


Textsystem I 
Textverarbeitung • Adreßver- 
waltung • Grafikprogramm • 
DFÜ-Programm • Zeicheneditor • 
Install-Programm! 

Möglichkeiten: 

Trennvorschläge • ZeilenbreKe frei wählbar 

• Wordwrap • Blocksalz • FLatlersalz • Zen- 
Itieten • Blockoperaiionen • Kopf- und Fuß- 
lexte * Suchen und tauschen * Serienbriefe 

• Grafik und Text mischen • u.v.m. 

3“ Diskette nur DM 98,- 


I DATe-STAR I 


Das universelle Datenverwal¬ 
tungsprogramm für alle CPC- 
Rechner! 

Egal ob Sie Ihren Verein, ihre Schallptat- 
ten etc. verwalten woben, DATEI-STAR ist 
das richtige Programm dafür I 

3" Diskette nur DM 98,- 


AMSTRAD eingekauft 


PCI 512: 

MD/SD 1.399,- 

MD/DD 1.699,- 

CD/SD 1.799,-- 

CD/DD 2.099,~ 

Port.-PC 512: 

3.5'Laufw. 1.699,- 
2Laufw. 1.999,- 
Laufwerke: 

FDl (CPC) 299,-- 
FD2,FD3,FD4.FD5 
)e 449,- 

D01 499,- 

Schnlttstellen; 
CPS8256 (RS232) 
198,- 

CPC RS232 198,- 
CPC(RSi.D.) 148,- 
MP2 129,- 

Neul! VGA-Monitore 
PC 12 MD 499,- 
PC14CD 999,-- 


Farbbänder 


NLQ401 14,8« SluKlVLClO 24,80 

DMP200IV2160/30<Xy3160 19,80 

LQ33CI0 29,80 LQSOOO 29,80 


CPC'Adventures 


in deutsch! 

• Damant von Rabenfels (Graphic) 

• Drachenland (Text) 

• Reisedurch die Zeit (Text) 

• Sheriock Holmes (Graphic) 

■ Auftrag in der Bronx (Graphic) 

> Insel der Smaragde (Text) 

■ Das Pharaoneng rab ( 

je Kassette DM 39,- 

je Diskette DM 49,- 


Verbentra ner 


Neu! Mini Office II 

Der absolute Renner in Groß¬ 
britannien. Preisgekrönte Ge¬ 
schäftssoftware des Jahres 1986 
und 1987! Mit engl. Handbuch 

• Textverarbeiteng 

• Datenbank 3”-Dlskette 

• Geschäftsgraphik 

• Etikettendruck 
•Tabellenkalkulation 

für CPC 464. 664.6128 DM 98,~ 


|| Schaltplanservice i] 


CPC 464-664 

je 

29.80 


CPC 6128 


29,80 


PCW 8256-8512 


29.80 


CTM 644 


19,80 


CTM 640 


19,80 


GT 64/65 

je 

19,80 


PC 1512/1640 

je 

29.80 


Monitor eWMM 

le 

19.80 


EGA-Monitor 


19,80 , 


















































vmüM-ELEmRom 


PCW 8256/8512 
Preisgekröntes Zubehör aus Eng- 


Schaltplan 8256/8512 

29,80 

10x3‘ Disk. CF2 MAXELL 

89,- 

lOz Noname Disk. 

69,- 

10*3" Disk. CF2 DD 

148,- 

Joystick Quickshot II 

19,80 

Joyst. Compet. Prosooo 

39,80 

GerdeS MaUS*RS232er(ordeiIi<;^- 

mH GraliN^rogramm 

178,- 

RS 232 (SchrtHtstelle) 

198,- 

Diskettenbox (2*40 oisK.) 

39.- 

Farbband für Drucker 

24,80 

Farbband für PCW9512 

19,80 

dlo. jedoch Textilfarbb. 

a.A. 

Bildschirmfilter (antireiiex) 

59,- 

200 Endlosetiket. (70*70) 

16,- 

Verlängerung (Druck.,i2V) 

68.- 

Typenraddrucker 

698,- 

Druckertreiber 

39,- 

Diskettenlaufwerke 

2x80Tracks • 720 KB »anschlufJ- 

fertig • Metallgehäuse • 
3,5" 

348,- 


PCW 8256/8512 
Joystick-Controller* 69,~ 

Joystick-Contr.+Sound* 129,- 

Echtzeituhrenmodul* 129,- 

256 k Erweiterung 248,- 

dapler(*)rürengl.Prod. 39,-- 


CPC-KJoyce 


fM 


Joyce 


Joyce-Zubehör 


Alles für Ihren 


PCW 8256, 8512 


Software für Joyce ... 



PROWORT 

219,- 

PflOSPELL 

79.- 

MAXAMII 

239,- 


ADRESCOMP 58.- 

COMFORM 

48,- 

DATENREM 

68,- 

ETATGRAF 

58,- 

FIBUKING 

136,- 

LAGDAT 

68.- 

PROFIREM 

136,- 

VOKABI 

58.- 

FAKTUREM 

78.- 

KALKUREM 

78.- 


LocoScriptZ 

148,- 

LocoMall 1 

128,- 

LocoMall 2 

211,- 

LocoSpell 2 

168,- 

L.Spell + Mall 

248,- 

LocoFile 

168.- 


Multiplan 

198,- 

kORasell 

198,- 


Tasword 8000 

Prospell engl. 

Vereinsverwail. 

Headitne 

(Layoutprg.) 

RH-DAT 

(Datenbank) 

Turbo Pascal E. 

DR-Graph 

(Graftkprg.) 

DR-Draw 

(Zeichenprg.) 

Datamat (Daten- 

banksyst.) 

Prompt 

(Dateiprg.) 

Prompt Druck 
(Masken) 

MICA (CAD) 
Vokabel trainer 
Verbentrainer 
Datamat 
Turbo Adress 
Turbo Faktura 
varDat 

Basic Compiler 
Comform BankFor. 
ComacLitbox 


Supercopy: 

DiskettenKcpierprosramm der 
Superlative für Ihren Joycel 
Mit preiswertem Update- 
Service. 85,— 

COMAC'Kassfl Plus: 
Komfortable Eirtnahmert- 
Überschußrechnung. 

168,- 

CARAT-Kasse Plus; 
EinrtahmerVAusgebern Über- 
schußrechngng. 

168,- 


Hansesoft: 


Schreiblehrgang: 
tO-Finger-Schretoen lernen 
auf der Schrebmaschine und 
dem Computerl 

89.- 

PSE2: 

Lernen Sie das Periodensy¬ 
stem der chemischen Ele¬ 
mente kennen. Ein irres Pro¬ 
gramm zum Erlarrren eines 
“trockenen' Stoffesl 

129,- 


FiSKUS 1987-1966: 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 
lür alle lohn- und einkommens- 
steuerpflichligen Einkommen 
von Arbeitnehmern. Jährliches 
Update gegen Kostenbetei- 
Rgungl 139,- 


STATISTIK-STAR 


Grafik- und Statistikpro- 
graiTtm I 

Erstellen von Businessgrafi- 
ksn * slatistischa Auswer¬ 
tungen • EditierfunKtionen * 
menueorientierte Bedienung • 
Grafik-Ausdruck auf kompietle 
DIN A4- Seile • ausführliche 
Dokumentation 

98,- 


... PCW 8512, 8256 


Oateiveivreltungs- 
•ystem I 

) Einfache Bedianur>g durch 
"l PULL-DOWN Menues • frei 
definierbare Eingabemaske • 

' 1400 Zeichen pro Datensatz* 
frei definierbare Such-, Selek¬ 
tier- und DrucKmaske • frei 
definierbare Listen- und EtL 
kenendruckmaske * u.v.rrv 

98,- 


MAIUN6-SYSTEM 


Softwarepaket: STAR- 
MIAIL * DATEI-STAR t 

189,- 


STAR-MAIL 


Erwettening von Loco- 
scrtpt 1 

Locoscripl-Texte können auf 
Fremddruckern ausgedrucKl 
werden • Ersieilen von 
Serianbriefen * u.v.m, 

98,~ 


STAR-BASE 


Oatenbanksyetem t 
Aufbau; Maskengenerator, 
Orudtmaskengenerator, 
Systemdatei, Menuegenera- 
tor, Tasiaturanpassung, 
Druckeranpassung. Pro- 
gramrrkonfiguraüoo • PULL- 
DOWN-Menues • Eingabe¬ 
maske über 9 BildschkrTv 


seiten • 100 Datenfelder 
pro Eingabetreske • 
kompletter Report- 
ger>erator • u.v.m 

198,- 

Auftragsbearbeitung mit: 

• Faktia'ierung 

• Lagerverwaflung 

• Mahnvresen 

• DatenverwaRung 

• und Dienetprogr. I 

298,- 

Professionede 
Hnanzbuchhaltung I 
Einfache Bddienur>g 
und hohe Absicherung 
gegen Bedienungs- 
fehler* u.v.m. 

298,- 


Serienbrieferstel- 

lung! 


Joyce Neuheiten ! 


Mini Office 
Professional 


Das miegnene Software- 
Paket, das salbst hohen 
An^üchen gerecht wirdi 
Be«ur>dtelle:* 
Textverarbeilung * DFÜ * 
Datenbank* Tabellen¬ 
kalkulation * Geschätts- 


begeistert sein, von der ein¬ 
fachen Bedienung und den 
kolossalen Möglichkeiten die¬ 
ses Programms. 

StopPress 198,- 
StopPress 
-i-AMXMaus 39B,- 


DM 138,- 


Fleetstreet 

Editor 


Dieses Programm macht 
»IS Ihrem Joyce eine 
richtige Desklop-Pub- 
lishing-Maschine. 

DM 198,- 


Seltengestalter 
StoD Press 


Das sensationelle Pro- 
grarrvTi im Bereich des 
Desidop-Publishings für 
Ihren Joyce. Wieviele 
kandere werden auch Sie 


AMX-Maus Joyce 


Steuerung des Computers 
über den Bildschirm * Mil 
AMX-Desktop-Programm * 
Telefonverzeichnis • Notiz¬ 
buch * Kalender • Papierkorb 

nur 298,- 
Adapier 39,— 


Margin Maker ist die Papier- 
führut^ schlechthin. Er ver¬ 
leiht ihrem Drucker hervor¬ 
ragende “Führungseigan- 
schaften“. 

nur 39,90 


MasterScan & 
MasterPaint 

Scanner einfach auf Drucker¬ 
kopf stecken ui>d los gehi'sl 
MasterScan 298,- 

MasterPaint 78,- 
Pake^reis 338,- 

Adapter 39,- 


Ermöglichi professionelles 
DesMop-Publishlng auf 
Ihrem PCW 8256/8512/9512 

für nur 118 ,- 

... kompl. mit AMX-Maue 

_34_8i- 

Oeuteche Obersetzur>g 
zu engl. Programmen 

ie 29,80 > 


Schneider Hardware 

Euro PC MM12 1.298,- 

EuroPCCM14 1.798,- 

TowerPC201 MM12 2.498,- 

TowerPC201 CM14 2.998,- 

Tower PC 202 MMI2 2.798,- 

Tower PC 220 MMI 2 3.498,- 

TargelPC 5.998,- 

PC 2640 MM2640 4.998,- 

PC 2640 EM2640 5.998,- 

. PersonalFAXSPFlOO 2.398.- 


Joyce-Spiele 


Gatman SS,- 

Strike Force H. 69.- 

S.AS. Raid 59.- 

Tomahawk 79.- 

O. CheM 68 69.- 

Cotos. Chess 69." 

Football Fort. 69,- 

Knight Orc 69.- 

Match Day 2 49.-- 

ACE 69.-- 

Cok». Bridge 53.- 

Tetris 66.- 

iBoundar 49.- 


Bridge Player 59.-- 

Fairfight 69.- 

F.B.Boxing 69.- 

PSISTrading 49.- 

Joivels Darkn. 89.- 

Head over Heels 49.- 

Pawn 89.- 


iikarlrBeinz Wg 0 • Ppisdarner 50 eapKnang; 

i1‘GleX::72<4410 weöba d* Krei^spaf^äss© Backra (BL2 
;fep2$Qp20j74397iiiPps^giro 82326*707* FAX 89077 ;■ 
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Public Domain Software 


Über 1000 Public- 
Domain Programme 
Jede Disk. 20,- 
Liste anfordern! 
(Schriftlich!) 


Nr. 2: Z80 Assembler. Dfs- 
assembfer und 
Linker 

Nr.3: Interpreter für Lisp 
u. Prolog 

Nr.4: C-Correilar (Small 
C) 

Nr.5: Fortk-83 

Nf.6: CP/M-Hilfsprogr. 


20,~ I Nr.12: 
I Nr.13: 


CPC Arb»tsbuch 
Cave Adventure 
CPC Disk Utilties 
BizBasIc 
Basic E-Compiler 
Inline Generator 
Progr. aus Joyce 
programmieren 


I Nr,14; Prg. CPC-Datelverw. 
j Nr.lS; WordSlar-Utillties 
I Nr.16; LKeratutverwaKung 
I für dBase II 

Nr.17: C-tnterpreter - inter¬ 
aktive lernen 
, Nr.18: MacroPack/ZBO 


Nr.19: Telekommunikafion 
mit MEX 

Jede Disk. 30,- 
Neu: (keine PO) 
WS-TunerfOrWord-Star 
nur DM 49,60 


Mehr als 700 Disk, mit 
über 10000 Program¬ 
men sofort lieferbar! 

Uele arttordernl 
(Schriftlichl) 

Jede Disk. 8,~ 
PD-IOer Blöcke: 

4 Blöcke mit jeweifs 10 
hervorragend zusammen- 
gestefXen Diskettenf 

Block 1-4 je 68,- 
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Thunder Blade 

Hersteller: Sega/U.S.Gold 
Vertrieb; Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: 49,95 DM bis 59,95 DM 

CPC 464 Kl CPC 664K CPC 6128K 


Allein mir Ihrem Hub¬ 
schrauber müssen Sic 
sich mit schier endlosen 
Wellen von feindlichen 
Truppen auseinander 
setzen. Ihr Hubschrau¬ 
ber ist ein Produkt mo¬ 
dernster Technologie, 
mit dem Sie Ihre Feinde 
überwinden können... 



Das Szenario 

Das Land wird von den plündernden 
Rebellentruppen des gnadenlosen und 
unversöhnlichen Diktators Swindells 
überrannt. 

Die regulären Truppen haben diesem 
Ansturm nicht viel entgegenzusetzen 
und ergeben sich der überlegenen Feu¬ 
erkraft der feindlichen Waffensysteme. 
Unter diesen Umständen ist es natür¬ 
lich nur eine Frage der Zeit, wann die 
Regierung stürzt. U.S.G.H.Q., Ihre 
Vorgesetzte Dienststelle, hat Sie als 
letzte Hoffnung aufgeboten. Das 
schnellste und modernste Fluggerät — 
der letzte halberstickte Schrei — ist für 
Sie bereitgestellt worden. Es handelt 
sich dabei um den Thunder Blade, ei¬ 
nen hochmodernen Kampfhubschrau¬ 
ber. Als erfahrener Veteran, der schon 
an vielen Luftschlachten teilgenommen 
hat, sind Sie der einzige, der für diese 
schier ausweg- und hoffnungslose Auf¬ 
gabe in Frage kommt. Schaffen Sie es, 
das Unmögliche möglich zu machen? 

Missing in Action 

Sie beginnen das Spiel mit fünf weite¬ 
ren Hubschraubern, die Ihre Reserve 
darstellen. Um zu gewinnen, müssen 
Sie die feindliche Festung finden und 
vernichten. Ab einer bestimmten 
Punktzahl bekommen Sie dann einen 
Bonushubschrauber. Das Spielgesche¬ 
hen selbst ist relativ einfach nachzu¬ 
vollziehen. Sie müssen Ihr Können im 
Kampf mit feindlichen Luft- und Bo¬ 
dentruppen unter Beweis stellen. Dabei 
gilt es zu berücksichtigen, daß die 
Schnellfeuerkanone ausschließlich der 
Bekämpfung von Luftzielen dient, 
während die Raketen bei Boden- und 
Wass^ielen Verwendung finden. So¬ 
bald Sie nun mit dem Hubschrauber 
von der Startplattform abgehoben ha¬ 


ben, kann der Kampf beginnen. Folgen 
Sie der Häuserschlucht, und versuchen 
Sie, die zahlreichen feindlichen Streit¬ 
kräfte auszuschalten. Gelingt es Ihnen, 
die erste Stufe zu überstehen, haben Sie 
eine kurze Verschnaufpause, bis Sie in 
einer weiteren Häuserschlucht wieder 
so richtig aufräumen können. Beson¬ 
ders interessant ist die Darstellung des 
Szenarios. Sie überfliegen es in der 
Draufsicht und können in sehr realisti¬ 
scher Art und Weise wahlweise in Bo¬ 
dennähe oder Wolkenkratzerhöhe flie¬ 
gen. Aber Vorsicht! Manche Wolken¬ 
kratzer sind so hoch, daß Sie sie nicht 
überfliegen können. Versuchen Sie es 
trotzdem, stellt sich ein ähnlicher Ef¬ 
fekt ein, vergleichbar einem Insekt, das 
während einer Autobahnfahrt innige 
Freundschaft mit Ihrer Windschutz¬ 
scheibe schließt... 

Entsprechende Geräuscheffekte unter¬ 
malen die Abenteuer, die Ihrer harren. 
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Resümee 


Grafisch recht ansprechend gestaltet, 
präsentiert sich Thunder Blade als 
schnelles Actionspiel mit ausgiebigen 
Schießeinlagen. Es ist allerdings, be¬ 
sonders in höheren Leveln, nicht ein¬ 
fach, schnell genug zu reagieren, um 
am Leben zu bleiben. Hubschrauber 
zum Beispiel erscheinen in der Regel 
nur als Schatten, so daß Aufmerksam¬ 
keit unumgänglich ist. Den Freunden 
des schnellen Actionspieles wird Thun¬ 
der Blade sicher Spaß machen. . , 


4 Soccer Simulators 

Hersteller: Code Masters 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor; Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Preis: 49,95 DM 

CPC 464 KCPC 664 KCPC 6128 K 

Schuß und Tor! 


Fußball ist ein beliebtes Spiel. Dies ist 
eine Tatsache, die niemand bestreiten 
wird und kann. Auch im Computerbe¬ 
reich haben sich Fußballsimulationen 
einen Standplatz gesichert. Dies sieht 
man klar und deutlich daran, das im¬ 
mer wieder neue Fußballsimulationen 
auf den Markt kommen. Ein paar Klas¬ 
siker aus diesem Genre sind jetzt für 
den Amstrad CPC in der 4 Soccer Si¬ 
mulators der Firma Codemasters er¬ 
schienen. Diese Compilation enthält 
folgende vier Fußballspiele: ll-A-Side, 
Indoor Soccer, Soccer Skills und Street 
Soccer. Wir werden uns nun zwei die¬ 
ser vier Spiele genauer ansehen. 

Soccer Skills 


Es ist kein Fußballspiel im eigentlichen 
Sinne. Es geht viel mehr darum, den 
Spieler auf das Match vorzubereiten. 
Sprich: Man befindet sich im Trai¬ 
ningslager und trainiert fleißig! Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten, den Spie¬ 
ler zu trainieren. So zum Beispiel die 
Ballkontrolle. Hier muß der Spieler im 
Slalom um ein paar Hütchen gelotst 
werden, ohne den Ball zu verlieren. 
Das Toreschießen und -abfangen kann 
genauso geübt werden wie die Auf¬ 
wärmphasen, welche nicht fehlen. 
Beim Fußball muß zeitweise schnell 
von einem Punkt zum anderen gesprin¬ 
tet werden, und dafür ist das Sprinttrai¬ 
ning ebenfalls vorhanden. Soccer Skills 
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Dribbeln Sie den Ball 
um alle Hütchen, denn 
nur so können Sie die 
perfekte Ballbeherr¬ 
schung lernen. 



ist alles in allem ein Programm, das so¬ 
wohl von der technischen Seite als auch 
vom Spiel her gut gelungen ist. Hier 
kommt es mal nicht darauf an, so viele 
Tore wie möglich zu schießen, nein, 
hier wird gezeigt, daß zum eigentlichen 
Fußball auch das Trainieren gehört. 

Street Soccer 

Nachdem wir also unseren Spieler 
durchtrainiert haben, können wir mit 
ihm ins Match gehen. Hier von gibt es 
drei verschiedene in dieser Programm¬ 
sammlung. Wir haben uns das Street 
Soccer etwas genauer angeschaut. 
Diesmal gibt es keinen grünen Rasen 
oder braunen Hallenboden. Nein, hier 
wird einfach auf der Straße oder im 
Hinterhof gekickt. Dies bedeutet, daß 
hier nicht so stark auf die Einhaltung 
der internationalen Fußballregeln ge¬ 
achtet wird wie in anderen Fußballsi¬ 
mulationen. Um es genauer zu sagen, 
es gibt überhaupt keine Regel, an die 
man sich halten muß. Das heißt im 
Klartext, hier geht es nur darum, den 
Ball so oft wie möglich ins gegnerische 
Tor zu schießen. Die Grafiken dieses 
Programmes kann man nicht als her¬ 
ausragend bezeichenen, der Begriff 
“hausbacken“ trifft eher zu. 
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Fazit 

4 Soccer Simulators ist eine Sportcom¬ 
pilation, die das Herz eines jeden Fuß¬ 


ballfans höherschlagen läßt. Ich gehöre 
zwar nicht zu diesen, aber trotzdem 
hatte ich meinen Spaß beim Testen. Das 
Gute an der Compilation ist, daß hier 
nicht viermal dieselbe Art des Fußballs 
vorhanden ist, sondern vier unter¬ 
schiedliche Variationen. Wer Fußball 
auf dem Computer mag, der ist mit 4 
Soccer Simulators gut beraten. 

(rg) 


Operation Wulf 

Hersteller: Ocean 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 49,— DM Disk. 

CPC 464 ca CPC 664 Kl CPC 6128 Kl 


The Lone Wolf 

Die Einsatzkontrolle hat Ihnen wieder 
einmal einen undankbaren Auftrag zu¬ 
gewiesen, ein regelrechtes Himmel¬ 


fahrtskommando. Ein nicht näher defi¬ 
nierter Feind hat es gewagt. Geiseln zu 
nehmen und diese gefangenzuhalten. 
Sie sollen nun mit dem Fallschirm über 
dem fraglichen Gebiet abspringen und 
das feindliche Konzentrationslager fin¬ 
den. Danach haben Sie die internierten 
Geiseln zu befreien und für einen siche¬ 
ren Rücktransport zu sorgen. Keine 
einfache Aufgabe für einen Mann, der 
alleine kämpft und zudem mit einer äu¬ 
ßerst kärglichen Ausrüstung in den Ein¬ 
satz geschickt wurde. Lediglich ein 
Maschinengewehr und einige Handgra¬ 
naten stehen zur Verfügung. Alles Wei¬ 
tere muß unterwegs irgendwie be¬ 
schafft werden. Daß dies im Dschungel 
nicht gerade einfach ist, leuchtet wohl 
jedem ein... 

Das Himmelfahrtskommando 

Allein im Dschungel — eine Vorstel¬ 
lung, die nicht gerade ein gemütliches 
Gefühl erzeugt. Während man vor Ti¬ 
gern ja noch auf einen Baum flüchten 
könnte, stellt sich die Situation bei 
feindlichen Soldaten anders dar. Wer 
zuerst schießt, der überlebt (vielleicht), 
wer zu spät schießt, dessen Gebeine 
bleichen kurze Zeit später in der gna¬ 
denlosen Sonne Südostasiens. Um aber 
schießen zu können, muß das unersätt¬ 
liche Maschinengewehr mit immer 
neuen Magazinen gefüttert werden. 
Diese stellen sich als kleine Icons dar, 
die der Spieler beschießen muß, um ih¬ 
rer habhaft zu werden. Allerdings dür¬ 
fen Sie nicht wahllos auf alles ballern, 
was sich bewegt. Wenn Sie harmlose 
Zivilisten töten, dann sinkt Ihr Energie¬ 
vorrat genauso, als wären Sie selbst ge¬ 
troffen worden. Die ersten vier Stufen 
haben nun zum Inhalt, möglichst viele 
Kriegsgefangene zu finden und zu be¬ 
freien. In der fünften und sechsten Stu- 



Wir alle haben doch als 
Kind auf der Straße ge¬ 
holzt. Wem dieses gefiel, 
der kann das heute wie¬ 
der tun. 
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Das Überleben ist im 
Dschungel keine einfa¬ 
che Aufgabe, besonders 
dann nicht, wenn man 
noch eine Anzahl Gei¬ 
seln beschützen muß. 
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fe müssen Sie dann für einen sicheren 
Rückzug sorgen. Feindliche Soldaten, 
Panzer, Hubschrauber und Artillerie 
sorgen dafür, daß bei der Rettungsak¬ 
tion keine Langeweile aufkommt. 
Folgende Icons sind für Sie wichtig: 
Magazine stellen Munition dar. Sie 
sollten versuchen, diese so schnell wie 
möglich abzuschießen. Granaten be¬ 
dürfen wohl keiner weiteren Erklärung. 
Erhaschen Sie das Symbol Free, erhöht 
sich die Feuergeschwindigkeit Ihres 
MGs, bis das Magazin leer ist. Ein “P“ 
schließlich dient dazu, Ihre physikali¬ 
sche Konstitution zu erhöhen. Bei aller 
Begeisterung sollten Sie noch folgende 
Punkte beachten. Feuern Sie nicht pau¬ 
senlos, die Munitionsvorräte sind be¬ 
grenzt. Nehmen Sie zuerst Panzer, He¬ 
likopter und schweres Gerät unter Be¬ 
schuß, da diese den größten Schaden 
verursachen. Raffen Sie an Munition 
und Ausrüstung an sich, was Sie be¬ 
kommen können, und feuern Sie nie auf 
Zivilisten oder Geiseln! 

BMMnunu- Osku- O'iitt Spund PrsiV 
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Resümee 

Operation Wulf präsentiert sich als sau¬ 
ber programmiertes Action Game. Lei¬ 
der ist die Thematik relativ blutrünstig, 
und es gehört schon ein gewisses Maß 
an moralischer Unbeschwertheit dazu, 
reihenweise Menschen zu erschießen. 
Für Kinder und Jugendliche ist dieses 
Programm wohl nicht empfehlenswert. 

(mm) 


Chubby Gristle 

Hersteller: Grand Slam 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Preis: ca. 40,— DM (Kass.) 

CPC 464 KICPC 664 SICPC 6128 S! 

Jumping Jack Flesh 

Chubby Gristle, seines Zeichens I^rk- 
wächter, war schon immer ein impo¬ 
santes Stück Menschenfleisch. Doch 
seit er sich entschlossen hat, der dickste 
Mann der Welt zu werden, hat er noch 
einiges an Gewicht zugelegt. 

Sein Traumziel ist die magische “Ein- 
Tonnen-Marke“. Um dieses Gewicht zu 
erreichen, muß Chubby allerdings noch 
eine riesige Menge Nahrung zu sich 
nehmen. Um seine unbändige Freßlust 


auch bezahlen zu können, jobt der gute 
Chubby als Parkwächter in einem Kauf¬ 
haus. Dort sitzt Chubby natürlich an 
der Quelle, um sich die benötigten 
Nahrungsmengen zu verschaffen. Das 
Kaufhaus ist allerdings nicht auf Selbst¬ 
bedienung ausgelegt. 

Chubby muß höllisch aufpassen, um 
bei seinen Freßorgien nicht zu Schaden 
zu kommen. Zahlreiche fliegende und 
wandernde Widersacher erschweren 
sein Vorhaben. 


Jump & Run 

Chubbys Aufgabe beginnt, wie sollte es 
auch anders sein, bei den Parkplätzen. 
Hier können die ersten Punkte einge¬ 
heimst werden, wenn Chubby den Per¬ 
sonenwagen an die linke Wand schiebt. 
Nun gilt es, das im Querschnitt darge¬ 
stellte Szenario zu erkunden. An diver¬ 
sen Stellen des Bildschirms sind dann 
Nahrungsmittel zu finden, mit deren 
Hilfe Chubby sein Gewicht m die Höhe 
treiben kann. 

Aber auch nützliche Items sind zu fin¬ 
den, mit deren Hilfe man sich weitere 
Spielbereiche erschließen kann. So 
zum Beispiel die Gummistiefel, die in 
einem der oberen Bilder zu finden sind. 
Gelingt es Chubby, die Gummistiefel zu 
bekommen, kann er in die Kanalisation 
hinabsteigen und sich auf diesem Weg 
neue Nahrungsquellen erschließen. 
Denn hinter dem Kanalisationsbild gibt 
es einen weiteren Raum... 



Schaffen Sie es, dem 
Park^chter zu seinem 
Traumgev>ich( zu ver¬ 
helfen? Nur schnelle 
Reflexe und eine sorg¬ 
fältige Planung schaf¬ 
fen die Voraussetzung, 
alle Leckerbissen zu er¬ 
haschen. 
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Des weiteren gibt es noch einen 
Schraubenschlüssel zu finden. Wel¬ 
chem Zweck dieser wohl dienen mag? 

Doch ganz so einfach ist das Erreichen 
der “Ein-Tonnen-Marke“ nun wirklich 
nicht. Die Widersacher sind stellenwei¬ 
se nur durch äußerst exaktes Timing zu 
überlisten. Denn wenn Chubby einen 
der Widersacher berührt, haucht er ei¬ 
nes seiner wenigen Leben aus. Trotz¬ 
dem ist es immer wieder ein Anreiz, 
den fetten Parkwächter die Seile und 
Ketten hoch- und herunterzuscheu¬ 
chen. Sehr positiv ist zu vermerken, 
daß Chubby nicht noch gegen die 2^it 
kämpfen muß. 


«pMdM Dekir’ QrtM Sound Prttt/ 




Alle Aktionen können in Ruhe geplant 
werden, bevor man sich daranmacht, 
einen weiteren Leckerbissen zu er¬ 
obern. 

Resümee 

Selten ist uns ein so neckisches “Jump 
& Run‘‘Spiel für den CPC in die Hände 
gefellen. Grafisch sehr ansprechend ge¬ 
staltet, ist es immer wieder eine Freu¬ 
de, den fetten Parkwächter von Seil zu 
Seil springen zu sehen. Mit einem flot¬ 
ten Sound untermalt, verspricht Chub¬ 
by Gristle viele Stunden ungetrübten 
Spielspaß. Denn es werden doch einige 
Anläufe vonnöten sein, um Chubty die 
Abmagerungsfarm zu ersparen und das 
Traumgewicht von einer Tonne zu er¬ 
reichen. Allen Freunden des “Jump & 
Run-Genres sei Chubby Gristle trotz 
seines Gewichtes ans Herz gelegt. 


Nisse 
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PRO-DESIGN 2.0 CPC 464,664,6128 


peo-DES!GH erfiifnet Ihnen di« {aszlnietende Veit des Gtadk-Oesl^nt. Vas bis- 
hei den Bigentiaecn von 16-Bit-Sechnezn vozbehalten war, steht non aoch Ihnen 
zur Veifieunel !• Banduadrehen erstellen Sie professionelle Grafiken f«r alle 
Bereiche. 

' AQsfshtllches deutsches Handbuch 1b stabilen DIN Ordner 

* 10 tolle Schriften « CPC-Jeichensatz * Bahnen ^ Schaucklinien t Plkt 09 raue 

* Oesktop-Steuerung alt selektiven Dlsketten-Katalogen (super koafortebel) 

' Eis ZU 16 Druckfernaten / 141 Ausgabeforuten 

* Druekertrelber f. Epson-Koapatible, NLO 401, SP lOOO CPC, Star SC-10, CPA-60 

* Bigenes Progrann zur kinderleichten Oruckeranpassung 
■ Xonfoitabeles Schrlftedlter-Pregregai 

> Viele Zuaetzschrlften euf Brwelterungsdisketten 

‘ Hervorragendes Echo in der Fschpzesse (Testbericht Schneidet-Hagazln 6/B8J 

> Version 2.0 voll koBpatlbel zu Version 1.0 

* PRO-DBSICM 2.0. 3* -Diskette * Handbuch fnr nur M 64,95 

|t4t) (eimtriii (ktiU>i<i!l ein IrciMkee (iigl. H ],•! 




Kostenloses IME'O 


Axel Heber, Postfach 26B1S4. D 5600 Huopertat 26 

CRUSADER SOFTWARE 


• SlARDRIVE6.20-LautMn/l<e lör CPC 6/484/6128 Istzl auch Ir 2x360 KB-Ausführung mH: 

- 12 Monate Qaranile, Geräte aus Indusiriallar Produktion 


- FOrmschönea Flachgehäuae mit inl. Breitband-LEO-Anzelgs 

- Sehr leiser Lauf, Netzteil, Schalier etc. 


- Eingsbeuler Oiskettenseitenumscheller (alle 5,25'- u. 3S*-Laul««erke) 

- Sofortige BeiriebsbereltschaK 

- Alle Kabel und Bedienungsanleiiung im Lielerumlang enthalien 


33'-Zwsillautwerk (720 KB) 

nur 208. - DM 

52S“-ZVreillautwerk (720 KB) 

nur 348.- OM 

6,25* Extamal Disk Drive; 

(s. Test In H. 10/86 S. 40; Fazit: 'sehr smplehlensHert*) 


als Zweillaufwerk 

als Eratlautwerk für CPC 464 

nur 298, - DM 

litd. Handbuch. Sysiemdlsketta. Controller 
als Doppellaufvirerk 3* + 525'f. <3PC464 

rtur 496. - DM 

Incl. Handbuch. Sysiemdiskette. Controller 

Weitere /Vngebole (Auszug aus unserer Kesienl. Liste): 

nur 696.- DM 

- 3'-ZwelIlw. F01 orig. Schneldet/Amslrad 

- Supemetzleil mit Gehäuse u Schalter 

nur 289, - DM 

*5V/S5A‘ ‘f12V/I.SAI.8lleFlopples 

nur 39.- DM 

Preis zzgl. Porto/Verpackung. Liste/Piospekte Kostenlos 


G + L electronic 


Computerhardware 


6759 Hefersweiler * Seelenerstraße 4 * Tel: 06359/2582 


Neue Speichererweiterung für CPC 

* RAM-Erwelt«rung 64, 128,2S6 oder 512K für alle C;PCs 
Alle Versionen nachirögllch auf Maximat-Verslon aufrüstbar 

* optional 2 EPROM-Sockel mH frei wählbarer ROM-Nummar{1.1S) 

* Patchprogramm für CP/U 2.2 (63K CP/M). Endlich laufen dBase, Multiplan und Wordstar 

* Paichprogramm für CP/M Plus. CPfM Plus auch für CPC 484/664 

* reselfssle RAM-DIsc (maximal 446K) für CP/M 2.2 und CP/M Mus 
' reselfesfe RAM-Oisc unier BASIC (nur bei EPROM.Version) 

’ 100% kompalibel zu dk'lronics RAM-Erweiterung und KllcorvOiso 

* Anschluß über den Expansionsport (kein Eingriff in den Rechner nötig) 

' geringe Abmessungen (mit Gehöuse; 160 x 83 x 20 mm) durchgefOhner Erwelierungsbus 
RAM-Efweilerung mit Software für CP/M 2.2 und CP/M Rus auf 3'-Oiakette 
(wahlweise auch 3.S'- oder &2S‘‘.DIskette) 

Preise; ohne RAMs.....M.-DM 64 KByte.14S,- DM 126 KByte. . . 199,-OM 

2S6 KByte. 299,- DM 512 KByte. M9.- DM 

Aufpreis für zusätzliche EPROM-Sockel und Software im EPROM 49.- DM 


X-Laufwerk für CPC 464/664/6128 

Das X-Laufwerk Ist ein Sysiemlaufwerk. das anstelle eines S'-Zweitlaufwerks am CPC 664/6126 
mit eingebautem oder am CPC 464 mH zusätzlichem S’-Controller betrieben wird. Das X-DDOS- 
Betrlebssystem wird zusammen mit einer EPROM-Karteanden CPC angeschlossen, 716 K nutz¬ 
bare K^azltät unter BASIC, CP/M 2.2 und CP/M Plus. 

* Die RAM-Belogung von X-ODOS ist nahezu 100% kompalibel zu AMSDOS. 

‘ Es kann softwaremäBlg zwischen X-ODOS und AMSDOS umgeschsliet werden. 

‘ Es werden Anpassungsprogramme für CP/M 2.2 und CP/M Plus mitgeliefert. 

‘ Die CP/M Plus Anpassung ist auch auf einem CPC 464/664 mit 64K RAM-Erw. laufßhig. 

' Die 224-KByie EPROM-Karte hat bei installiertem X-DDOS noch eine Reslkapazitäi von 
208 KByte. 

* Damit X-OOOS auch in beliebigen anderen EPROM-Karten lauffähig Ist, wurde völlig auf 
einen Kopierschulz verzichlei. 

* Als LOW-COST-Lösung beim CPC 464 kann das X-DDOS-EPROM auch einzeln bezogen 
und direkt gegen das AMSDOS-ROM Busgetauscht werden. 

X-OOOS-EPROM, Software & Beschreibung 99,- DM 

224-KByie EPROM-Karte. X-OOOS. Software & Beschreibung 239,- DM 

5.25" oder 33* X-Laufwerk, 224-KByte EPROM-Karte. X-OOOS. Softw. & Beschr 589,- DM 

5.25* oder 3.5* X-Laufwerk, RAM-Erw. ohne RAMs, X-ODOS. Softw. & Beschr. 589, - DM 


EPROM- Karle 224 KByle für alle CPC 


■ Für die EPROM-iypon 2764. -128. -256 

* ROM-Nummern 0-lS frei wählbar 

* 7 Sockel 

‘ Bel 272S8 zwei ROM-Nummern pro Sockel 
‘ DufChgeführier Expansionsport 

* Software zum automatischen Erstellen von Programmodulen (BASIC und BlN-Datelen) 

Fertiggerät für CPC 464/664 DM145.- Fertiggerät für CPC 6128 OM169,- 

Modul-Software aut 3'’-Disketie DM 95,- 

Zubehör für EPROM-Karten 


EPROM 2764 DM 7.50 ProtBirtEPROM DM124,- hfeam EPROM DM124- 

EPROM 27128 OM 8.50 Pforwr« Plus EPflOM DM114.- Utopia DM 94,- 

EPROM 27256 OM 11,50 X-DOOSEPftOM DM99,- A^ROM DM 35,- 

EPftOM 27512 DM21,50 Time-fiOM (taltöfiegepuflerte Echtzeiluhr)-i-EPROM OM 135,- 


DOBBERTin 


Industrie-Elektronik GmbH 
Brahmsstra&e 9, 6835 Brühl 
TelefOr>062 02/71417 
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Demnächst auf Ihrem Computer 

Nachdem es in letzter Zeit auf dem Softwaremarkt stUl um den CPC war, 
ist jetzt wieder ein leichter Aufwärtstrend zu verzeichnen. Daher können 
wir Ihnen heute wieder einige interessante Programme für den CPC 
vorstellen. 



Motor Bike Madness 

Mögen Sie Trial, das Geschicklich- 
keilsfahren mit dem Geländemotorrad? 
Wenn ja, sollten Sie sich dieses Pro¬ 
gramm nicht entgehen lassen! Ver¬ 
schiedene Kurse warten darauf, von Ih¬ 
nen bezwungen zu werden. Sollten Sie 
stürzen, verlieren Sie nicht nur kostba¬ 
re Zeit. Ihr Motorrad kann Schaden 
nehmen, was Einfluß auf das Fahrver¬ 
halten des Gerätes hat. Schäden können 
jedoch nach jeder Runde repariert wer¬ 
den, sofern Sie das nötige Kleingeld 
haben. Geld können Sie allerdings nur 
durch gute Plazierungen gewinnen. 
Also, Helm auf, Zündung ein und los 
geht es! 



3D Starfighter 


Ein nettes Flug- und Schießspiel für 
den CPC steht mit 3D Starfighter ins 
Haus. Ziel des Spieles ist die Ausrot¬ 
tung sämtlicher feindlicher Streitkräf¬ 
te. Ist dies geschafft, geht es in den 
nächsten Sektor, in dem die Feinde 
zahlreicher und aggressiver sind. Aus¬ 
gestattet mit einer passablen 3-D-Gra- 
fik stellt sich schnell der Spielspaß ein. 
Ein Schild vermag anstürmende Feinde 
wenigstens einige Momente aufzuhal¬ 


ten. Haben Sie einen Sektor von Fein¬ 
den gesäubert, geht es mit Lichtge¬ 
schwindigkeit zur nächsten Aufgabe... 



Paste-Man Pat 

Pat Splatt, der beste Plakatkleber in 
Groove-Town, hat gestern den ganzen 
Tag Plakate glattgestrichen. Sein Erz¬ 
rivale, Nasty Norville hat aber Sabota¬ 
ge betrieben und großes Chaos ausge¬ 
löst. Um dem nun abzuhelfen, muß Pat 
mit seiner Pferdehaarbürste die einzel¬ 
nen Plakatteile hin- und herschieben, 
bis alles an der richtigen Stelle ist. Nor- 
villes Bande wird natürlich alles versu¬ 
chen, um Pats Bemühungen zum Schei¬ 
tern zu bringen. Ein etwas ausgefalle¬ 
nes Spiel für den CPC. 



Speed Ace 

Speed Ace entfuhrt Sie in die Welt des 
Motorrad-Straßenrennens. Sie können 
wahlweise gegen 19 vom Computer ge¬ 
steuerte Fahrer antreten oder auch ge¬ 
gen einen Freund. Spielen Sie gegen ei¬ 
nen Freund, spielt sich das Geschehen 
auf einem Split Screen ab, ansonsten 
steht der ganze Bildschirm zur Verfü¬ 
gung. Auf Rennkursen wie dem be¬ 


kannten Silverstone Ring können Sie 
dann Ihr ganzes Können in die Waag¬ 
schale werfen. 



Victory Road 

Das Spiel beginnt an der “Himmels¬ 
treppe“, einer unheimlichen Land¬ 
schaft in Ägypten. Dort müssen Sie 
sich mit Bestien aller Art auseinander¬ 
setzen. Haben Sie diese überwunden, 
gelangen Sie auf eine Straße, die Sie 
weiter durch das Spiel führt. Sie müs¬ 
sen ständig damit rechnen, von Vampi¬ 
ren und mehrköpfigen Ungeheuern an¬ 
gegriffen zu werden. In diversen Höh¬ 
len werden Sie auf sterbliche Überreste 
anderer Abenteuerer stoßen und auf 
Falltüren und Aufzüge, die Sie an 
neue, schreckliche Orte bringen... 



Batman - The Caped Crusader 

In Gotham City, der Heimat von Bat¬ 
man, herrscht große Aufregung. Der 
Joker und der Pinguin, die Todfeinde 
von Batman, haben wieder finstere Plä¬ 
ne ausgeheckt, um die Weltherrschaft 
an sich zu reißen. So will der Pinguin, 
als Regenschirmfabrikant getarnt, eine 
Armee aus Roboter-Pinguinen erschaf¬ 
fen, um diese für seine Zwecke einzu¬ 
setzen. 

Der Joker hat zu allem Überfluß auch 
noch Robin entführt, der Batman sonst 
hilfreich zur Seite steht. Schaffen Sie 
es, Gotham City die wohlverdiente 
Ruhe zurückzubringen? 


(mm) 
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Gamers Message 


Auch in dieser Ausgabe ist wieder Spiel, Spaß und Spannung angesagt. Da¬ 
mit Sie nicht verzweifeln müssen, haben wir wieder einmal in unserer Tip- 
und Trickkiste gekramt und einiges für Ihren CPC herausgesucht. 

Wir wünschen viel Spaß beim Spielen! 


Pokes zu Impossabali auf 
dem CPC 

Die Speicherstelle, die einem 255 Le¬ 
ben gibt, liegt bei 42010. Bevor das 
Spiel nach dem Laden durch CALL 
&8200 aktiviert wird, müssen Sie 
POKE 42010,255 einfugen. Jetzt dürf¬ 
ten Sie keine Schwierigkeiten mehr ha¬ 
ben, in höhere Level zu gelangen. 
POKE 39082,255 läßt die sonst so 
munteren Killerobjekte erstarren. 

Pokes für den CPC 464 

Um Pokes in Ladeprogramme einzu¬ 
setzen, die in Basic geschrieben sind, 
aber nicht mit LOAD geladen werden 
können, sollte man es mit dem Listing 
von Markus Blömer versuchen. 

10 MODE 1 

20 POKE lAC01,8tC3: POKE &AC02,&90: POKE 
iAC03,&CO 
30 LOAD “filename“ 

40 LIST 

Den Poke muß man nun vor dem letz¬ 
ten CALL-Befehl einsetzen. 

Hier einige Pokes: 

MAG MAX POKE &1AF1,&00 
WONDERBOY POKE &52E5,0 
ZYNAPS POKE &5F7E,&FF 
IMPOSSABALL POKE &96DC,0 

Street Fighter 

Wenn man bei Street Fighter geduckt 
bleibt und immer Fußtritte austeilt, 
kann man jeden Gegner besiegen. 

Mewilo — so wird’s gemacht 

Zuerst sollte man sich zur Destillerie 
begeben, wo man alle gestellten Fragen 
korrekt beantworten muß. Die Ant¬ 
worten hierzu kann man teilweise aus 
dem Handbuch erfahren, jedoch alle 
Fragen sind nur durch bloßes Auspro¬ 
bieren zu schaffen. Immerhin hat der 


Spieler die Möglichkeit, die Destillerie 
mehrmals zu besuchen. Hat man die 
acht Fragen korrekt beantwortet, erhält 
man eine Flasche Rum. Hiernach soll¬ 
ten Sie zur Habitation Montpamasse 
gehen; auf der Veranda treffen Sie Mi¬ 
chele und Genevieve, die Ihnen von 
dem im Haus umgehenden Zombie er¬ 
zählen. Hier bekommen Sie den Auf¬ 
trag, Licht hinter die mysteriöse Ange¬ 
legenheit zu bringen. Schaut man sich 
das Bild im Chambre etwas genauer an, 
so wird der Spieler nach einem Namen 
gefragt, den man mit ARNAUD beant¬ 
worten kann. Leider gibt uns das er¬ 
scheinende Wesen keine weiteren Aus¬ 
künfte, so daß wir unseren Weg zur 
“case“ fortsetzen können. Hier kann 
man Echevin die Flasche Rum geben, 
der daraufhin wichtige Informationen 
gibt. Nun begeben wir uns zum Salon, 
wo Michele wartet und auf eine Planta¬ 
ge hinweist. Im “jardin“ erzählt uns 
Genevieve von einem Bankier. 

Ist man mit Hilfe der Hibiskusblüte zur 
Insel zurückgekehrt, wendet man sich 
am besten zur “fond cacao“. Nach dem 
Eintreffen sollte man den Pferdekopf 
anklicken und die Kutsche genauer un¬ 
tersuchen, denn der Kutscher kann 
wertvolle Tips geben. Bei den Com- 
muns erzählt uns die Frau von einem 
Brief, der im Besitz des Abb6 von St. 
Pierre sei. Also nichts wie hin nach St. 
Pierre, um dort die Cathedrale aufzu¬ 
suchen. Hier erscheint jedoch nicht der 
gesuchte Abbe, sondern nur sein Nach¬ 
folger, der uns erklärt, der alte wäre 
verstorben. Bei der Rue trifft man den 
Bankier, der auf seine Wäscherin hin¬ 
weist; ihr kann man nach Beendigung 
des Gespräches in die Coxelane folgen. 
Sie erzählt, daß der Bankier sie belästi¬ 
ge. Danach gehen wir zum Lycee, wo 
ein wertvoller Informant wartet. Er 
gibt Hinweise über einen Zombiespe¬ 
zialisten, der in den Bergen wohnen 
soll. Diesem sollen wir aber als Ge¬ 


schenk ein Huhn mitbringen. Weiter¬ 
hin erwähnt er eine Frau, die eine Bou¬ 
tique in der Stadt hat. Achtung! Rechts 
oben sieht man Früchte hängen, die Sie 
unbedingt mitnehmen sollten. 

Die Boutique befindet sich in der Rue. 
Links neben der Schnur der Papageien¬ 
stange steht ein Korb, den wir in unser 
Inventar aufnehmen können. Ist dies 
geschehen, sollte man sich sofort wie¬ 
der zur Rue begeben, wo sich mittler¬ 
weile der Kutscher, den wir von der 
Plantage her kennen, befindet. Dieser 
weist auf ein Wortspiel bei den Namen 
der Sklaven hin. Geht man nun wieder 
zur Cathedrale, findet man eine Frau 
vor, die den gesuchten Brief besitzt. 
Sie erhalten ihn, wenn Sie auf die gelbe 
Fläche unter ihrem Arm gehen und die 
dann gestellte Frage mit “Mewilo“ be¬ 
antworten. Direkt hiernach sollten Sie 
zu den Communs auf der Plantage 
“fond cacao“ gehen. Die Frau er¬ 
scheint jetzt mit einem Zouzoufe. Be¬ 
wegt man seinen Cursor auf die.se 
“Zouzoufe“ und drückt Enter, erhält 
man sie gegen die Carcassole. Jetzt 
sollten wir die Arena aufsuchen, in der 
wir das schwarze Huhn erhalten, wenn 
wir zwei Rätsel lösen: Etwas, das im¬ 
mer hinab- und niemals hinaufsteigt 
(Fluß), und zum zweiten: Sie ist so ver¬ 
dorben, daß sie unter ihrem Kleid 
spricht (Glocke). Danach geht man 
wieder nach St. Pierre und dort zum 
Hafen, wo eine Frau erscheint, die ihr 
Wissen nur weitergibl, wenn man die 
fehlende Zutat Gombo nennt. Jetzt 
können wir den Zombiespezialisten in 
der “petite savane“ besuchen. Die 
Schlange, von der man unweigerlich 
getötet worden wäre, wird nun vom 
Zouzoufe geschlagen. Nun kann man 
dem Mann das Huhn geben, der dar¬ 
aufhin erklärt, wie der Zombie erlöst 
werden kann. Wenn Sie wieder die 
Hauptkarte der Insel auf dem Bild¬ 
schirm haben, können Sie den Brief le¬ 
sen, indem Sie ihn anklicken. Aus die¬ 
sem erfahren Sie von einer Quelle, die 
sich am Ende des Flußlaufes befindet. 
Dort erscheint der Geist, den Sie, wenn 
Sie den Rat des Zombiespezialisten be¬ 
folgen, mit den Worten Anselme und 
Echevin erlösen können. 
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Indiana Jones 

Eventuelle Probleme beim Nehmen des 
Sankara-Steines brauchen nicht zu 
sein: hier ist die Lösung: 

Laufen Sie im Tempel hinauf bis zum 
Totenkopf, wobei Sie alle Gegner und 
Schlangen, die sich in Ihrer Nähe be¬ 
finden, beseitigen sollten. Wenn Sie 
auf die Türen zugehen, werden Sie 
bald an die Wand stoßen und nicht 
mehr weiterkommen. Hier heißt es ab- 
warten, bis die Falltüren geschlossen 
sind, worauf Sie Ihren Weg, am Toten¬ 
kopf vorbei, fortsetzen können. In die¬ 
sem Fall sollte ein Piepston zu hören 
sein und in der Anzeige der Sankara- 
Steine eine Eins erscheinen. 

Wenn Sie zum dritten Mal im Tempel 
angekommen sind, ist folgendes zu be¬ 
achten: 

Der Zauberer erscheint jetzt ziemlich 
oft. Wenn Sie im Besitz des dritten 
Sankara-Steines sind, sollten Sie sich 
schleunigst durch die Türen begeben. 
Indy erscheint auf einem Felssims und 
rechts ist eine Brücke zu erkennen, die 
Sie überqueren müssen. Auch auf die¬ 
ser Brücke erscheint der Zauberer öf¬ 
ters, deshalb ist Vorsicht geboten. Am 
anderen Ende der Brücke ist wieder ein 


Sims, auf dem Sie sich in Sicherheit 
bringen können, bevor Sie mit einem 
Peitschenschlag die Brücke zum Ein¬ 
sturz bringen. Das Programm lädt nun 
die in der Anleitung erwähnte Bonus¬ 
runde, bei der noch einmal die Kinder 
befreit werden müssen. 

Allgemeine Tips: 

Sie sollten auf Ihren Streifzügen sehr 
langsam Vorgehen und nicht einfach 
“losrasen“. 

Der Zauberer ist ein gefährlicher Geg¬ 
ner, auf ihn ist sehr zu achten. 

Solange sich eine Fledermaus im Bild 
befindet, wirft der Zauberer keine 
Lava. 

In dieser Ausgabe konnten wir aus 
Platzgründen leider nur die Karte des 
ersten Level abdrucken; wir werden 
uns bemühen, die Level zwei und drei 
im nächsten Heft abzudrucken. Bitte 
haben Sie Verständnis dafür. 

Finders Keepers 

Hier wollen wir ein paar Tips loswer¬ 
den, welche Objekte miteinander rea¬ 
gieren und was daraus entsteht: 

Pile of Mud + Spark of Life = Mud 
Monster 


A Blacksmith -f- Broken Sword = Ex¬ 
calibur 

Empty Bottle -t- Model Boat = Bottled 
Ship 

A Lead Bar -f- Sage’s Stone = A Gold 
Bar 

Salpetre + Sulphur + Charcoal -♦- Ma¬ 
gic Flame = Gunpowder (sprengt die 
Katze weg) 

Pokefinder für CPC 

Mit folgendem Programm kann man 
sich die Speicherstellen ausgeben las¬ 
sen, die für hilfreiche Dinge, wie z.B. 
unendlich Leben, Zeitverzögerer, etc. 
zuständig sind. Als erstes sollte man 
den Binärteil des eigentlichen Spieles 
einladen, dann den Pokefinder einge¬ 
ben. Für die Variable I geben Sie die 
Anfangsadresse des Spieles ein, und 
für ANZLEBEN müssen Sie die An¬ 
zahl der Leben im Originalspiel setzen. 
Nun können Sie das Programm mit 
RUN starten. 

10 IsANFANGSADR 

20 IF PEEK(I)=&3E AND PEEK(I+1)=ANZLEBEN 
THEN PRINT HEX$(I+1) 

30 1 * 1+1 
AQ GOTO 20 

(br) 


£XIT 



ID Bi'Ucke 

I Leite»* 

A Hindernis 

Zelle ni t Kind 
[[y Hell 1 ene i nsana 


B ^ A 
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Text-Editor de Luxe 

Textverarbeitung unter CPJM plus 

Texte lassen sich unter CP/M mit dem bekannten Befehl TYPE lesen. Aber 
eine große Hilfe zum Bearbeiten von Texten ist er nicht. Um eine schnelle 
und komfortable Arbeit unter CP/M plus zu gewährleisten, wurde dieser 
Text-Editor, der übrigens auch auf dem JOYCE läuft, geschrieben. In sei¬ 
ner Bedienung ähnelt er dem Programm Wordstar. 

Dieser Editor wurde geschrieben, nachdem ein 48-KB-Textflle, das sich auf 
einer Public-Domain-Diskette befunden hatte, sich nicht editieren ließ. Die¬ 
ser Editor ist nur 5 KB lang und bietet somit auf dem CPC 6128 und 
JOYCE eine Textkapazität von etwa 56KB. 


Doch kommen wir zuerst zur Tastatur¬ 
belegung. Lesen Sie diesen Teil genau 
durch, denn es gibt einige kleine, aber 
gewöhnungsbedürftige Unterschiede 
zu ähnlichen Editoren. Die JOYCE- 
Besitzer müssen statt CONTROL 
(CTRL) ALT benutzen. 

1. CURSOR-Bewegung 

Hoch — E 
links rechts A F 
runter X 

für ganze Seiten:Control (CTRL) oder 
die ALT-Taste. 

Sie wird durch weitere Kommandos er¬ 
gänzt: 

WORT LINKS/RECHTS: CTRL-S/D 
oder SHIFT-links/rechts (Cursor-Ta¬ 
sten) 


Bei der Definition eines ‘WORTES* 
habe ich mich nicht um den Standard 
gekümmert, deshalb ist auch die Funk¬ 
tion WORT LOESCHEN nicht inte¬ 
griert. 

ZEILENANFANG/ZEILENENDE: 
CTRL-Q-S/D oder CTRL-Iinks/rechts 
(Cursor) 

BILDSCHIRMANFANG/ENDE: 
CTRL-Q-E/X oder SHIFT-hoch/run- 
ter (Cursor) 

SEITE HOCH/RUNTER blättern: 
CTRL-R/C, CTRL-Q-W/Z oder 
CTRL-hoch/runter 

TEXTANFANG/ENDE: 
CTRL-Q-R/C nach OBEN/UNTEN 
ROLLEN: CTRL-W/Z 


Mit der TAB-Taste kann man sich in¬ 
nerhalb einer Zeile unter das nächste 
Wort der darüberliegenden Zeile be¬ 
wegen. Befindet sich der Cursor rechts 
des Endes der Zeile oberhalb, so wird 
er zur nächsten Tabulator-Stelle, die 
Sie alle 8 Zeichen finden, bewegt. 

Die RETURN-Taste setzt den CUR¬ 
SOR an den Anfang der nächste Zeile. 
Ist diese leer, so wird er unter den An¬ 
fang der aktuellen Zeile gesetzt. So 
wird das Einrücken von Texten er¬ 
leichtert. Am Textende ist es möglich, 
daß sich der Cursor nicht nach unten 
bewegen läßt. Dann sollte man eine ho¬ 
rizontale Cursor-Bewegung durchfüh¬ 
ren oder ein Zeichen eingeben. 

2. Einfügen-ZÜberschreiben-Modus 

Ein eingegebenes Zeichen wird an der 
aktuellen Cursor-Position abgelegt. Im 
Überschreiben-Modus wird das Zei¬ 
chen unter dem Cursor ‘überschrie¬ 
ben* , im Einfügen-Modus der Rest der 
Zeile nach rechts geschoben und dann 
das Zeichen ‘eingefügt*. Zwischen den 
beiden Modes kann man mittels CTRL- 
V, COPY oder beim JOYCE auch 
durch die ‘-f-‘-Taste umschalten. Im 
Einfügen-Modus wird nach dem 
Drücken der RETURN-Taste automa¬ 
tisch eine Leerzeile eingefügt. Solange 
man am Textende editiert, sollte man 
den Einfüge-Mode wählen, um zu ver¬ 
meiden, daß der Cursor am Textende 
‘festklebt*. Weiter oben im Text ist der 
Überschreiben-Modus sinnvoller, da 
sonst leicht unerwünschte Leerzeilen 
eingefügt werden. Diese lassen sich je¬ 
doch mit CTRL-Y leicht entfernen. 

3. Löschen 

Die DEL-Taste oder CTRL-H löscht 
das Zeichen links des Cursors; 

CLR oder CTRL-G das Zeichen, auf 
dem sich der Cursor befindet. 

CTRL-Y löscht die ganze Zeile, in der 
sich der Cursor befindet und schiebt 
den Rest des Textes eine Zeile nach 
oben. 

CTRL-Q-Y löscht die Zeile nur ab der 
Cursorposition bis zum Ende. Ach¬ 
tung: DEL am Anfang der Zeile fügt 
die Zeile an die darüberliegende Zeile 
an. Durch CTRL-N läßt sich dieser 
Vorgang meist rückgängig machen. 
(JOYCE: CLR entspricht ’DEL-> ‘) 

4. Automatische Zeilensicherung 

Das Editieren einer Zeile geschieht in 
einem Extra-Zeilenspeicher, der beim 
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Verlassen der Zeile und einigen ande¬ 
ren Kommandos in den Textspeicher 
übertragen wird. Somit ist es möglich, 
Änderungen rückgängig zu machen, 
solange der Zeilenspeicher noch nicht 
in den Hauptspeicher übertragen 
wurde. Das Kommando hierzu lautet 
CTRL-Q-L. Das Übertragen der Zeile 
geschieht bei allen vertikalen Cursor- 
Bewegungen sowie den Befehlen 
CTRL-K-?, CTRL-N und CTRL-Y. 
Das Löschen einer ganzen Zeile läßt 
sich also NICHT rückgängig machen, 
ebensowenig wie das Zusammenfugen 
zweier Zeilen durch DEL am Zeilenan¬ 
fang, bei dem möglicherweise ein Teil 
der angefugten Zeile gelöscht wird!!! 

5. CTRL-Q — Kommandos 

Nach dem Drücken von CTRL und Q 
gleichzeitig erscheint in der obersten 
Zeile ein Q und eine Reihe von Buch¬ 
staben. Diese geben alle möglichen Be¬ 
fehle an. Durch Eingabe eines nicht an¬ 
gegebenen Zeichens kommt man in den 
Editier-Modus zurück. Die aufgeführ¬ 
ten Zeichen darf man normal, mit 
SHIFT oder mit CTRL eingeben. Sie 
bewirken folgende Cursor-Bewegun¬ 
gen; 

S/D: zum Zeilenanfang/Ende 

E/X: zum oberen/unteren 
Bildschirmende 

R/C: zum Textanfang/Ende 

W/Z: eine Seite hoch/runter blättern 
B/K:zum Blockanfang/Ende 
(vergl. CTRL-K-Kommandos) 

Y: Löschen bis zum Zeilenende 

L: Zeilensicherung 

F: Finden. Nach dem Aufruf die¬ 

ses Kommandos kann man einen 
Text eingeben (Leereingabe 
bricht ab), nach dem ab der Cur¬ 
sor-Position gesucht wird. 

A: Suchen und Ersetzen. Auch hier 

muß ein Such-Text eingegeben 
werden, danach noch ein weite¬ 
rer Text, durch den der Such- 
Text ersetzt werden soll. Vor 
dem Ersetzen wird noch einmal 
nachgefragt, ob auch ersetzt 
werden soll. 

Das letzte Suchen- bzw. Suchen-und- 
Ersetzen-Kommando kann mit CTRL- 
L wiederholt werden. 

6. CTRL-K-Kommandos/BIöcke 

Innerhalb des Textes läßt sich ein klei¬ 
nerer Textbereich markieren. Dieser 


wird normalerweise invers dargestellt. 
Der Blockanfang wird durch CTRL- 
K-B auf die Cursorposition gesetzt, das 
Blockende durch CTRL-K-K. Die 
Blockdarstellung wird durch CTRL- 
K-H aus- und angeschaltet. Mit CTRL- 
K-V wird der Block an die Cursor- 
Koordinate verschoben, mit CTRL- 
K-C dahin kopiert. Durch CTRL-K-W 
kann man den Block auf die Diskette 
schreiben (Achtung: Wenn es den ein¬ 
gegebenen Dateinamen bereits gibt, 
wird die Datei gelöscht!), mittels 
CTRL-K-R eine Datei als Block laden. 
CTRL-K-Y löscht den markierten 
Block. CTRL-Q-B/K bewegt den Cur¬ 
sor zur Blockanfangs-/Ende-Markie- 
rung. Zum Schutz vor Fehlem sollten 
vor der Benutzung von Blocks sowohl 
die Blockanfangs- als auch die 
Blockende-Markierung einmal gesetzt 
werden. Beim Laden von Dateien wer¬ 
den die Blockmarkierungen auf den 
Anfang und das Ende der Datei gesetzt, 
der Block allerdings nicht angezeigt. 
Wenn Ihr Text sehr groß ist, kann es 
Vorkommen, daß beim Kopieren oder 
Versetzen von Blöcken nicht mehr ge¬ 
nug Speicherplatz vorhanden ist. Das 
Programm meldet dies in der obersten 
Zeile. Das Versetzen eines Blockes 
läßt sich dann allerdings noch tricksen, 
indem man den Block auf Diskette 
schreibt, löscht und an der gewünsch¬ 
ten Zielposition erneut lädt. Wir halten 
es jedoch für unwahrscheinlich, daß 
dieser Fall auftritt. 

CTRL-K-D führt in ein Untermenü mit 
folgenden Punkten: 

Laden: Ein Dateiname wird abgefragt, 
im FCB 1 abgelegt und die zugehörige 
Datei geladen. Der Dateiname steht im 
FCB 1 weiterhin zur Verfügung. 

Speichern; Der Text wird unter dem im 
FCB 1 abgelegten Dateinamen gespei¬ 
chert. Befindet sich diese Datei bereits 
auf der Diskette, wird vor dem Spei¬ 
chern abgefragt, ob die Datei gelöscht 
werden soll. 

Neu Laden: Die Datei, deren Name im 
FCB 1 abgelegt ist (durch ‘Laden‘ oder 
Angabe eines Dateinamens beim Auf¬ 
ruf des Editors), wird geladen. So las¬ 
sen sich Änderungen durch Neuladen 
rückgängig machen oder eine Datei 
einiesen (nach dem Erstaufruf des Edi¬ 
tors). 

Abspeichern: Der Text wird unter 
einem anzugebenden Dateinamen ge¬ 
speichert. Der Name im FCB 1 wird 
dabei nicht verändert. 


Drucken: Der Text wird auf dem 
Drucker ausgegeben, wenn der Druk- 
ker auf ON-LINE ist. 

Block drucken: Der Block wird auf 
dem Drucker ausgegeben. 

Zeichensatz: Mit diesem Kommando 
kann man zwischen den verschiedenen 
CP/M-Zeichensätzen wählen. Die 
Sprachen-Nr. (0-7, vergl. Handbuch) 
muß angegeben werden. Das Menü 
selbst ist bei den Zeichensätzen 2 und 5 
etwas verändert (Klammem statt Um¬ 
lauten), die Funktion des Programmes 
wird natürlich nicht eingeschränkt. 
Beim Aufruf des Editors wird Zeichen¬ 
satz 0 (amerikanisch) eingestellt. 
Durch diese Option kann man Umlaute 
etc. im Text eingeben, ohne die Tasta¬ 
tur umzudefinieren. 

Text löschen: Der gesamte Text wird 
nach einer Sicherheitsabfrage ge¬ 
löscht. 

Rückkehr: Das Menü wird verlassen, 
das Programm kehrt in den Editier¬ 
modus zurück. Das Drücken der 
RETURN-Taste hat dieselbe Wirkung. 

Ende: Das Programm kehrt in den 
CP/M-Modus zurück. ACHTUNG: 
Der Text muß VORHER abgespeichert 
werden. 

Ein Menüpunkt wird angewählt, indem 
man den Buchstaben eingibt, der in der 
entsprechenden Zeile groß geschrieben 
ist und am Anfang steht. Bei den Lade- 
und Speicherfunktionen in diesem 
Menü wird der Dateiname in der Ar¬ 
beitszeile angezeigt. Ein Klammeraffe 
( @ ) als Drive steht dabei für das bei 
Aufruf des Editors angewählte Lauf¬ 
werk (Bezugslaufwerk). 

7. Aufruf des Editors 

Geben Sie einfach den Namen ein, 
unter dem sich der Editor auf der Dis¬ 
kette befindet. Sie können zusätzlich 
einen zweiten Dateinamen angeben, 
der im FCB I abgelegt werden soll. 
Diese Datei kann dann durch CTRL- 
K-D-N geladen werden. Beim Neuan¬ 
legen von Dateien ist dies sogar der 
einfachste Weg, da sonst der Dateina¬ 
me mittels CTRL-K-D-L und über ein 
folgendes ‘File not found‘ oder CTRL- 
K-D-A und darauffolgendes Laden 
derselben Datei durch ‘L‘ in den FCB 1 
getrickst werden muß. 

8. Anpassung auf dem Joyce 

Der Joyce besitzt eine etwas andere 
Tastatur als der CPC 6128. Die not¬ 
wendigsten Änderungen werden vom 
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Editor selbsttätig ausgeführt. Dazu ge¬ 
hört auch eine Umdefinierung der 
STOP-Taste ( CPC: ESC ) auf das Zei¬ 
chen 252, das als CTRL-K interpretiert 
wird. 

Diese Umdefinierung ist nur auf der 
Normal-, Shift- und Control- (ALT-) 
Ebene vorhanden, so daß auf den übri¬ 
gen Ebenen die CTRL-C (STOP-) 
Funktion weiterhin zur Verfügung 
steht. Alle übrigen Umdefinitionen 
sind auf die SHIFT- und ALT-Ebene 
beschränkt, die Bildschirmgröße wird 


automatisch richtig eingestellt. Leider 
sind die Z- und Y-Tasten vertauscht, so 
daß bei den CTRL-W/Z und CTRL- 
Q-W/Z eine physikalisch bedingte Un¬ 
logik besteht. Außerdem sollten die Jo¬ 
yce-Besitzer den Zeichensatz auf 
Deutsch ( 2 ) einstellen. 

Das Abtippen 

Nach dem Abtippen sollten Sie das Pro¬ 
gramm unter einem beliebigen Namen 
abspeichern, zum Beispiel SAVE 


“Editor.BAS“, danach kann es mit 
RUN gestartet werden. Mögliche 
Tippfehler werden als ‘Fehler in Zeile 
.... ‘ angezeigt. 

Hinweis 

Die Databox enthält eine fertige COM- 
Datei, die auf dem CPC 6128 und dem 
JOYCE läuft. Die Joyce-Besitzer müs¬ 
sen Listing 2 als Dataiader benutzen! 

(Roland Weber/cd) 



für 6128 + Joyce 


10 OPENOUf'«d.COM”:OEFINT b,t.Z:2*1000:REA [2177] 

0 R$,cs 

20 WHltE aS<>~*":F0R tal TO LEN(B$)/2;b«V* [4306] 
L!”»"+MID$C«$,t»2-1,2)) 

30 cxoTb't; PRINTf 9 .CHRt(b> i :NEXT : IF COC» [S1161 
THEN PRINT"0«tBnf*hl*r ln ZaHa "z 

40 c>0;REA0 aS,ca:2>10:WSNO:CLOSEOUT:END [332«) 

1000 DATA 3iail5ed3el43a331S21c614cdd91336 [SOlS] 

0d3eff3Z371Sc3aa0221c5143a3315,40227 

1010 DATA c3d9)321c6143a311S47c3d91321c614 [3057] 

54Sdl33a331S3d4f06003e20adbOe9,42716 

1020 DATA cdl9013a331S477af*20c02b05c818f7 [3491] 

Cdaf01cd3e017eb?2a27is2e0a4f06,40614 

1030 DATA 0011C614abRdbOab360d210000222bl5 [4407] 

Cdad0eedei013a3al63cce3c2a3al5,38367 

1040 DATA 260i:3d3d2a2715cdd013223aisc0ad5b [4143] 

2dl519iefS2a3eiS3a3dl53c280e3c,32715 

1050 DATA c63d3d2a271Sgdd913223ei5c9edSb2d [4909] 

lS191BfSed3a0104c52a2715cdd70e.45B12 

1060 DATA fala26022304ab4e9747al6c67acl4222 [4619] 

2dl5e6f519aS2a231523b7ad52444d,51914 

1070 DATA elabf1300eedb01b«d532315c90b09ab [4807] 

09abd5d9dl2a2S15cddal3d9da3113,600B7 

1080 DATA ad53231S03BdbBc93a351Sb7c83a3215 [3949] 

6f2600cd9013cdaal3cd3«012lc614,46834 

1090 DATA 97b0cecSB9cdab07al7ecdb71323cll0 [2471] 

f2e0cd2cO12a271S7efalacBfBOdce,62008 

UDO DATA B5cdd706el5dS47eb72e0allc6144606 [3520] 

OOaSadbOd1626bcdd7084606002«38,47700 

1110 DATA 15b7Bd523«fe323dlS380a3BFfcde413 [3413] 

323dlS3O047d323dl52a3alSb7ad62,43139 

1120 DATA U3al53affl2d6aafal2cda413d0abT3 [5442] 

C9cd22017afeOd2SO5362023ief6cd,54694 

1130 DATA 9308c3a213aa3S16b7cacd2g02e30002 [3136] 

2137157a2f77c901aa02c5cd930acd,50501 

1140 DATA cdl3fe7r3034fB203a302iec09«ST53a [3995] 

3S15cd0gO3cdbc03cl7O3a3715b77e.50037 

1150 DATA fSe5cdab07eirieab7l3BSed3a0l6l3a [2677] 

311S4f789Idec647c31702211b0345,47336 

1160 DATA 23be23260a23232310f7e39al37a234B [3458] 

2346cSb73B35152e09b7c02f323515,40153 

1170 DATA c329O2b7c89732351Sc34e012afO0DOd [4391] 

oaifooodoaosooodosf10079061eOO,26906 

1180 DATA f908iaOOF908f2ffe40901ff640gf3ff [3499] 

8c0906ff6c09f400690afS00 740Bf6, S6S76 

1190 DATA ff370413ff3704f7ff720404ff7204f6 [3693] 

OOelOal200c10ar900a20a0300B20a,40740 

1200 DATA TaffSSOafbffSaOalSf7a302a0ffa302 [3262] 

11 ffdf0al900970917008f0bla007g,40653 

1210 DATA 0bl0f7B4O4O7ff64O47fffbd0406ffbd [3293] 

04020031050e003d050bffbSObfcff.46624 

1220 DATA be0balff260&0gffd0050c00a0070d00 [3463] 

96O5cd22Ole53a3715b72ai03a3315.34259 

1230 DATA 90473d2B083a204a77792310f«el3a31 [3814] 

154f3a331S473a3dl5f9faa00ab936,44410 

1240 OATA 073cb826Oa323dl53B3al5fefed0b9d8 [3208] 

3cb8ea323alSc97efa30d6fe3a3fd0,67720 

1250 DATA f84idefe5b3fd0faeidefa7b3fc9cd22 [3864] 

012b0S7eb7ce7ecdff033e0a2b05ce,56113 

1260 DATA 7acdff0330f7c92b05c67aedff033ef7 [4477] 

c93t3LlSb7cecdl5047eb72e013c32,50760 

1270 DATA 311Sc9ed3a014ecd2201230478b9d07a (4528] 

Cdff03380c23O476b9ce7ecaff0330,55195 

1260 OATA fSc923047eb9ce7eedff033ef5c93a33 [4685] 

lS473a3115O5b8c8cO4e047a323U5,4500 7 

1290 DATA e9cd2201237a2bf80d28047723ief536 [3211] 

203a31154f3a3dlSfafa300ab72e07,40335 
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1300 OATA b936043d323dl53a3alSfefa300ab72e [2746] 

07b93a043d323aI5c3acl33a311Sb7.39819 

1310 OATA 2B0Scd84O0ed930aiBb9edf707e83a3S [3276] 

lScdl203cdael32a2715eScd5c0ecd,52195 

1320 DATA d70e76clfS2b3a01cdb7092a27153a33 [3755] 

15edee0S280BaScdd7067ealcdb709,54936 

1330 DATA 3e49cdb0133a3215b728063d323215ie [3017] 

Q3cd4S0B3a0dedb7133a3315282715,30276 

1340 DATA cd3208fl323115210D0O222bl5cdad0e [3423] 

c312093a01cd090a2a271S3e0dl628,25S12 

1350 DATA 2a27153a3115cd8605a53e01abcd0d0a [3786] 

al36Dda5cd930Bcda213el233a3415,50381 

1360 DATA 473a321Sbec6cdc413cda6L33a331Scd [4456] 

32063a32153c473a341SbBc82a2bl5,36337 

1370 OATA 7cb5c62bcdcdO8222bl5c9b747280a7a [55291 

fa0dc8fal8ce2310f604c9cda4053a,56186 

1360 OATA 371Sb7cecd9308c331052a2715cdCl08 [2697] 

7efe0deceeO5felaeeee053a37lSb7,54518 

1390 OATA c4ccO506ff7aO423fe2O2efg?832311S (4409) 

c3f908282715c9cdf7072621282715,43360 

1400 OATA cdCd083«31154fb72B05cde60S280fcd [4958] 

0806280acd19062805793231lSc93a,33249 

1410 DATA 3115a6f8e6O621331Sba380197323115 (5890) 

e97afa0deBf«i8ce230cfa2020f30d ,53420 

1420 OATA 2bb7c9237a0cfa202ef9feDdcBfelac9 [4391] 

ed4f061b4Slb6e20a420S2ef6cef53,49658 

1430 DATA 6f86742031393B381b6e24cdCdl3cd7e [4062] 

13cda213cd200ac3e413cd6ei3c3f3,57782 

1440 DATA 13cd4f0eib4a0«0dlb4eib6clb70537S [3212] 

6368656e3alb712024114a14d50aDa,32683 

1450 DATA Cd0500dll31ab7c9cd4f061b480a0dlb [3274] 

4aib6clb70457273e5747ae56e2064,41366 

1460 DATA 757263e83alb712024118ai4ied02a27 [4053] 

153a31IS3eedB60Sab4e231afalacS,44911 

1470 OATA ba2SD313ief641d5eSlaba2313200610 (4340) 

f8aId104c9aIdllSeacd550828593«,56248 

1480 DATA ff322f07u4bl4cda0062eie010d00eb [3984] 

2b7eb928O3041Bf82322291S222715,29324 

1490 DATA 783231159732321Sc32a09cdf3131b4e [3583] 

071bec537S6368626Se772S9666620,43707 

1500 DATA 6a69S36e7420676S66756a64656a2a20 [4361] 

24cdcdl3cdaal3c32008g?322f07e3.47729 

1510 DATA 200800cd55062af33afa322f07cC7b06 [4429] 

1l4bl4cda006cafB06d5oddc06cd6e,60041 

1520 OATA 07al204a3a4bl4aScdb709dl3a9g14b7 [3360] 

2B3od5cdOd0adl2ie9144a2306O0ad,46294 

1530 DATA b0ie2eed4f061b480a0dlb6clb70204s [2700] 

7273B5747a656e20284a2f4e29203f,34496 

1540 OATA 201b7l24cd9308edcdl3cdaal3fe4ae9 [4637] 

2B2915c32a003B2f073cead4063e2e,45115 

1550 OATA 93c93a3cl5b7ca6ei3eS21c414545d3a [3534] 

3dlS3c200S21ffffia0b3c20052100,33895 

1580 DATA 001803cddgi3eb3a3al53c200s210000 [5617] 

ie0b3c200521ffff1803edd9l3eled.46711 

1570 OATA a413daSB13ab03cde413da5bl3c3e813 [4155] 

d9ad5b2il52a2715b7ad52d9c9d92a,60863 

1580 DATA 271S7ad9falae9cdf707cacd5c082132 [3245] 

15Tab7260235c9od9aaBcd7813cdaa,58033 

1590 OATA 132a291S3B3315cd320ac3000247cdff [4826] 

137ef80dcSfBlaee2acdb71310f004,55672 

1600 DATA cg2B261Seded08222915cg2a2bl57cb5 [3509] 

aecdcdOa222bl5c92a271Scdcd0822,45700 

1610 OATA 271Se62a291Sedcl08222915cg2a2bl5 [4127] 

7cb5e67afeiall0000ed532bl5c8cd,50013 

1620 OATA cl0B222bl5b7c92a2715cdcl06222715 [4492] 

c93a311S673a32156fc39013ed7813,43388 

1630 OATA 3a49cdb0l3cd450ecd4f08c03a341S3d [3853] 

472a291ScScdclOBclcB10f8222515,47967 

1640 DATA c97eralaca7efe0d2320f«3cc92b2b7e [5233] 

feOd20fB233cc906007efelac8fBOd,56605 

1650 DATA ce230418f53a34153d6f2e00cd90133e [5433] 

Oacdb713cd660Bc37008cd040acacd,50890 

1660 DATA 6gOB3a341S473a32153cb82B04323215 [3643] 

c9cda4082a2bl67efalace7cbSce86.56183 


Listing "Text-Editor de Luxe" 


32 PC 3’89 






























Programm—| 


1670 DATA 3s34}S3d6f260Oed9O13el3a3315c332 [3655} 

0822 291Scd7A13cd78133*3 41S4 73a, 3 7445 

1860 DATA 3315471803c<]o4137afela2ei379cScd (3131] 

320ecdclOScllOadedcdOd22201518,49 2 74 

1690 DATA 0805287621000018733a321Sb7caegOB [4057] 

2a29154747cScdCl06cl280610f722,48003 

1700 DATA 271Se979g03232151B7S21311S7eb7c8 [3560] 

35c92131153a33153dbac834cgcdae,54519 

1710 DATA 13cdB90g210000222bl5cdadOec31200 [5864] 

2a27l57a7alaeeaScdd7oe783cal75,60298 

1720 DATA e5cddgi3eS2bab2a231Sb7ad52aSelal [3591] 

dla5d5adb01bad532315dlel712a3S,71547 

1730 DATA 150ddal33B13cda4133e09d55fl600ed [4562] 

52dl180262602238152a3al5cdda13.42702 

1740 DATA d8cda4133807470600ad421802626b22 [3147] 

3al5c9edSb271S2a231Sb7cBdSadS2,51214 

1750 DATA 4d44826b085d540375cdd91371ebd5d9 [4255] 

dl2a2515b7ed52d9da3113edS3231S,ei674 

1760 DATA edb8dl2a381Scddal3380e7Sedd91371 [3305] 

Z23eiS2l3al5cddel3d6cdd913223a,54239 

1770 DATA lSc997323115e0ed3a013a3315477eb9 (3626) 

387 1 793diead973232152829152227,3856 7 

1780 DATA lSc92a2bl57cB52e0b22271S3a34153d [3559] 

32321Scg2a2giS0e7704c5cdClO8cl,44988 

1790 DATA 20fBcS22271571323215c9cd6g0ae35S [3433] 

0a2a2bl57cbS2O032a231Se32ea9cd,40287 

1800 DATA Bc0a2a2115c32aog2a231Scdca0ac32e [4223] 

092a291Scdcaaae32e0g3a34153ded,4190B 

1810 DATA 5b211S47cddel3cBc5cdCd0eollO7Sc9 [3986] 

Cd7ai3cd73131b6cSeS1202d20412c,50054 

1820 DATA 462cS32c442c452e5e2c522c432c572c [4732] 

5a2c422c4b2c592c4c203a2024cdcd,37025 

1830 OATA 13cdaal3fe203002ce407Scdaal3f121 [3474] 

2d0b4623be2328412323231077c320.44633 

1640 DATA 060e417730074effea06S300550a44f7 [3968] 

SaOa45f7690BSe77740a5277afOa43,51855 

1850 DATA 77be0B5T7fclOa5a77a2Oa42779e0b4b [3998] 

f7b30b590085024c009S027ab7aS3B.S17SB 

1860 OATA 351Sc41203cd200Bel237a2366BfagZa [3354] 

2915ad5b211SeSb7edS2alc8cd9a08,6239a 

1870 DATA ed5eOBe32008cd040Bcecde406cdB90a [3608] 

c312092a3815adSb2115cddal3deBd,56511 

laSO DATA Sb2315cddal3d0abc3de062a3BlSlBe7 [4169] 

cd7813cd610Glb6c5a4b202d20442e,4160e 

1690 OATA 422c4b2e432c562c4B2c592cS22cS720 [4295] 

3a2000cdcdl3cda113782030020840,46187 

1900 DATA 75edaal3f121fl0bc31f0b0944ffec0c [4232] 

42772bl04bf7391043770813S6775e,50757 

1910 DATA 12487741105977401152774810577767 [3096] 

11118c860e003eeacd400c0s0al185,38962 

1920 DATA 8SdS3a20cd400el07giia882aa9acd40 [3534] 

0cdl3a20ed40Oclie9833a8a7SOCC5,53144 

1930 DATA dS2B02e9cd9013dl7acdb713clelc506 [5215] 

117ccdb7iai07acl7bcdb7137eegal,70196 

1940 DATA 7e23a5b7cScdb713ie75cd7cl3cdl60c [3554] 

Cd610c1bS922244c6164656e105923,41964 

1950 OATA 24S3706560S368eS726alb5924244a65 [3576] 

7S206cei646S6e1059252441627370,40646 

1960 OATA 65696366657268105026244472756360 [3364] 

65681059272442ec67636b20e47275,42701 

1970 DATA 836b656slbSg28245a656g63e86See73 [4242] 

6174TalbS92924S46S7B74206e7373,48582 

1980 OATA 636B65ealb592a24S274636b6b656B72 [3260] 

lb592b24456a646SOOOaOcllSSBS3a,3716S 

1990 OATA 20ed400cedS10clb5g2d237cOOcdCdl3 [3572] 

cdeal3577eOd2839cdb7137b7eS228,56270 

2000 OATA 3l7e4cca500afaS3cal0Of7a4aeaSB0e [5358] 

7a41ca0107fa44caf30f7a42ca5411,60833 

2010 OATA 7aSa2818fa54cadd0f7a4Scae60dcd9e [3991] 

1318a9ed80132a2giSc32a0Bcd610c.48429 

2020 OATA 10592023537072616368652026302037 [3876] 

293a2000cdcd130630fe0a30e0e620.46843 

2030 OATA 57cd610olb32007bedb713iec6cd7413 [5073] 

Cd7cl3cd7813c30000115c00cd610c,43677 

2040 OATA Ib592d232000ab7a23c640cdb7133e3a [4669] 

edb7130606cdcl0d3a2acdb7130603,44 173 

2050 OATA edel0de0610e200e00c97e23e67fcdb7 [3530] 

131077cOOalOcdOSOOedeiOclb592d,44820 

2060 DATA 232046696c6520686f742066877S6e64 [4030] 

2a200e0700edcdl31694ccl610clbS9,4099 2 

2070 OATA 2d235768726b6c69636e20254a274e29 [3834] 

203720080700cdcdl3cdeal37e4ac8,S0482 

2080 DATA e11Bd7aScd61OeOaOdlbS92d23b03d07 [4698] 

OOalaS1139140aOad5cdOSOOaldl2 3,45 06 7 

2090 OATA 7ab7ce23e5cdd91336008l222dl5edS3 [5144] 

27l5112dlS0a9Bed0S00fe7fc921Sc,49552 

2100 OATA a0edl70a2ebdcd920d21680011690001 [3277] 

1 700aeOOadbOllScOOdSOaOfcdO500,33066 

2110 DATA fa04dld2cb0d2a211522381597323cl5 [3111] 

cdb3Oa20fb85OtlOcdOSOOal2b7e7a, 51760 

2120 OATA 0d280123360d233eia2223152b223al5 [3638] 

Cdae0ac3f70c2a2116222915210000,26622 

2130 DATA 223115c9d5e50al4cd0500aldlb72802 [4456} 

97c9d51ie00043d92a251Sd91afela,52046 

2140 OATA 26137a0B2802772313aSd9dlcedal3d9 [4122] 

380510a904dlc997dlc9eb2100077e,60102 

2150 DATA 36O0ebb7c076237elBcefa0dc08b360a [6175] 

abb7c900213flSa5cdl70adld50095,65489 

2160 OATA 0ddll806cdg20dll5e00d5cd940fdlc2 [4604] 

770cd58b010e0009S45dl30al770ad,47119 

2170 DATA b0dld50al6cd0500dlfe0430372a2115 [3687] 

dSlia00043d5edeB0adl1213281110,41542 

2180 DATA 7SOalSdläSaScd0500aldlb72017ieel [3903] 

0aisdldsed0500dlb7200a0al0cd05,47645 
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2190 DATA 00fe04daf70c0al0ed0500cd610clbsg [3986] 

202320538368726569626665686065.43756 

2200 DATA 72202 1200TOOcdcd 13c3f70cd50e07cd '[3722] 

0S0OdlfSd5Oal0ed0500dl713ccedS,60651 

2210 OATA Cd610clb592d23d4626S72736366726S [4394] 

69e265Se37200700cdcdl3cdaal3fa.55588 

2220 OATA 4a2809fe4e28021870dl3ocecdb713dl [3413] 

0el3cd0s0097c9cdf00d2100002231,4S41Q 

2230 DATA 152a2115222315222915361818172821 [3652] 

15cda80a2e05cdl71018763e0dcdl7,35958 

2240 OATA 10380acdl710c3f70c7a0df5cdl710fl [4333] 

C03e08S7c58S0805cd05008lClc93a,58423 

2250 OATA 311S2a271Sc38605Cd22102238153877 [3535] 

323clSc3510dCd2210223al5ief021,37531 

2260 OATA 3clS7a2f77c3S10dcd610elb4a0dlb8c [4109] 

4461746569206eei64e56a2e204a61,40132 

2270 OATA Od65382000213f15aBcdZeOadleaZ008 [2965] 

OaOfcdOSOOf8043034282715383115,31441 

2280 OATA cd8605eSCddblOcdadlO2808cd041Icd [3092] 

24111870650810113715cd05008l2b,42S26 

2290 OATA 2238lSal2238153eff323c15c351Od08 [3327] 

101137lScdOSOOed610clb4Blb6c44,33200 

2300 OATA 61746Se9206«696368742O766f726861 [2966] 

6e$465ea2a0700edcdl3c32008a511,466 52 

2310 OATA 37l50el4cdOSOO8lb7ee38la32B0O0c6 [3013] 

a52180004S4c7a7ela2808f8082801.42954 

2320 DATA Oc2310f38l97blc90600S45d8309«b44 [4336] 

4d2a2315b78d42«Se5elcl098b09sb.65619 

2330 OATA ed53231SOSadbBa1c9118000431af818 [4019] 

C87e0a2e027723131073c98d4b38is.50135 

2340 OATA 2a3a15c38413cd3e1Id8cdcS122a3615 [4865] 

2b223al5eda608c3S10ded3611da77,52976 

2350 DATA 0c23ed42OacdOd102b037cbS20763e0d [3906] 

Cd0dl0caf70ccd3611d8cd6i0clb4e,48574 

2350 DATA Od1b6c426e67636b2073706569636865 [3677] 

72682820486ied6538200021371585,40116 

2370 DATA Cd260ed1ca2008edBd1IdSOs16ed0500 [3669] 

dl7804d2f5112a3al5237a36187528,46135 

2380 OATA 3B15cdd01175cde311fl2076fl2a3al5 [3566] 

237708l0cd0500c32008dsiie000ds,47113 

2390 DATA cdaBOad1122806137ab72873d1c9d685 [4944] 

0eiscd05008ldlc9d508l3cd0500dl,58496 

2400 OATA cgcd610elb4aib6c46e56e6e6S722062 [3213] 

65696d205383eB726Se96265682O21,42876 

2410 OATA 0700cdcdl3c3200Bcd361123ed42e5ed [4100] 

5b2SlS2babad52c5dlebclad532dlS,6S044 

2420 OATA ed432flS8db0c9223815Bb282dl58d4b [3904] 

27lSedb01bed533alScg8b2B2515b7,52883 

2430 OATA ed52d8edSb2315b78dS2e9cd36110823 [5241] 

ad4285cd4c123875c12a2716383115,47754 

2440 DATA CSCdSeOSc12001236dSb3a1513Cdd813 [4194} 

ed5b3Bl53004cddal3d0cdd8133802,51374 

2450 DATA ed42e5cd1bl2edcS12e18ScdB71281Cd [3325] 

3ai2cd860ec3510d8d5b2f1585198b,61690 

2460 OATA C128231Sb78d42e5cSaIc1098b098b03 [47601 

ed532315edb6c9ad5b3alS2B2315b7,56893 

2470 DATA 8d521385C1283B15ebedbOIbsd532315 [5129] 

C9cdei0clb48071b6c446965736572,47180 

2480 OATA 20426c67636020697374207875206772 [4150] 

67ba202iz000cdcdl3c32008cd3611,44017 

2490 DATA d623ed4285ZOcdAc12c138c7cd1bl228 [4367] 

27 15383115cdee062001238Scda712,44 748 

2500 OATA 8lcd3gi2c3510d31811S01aa02cScd61 [4S41] 

Oclb4S07071b6c5370e56963686572,41683 

2510 OATA 20756f6c6c20212121070700cdBdl3c3 [3510] 

20083836lSb7c03d32361S3e701B48,36018 

2520 DATA 3836153cc032361S3871183038451838 [5214] 

38481834383118303e30ia2c3s65ie,28155 

2530 DATA 2838661824384818203e59cdb0137dCd [2974] 

gal37cc620iei93a0 71BlS3a4bl80a, 32 758 

2540 OATA 3e4c1 e063B6e 1802384d753 b 1bcdb7l3 [4085] 

71cSd5e5570802cd05008ldlclc93e,61629 

2550 OATA Oacdb7133B0d1BeaOeOS18fdc3050008 [3370] 

01e30500eS6fd024c9e5b7sd32elc9,62274 

2560 OATA 85b7ed428lc9786IdSf87bd0de20c9e1 [5338] 

7e23857a24cBcdb713ief475eSd5cd,84104 

2570 OATA 0914dIc17lc6383C15b7ca6B1SedSbSS [2740] 

15cddel3da6ei3ad5b3alSl3eddel3,SS772 

2580 OATA d26813e3Sb13d5ed50381SCdd813d1C9 [4265] 

d58dSb3al5ie74c300002a010011S7,45190 

2590 DATA 0019223al411800Q08lacdOSOOcdrai3 [3471] 

1b30103220103342lbS2Selbes201b,28992 

2600 OATA 6Slb711b751b771b7924cd3gi4e300D7 [3156] 

215019223315040214380832391438,34686 

2610 DATA 3c324Bl42ie21S22211522231S36l8e5 [3823] 

2b360d210000223115223516223815,19583 

2520 DATA 223cl52b22361521OOf6222515328814 [2787] 

elc32s09215a2022331521cdl44823.32988 

2630 DATA 4623S6237g3cc88Scd3914d7008lieee [3310] 

0bl6010e740208fa044f7302477904,48302 

2640 DATA 07760207780406770206700444810448 [2229] 

7f04427e077f.26280 

2650 DATA «,0 [109] 


5 REM LISTINC 2;0at8lad8r 7uer JOYCE (1666] 

10 OPEN "O",1,"EO.COM"lOEFINT a'Z:REAO sS, (2875] 
dummyS 

20 WHlLE a$<>"*":FOR fl TO LENt b$)/ 2:b»VA (4053] 
L("»H'+MI0$(a$,t»2-l.2)J 

30 PRINT tliCHRJIb)::NEXT [1213] 

40 REAO bS. durnmyS:WEND:CLOSE:ENO (2360] 
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Punkt für Punkt 

Der CPC als Funktionszeichner 

Eine der Lieblingsbeschäftigungen des niathematikgeplagten Schülers 
oder Studenten ist das Zeichnen von Funktionen. Wer schon einmal per 
Hand die Funktion F(X)=3.3*SIN(X/COS(Y)) berechnet und gezeichnet 
hat, weiß, wie das Wort Lieblingsbeschäftigung gemeint ist (wer es nicht 
weiß, sollte es mal versuchen). Zum Glück für uns alle wurde nicht nur das 
Rad erfunden, sondern auch der Computer. 


'FUNKTION’ ist ein Funktionszeich¬ 
ner-Programm, welches den Graph zu 
beliebigen Funktionen zeichnet. Er ist 
relativ umfangreich und arbeitet mit 
komfortablen Windows. Die Menü¬ 
punkte werden mit den Cursortasten 
und der ENTER-Taste angewählt. Der 


Funktionszeichner beinhaltet einige 
weitergehende Funktionen: 

EulerscheZah!: e=2.7J828183Fmktion 

Arcus 

Hyperbel 

Arcushyperbel 


Sinus: sin(x) FNarsin(x) FNsinh(x) FNar- 
sinh(x) 

Cosinus: cos(x) FNarcos(x) FNcosh(x) 
FNarcosh(x) 

Tangens: tan(x)atn(x)FNtanh(x) 
FNartanh(x) 

Cotangens: 

FNcotix)FNarcot(x) FNcoth(x) 
FNarcoth(x) 

Sekans: 

FNs€c(x) FNarsec(x) FNsech(x) 
FNarsech(x) 

Cosekans: 

FNcsc (x)FNarcsc (x) 

FNcsch(x) FNarcsch(x) 

Wenn Sie die gezeichneten Funktionen 
auf dem Drucker ausgeben wollen, 
müssen Sie Ihre eigene Hardcopyrouti¬ 
ne als Binärfile in Zeile 3080 laden und 
in Zeile 3100 starten. Der Speicherbe¬ 
reich von &63A0 bis &669F ist für die 
Hardcopyroutine reserviert. 

Die Bedienung 

Zu Beginn des Programmes wird Ihnen 
die aktuelle Funktion gezeigt, die vom 
vorherigen Aufruf als BASIC-Zeile 
übernommen worden ist. Diese können 
Sie übernehmen oder eine neue ein- 
setzen. 

Danach wird die Position des Koordi¬ 
natensystems mit den Cursor-Tasten 
und ENTER dargestellt, die Höchst¬ 
werte der vier Achsen werden mit den 
Tasten A,B,C,D und dem entsprechen¬ 
den Wert eingegeben. Achten Sie aller¬ 
dings darauf, daß Sie bei den Höchst¬ 
werten nicht nur die ENTER-Taste 
drücken, sonst gibt es eine DIVISION 
BY ZERO- Meldung. Jetzt können Sie 
noch die Schrittweite der X- und Y- 


Funkt ion»s»iekn»r 

Ml* Inutat dl* Fufiktlon t 
CINTKIlIi r<x> s »IniMWO 

r<x> = •in<x/o**Cw>>B 


Abb.J: Unser Funkiionsplotter ist einfach zu bedienen, angefangen wird 
hei der Funktionseingabe,... 


X.*9* dns Ke*rdiiwt*nsv*tmi f»»ti 



Abb. 2:... die nach der Festlegung des Koordinatenkreuzes und der Stellen- 
Endwerte... 
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»EinzelhefWDatabox-Bestellung» 

Ich bestelle folgende Elnzelhefte bzw. Databoxen 
von »PC Amstrad«: 


+ PortoA/erpackung 

(Inlands,- DM, Ausland 5,- DM) 

Gesamtbetrag: _ 


Einzelheft 

Ausgabe 

6.- 

DM/Stck 

CPC 

Kassette 

14,- DM/Stck. 

CPC 

3‘‘-Diskette 

24.- DM/Stck. 

Joyce 

3‘‘>Diskette 

24,- DM/Stck. 

PC 1512 

51/4‘‘-Di8kette 

24.- DM/Stck. 






□ 1/87 

.□. 




□ 2/87 

D 3/67 

.□. 




. u . 




□ 4/87 

□ 5/87 

□ 6/87 

□ 7/87 

□ 6/87 

□ 9/87 

□ 10/87 

.□. 
















.. □. 












□ 11/87 

□ 12/87 

.□. 




.□. 




□ 1/88 

.□. 




□ 2/88 





□ 3/88 

□ 4/88 









Q 8/88 
□ 6/88 
□ 7/88 

.□. 

.□. 



.□. 








□ 8/88 

□ 9/88 

□ 10/88 

□ 11/88 
— 12/88 
□ 1/89 

.□. 








.□. 
















□ 2/89 

.□. 




— 3/89 

.□. 





DM 

DM 


□ Diesen Betrag zahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks 

□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme (nur innerhalb der BRD). 

(Bel NuhnBliine kommt 2um o.g. Betrag noch die NachnakmegeOQlir hinzu) 

Dalum Urierachrlft (bei MlndarlShrlgen Unterschritt des gesetzlichen vervsisii) 
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Achse vorgeben, danach wird erst das 
Achsenkreuz und dann die Funktion 
gezeichnet. Alle weiteren Funktionen 
werden anschließend in einem Window 
dargestellt und können mittels der 
Cursor- Tasten und RETURN (ENT¬ 
ER) angewählt werden. 

Noch eine Bemerkung zur Eingabe; Im 
Listing taucht ein paarmal dieses Zei¬ 
chen auf; t. dabei handelt es sich um 
den Hochpfeil links neben der CLR- 
Taste. 


(Christof Thomas /jb) 


Abb.3: ...zur 
gfwünschleu 
Funktionszeichnung 
flihrr. 



für 464-664-6128 



10 *• Tunktlonszeichner «» [1365] 

20 'von Chrlctof Thontsa [1813] 

30 ' (117] 

40 'sK Uebersehrift [714] 


so MODE 1:}NK 0i0:INK 1,24:INK 2,2e:INK 3, [3024] 
2S:SOROER 0;REN 1:PAPER 0 

60 LOCATE 4,S-.PRIMT"F unktlonsre (2638} 


»ebner" 

70 LOCATE 4,7:PRINT STR INGS(33,154 ) [1719] 

80 ■ (1171 

90 OefintHonen [994] 

100 OlM f(8411.f1(641) [488] 


110 OER FI<tca3S( 1 )sSTR$(ROUNO( 1 , 2-lNT( LOOlO [3808] 
(ABS<')))))‘gibt eine Zahl als String mit 
3 geltenden Ziffern aus 

120 DEF FNcal(1>»CINT(10‘(CINT(3*tL0G10(Ae (7643) 
S( 1 >)-INT(LOaiO(ABS(1 )) ) ) 1/3) ) «10*1147(1061 
0(ABS(1)))*SGN(1)’rundet auf 1 geltende 21 
ffer, die Immer 1,2 Oder 5 ist 

130 OEF FNcaSt1,z)°MID$(STRS(ROUND<1.2-1-1 [7652] 
NT(L0G10(A6S(i>-(1=0))))).2 + (1<0) ) gibt ei 
ne Zahl als String ohne Leerzeichen mit z 
geltenden Ziffern aus 


140 e-EXP(l) [816] 

ISO OEF FNcOt(x)3l/TAN(x] [1262] 

160 OEF FNsac(x)sl/COS(x) [1447] 

170 DEF FNc8c(x)=l/5IN(x) [1322] 

180 OEF FNarstn(x)>ATN<x/S0R(l-x*x)) [2028] 

190 OEF FNarcos(x)=-ATN(x/SOR(l-x*x)>+PI/2 [2356] 

200 OEF FNarcot(x)=PI/2-ATN(x) • [1975] 

210 OEF F14arscc(x]mATN(SQR(x>'x-l} )«( SGN(x ) [2621] 
-l)»PI/2 

220 OEF FNarose(x)=ATN(l/SQR<x»x-l>)+(SGN( [1630] 
x)-l)*PI 

230 OEF FNs1nh(x}=(EXP(x)-EXP{-x))/2 [1864] 

240 DEF FNcOSh{x)B(EXP(x)l-EXP(-x)}/2 [1362] 


250 OEF FNtanh(x)s-2«EXP(-x]/(EXP(x)+eXP(- [2809] 
x) >fl 

260 OEF FNcOtn(x)e2«EXP(-x!/(EXP(x)-EXP(-x [2179] 
)) + l 


270 DBF FNsecn(x>»:2/(EXP{x) + EXP(-x)) [ 1484] 

280 OEF FNcsch(x>=2/(exP(x)-EXP{-x)) [1869] 

290 DEF FNara1nh(x)>LC>G(x'l’5QR(x>KTl)) [2112] 

300 DEF FNarcOsh(X)«L0G(X4SQR(x«x-l)) [2458] 

310 OEF FNartanh(x) = LOG( (14-x>/( 1-x) J/2 [2180] 

320 DEF FNarcoth(x)>LOa((xFl }/(x-l])/2 [2511] 

330 DEF Fher&ech(x)«LOQ(1*SQR(l-x»x)1/x) [2081] 

340 DEF FRarcsch( x]bLOO<(SGN( x)»SOR{X«x41) [3003] 

+11/X) 

350 ' 1117] 

360 '■« Tastaturbelegung [1448] 

370 IF HIMEMe&639F THEN 440 [1200] 

380 SYMBOL AFTER 254 [1410] 

390 SYMBOL 254.0,6X11000,6X1111110,6X11000 [4080] 


.0,6XllimO:KEY 13.CMR$(254) ;KEY OEF 26.1 
,640,67C,126413 

400 SYMBOL 2 5 5,6X10,6X110., 6X1110010,6X 10,6 [ 3997] 
XlOlKEY 14,CHR$(25S):KEV OEF 24,1,65E,6A3, 

128414 

410 ' [117] 

420 ’s« MC Installieren [1769] 

430 MEMORY 6B69F;OPENOUT"d”:MEMORV 6639F:C [2611] 
LOSEOUT 

440 RESTORE 470:FOR adr«6A6A0 TO 6A6E6:REA [6227] 
D byteiPOKE adr,byte:NEXT 


450 zeilB.e1nfuegenB6A6AO:pusn.b1ldsch1rmc 
6A6CF;gop.&11d9cnirmx6A6DB 
460 POKE 0.6C9 

470 DATA 600,66E,602,600,666,603,6AE.623,6 

7E,623,6e6,66F,606,600,6E5,609,676,636,600 

,6E3.6FS.6CD,600.6B9.63A,602,600.687,6FS,6 

CC,602,6EB,6Fl,630.6FS,6CC,6AA,6E7,6F1.63D 

,6CC ,6AS,6E7,6F1.6E1,677,6C9 

460 DATA 621,600,6c0,611.6a0,666,601.600.6 

40,6ed.6b0,6c9 

490 OATA 621.6b 0,666,611,600.6C0,601.600.6 
40,6ed.6b0,6c9 
500 ' 

510 'bb Funktion eingeben 
520 G05UB 4670 

530 PRINT CHH$(10)PRINT CHR$(10); :PR INT 
CHRSIlO)PRINT CHR$(10);:PRINT CHR6(1Q);: 
PRINT CHR$(10);"Wie leutet die Funktion 3" 

540 PRINT CHR$(10);“[ENTER]; f(x> b ";funk 
tion$ 

550 PRINT CHRSl10);iPRINT CMft$(10);;INPUT" 
f(K) = ",f$ 

560 IF fS<>''''THEN f u n k 11 on$B f $ : GOSUB 1780 
570 ' 

580 '== Koordinateneystem fastiegon 
590 '-- Anleitung ausgeben 
600 MODE 1:BORDER 3 

610 WINDOW*1,2,40,3,6:WINDOW«2,2B,40,12,28 
620 PRINT'Lege das KoordInatsnsystam fest; 
630 PRlNT»l.C>1R$(l);CHR$<8);CHR${l):CHn$(S 
) ;CHR${1) ;CHR$(11):CMR$(1) :CMR${10) i " B 
Lage das Ureprungs alnstellen" 

640 PRINT»!, 'A,B,C.0 b Festen Hoechatwert 
eingeben." 

650 PRINTSI," der auf einem der 4 

Achsen-" 

660 PRINTIl," teile dargestellt w 

1 rd" 

670 PRINTil,"[ENTER] * fertig" 

680 FOR n=l TO 90 

682 REAO strlng:PRXNT CHRS(Str1ng); 

684 NEXT 

686 OATA 31,18,9,65,10.8.8,157.10,8,149,10 
.8,149.10,8,149,10.8,149,10,8,149,10,8,149 
,8,8,8.8,8,8.8,8,8,8,88,10,154,158,154,154 
,154,154,154,154,169.154,154,154.154,154,1 
54,159,154,11.56,10,10,8,8,8.8,8,8,8.8,8,8 
.149,10,8,149.10,8,149,10.8,149,10,8.149,1 
0,8 

688 DATA 149,10,8,157,10,67 
690 '— Vordef1n1t1onen 
700 achseBirmaxwertBlO 

710 xor1g1nB32C;yor1 glnB200:ORIGIN xOrlgln 
, yorig1n 

720 PRINT CHRSC23)"1":;PLOT 640,400,2 

730 GOSUB 940 

740 '— Tasteturabfrage 

750 SPEED KEY IS,1 

760 GOTO 800 

770 FOR ruhSBl TO 77;1n$xUPPER${INKEY$ ) ; IF 
1n$<>""THEN 830 
760 NEXT 
790 GOSUB 930 

800 1 nSsUPPER$( INKEVS) : IF 1n$B"’'TMEN 800 
810 IF Sn$sCHR$(13)TH6N lOOO 
820 IF INSTR("ABCO",InS)THEN achs6°ASC(1nS 
)-64:QOSUa 910 ; PRINT«2,"W1e gress""son de 
r" "heechete ' "Wert se1n,""de r auf dem""Aohs 
tantel1 "1nS"dargeate>it":INPUT«2,"wird":m 
axwert:maxwertsABS(maxwert):CLS»2;GOSUB 91 
0 


[6775] 

[76] 

[9500] 


[2177] 

[3636] 

[117] 
[2481] 
[1067 ] 
[ 8667 ] 


[2890] 

[3569] 

[3228] 

[117] 

[2884] 

( 1061 ] 

[1437] 

[1783] 

[2928] 

[7468] 


(3467) 

(3236) 

[3728] 

[2257] 

[822) 

[2703] 

[3505 

[12128] 


(601) 

[2540] 

[1700] 

[2394] 

(27021 
[ 824 ] 
[1311] 

[ 1264] 

(3081 

[2803] 

[350] 

[1042] 

(2077) 

tl531) 

[11577] 
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[—Programm 


830 WHIUE IN$«CHR$<2435:G08IJB 9lO:*or1fltn» 15913] 
S4IN(xoriQln-f4,832 5:QOSU8 690;WEN0 

840 WHlLE IN$=CMR$(240):GOSUB 910:yor i 9 < f>* [4512] 
MINCyorl 0 ln 4 4,392) :GOStJ 8 8 90 : WEN 0 

850 WHILE IN*=CHR$(241);G0SUB 910:yOr1g1n* [4582] 
MAX<yor« 9 tn-4,24):G0SUB 890:WEN0 

860 WHILE IN$=CHft${24a):Q0SUB 9l0;xorl9'n= [3381] 
MAX(xOrl9ln-4.38):G0SUB 890:WEN0 


870 GOTO 770 [419] 

860 ‘— SUB: Krsuz ztichnen [2412] 

890 1n*»INKEV$ [745] 

900 ORIGIN xor )9 1n,yori 9 )n [1352] 

910 MOVE-40.0;DRAW 40,O;MOVE a.-40:0RAW 0 , [3892] 
40:R£TURN 

920 '— SUB: KreuJ baAchrlften [2740] 

930 GOSUB 910 [838] 

940 V8rgr=(-t 400*yor1 9 ) n )*< »eh9e=l)-( 640-x [8222] 


0 r-) gi n)»(»ch»«92 )*yor 1 9 (n*{achsB = 3)-xor1g1 
n*(«ehse = 4) )/maxv<ert 

950 ob«n$=RNeA3$(<400-yorIgln)/verar>:LOCA [4048] 
TE 9-LEN(oben$), 10 :PRINT" "oben* 

960 reeht8*aFNea3*(I640-xor1gtn)/verar);LO [6995] 
CATE 20-LEN{r«cht»*)/2,18;PRINT" "rechts* 

970 gnten*=FNCA3*(-yor1 9 In/vergr);LOCATE 9 [5438] 
-L6N(unten*).24:PRINT" "unten* 

980 1 ink«*sPNca 3 *(-xorigln/vergr);LOCATE 5 [4465] 
-L6N(ltnk8*)/2, 18; PRINT" •'linK**'' 

990 GOTO 910 [326] 

1000 Schrittweite der Beschriftung ein [2252] 

gaben 

1010 SPEED KEY 20,2:GOSUB 910 [2258] 

1020 CLS*1 [373] 

1030 default=FNcal((8*MAX(LEN(STR*(FNcal<- [8614] 
xorigin/uergr])),LEN(STR»(FNcal(16»l- 5811/ 
uergr)))-l,LEN(STR»(FNcal(<838-xortg1n >/ve 
ror)>)-l)+2)»l,5811/vBrgr) 

1040 PRJNT41."In welehar Schrittweite soll [8006] 
die x-Ach-ee beschriftet werden (£NTER*"M 
ID»(STR»(de fault),2);:INPUT»l.";xschrltt 


1050 IF xschrlttwsO THEN xschr1ttw«defau 11 [3578] 
1060 LOCATE»l,l.3 [577] 

1070 defauU = FNcal{ 16»1. seil/vargr ) [10 78] 

1080 PRINT»! ,CMR»(10)''In welcher Schrittwa [10972] 
ite soll die y-Aeh-»a beschriftet werden ( 
ENTEH="MI0»(3TR»(dafeult).2)::INPUT»!; 
yachr!ttw , 

1090 IF yschrlttwsO THEN yschrIttwwdefauIt [1866] 
1100 ' [117] 

1110 ■saKoordinatensyatem zelcnnen [2384] 

1120 MODE 2 [513] 

1130 ORIGIN xor1gln,yor1 gln [1352] 

1140 PRINT CHfi»(23)"3";:TAG [1911] 

1150 '— Y-Achse [590] 

1160 MOVE 0.-400;ORAW 0,400,1 [830] 

1170 FOR ys-INT({yorlgln-8)/ver9r/y9Chrltt [3502] 
w)»y»chrlttw TO-34/vergr STEP yschrittw 
1180 y»ROUN0(y,9) [1308] 

1190 MOVE-a-LEN(STH»(y))»e,6+vergr»y;PRINT [3044] 

y; 

1200 MOVE 0,vergr*y:ORAWR-4,0 [731] 

1210 NEXT y [359] 

1220 FOR ywyschrlttw TO(398-6-yor 19 In)/wer [4118] 
gr STEP yschrittw 

1230 y»R0UN0(y.6) [1110] 

1240 M0V6-a-LEN(STR» (y) )«e.6fvergr»y:PRINT [3044 ] 


y i 

1250 MOVE 0.vergr»v;DRAWH-4.0 [731] 

1260 NEXT y I359] 

1270 ■— X-Achse [926] 

1280 MOV6-12000.0:ORAW 12000,0 [1176] 

1290 FOR x«-INT((xorlg1n-10)/wergr/x9ehrit [6403] 

tw)*xBChrittw TO<639-lO-xorigin)/uergr STE 
P xschrlttw 

1300 x=ROUNO(x.6) [1894] 

1310 IF X THEN MOVE x»vargr-4«LEN(STR»(x) ) [4381] 


-4.-12:PRINT 

X; 




1320 

MOVE vergr*x.0:ORAWR 0 

1-6 


[1886] 

1330 

NEXT X 




[356] 

1340 

TAGOFF 




[1068] 

1350 





[117] 

1350 

'== f zeichnen 



[1657] 

1370 

GOSUB 2020 



1871] 

1380 





[117] 

1390 

•es Menue 



[701] 

1400 

positionsi 



[651] 

1410 

'-- Menue enzeigen 



[1582] 

1420 

breite* 

21 :hoshesl4:Q0SUB 1690 


i1890] 

1430 

PRINT- 

f (x) "CHRSdOS)" ein-" 


[2069] 

1440 

PRINT" 

f'(x) "CHfiSdAg)" zeichnen" 

[2485] 

1450 

PRINT" 

f";CHR»(256) ; " 

(x) "iCHR»(192 

[2604] 

) 

1460 

PRINT" 

Funkt tonswert' 

'CHR»d951 


[2166] 

1470 

PRINT" 

Nu 11 Stet 1e 

'CHR»( 149 )" 

be-" 

[1903] 

1480 

PRINT " 

Extreme 

'CHR$(149)" 

rech¬ 

(23321 

1490 

PRINT" 

Wendepunkt 

'CMR»(149)'' 

nen" 

[2701] 

1500 

PRINT" 

Integral 

'CHR»d92] 


[1912] 

1510 

PRINT" 

weitere Funktionen" 


[2714] 

1520 

PRINT" 

Bi 1d beschr1ftan" 


[1980] 

1530 

PRINT" 

Hardcopy" 



[1510] 

1540 

PRINT" 

Fenster ausblenden" 


[2437] 

1550 

PRINT" 

neu anfangen" 



[ 1483] 

1560 

PRINT" 

Programmanda" 



[1806] 


1570 Zeiger bewegen [1823] 

1500 LOCATE l.pe>9lt1on:PRlNT CHH» (1) ; CHR»( [2944 ] 
9)iCHRS(a): 

1590 in»eINK6Y» [745] 

1600 IF ln»=CHR$(240)TH6M IF posltlOn>l TH [7156] 
EN posit1 0 n«p 08 1tlon-l;PRINT" “ ;CHH»(11);C 

HR»(8) iCHRSCl]iCHR»(9)1CHR»(B}; 

1610 IF in«=CHR*{241)TMEN IF pos1tiOntl4 T [8025] 
HEN pbS1t1onspositlOn+1:PRINT" ";CHRS(10): 

CHR»(8):CHR»(l)iCHR»{9)!CHR»(e); 

1620 IF INSTRC"."+CHR»C13)+CHH»(224)+" ".1 [30061 
n»}<2 THEN 1590 


1630 Menuepunkt eusfuahren [1053] 

1640 CALL pop . bl 5 dsch1 rin [122] 

1650 ON Position GOSUB 2150.2330,2520,4400 [4822] 

,3500,3850.3650,3270,1900,2750,3000,3140.2 

640,3180 

1660 GOTO 1420 (399] 

1670 ■ [117] 

1680 'es Fenster erosffnen [1194] 

1590 CALL push.bl 1dechlrm [934] 

1700 xfenstersB: yfenster«!2 [1550] 

1710 WINDOW xfanster,xfenster+l+brelte,yFs [5960] 
nater.yfanster+l+hoahaiCLS 

1720 ORIGIN 0,0 [298] 


1730 PRINT CHR»{23)"0";:M0VE 44.374:0fiAWR [7939] 

bra1ta*847,0,l:ORAWR 0,-hoehe«16-14:ORAWR- 
breite«8-7,0:DRAWR 0,hoeha*I6f14 

1740 WINDOW xfenstertl,xfenstar+bralta,yfe [3282] 


nstertl.yfanatar'fhoahe 

1750 RETURN [555] 

1760 ' [117] 

1770 ■== Funktion ins Programm schralban [2722] 

1780 POKE 4ACOO,255 [346] 


1790 f»e"funktion» = '' + CHR»(34) + funktlon»*CH [6160] 
R»(34): 2 e 1 1ennrs4670;GOSue 1860 

1800 f»="f(x»)=("+funkt1on»+")»verQr":tan [4894] 
ennr=2070;GOSUB 1660 

1810 f»= "u*( " + f unkti On»+" ) * vargr " le 11 enn r [3280] 
t2570:GOSUB 1860 

1620 f»s"i=1♦("+funkt1on»+")":zaiTennr=342 [3320] 
0:QOSUB 1860 

1830 f»»"y»"'*'funkt1on»:za1lannr*4630;GOSUB (4530] 
1880 

1840 RETURN [555] 

1850 GOTO 4870,2070,2570,3420,4630'Zai I enn [2436] 
ummern 

1860 CALL za i 1e-e1nfuagan,Sf».ze1 1ennr ; RET [2445] 


URN 

1870 RETURN [555] 

1880 ’ [117] 

1890 ’== wsitera Funktion [972] 

1900 bre1ta:>34;hoahexl0;G0SUB 1690 [580] 

1910 PRINT" Jetzige Funktion:' [I486] 

1920 PRINT" f(x) = ■•rfunktlon» [1198] 


1930 PRINT CHR»(10)" Wls Isutat die Funktl [3497] 
on, die zu-" 

1940 PRINT" saetzUch ln des Bild gezaichn [3686] 
at" 

1950 PRINT" werden soll (ENTER = zurueck)? [4324] 
I960 PR1MT""*CHR»(10)+" t(x) * ";:INPUT f* (2083] 


1970 CALL pop.bi 1dschirm (1221 

1980 IF f»<>"”THEN funktiOnS»f»;GOSUB 1780 [3458] 
:GOSUB 2020 

1990 RETURN [555] 

2000 ■ [117] 

2010 '=“ f zeichnen [1657] 

2020 OfilGIN-l.yOrigm [953] 

2030 PRINT CHR»(23)"0";;PLOT-1600C,0,l [2117] 

2040 x=(-l-xorig1n)/uergr:at=l/wergr [2167] 

2050 ON ERROR GOTO 2120 [1682] 

2060 FOR xKsO TO 641 [1082] 

2070 f(x»)*{SIN(y))*vargr [1314] 

2060 ORAW xX, f (x%) : xex-f St: NEXT [665] 

2090 ON ERROR GOTO 0 [1381] 

2100 eblaitungI bO [850] 

2110 RETURN [555] 

2120 DRAW xX,1000«3GN(f(xX)):R6SUME NEXT'O [2660] 
n •r ror 

2130 ' [117] 

2140 f [458] 

2150 ORIGIN-1,yOrigin [953] 

2160 PRINT CHR»(23)"0" PLOT-18000.0,1 12117] 

2170 IF ablaitungl THEN 2250 [397] 

2180 ON ERROR GOTO 2300 [1471] 

2190 FOR xX»0 TO 641-1 [1285] 

2200 fl(xX)=vefgr*(f(xX+l)-f(xX)) [1145] 

2210 DRAW xX.fKxXl :NEXT [ 567] 

2220 ON ERROR GOTO 0 [1361] 

2230 ablaltungl=-l [1049] 

2240 RETURN [555] 

2250 ON ERROR GOTO 2300 [1471] 

2260 FOR xXeO+1 TO 641-1 [1272] 

2270 ORAW xX,fl(xX>:NEXT [687] 

2280 ON ERROR GOTO 0 [1381] 

2290 RETURN [555] 

2300 DRAW xX,1000sSQN(fl(xX))iHESUME NEXT [1417] 
2310 ' [117] 

2320 's* f'' [514] 

2330 ORIGIN-1,yor1gin [953] 

2340 PRINT CMR»(23)"0"::PLOT-16000,0.1 [2117] 

2350 IF ablaitungl THEN 2440 [325] 

2360 fl<0)svergr«(f(1)-f(0)) [1854] 


LIstIng "Punkt für Punkt' 
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2370 ON ERROR GOTO 2490 {1457] 

2380 FOR xSaO+l TO 841-1 (1272] 

2390 f1(*»}=v 0 rgr*<f(xK+l)-f( k»)) (1145] 

2400 ORAW *».wergr»(fl(K*)-f1(»X-1) ) ;NEXT [2017] 

2410 ON ERROR GOTO 0 [1381] 

2420 ab1tungls-1 [1049] 

2430 RETURN [555] 

2440 ON ERROR GOTO 2490 [1457] 

2450 FOR kX=0+1 TO 641-1 [1272] 

2480 ORAW X*,verQr»(fl(xX)-f1(xX-1));N£XT [2017] 

2470 ON ERROR GOTO 0 [1381] 

2460 RETURN [555] 

2490 ORAW xX,1000*SGN(fl(x«)-f1{xX-1)):RES [2851] 

UME NEXT 

2500 ' [117] 

2510 'Umkehrfunktion [741] 

2520 ORIOIN xorlgin.O [839] 

2530 PLOT 0,-18000 [598] 

2540 x={-yorlgln1/vergr:at=l/vergr [2830] 

2550 ON ERROR GOTO 2810 [1529] 

2580 FOR xXxO TO 398:u>0 11549] 

2570 u«(SIN(y))*vergr [999] 

2580 ORAW u,xX:xxxTat:NEXT [710] 

2590 ON ERROR GOTO 0 (1381] 

2800 RETURN (556] 

2610 ORAW 1000*SGN(g).xX:RESUM6 NEXT (1317] 

2620 • (117] 

2830 ‘ss neue f (531] 

2840 bre1te»30:hoehe=4:GOSU8 1690 [1291] 

2850 PRINT" wnist Du wirklich eine neue" E21B9] 

2660 PRINT" Funktion bearbeiten, eo dass" [2629] 

2870 PRINT" die momentane Zeichnung ge-" [3535] 

2680 PRINT" loeacht wird td/N>7 '’CHR*(24)'' [3142] 

■■CHR$(24) 

2690 inS>INKEV$ [745] 

2700 IF LOWEfi*(in5)e'-3''THeN CALL pop.bilde [2296] 

Ch1rm:RUN 

2710 IF LOWEfi$C1n$>="n"THEN CALL pop.bilde [2342] 
Chi rtniRETURN 

2720 GOTO 2690 [393] 

2730 • [117] 

2740 '== Beschriften [842] 

2750 breitea32;hoehexS:QOSUB 1690 [1805] 

2760 PRINT" Fshre mit dem Cursor en die" [2705] 

2770 PRINT" gewuenschten Stellen und gib" [2952] 

2780 PRINT" die Beschriftung ein." [3427] 

2790 PRINT [361] 


2800 PRINT" tCTRLj + 8x Zeichen ' "ChtR$ (2 54) " [1782] 

2810 PRINT" (CTRL) + "CHR$(94]’'« Zeichen '"C [2101] 
HR${255). 

2620 PRINT" (CLR) = Baechriftung loesche [3229] 


n" : 

2830 PRINT" (ENTER) > fertig" [2285] 

2840 CALL &B818 [369] 

2850 CALL pOp-b11 dach1rm:WINOOW 1,80,1,25 [ 1867] 

2880 CALL &BS8A [558] 

2870 1n$=INKE¥$;IF 1n$=""THEN 2870 [1317] 

2880 CALL ABBSA (558] 


2890 IF 1n$sCMR$(242) TMEN IF POS(aO>>l TH (60221 
EN PRINT CMR$(8);;OOTO 2860 ELSE PRINT STR 
tNGS( 79,CHRS(g) ; :GOTO 2860 

2900 IF 1nSxCHR${243) THEN IF POS{»0)<80 T [6282] 
MEN PRINT CMRSO) ; IGOTO 2880 ELSE PRINT ST 
RING$(79.CHR$(ali:GOTO 2860 

29L0 IF 1nS=CHR$<240) THEN IF VPOS(iO)>l T [6547] 
MEN PRINT CHRS(11)I;QOTO 2860 ELSE PRINT S 
TRING$C24,CHR$(10)i:QOTO 2860 

2920 IF inSxCI1R$<241> THEN IF VPOS(*0)<25 [6711] 

THEN PRINT CtiRS (10 > : : GOTO 2860 ELSE PRINT 
$TR1NGS(24,CHRS(11);;QOTO 2880 

2930 IF 1nSsCMR$(16) THEN CALL pop.bildeeh [2261] 
IrmtGOTO 2860 

2940 IF 1n$=CMR$(l27) THEN 1n$=CMRS{0)+" " [2899] 
tCHRS<6) 


2950 IF 1nSxCHRS(13)THEN RETURN [1649] 

2960 IF POS(*0)+VPOS(40)<10S THEN PRINT in [836] 

s: 

2970 GOTO 2860 [363] 

8980 ’ [117] 

2990 Hardcopy [693] 

3000 IF(INP(iFSOO)ANO 64)*0 THEN 3070 [2223] 

3010 bre1te»16:hoaha=3;GOSUB 1690 [1571] 

3020 PRINT" Der Drucker" [1358] 

3030 PRINT" lat nicht be-" [1802] 

30*0 PRINT" trlebabareit !" [1782] 

3050 IF INX6Y$<>""TM£N CALL pOp.b11dsch 1 rm [2180] 
:RETURN 

3060 IF INP(8FS00)AND 64 THEN 3050 [1396] 

3070 'hier HardcopyroutIne laden; IF PEEK( [3600] 
&63A05O6XX THEN LOAD "MAROCOPY" .&63A0 
3080 CALL pop.bi 1dschlrm [122] 

3090 'hier Hardeopy starten: CALL &63A0 [1308] 

3100 PRINT CMRi(7); [1175] 

3110 RETURN [555] 

3120 ' [117] 

3130 '>• Fenster auaPlenden (1527] 

3140 CALL &BB1B [389] 

3150 RETURN [5551 

3160 • [117] 

3170 '» Ende [825] 

3180 bre1te>16:hoehex2;aOSUB 1690 [1440] 

3190 PRINT" wirxlieh he-" [1542] 

3200 PRINT" enden (J/N)? •'CHHS(24)" "CHR$[ [2831 ] 

24) 



- das ist die Software zur PC International 


Monat neu - 


- jeden 

OATABOX: 

— mehr als der übliche 
Softwareservice 


— bringt ergänzend sämt¬ 
liche Listings der jeweili¬ 
gen Zeitschrift und alle 
Programmbeispiete auf 
Kassette oder auf 3'-Dis- 
kette. 


— Programme sind, so¬ 
weit systembedingt 
möglich, auf allen drei 
CPC-Modellen lauffä¬ 
hig. Einzelheiten ent¬ 
nehmen Sie bitte der 
nebenstehenden Auf¬ 
stellung. 


— soweit die Programme nicht 
Bestandteil einer Sen© sind, 
befinden sich alle Program¬ 
me als .ready to run’ auf der 
Databox. 


— erscheint jeden Monat und 
trägt das Titelbild des gleich¬ 
zeitig erscheinenden Heftes. 


— der Datenträger zum PC Inter¬ 
national enthält auSerdem je¬ 
desmal ein zusätzliches Bo¬ 
nusprogramm, das nicht im 
Heft abgedruckt ist. 


Für alle CPCs als Kassette und 
3''-Diskette. 

Auch als Abonnement mit Preis- 
Vorteil erhältlich. 


Inhalt der Databox zu Heft 3/89: 


Pfogramin 

464 684 6128 

Im ZaiAeiiddi der GiaUk 
Ted-EdilDi de üve 

• 

• 

• 

• 

PufÄl tür PunH 

• 

• 

• 

HelBe üjll <n dunklen Hähen 

• 

• 


AssembhiEcte 

• 

• 

0 

Reparaturen ohne Wedasiig 

• 

• 

• 

Di^itltenGALI 

• 

• 

• 

UUAies 

0 

• 

# 

l'Kß Parabel 

• 

• 

• 

I KB Reaktion 

• 

• 

• 

VKB Kreisel 

• 

• 

• 

tKBCPC-Orgti 

• 

• 

• 

1 KB Itoter 

• 

• 

• 

IKB-U-Boot 

BonuxFogiamm 

• 

• 

• 

RjBIhIi Manager (Strategie Spiel) 

• 

• 

• 

Es betlnden sieb noch Into-Files (INF) auf dei 
OAIABCK 



"sl Amstrad 


ü 


NTERNATiONAL 



CRC ‘ PCW JOYCE • PC 



Einzelbezugspreise für Databox: 


PrelBvorteil durch Oalabox-Abo: 

Unser belebter Databox-Servic© kann 
selbstverständlich auch im Abonnement 
bezogen werden. Dadurch sparen Sie 
Mühe und haben auSerdem noch einen 
Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug. 


Das Databox-Abo kostet: 


3'‘DlsKstte 


34.- OM<iinvtrejndn&l»t Pr«lMfnp1Min9) 

W«ori S>« ubat QMV« to©Bs«ivlc© (MMMHin, giR 

fglQindi« 

. Inland: Au»l«n0: 

I, Eli>«8lpr0t» 24,. OM 24.- OM 

* tSOl Varundk 2,. DM xaqI VBr9»r>dlc. DM 


EMM» 27.- DM 

Endprtlt 

21.- DM 

Kassette 

14.- OM lunyxtkftJiche PfeWitnafehlURn) 



faigtritfM 



14,. DM 

Elnietpre« 

14.- DM 

xcgi vtnanflk 3.- OM 

ttgl Vertendh- 

B.- DM 

KB4Qt4i> 17,- DM 

Cndpnlp 

1«.- OM 


Zahlungswelae: 

Am einfachsten per Vorkasse (Vfer- 
rechnungsecheck) oder als Nach¬ 
nahme zuzüglich der Nachnahme¬ 
gebühr (Sei Cleferungen in das Aus¬ 
land Ist Nachnahme nicht möglich.) 


Als Kassette für M2 Jahr 
(6 Lieferungen)' 

Im Inland und West-Berlin.90,— DM 

Im europäischen Ausland ....100.—DM 

Im außereuropäischen Ausland.120,— DM 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 üeferungen]' 

Im Inland und West-Berlin..ISO,— DM 

Im europäischen Ausland.100.— DM 

Im außereuropäischen Ausland.180,— DM 

Als Kassette für i Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin..180,— DM 

Im europäischen Ausland.200.— DM 

Im außereuropäischen Ausland.240,— DM 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berhn.300,— DM 

Im europäischen Ausland.32(X— DM 

Im außereuropäischen Ausland....360,— DM 

Bitte benutzen Sie tür Ihre Bestellung 
die Abo-Karte. 


Lisllng "Punkt für Punkt“ 


DMV-verlag - Postfach 250 • 3440Eschwege 

Bitte Bestellkarte benutzen! 



















































[—Programm 


3210 1n$slNKEV$ 

3220 IF LOW6R$(in$)a''J"THHN CALL pop.blld» 
Chi rmiVfINOOW 1,80 , 1 , 26 ; END 

3230 tf lOWERSC «n$!s"n'‘THEh CALL pop.b11ds 
Chi rni;RETURN 
3240 GOTO 3210 
3250 ' 

3260 Intdgral barochnen 

3270 br«1t«=34:hoaheBe:OOSUB 1690 

3260 INPUT" We 11ao*n die baldan Grenzan d 

aa Integra1a";granza1,grenzeE 

3290 ns20;t1ffla0aTlMS;GOSU8 3380;gaachw=20« 

3O0/(TIME-t1maO-l4) 

3300 PRINT CHR$(I0) + ‘' Wlaviale Sakundan ao 
11 dia Ba- rachnung dauarnINPUT zait 
3310 n>INT{zelt*gaschw);G0SUB 3380 
3320 PRINT CHR$(10)’’ Das Integral batraegt 
ungafaahr" 

3330 PRINT" "FNcaidntagral ,6)".": 

3340 CALL &eB18'Tastendruck 
3350 CALL pdp. b 11 dach 1 rtn 
3360 RETURN 

3370 '— Intergral zw. GREN2E1 und GRENZE2 
durch N Rechtecke annaaharrvd errechnen 
3380 8chrittw“(grenze2-9ranzel)/n 
3390 1=0 

3400 ON ERROR GOTO 3470 

3410 FOR x=grsnzal4schr1ttw/2 TO grenzeE S 
TEP achrittw 
3420 1»1*(SIN(y)) 

3430 NEXT 

3440 ON ERROR GOTO 0 
3450 1ntagral = 1»sehr 1ttw 
3460 (RETURN 

3470 1=01x=granze2:RESUME NEXT 
3480 

3490 ‘== Nullst, berechnen 
3SOO artS="d1e Nu11ste11e" 

3510 ste11en=6 
3520 GOSUB 4090 

3530 breite=31;noehe=3;60SUB 1690 
3540 ON error© GOTO 4070 

3550 WHILE xkOOxk : x=kk-dx ;G0SUB 4630:yl = y 
: x = xk'fdx : GOSUB 4630 : xkO=xk: xk=xk*d 1 f «SGN C A 
BS{yl)-ABS(y));d1f=d1f/2:WEND 
3560 ON ERROR GOTO 0 
3570 XBxk:GOSUB 4630 

3580 IF ABS(y)>0.0001 THEN PRINT" Ich Find 
e Keine Nul1stal1e!"" Entweder «et der Ber 
Blch zu"" gross Oder es gibt dort kslne."; 
:GOTO 3600 

3590 PRINT" D18 Nullstslle zwischen.FFN 

ca$(grenzel.3>" und.+FNca$(grenre2,3)'' 

liegt'"’ bei'"' ungefeehr.♦FNce$ (ROUNOC x , 

12 ] . s t e I 1 e n) r" , " 

3600 CALL &BB1S 
3610 CALL pop.bl Idschi rin 
3620 RETURN 
3630 ' 

3640 '== Wendepunkt berechnen 
3650 art$=''der Wendepunkt" 

3660 Ste11an>3 

3670 GOSUB 4090:dx«dX*10 

3680 braite=33:hoehes4:GOSUB 1690 

3690 ON erroro GOTO 4070 

3700 xsgrenzel-dxiGOSUB 4630:y2«y:x=grenze 
liGOSUB 4630:yl=y:xagrenzetrdx;GOSUB 4630: 
f2.11nka=y-yl-yl+y2 

3710 x=grenza2-dx:GOSUB 4630:y2=y;xsgrenze 
2:GOSUB 4630:yl=y(x=grenzea+dx:GOSUB 4630: 
f 2 ,rechts»y-yl-ylTy2 

3720 Srt=5GN(SQN(f2,rechts)-SGN{f2.links)) 
3730 IF art«0 THEN PRINT" In dem Bereich 1 
et kein ein-"" deutig definierter wendepun 
ktl";GOTO 3800 
3740 d1f=art»dlf 

3750 WHILE xkCOxk:x*xk-dx:GOSUB 4630:y2=y 
:xsxk:GOSUe 4630:yl>y:x>xk+dx:GOSUB 4630:x 
kO-xk:xk=xk+d1f»SGN(-y+yl+yl-y2>:d1f=d1f/2 
:WEND 

3760 xSsFNeeS(ROUNOCX,l4).ste11an):x=VAL(x 

$V:GOSUB 4630 

3770 ON ERROR GOTO 0 

3760 PRINT" Oer Wendepunkt zwischen.' + FN 

ca$(granzol. 3) '■ und.+ FNcaS (g renze2, 3)" 

liegt"" bei"" ungefaohr.♦x$*"."; 

3790 PRINT" Oer"" Funktionswert"" batraegt 

" - dort.4FNca${y,7) + "."; 

3800 CALL SBBie 
3810 CALL pop.blIdschirm 
3820 RETURN 
3830 ' 

3640 ’bw Extrsmwort berechnen 
3850 art6«"der Extremwert" 

3860 sta11en=S 

3670 GOSUB 4090 

3880 ON ERROR GOTO 4370 

3890 x=9renzal-dx;G05UB 4630:ylwy;x=grenze 
l+dx:QOSUB 4630;f1.1lnkB»y-yl 
3900 x=granze2-dx;GOSUB 4630:yl>y:x=grenze 
2+dx:QOSUa 4630:fl.rechta=y-yl 
3910 ON ERROR GOTO 0 

3920 ertaSGN(SGN(fl.recht8)-BON(fl.links)) 
3930 brelte=33:hoehe=6:GOSUB 1690 


t745] 

(3660) 

t2342l 

( 447) 

(117) 

(2249) 

(1347) 

[4889] 

[1854) 

[5005) 

(2129) 

(3722) 

(2724) 

(890) 

[ 122 ] 

[SS5) 

[4994] 

(1633) 

(420) 

(1660] 
[3877] 

[1028) 

[350] 

[1381] 

[963] 

[SS5] 

(1641] 

1117] 

[1356] 

(2309] 

(929) 

(8471 

(157!) 

[1510] 

[7418] 


[1381] 
(1468) 
(11993) 


[9607] 


(368) 

( 122 ) 

( 555) 
(117) 

(iieil 

(2314) 

(916) 

[1731] 

(2535) 

(1510) 

[5905] 


(5289) 


(1766) 

[8445] 


( 85 ) 

[9031] 


[5308] 

[1361] 

(8927) 


[3120] 

[389] 

(122) 

[555] 

(117) 

[1219] 

[1035] 

(930) 

[847] 

[1344J 

[41961 

(5203) 

[1381) 

[1355] 

[1342] 


Llsling "Punkt (i)f Punkt" 


3940 IF ertsO THEN PRINT" In dem Bereich 1 
st kein ein-"" deutig definierter Extremwe 
rtl ";QOTO 4040 

3950 IF Brt>0 THEN artS="M1n1mum"EISE art$ 
="Max1mum" 

3960 PRINT" Dar Extremwert zwischen.+ FN 

ca$(gran2el,3]'' und.4 FNceS (g renze 2,3) " 

1 e t ein.♦ar tS»" . 

3970 d1f»art*dlf 

3980 ON errere GOTO 4070 

3990 WHILE xkO<>xk:x=Xk-dx:GOSUB 4630;ylBy 
:x=xk+dx;GOSUB 4630:xkO=xk:xk=Kk+d1f»SON(y 

1 - y) :d1f»dif/2:WEND , 

4000 ON ERROR GOTO 0 

4010 xS=PNcaS(ROUNOCX,14),ste11en)txxVALCx 
$):GOSUS 4630 

4020 PRINT CHRSCIO)" Es Hegt ungefaehr ba 
1 . 

4030 PRINT" Oer"" Funkt1onawtrt"" betrsegt 

dort.+ FNca$Cy. 7) + "'. " : 

4040 CALL &BB1S 

4050 CALL pop.b1Idschirm 

4060 RETURN 

4070 xk>0:d1fsO:RE3UME NEXT 

4080 '-- Bereich eingeben 

4090 braite=30:hoehe=5:GOSUB 1690 

4100 PRINT" Gib mit den 4 Cursortastan" 

4110 PRINT" die Grenzen des Bereichs an," 

4120 PRINT" ln dem "art$" liegt." 

4130 PRINT" Mit [ENTER] wird der Wert 1n" 
4140 PRINT" dleaem Bereich berechnet." 

4150 granzelxMAX(2*(xor1g1nS2)-10iO): 9 renz 
e2sMlN(grenzel421,639) 

4160 ORIQIN 0,yorlg1n:PRINT CMR$ ( 2 3 ) " 1; P 

LOT 0,-1000,1 

4170 SPEED KEY 14,1 

4180 CALL IBBie 

4190 CALL pdp.bl1dsch1rm:GOSUB 4360 
4200 ON ERROR GOTO 4370 
4210 1nS=INKEV$ 

4220 IF ln8=CHRS(242) THEN IF 9ren2el>0 TH 
EN GOSUB 4360:grenzelagrenze1-2:grenze2=gr 
enze2-2:60SUB 4360:1n$=INKEY$:GOTO 4220 
4230 IF 1nS=CHR$(243) THEN IF granze2<639 
THEN 60SU8 4360: 9 renzelsgrenze 14-2: grenza2s 
grenza2-42:G0SUB 4 360; 1 n$ = INKEV$ : GOTO 4230 
4240 IF 1nS=CHRS(240) THEN GOSUB 4360:9ren 
zclsMAX(grenzel-2,0):g renze2=MIN(grenze272 
,639):G05UB 4360:1n$=INKEYS:GOTO 4240 
4250 IF 1n$>CHR$(241) THEN GOSUB 4360:gren 
zel=MlN(9ronzel-42 , grenze2-l) : grenze2«MAX C g 
renzeZ-a.grenzel-M):GOSUB 4360:1n$=INKEy$: 
GOTO 4250 

4260 If in$<>CHR$(13)THEH 4210 
4270 ON ERROR GOTO 0 
4280 GOSUB 4360 
4290 SPEEO KEY 20,2 

4300 grenzel=(grenzel-xdr1g1n-0,5)/vergr 
4310 9 ranze 2 *(9renze2-xor1g1n+0.5)/vergr 
4320 dx=10'INT(LOGIOCMINCABSCgrenze1),A8S( 
grenza2))]-stellen)*5 

4330 xkwCgrenzeZ-f-granzeD/Z : dl f=ABSC grenze 

2- grenzel>/4 
4340 xkO^gE-fST 
4350 RETURN 

4360 MOVE grenzel,f(grenzel)-20:0RAWR 0.40 
:MOVE grenze2,f(erenze2)-20:ORAWR 0,40:RET 
URN 

4370 RESUME NEXT 
4380 ' 

4390 '■= Funktlonswerte berechnen 
4400 bre1tes4D:hoehe=12;GOSUB 1690 
4410 PRINT" fCx) = "'-ffunktlOnS 
4420 PRINT 

4430 PRINT" X "CHR$C149)" f(x 

) "CMR$(149)"' f'Cx)" 

4440 PRINT" "STRINGSC12.CHRSC154));CMR$(15 
9)STRINGS(12,CHRS(154))CHR$(1S9)STR1NQ$(12 
,CHRS(1S4)) 

4450 WINDOW xfenster+1,xfenster+brelte.yfe 
n8ter-fVPOS(*0) . y f ans terfhoeha 
4460 INPUT" ",xS 

4470 IF x$=''"TH6N CALL pop , b 1 1 dsc h 1 f m : RETU 
RN 

4480 ON ERROR GOTO 4370 
4490 x=VAL(x$) ' 

4500 xS=FNca6(x,10} , 

4510 PRINT CHRSC 11 >TA'b( 7.5-LEN( x$>/2) ; x$; 
4620 PRINT TASC14);CMR$C149); 

4530 GOSUB 4630:x$aPNcaS(y,6) 

4540 PRINT 7AB(20.5-L6M(x$)/2);x$; 

4550 PRINT TAS(27) i'CHRSC 149) ; 

4560 dx=10"lNT(LOG10(ABS(x)-(xsO)}-5)*5 
4570 x = x-dx;GOSua 4630: y 1 =y: x= Xfdx-rdx;GOSU 
B 4630:xS=FNCB$((y-yl)/dx/2,5) 

4580 PRINT TA8(33.5-LENCxS)/2)ixS 
45g'0 ON ERROR GOTO 0 
4600 GOTO 4460 
4610 ' 

4620 '== f(x) berechnen 
4630 y=SIN(y) 

4640 RETURN 
4650 ‘ 

4660 '»= Funktioneterm holen 
4670 funkt1on$="a(n(y)" 

4660 RETURN 


Listing "Punkt für Punkt" 


[8291] 


(3741) 
[6368 ) 


(851 

tisio) 

(6267) 


(1361) 

[5308] 

(2677) 

[3120] 

[389] 

[122] 

(555) 

[ 1202 ] 
[ 13621 
(1712) 
(2924] 
[3272] 
[2019] 
[3151] 
[3103] 
(4090] 

[2690] 

[1204] 

(389) 

[704] 

(1344) 

(745) 

(9116] 


[6380] 


[8753] 


(9248] 


[1216] 

(1381) 

[1057] 

[1375] 

[2066] 

[2849] 

[4059] 

[3723] 

[802] 

( 555 ) 
[4263] 


[703] 

[117] 

[1946] 

[1534] 

(1198) 

[361] 

(3200] 

(6377) 


(3238) 

[395] 

(2761 ) 

(1344) 

[1652 } 

[1558] 

(1782) 

(849) 

(940) 

[1386] 

(1450) 

[1807 ) 

[5103] 

[1534] 

[1381] 

(317) 

[117] 

[1768] 

[974] 

(555) 

(117) 

(1740! 

[1307] 

(555) 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

@ 0261/4047-18 62 476 PSOFT-Telefax 02 61/40 47-252 


Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


CMP-Computer 


CMP 286 Baby-AT 

eosse mit e/12 MHz (OWaltslale), 16 MHz (Landmark}, 
640 KB Hauptspeicher (erweiterbar auf 4 MB on Board), 
parallele und serielle Schnittstelle. Echtzeltuhr, t Dlsk- 


iau^verk 1.2 MB, Hercules 
komp. Graflkkarte, MF-Tastalur 

2298.- 

266 eaby-AT/20 

2798.- 

286 Baby-AT/40 

3098.- 

286 AT Tower 

2598.- 

288 ATTowet /20 

3098.- 

38eAT(20 MHz) 

5598.- 

366 AT/20 

6098.- 

366 Tower |20MHz) 

5798.- 

386 Tower/20 

6298.- 


Wellere CMP-Konflgurationen preiswert lieferbar I 
Fordern Sie unsere CMP-PrelsJisle oder rufen Sie an. 


Commodore 


PC-10III 1648.- 


PC-10III 1/20 20 MB Festpl., 1 DIsklaufw. 2168.- 

PC-10 III 2/20 20 MB Festpl., 2 DIsklaufw. 2268.- 

PC-10 l[l 1/30 30 MB Festpl., 1 DIsklaufw. 2198.- 

PC-10 III 2/30 30 MB Festpl., 2 DIsklaufw. 2348.- 


Seagate 


ST-22S 20 MB 463.- 8T-238R 30 MB 468.- 

ST-250R 40 MB 548.- ST-277R 65 MB 838.- 

ST-409e 80 MB 1258.- ST-4144R 144 MB 1468.- 


ST-251-0 738.- ST-251-1 838.- 


Grafik-Adapter ams3/89 


ATI EGA-Wonder Enharwed mR VGA 

478.- 

VIDEO SEVEN VQA-teOEM (1&-Blt-Kane) 

868.- 

VIDEO SEVEN VE6A VGA 

628.- 

VIDEO SEVEN WAM 

1468.- 

ORCHID Pro Designer VGA 256 K 

798.- 

MaxLogiC Autoswltch EGA-Karte 

800 X 600 Bildpunkte. VGA Mode 11 + 12 

378.- 

MaxLogic voA-Kane 

548.- 

GENOA Super EQA-Hlres plus Level 7 

396.- 

Tecmar VGA/AD le-BR-Karte (o inten.) 
Max. Auflösung 1024 x 766 Blldp., 512 KB 

1198.- 


Monitore 


Plantron 


PT-206AT Tower 


Incl. 64 MB FestplaRe, 2 Disklaufwerke 
und Super EGA-Karle, MuRI I/O • Karte 

3778.- 

Wettere Plantron-Konfigurationen preiswert lieferbar 1 

BRte rufen Sie an. 

Profi-Pakete 


CMP 286 Baby-AT/40 

Incl. MaxLogic EGA-Karte, 

incl. Hitachi Multi 560 

und MS-DOS 3.3 und GW-Basle 

4698.- 

Plantron PT-286 AT Tower 

incl. HHachl Multi 560 

und MS-DOS 3.3 und GW-BasIc 

4998.- 

Atari & Zubehör 

Atari 1040 STF 


ncl. Monitor SM 124, integrterte 
-loppy 720 KB, Maus und Basic 

1498.- 

M0 40MFM 1548.- MD 60 RU. 

1748.- 


Amstrad 


PC 1640 0 Mono 1678.- PC 1640 0 EGA 2498.- 

PCie40HDMono 2338.- PC 1640HDEGA 3168.- 


PC 1640 HD Mono mit 20 MB Festpl. (Seag.) 2148.- 

PC 1640 HO Mono mR 30 MB Festpl. (Seag.) 2168.- 

PC 1640 HO Mono mit 40 MB Festpl. (Seag.) 2368.- 


PO 1640 HD EGA mit 20 MB Festpl. (Seag. 

1 2968.- 

PO 1640 HD EGA mR 30 MB Festpl. (Seag.' 

1 3046.- 

PC 1840 HO EGA mR 40 MB Festpl. (Seag.' 

1 3248.- 


PC 2086 HD14HRCD 

8086 mR 6 MHz Taktfrequenz, Hauptspeicher 840 KB, 
Sockel für 8087,1 OlskeRenlaufwerk 720 KB (3,5'), 30 MB 
FeslplaNe, serielle und parallele Schnittstelle, VGLA-Karte 
640 X 480 Punkte, Maus, erweiterte AT-Tas(atur, 14’ Färb- 
Monitor, MS-DOS 3.3, aä«« 

GW-BasIc, Windows 2.03 3998.- 


PC2086SD12MD 2090.- PC20eeS014CD 2548.- 
PC2oe8DOi2MD 2548.- PC2oeaooi4CD 2948.- 
PC2086HD12MD 3148.- PC2088HD14CD 3548.- 


3,5" Festplatten 




SM26K) 20 MB 

498.- 

8T-125-1 

20 MB 568.- 

ST-138R-0 30 MB 

536.- 

ST-157H-0 

50 MB 858.- 

Festplattenkits 

ßncl. XT-Conlroller und Kabelsatz) 

ST-225 

20 MB 

5 1/4' 

578.- 

ST-238R 

30 MB 

51/4' 

618.- 

ST-250R 

40 MB 

61/4' 

658.- 

ST-13eR 

30 MB 

3.5* 

658- 


Priam V-105 

110 MB 

26ms 

nur 1298.- 


4EC Multisync II 

14’ 

1388.- 

Hitachi Mulll 580 

14’ 

1148.- 

4llsublshi EUM 1481 A 

14* 

1188.- 

Mitsubishi FA 3015 ATKE 

14* 

1163.- 

CHIzen CCM 104 

14’ 

nur 1268 .- 

EIZ08060S 

14* 

1398.- 

E120 9070 S 

16* 

1998.- 

Flat Screen Monitor 

14* 

218.- 


NEC Multisync GS 498.- 


Filecards und Streamer Software 


20MBFileeard 598.- 

30 MB Flleeard 

648.- 

AJIoyAPT-40 

40 MB Streamer 

628.- 

Wanglek FAD 3500 

52 MB Streamer 

848.- 


Zubehör 


e Diskettenlaufwerke 


380 KB 51/4') 148.- 1,2 MB (5 1/4*) 

720 KB 3.5') 168.- 1,44 MB (3,5') 

188.- 

228.- 

e Co-Prozessoren 

8087 ( 8 MHz) 188.- 8087 

8 MHz) 

268.- 

8087 (10 MHz) 388.- 80267 

6 MHz) 

298.- 

80267 (6 MHz) 448.- 80287 

10 MHz) 

528.- 

80387-18 


708.- 

80387-20 


996.- 

80387-25 


1668.- 

Fast-Sockel 80287-8,10 oder 12 MHz 

38.- 

e Mäuse und Scanner 

Logl 07 Plus package deutsch 


188 

Logl Kires Mouse 


168 

Logl Bus-Mouse 


178 

MS Mouse (Bus oder Seriell) 


266 

3M eOOO Hires Mouse 


66 

MS-komp. Mouse seriell 

(Incl. Software, Adapterstecker und Handbuch) 

nur 78 

Cameron Handy Scanner und 

Handy Reader (Texterkennung) 

nur 648.- 


DBase tV dl. 

1568.- 

AutoCad Adv. 3 9.0 

7538.- 

Framework III 

1468.- 

Clipper Compiler 

1596.- 

Ventura Publlsher 

1748.- 

Opien Access II 2.1 

1298.- 

Pagemaker 3.0 

1468.- 

Wordstar Extra 4.0 

848.- 

Wordstar 5.0 Prof. 

748.- 

Wordstar 2000 Rel. 3 

968.- 

Word 4.0 

618.- 

Turbo Pascal 5.0 

268.- 

SIdekIck plus 

308.- 

Turbo C 2.0 

268.- 

Turbo Pasc. Toolb. 

&178.- 

MS-Works 

398.- 

MS Oulck-Basic 

168.- 

GEM Graph 

268.- 

PC Tools de Luxe dt. 

118.- 

Adv. Norton Utilities 

278.- 


Citizen 


|lSP- 120 D Incl, ParTCom. Schnittstelle 3787] 

Epson 


LQ-500 768.- LQ-850 1368.- 

LQ-t050 1738.- LQ-2550 2668.- 


LX-800 Top-Prei# nur 488.- 


ElnzelblattelnzOge für 

LX-800 178.- LaSOO 178.- 

LCF850 318.- LQ-IOSO 398.- 


NEC 


NECP2200 758.- E8EZP2200 198.- 

P6 plus ( 6200 ) 1448.* P7 plus (ssoo) 1948.- 

ColorkR für PO plus und P7 plus nur 288.- 


Logl Scan Man 548.- 

• Erweiterungskarten 

Serielle/Parallele Schnittstelle AT 88.- 

Serielle Schnittstelle für XT oder AT 66.- 

Parallele Schnittstelle für XT oder AT 48.- 

Uhrenkalte mR Kalenderfunktlon Ind. Software 58.- 

Uhrankaite mR ser. und par. SchnRtslelle, Geune 108.- 


Star 


LC-10 eenir. 

548.- 

LC-10 centr. color 

648.- 

LC-10 com. 

548.- 

LC-10 com. color 

648.- 

LC 24-10 


nur 798.-1 

EBEZ LC-10 

168.- 

EBEZ LC 24-10 

248.- 


ProSoft GmbH 

Bogenstraße51-53, Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube,Telefon (0261) 4047-1,Telex 862476,Telefax (0261) 4047-252 

Alle Preise z^. 10,- DM '.'fersandkosten pro Paket. Ueferung pwNacfmaRft» oder Voikassescheck - Versanökosten Ausönfl DM 40,- pro Pakei Lassen Sie steh keiner» Bären aufbinden! ProSoft kefert Origkial-Produkte der führenden 
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[—Programm 


Heiße Luft 
in dunklen Höhlen 

Domination 


Haben Sie sich mal überlegt, wie es ist, wenn Sie mit 
einem Heißluftballon in einem tiefen Höhlenlabyrinth 
eingeschlossen wären? 

Wenn nicht, dann erfahren Sie in diesem Spiel, wie 
schwierig es ist, wieder herauszukomnien. 


Um das Spiel zu starten, müssen Sie die 
drei Listings ablippen. Listing 1 ist das 
Hauptprogramm, das erzeugte Daten 
von den Listings 2 und 3 nachlädt. 



Joyslii k-Ariisieti kominai voll unj ihre Kosten. 


Hinweise zum Abtippen 


Listing 1 abtippen und unter einem be¬ 
liebigen Namen speichern. 

Listing 2 enthält die Daten des Laby¬ 
rinths und sollte vor dem Starten aus 
Sicherheitsgründen abgespeichert wer¬ 
den. Kasseitenbesitzer sollten diesen 
Teil auf einer anderen Kassette aus¬ 
lagern. um sie später bei richtiger Da¬ 
teneingabe dem ersten Listing anzu¬ 
hängen. Mit dem dritten Listing sollten 
Sie genauso verfahren wie mit dem 
zweiten. Sind alle Listings richtig, so 
starten Sie Listing 2. Das Listing 3 
wird dann automatisch vom Listing 2 
cingeladen. Danach wird ein Binärfile 
generiert (dominate.bin) und abgespei¬ 
chert. Außerdem wird ein High-Score 
erzeugt (domintop). Bei Kassettenbe¬ 


trieb sollten also folgende Files hinter¬ 
einander stehen: 

Domination. BAS 
Dominate. BIN 
Domintop 


Steuerung 


daß sich das Schiff weder in einer 
Aufwärts- noch in einer Abwärtsbewe¬ 
gung befindet, denn nur dann ist es 
möglich, eine Bombe abzuwerfen. 
Während des Spiel werden Sie von ei¬ 
ner mehrstimmigen Hintergrundmusik 
begleitet. Folgende Tasten stehen zu¬ 
sätzlich zur Verfügung: 


Wenn Sie sich im bizarren Höhlensy¬ 
stem befinden, müssen einige Dinge 
beachtet werden: 

1. Das Luftschiff unterliegt den natürli¬ 
chen Schwerkraftgesetzen, das heißt. 
Sie müssen durch Bewegen des Joy¬ 
sticks oder der Cursor-Tasten 
{links = links, rechts = rechts, oben = 
Gas geben, Copy-Taste/Feuerknopf= 
Bombe abwerfen), das Luftschiff vor¬ 
sichtig steuern. Treffen Sie auf futuri¬ 
stische Gebäude, dann sollten Sie diese 
zerstören. Dabei immer darauf achten, 


P erlaubt eine Pause. 

DEL bricht das Spiel ab. 

Beim Spielende können Sie zwischen R 
und E wählen. Bedeutung: Neustart der 
Ende. 


Ein kleiner Tip: Datazeilen, die gleiche 
Werte haben, können leicht editiert und 
mit einer neuen Zeilennummer verse¬ 
hen werden. 


(Alexander Slroh/cd) 


fÜra64-664-6128 




1000 

1010 

1020 

1030 

1040 

1050 

1060 

1070 

1060 

1090 


- DOMINATION - 

'— Part 1 THE GAME -- 
'Im August 1988 -- 
'by Alexander Stroh -- 


— [CPC 464/664/6128) — 


[1] PREPARING PARTS 
De fin1ng pa rt 
1100 SYMSOL AFTER 256:MEMORY iA6FB 
1110 SYMSOL AFTER 32:hsHlMEM:MEMORY Ä3FFF: 
GOSUB 2600 

1120 FOR 1*=265 TO 520;P0KE h+256+1X.PEEK{ 
h+lX):NEXT 

1130 FOR l*=l TO 2651POKE h+728+1X.PEEK(h+ 
1X> :NEXT 

1140 FOR 1«h+l TO h+513 STEP 8:FOR m=l+4 T 
0 1 STEP-1 

1150 POKE m,PEEK(m-l):NEXT;POKE 1.0:NEXT:P 
OKE h+165,254 

1160 POKE h+213,0:POKE h+221,0:POKE h+269, 
126;POKE h+317,206 

1170 IF PEEK<&6F00)<>&C9 THEN LOAD"!dOm1na 
te.bin",i8000:CALL &8F00 

1180 POKE g.A66C,0;IF PE E K ( 4AC01 ) THEN POKE 


[1287] 
[1601] 
[1620) 
C 782) 
[2185) 
( 1287) 
(1273) 
[1287] 
[ 1934 ] 
[896] 
( 2102 ) 
(2933) 


[2345] 
(2771) 
(1334) 
(3843) 
[1923 ] 
[2423] 
[2374] 


Listmg 'Domination' 


&B4ES,&FF ELSE POKE &B632,&FF 

1190 OEFINT a-r.t- 2 :DlM c<15),s(9 ),hf(4,5) 

,hx(4,5),hy(4.5),d$(9),n$(9) 

1200 OEF FNcl(x)=4*PEEK(&8BOO+x):DEF FNc2( 
x)=128+2'x:KEY DEF 66,1,0 

1210 OPENIN"!dom1ntop";FOR 1=0 TO 9;INPUT# 
9,n$(l),s(1),d$(1):NEXT:CLOSEIN 
1220 IF MlD$(d$(0),3,1]<>"."THEN 1240 ELSE 
FOR 1=0 TO 9:FOR m=l TO 10 
12 30 MID$(d$(l),m,1)=CHR$(ASC(Ml 0$(d${1),m 
, 1) ) + 91);NEXT m,1 

1240 ENT 1:ENT-2,2.1,1,4,-1,1,2,1,1;ENT-3. 

2 ,6,3,2,-3.3 

1250 ENV 1, 1,10,1.1,0,10,2,-1,5.8,-1.30;EN 

V 2.1,11, 1 . 1.0.9,2,-1,5.9.-1,19 

1260 ENV 3,1,15,1,1,0.5,4,-1,10,3,-1,44;EN 

V 4,15,-1,15 
1270 ' Welcome 

1280 MODE 1:PAPER 0;PEN l:CLS:LOCATE 16,1: 
PRlNT"dOinInAtIoN": PEN 2 

1290 LOCATE 19,3:PRINT CMR$(164)+" bY";PEN 
3:LOCATE 16,5:PHlNT"sUpRa-sOfT" 

1300 PEN 2;L0CATE 1,8 

1310 PRINT" MeMoRlEs wOn‘t bE FoReVeR, ONI 

V DrEaMs" 

1320 PRINT" wIlL StAy. A FoRmUlA Of gOlDeN 
WiShEs , •• 

1330 PRINT" A OrEaM Of tOp - mEn cAn't cOm 
E CoOl ! 

1340 PEN 3:PR1NT 


[3426] 
(3867) 
[4078] 
[2627] 
[2501] 
(2317) 
(3567) 
[1108) 


[568] 

[5254] 


(5234] 


( 845 ) 

[3924] 


[2606] 
[4561] 
( 747] 


Listing 'Dominalion' 


42 PC 3’89 


J 










Programm—i 


1350 PRINT" tHeV GeT Up. FINd yOu dOwN - 0 [3097) 
n yOuR" 

1360 PRINT" WoRlD TuRnEd aRoUnO: wMo wAa r [2222] 
IgMt, WhO": 

1370 PRINT" WAS wRoNg , YoU DON'T KnOw..." [3025] 
1380 PEN 2:PRINT (683] 

1390 PRINT" YOU GoT Paln iN YoUr hEaRt, Go [2125] 
T SoMe" 

1400 PRINT” fAtE In yOuR SoUl - eAsY CoMe, [2731] 
BuT YoU" 

1410 PRINT" ThlnK, eAsY Go!" [1905] 

1420 PEN 3:L0CATE 16.20:PRINT"gOoD LuCk!" [1693] 
1430 PEN l:LOCATE 8,23:PRINT"Pr EsS AnY KeY [2543] 
To cOnTiNuE:" 

1440 ISYNCR0N:1NK l,2:INt< 2,24:INK 3,6 : : BU [5165] 
FFER; I KEY.IN:RANDOMIZE TIME 

1450 Set up screen [608] 

1460 GOSUB 260O:MOOE 0:C{.S:IF up THEN 1510 [3502] 
ELSE RESTORE 2630 

1470 FOR k=l TO 4;R6A0 1,m:60SUB 2450:NEXT [1903] 
1480 FOR k = l TO e:REA0 1 , m , n$ : OUT LI NE , 1 , m [4488] 
,en$:IF VAL{n$) = 0 THEN ! STRETCH , 1 , tn . 5 
1490 NEXT:!COPV:up=l [2325] 

1500 ■ Initiating part [440] 

1510 h2=0;levsO:11v=8:sc=0:FOR 1=0 TO 15:c [2944] 
(1 ) = 32 tNEXT 

1520 FOR 1=0 TO 4;FOR m=0 TO 5:hf(1,m)=1:N [3209] 
EXT m,1;cm$="GET READY!":GOSUB 2390 
1530 |MATRIX,8,24:G0SUB 2600:GOSUB 1730:G0 [4817] 
SUB 2550:!LOOP.1 

1540 SOUND 132.0,0,15,4,,4;FOR 1=22 TO 18 [4904] 

STEP-1: I SPRITE,6.183.1:!SYNCRON 

1550 FOR m=l TO 35:NEXT : !CLR.6.183,1:NEXT: [ 4935 ] 

I SPRITE,6,183,0; !FREE 

1560 b=0;cl=-l;0=1;x=6:y=183:xd=0;yd=0:2=0 [3719] 
1570 EVERY 5.1 GOSUB 1630;EVERY 8.2 GOSUB [1534] 


2360 

1580 • [2] MAIN PROGRAM [897] 

1590 ■ Top loop [890] 

1600 IF 0=0 THEN 1820 [474] 

1610 IF 1+INKEY(27)THEN 1780 ELSE IF 1+lNK [2391] 

EY{79)THEN 1800 ELSE 1600 

1620 ■ Move balloon [1001] 

1630 IF 0=0 THEN RETURN ELSE xl=x:yl=y:zaz [6501] 


+1:IF 1NKEY(8)<>1NKEY(74)THEN xd=xd-(l AND 
xd>-6)ELSE IF INKEY(1)<>INKEY{75)THEN xd= 
xd-t-d AND xcl<6) 

1640 IF :nKEY( 0)<>INKEY(72)AN0 yd<6 THEN y [4692] 
d=yd+l ELSE yd=yd-(l AND yd>-6 AND z MOD 3 
= 0 ) 

1650 01:xd=xd-(SGN(xd)AND Z MOD 3=0]:x=x+x [13431] 
d:y=y+yd:ICLR.xl.yl.O::SPRITE,x.y,0:EI:IF 
XNKEY( 9 ) = 1NKEY( 76 ) THEN 1660 ELSE IF bOO 0 
R ydoo THEN 1660 ELSE DI: bx = x*4+28 : by= y*2 
-48:b=l;SOUND 132.222,0,0,3.3:EVERY 4,0 GO 
SUB 1680 

1660 0=0 AND PEEK(«,A666)MOO 5 = 0: EI : RETURN [ 2632 ] 
1670 ■ Shoot City [128] 

1680 IF b»o=0 THEN RETURN ELSE OI:PLOT bx. [11550] 
by,0:PLOTR 0,2:by=by-4:t=TEST(bx,by);IF t= 

0 THEN PLOT bx.by.10:PLOTR 0,2:EI;RETURN E 
LSE b=0 : r = REMAIN( 0 ) : El; I F 2• ABS (t-4 .-5 ) ) 1 T 
HEN RETURN ELSE FOR 1=0 TO 5 

1690 bl=Hx(1ew.1):h2=hy{1ev,1):IF ABS{bx-h [13643] 
l*4-32)>32 OR ABS(by-h2»2+24)>24 OR hf(lev 
.1)=0 THEN 1700 ELSE DI:!CLR,h1,h2,1+1:!SP 
RITE,hl,h2,7:lFREE:hf(1ev,1)=0:hz=hz+l:1=5 
;El:SOUND 132,0,0,15,4,,31:sc=sc+(lev+l)*4 


44 

1700 NEXT;o=0 AND hz<6:RETURN [2179] 

1710 • [3] THE ROUTINES [550] 

1720 ' Place vlllage [1825] 

1730 CLS:iSCREEN,1ev:FOR 1=0 TO 5 [1211] 


1740 hx(lev.1)=PEEK(&8EC0+1ev»12+l*2);hy(1 [3732] 
ev.l)aPEEK(48ECl+lev*12+l»2) 

1750 !SPRITE,bx{1ev,1).hy(1ew,l),7-hf(lev, [4395] 
1)*(6-l):NEXT 

1760 PLOT 0,0.9:PL0T 636,0:PL0T 636,398;PL [3132] 


OT 0.398:RETURN 

1770 ‘ A llttle break [1020] 

1780 r = REMAIN( 1):! BUFFER; WHILE INKEY$=: W [5416] 
EN0:EVERY 5.1 GOSUB 1630:GOTO 1600 
1790 ' Due to DEL [1336] 

1800 DI:hz=0;11v=l:0=0:EI [1386] 

1810 ■ Check for crash [650] 


1620 FOR 1=0 TO 2:rsREMAIN(1):NEXT : |LOOP,4 [ 1765 ] 
:1F hz=6 THEN 1880 

1830 llvaliv-lrlF b THEN PLOT bx,by,0:PLOT [2621] 
R 0,2 

1840 SOUND 132.0,0,15,4,,4;FOR 1=18 TO 22: [4138] 


Lisling "Oomination" 


I iSPRITE.x.y.l:!SYNCRON 

I 1850 FOR m=l TO 35;NEXT;!CLR.x.y,1:NEXT;!L 
OOP, 5 

1860 IF llv THEN cm$="TRY AGAIN!":GOSUB 23 
90:G0T0 1530 ELSE 1910 
1670 Level complete 

1880 h2=0;1ev=lBV+l;sc=INT(sc+lev»liv*44*( 
2+RN0));IF levs4 THEN 1910 

1890 cm$a"WELL DONE!":GOSUB 2390;G0T0 1530 
1900 ' Ex1t 

1910 cfn$="GAME 0VER!":G0SUB 2390 

1920 IF sc>s{9)THEN GOSUB 2030 ELSE GOSUB 

2270 

1930 GOSUB 2600:M0DE 0;PRINT CHR$(22)CHR$( 

1) :RESTORe 2700:F0R k=l TO 2 

1940 READ 1,m,n$::OUTLINE,1,m,9n$;NEXT:PEN 
14:F0R k = l TO 2:READ l,fn.n$ 

1950 LOCATE l,rn;PRINT n$ ; NEXT ; PRINT CHR$(2 

2) CHR$(0) 

1960 !LTURN,12,12,14.14;;SYNCRON:INK 14,8; 

;BUFFER 

1970 IF 1+INKEY(50)TH£N 1460 ELSE IF 1+INK 
EY(58)THEN 1980 ELSE 1970 

1980 IF enaO THEN 2000 ELSE OPENOUT"!domin 
top" 

1990 FOR 1=0 TO 9:WR1T£#9,n${1 ) , s(1 ) ,d$(1 ) 
:NEXT:CLOSEOUT 

2000 :lOOP,4:INK 14,0:MOOE 1:PEN 1::C0L0R. 
OLD 

2010 CALL &BB00;CLEAR:MEM0RY &gFFB:SYM80L 

AFTER 256;EN0 

2020 ' Topten (type ln) 

2030 MODE I : enal:9(9)ssc;nS(9) = "";d$(9) = "" 
2040 PEN 3;L0CATE 16.6:PRINT"ExCeLlEnT!":L 
OCATE 8,8 

2050 PRINT"yOu'vE ReAcHeO THE ToP TeN”:LOC 
ATE 8,9:PR1NT STRING$(26,45) 

2060 PEN l;LOCATE I6,12:PRINT"EnTeR NaMe"- 
PEN 2:L0CATE 14,15 

2070 PRINT STRINGS(14.45):INK 1.24:INK 2,2 
;INK 3,6:al = 14:a2 = 14:a3 = 13:k = 0 
2080 ;BUFFER;GOSUB 2120:FOR laO TO 13-n$(9 
)=n$(9)+CHR$(c(1)):c(1)=32:NEXT 
2090 PEN l:LOCATE 11,17;PRINT"EnTeR DaY Of 
sCoRINg" 

2100 PEN 2:L0CAT£ 16,20:PR1NT"-" ; 

al=16:a2=19;a3=9:ksO:GOSUB 2130 

2110 FOR 1=0 TO 9:dS(9)=d$(9)+CMR$(c(1)):c 

(1>=32;NEXT:G0T0 2210 

2120 'Input subroutlne 

2130 WHILE 1n$=''" ; 1n$=INKEY$ : WENO: i n=ASC{ 1 
n$) 

2140 IF 1nS=CHR${l3)THEN in$=RETURN 

2150 IF in$=CHR${127)THEN k=k-{l AND k>0): 

LOCATE al+k.a2;PRINT" ";c(k)=32 

2160 IF in<32 OR 1n>90 THEN 1n$="":GOTO 21 

30 

2170 IF in>64 THEN in=1n+32 ELSE insin+91 
2180 LOCATE al+k,a2:lF k<=a3 THEN PRINT CH 
R$(1n)ELSe PRINT" " 

2190 c(k ) = 1n : k = k+{1 ANO k<aa3):1n$="":GOTO 
2130 

2200 'Topten (sort) 

2210 FOR 1=9 TO 1 STEP-1:IF s(1)<=s(1 -1 )TH 
EN 1=1:GOTO 2250 

22 20 sl=s(1):s{1 last 1-1);s(1-l) = 9i 
2230 nl$=nS(1):n$(1)=n$(1-l):n$(1-l)=nl$ 

2 2 40 dl$=d$(1 ) :d$(1 )=d$(1-1);d$(1-l>=dl$ 
2250 NEXT 

2260 'Topten (pr1nt) 

2270 GOSUB 2600:MO0E 1:PEN 3:LOCATE 13,1:P 
RlNT"ThE HaLl oF FaMe" 

2280 :STRETCH.13,1,16:PEN 2;LOCATE 2,3-PR: 
NT STRING${38,45) 

2290 FOR 1=0 TO 9:L0CATE 2,4+1»2;PRINT n$( 
l):LOCATE 30,4+1*2:PRINT dS(l) 

2300 PEN l:LOCATE 18,4+1 * 2 : PRI NT USING''»#» 
#•»";s(1 )*10 

2310 IF s(l)<10000 THEN LOCATE 18,4+1*2-PR 
INT"0'' 

2320 PEN 2:NEXT:LOCATE 2.23:PRINT STRING$( 
38,45):PEN 3:L0CATE 8,24 

2330 PRINT"PrEsS AnY KeY To cOnTiNuE;": 1 ST 
RETCH,8,24,28 

2340 INK 1,24:INK 2,2;INK 3,6: 1BUFFER' 1 KEY 

.IN;CLS:RETuRN 

2350 ’ Background music 

2360 IF 0=0 THEN RETURN ELSE C1=C1+1 : c1=C1 
-(426 ANO Cl = 443 ) :c2 = FNcl(cl) 

2370 c3=l AND c2<555:SOUNO FNc2(c3),c2,0,0 
.1+C3,l+c3:RETURN 

Listing ■'Domination' 


[2370] 

[4321] 

[2105] 

[3974] 

[2389] 

[422] 

(2039] 
[3246] 

[4487] 

[3928] 

[2877] 

[3747] 

[3245] 

[2238] 

[2507] 

[3902] 

[3499] 

[ 792 ] 

[2672] 

[4000] 

[3136] 

[2789] 

[3052 ] 

[3683] 

[3520] 

[4284] 

[3308] 

[869] 

[2941] 

[2263] 

(2717) 

[1843] 

[1366] 
[2601 ] 

(2287) 

[474] 

[3873] 

[2491] 

[1935] 

[1491 ) 
[350] 
[903] 
[4412] 

[3569] 

[4132] 

[1333] 

[1226] 

( 5571 ) 

[ 5047 ] 

[ 4461 ] 

[1404] 

[ 4506] 

[4286] 





-Programm 


2380 Show bosrd 

2390 GOSUB 2600:CLS: I DISPLAY: :FORMAT.5.8,5 
• sc 

2400 :SPLIT: ;FORMAT,14,6,5,1iv: ISPLIT 
2410 :FORMAT.5,21.5,3(0): 1 OUTLINE,13,21,00 

ni$ 

2420 FOR 1=8 TO 21 STEP 13:FOR m=4 TO 13 S 

TEP 9::STRETCH.m,1,5:NEXT m,l 

2430 ISVNCRON;GOSUB 2S60:!LOOP,12:GOTO 260 

0 

2440 ' Paint board 

2450 FOR nsO TO 154 STEP 2:M0VE 1+4,m“2-n: 
ORAWR 212,0.15:NEXT 

2460 MOVER 4,0;DRAWR 0.156.2:MOVER-4,0:DRA 
WR-218,0.1 

2470 DRAWR 0,-158:MOVER 4.0:DRAWR 216,0,2 
2480 PLOTR-24,14:PLOTR 0,-2:PlOTR-4,0:PLOT 
R 0,2,1 

2490 PLOTR-168,0;PLOTR 4,0,2:PLOTR 0,-2:PL 
OTR-4,0 

2500 PLOTR 0,132:PLOTR 4.0:PL0TR 0,2:PL0TR 
-4,0,1 

2510 PLOTR 168,0:PLOTR 4,0,2;PL0TR 0,-2;PL 
OTR-4,O 

2520 FOR n=l TO 2:PL0TR 0,-14.2:ORAWR-164, 
0:DRAWR 0,-34 

2530 PLOTR 0.-2,l;DRAWR 164.0:DRAWH 0.34:M 
OVER 0,-48:NEXT:RETURN 
2540 ' Inks Oh 
2550 BORGER 9 

2560 INK 1.17:INK 2.4:INK 4.26:INK 5.13:IN 
K 6,2 

2570 INK ?,24:INK 8,3:1NK 9,9:1NK 10,12:IN 
K 11,24 

2560 INK 12,6:INK 15,6:RETURN 
2590 ' Inks Off 

2600 BORDER 0:F0R 1=0 TO 7:INK 1.0:INK 15- 
1.0:NEXT:RETURN 
2610 ' [4] THE OATAS 

2620 ' Start for board 

2630 DATA 64.382.354,382,354,174,64,174 
2640 Boarö-words 

2650 DATA 4,4," SCORE; ",4,8." 000010 


1229] 

12445] 

[3093] 

[2932] 

[3428] 

[2151] 

[ 379 ] 

[ 18611 

[2849] 

[1640] 
[3090] 

[2284] 

[4116] 

[2835] 

[3505] 

[2440] 

[ 190] 

[ 1035] 
[1402] 

[3344] 

[1382] 

[263] 

[3078] 

[ 744 ] 
[378] 

[ 1 766) 
[1071] 
[ 1080] 


2660 DATA 4,17,"HIGMSCORE;",4.21," 000010 [1531] 

2670 DATA 13,4," LI FES;",13,8," 000008 [ 1307] 

2680 DATA 13,17,"STATEMENT:",13,21," OK [2638] 

2690 ‘ Exlt-words [702] 

2700 DATA 8,12," AM VE " [1119] 

2710 DATA 8,14," UN - - EN " [819] 

2720 DATA 8.12."9 e O r" [997] 

2730 DATA 8,14,"r - d" [1096] 


1000 '- [ 1287] 

1010 '-DOMINATION- [1601] 

1020 Part 2 CODES — [1211] 

1030 '— Im August 1988 [ 782 ] 

1040 '— by Alexander Stroh -- [2185] 

1050 •- [ 1287 ] 

1060 MEMORY 8.7FFF ; DEFINT a-z [1070] 

1070 MODE l;PRINT"D CODES..." [1599] 

1080 RESTORE;FOR 1=0 TO ilSFF [1743] 

1090 READ m$:POKE 58000+1.VAL("&" +m$ ) [1484] 

1100 NEXT:RUN"iTOPTEN.bas" [1571] 

1110 '-DATAS; - [1036] 


1120 DATA FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF [8482] 
,FF,FF,FF,FF,FF,FF,7F,FF,7F,FF,7F,FF,7F,FF 
.FF,FF,7F.FF,7F.FF,FF,BF,BF,BF,BF,BF,BF,FF 
,FF,FF.FF,FF.FF.FF.FF.FF.FF.BF.BF 

1130 DATA BF,3F,BF,BF,BF.3F,BF,BF.BF.3F,BF [7546] 
,BF,FF.FF,FF,7F,BF,3F,BF,7F,BF,3F,FF,3F,BF 
,3F,FF,7F,FF,FF.BF,BF,BF.BF.FF,BF,FF,7F.BF 
,FF.BF.BF.BF,BF.FF.FF,FF,7F,BF,BF 

1140 DATA FF,7F,BF.BF,BF,BF,BF,3F,FF,7F,FF [6064] 
.FF,FF,7F.FF,7F,BF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF 
.FF,FF.FF,FF.7F,BF.FF,BF,FF,BF,FF,BF,FF,BF 
.FF.FF,7F,FF,FF,FF.7F,FF,BF.FF,BF 

1150 DATA FF,BF,FF,BF,FF,BF.FF,7F,FF,FF,FF [8235] 
.FF,FF,FF.BF,BF.FF,7F,BF,BF,FF,FF,FF.FF,FF 
,. FF,FF,FF.FF,FF,FF,7F,9F.3F,FF,7F,FF,FF,FF 
.FF,FF,FF.FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF 

1160 DATA FF,FF,FF,7F,FF,7F.BF,FF,FF.FF,FF [6055] 
.FF,FF.FF.BF.3F,FF.FF,FF.FF.FF,FF,FF,FF,FF 
.FF,FF.FF,FF,FF,FF.FF,FF.FF,FF,7F,FF, 7F,FF 
.FF,FF,BF,FF.0F,FF,7F,FF.7F,FF.7F 


1170 DATA BF , FF . BF , FF ,.FF , FF . FB. F3. F8, FB, FB [9040] 
,FB.FB.FB,FB.Fa,FB,FB,FB,F3.FF.FF.FF,FB,FF 
.FB,FF.FB,FF,FB.FF.FB,FF.FB,FF,FB,FF,FF,FB 
,F3,FF,FB,FF.FB.FB.F3.FB,FF,Fa,FF 

1180 DATA FB,F3,FF,FF,FB,F3,FF.FB,FF,FB,FF [8386] 
.F3.FF,F6,FF,FB.FB.F3,FF,FF,F0.FB,FB,FB,FB 
,FB,FB,F3,FF,FB.FF,FB.FF,FB,FF.FF,FB.F3.FB 
.FF,FB,FF,FB,F3,FF.F8,FF,FB.FB,F3 

1190 DATA FF,FF,FB,F3.FB,FF,FB , FF,FB,F3,FB [9214] 
,FB,FB,FB,FB,F3,FF,FF.FB.F3,FF.F8,FF,FB,FF 
,Fa,FF.FB,FF,FB,FF.FB.FF,FF,FB,F3.F8.FB,FB 
,FB,FB.F3.F8,FB,FB,FB,FB,F3.FF,FF 

1200 DATA FB.F3.FS,FB,FB,FB,FB.F3,FF.FB.FF [10711] 
.Fa,Fß,F3,FF,FF.FF,FF.FF.FF.FF.7F,FF.7F,FF 
.FF,FF,7F,FF, 7F,FF,FF,FF.FF.FF,FF.FF,7F,FF 
,7F,FF,FF.FF,7F,FF,7F.BF.FF,FF,8F 

1210 DATA FF,7F,FF,7F,BF.FF,FF,7F,FF.7F.FF [8267] 

,BF,FF,FF,FF,FF,FF.FF,BF,3F,FF,FF.BF,3F,FF 
.FF,FF,FF.FF,FF,BF,FF,FF.7F.FF.7F,FF.BF,FF 
,7F,FF,7F.BF,FF,FF,FF,FF,7F,8F,BF 

1220 DATA FF,BF,FF,7F,FF. 7F.FF,FF , FF , 7F,FF [9844] 
.FF,BF,7F,7F.BF,7F,3F,7F,3F,7F,3F,7F,FF.BF 
,7F,FF,FF,FF,7F,BF,BF,BF,BF,BF,3F,BF.BF,BF 
,BF,BF,BF,FF,FF.BF.7F,BF,BF.BF,BF 

1230 DATA BF.7F,BF.BF,BF,BF.BF,7F.FF.FF,FF [10460] 
,3F,BF,FF,BF,FF.BF,FF.BF,FF.BF,FF,FF,3F.FF 
,FF,BF,7F,BF.BF,BF.BF,BF,BF.BF.BF,BF.BF,BF 
,7F.FF.FF,BF,3F,BF,FF,BF,FF,BF,7F 

1240 DATA BF,FF,BF.FF,BF.3F,FF.FF,BF,3F,BF [9071] 
^FF,BF,FF,BF,7F.BF,FF,BF,FF,BF,FF,FF,FF,FF 
,3F.BF,FF,BF,FP,BF,BF,BF,BF,BF.BF,FF,3F,FF 
,FF,BF,BF.BF,BF,BF.BF,BF,3F,BF.BF 

1250 DATA BF.BF.BF,BF.FF.FF,BF,3F,FF,7F,FF [9771] 
,7F,FF.7F,FF,7F,FF,7F,BF,3F,FF,FF,FF.BF,FF 
,BF,FF,BF,FF,BF,BF.BF,BF,BF,FF,7F,FF,FF,BF 
,BF,BF.BF,BF.BF,BF,7F,BF,BF,BF,BF 

1260 DATA BF,BF,FF,FF,BF,FF,BF,FF,BF.FF,BF [9235] 

,FF,BF.FF,BF,FF,BF.3F.FF,FF.BF,BF,BF.3F.BF 
,3F,BF,BF.BF,BF,BF,BF.BF,BF,FF,FF,BF.7F.BF 
,BF,BF,BF,BF,BF,BF,BF,BF,BF,BF.BF 

1270 DATA FF , FF,FF,7F,BF,BF,BF.BF,BF,BF,BF [ 11372 ] 
.BF,BF,BF,FF.7F,FF,FF.BF,7F,BF,BF,BF.BF,BF 
.7F,BF,FF,BF.FF,BF,FF,FF,FF,FF,7F,BF,BF.BF 
,BF,BF,BF,BF,7F,BF,BF,FF.7F,FF,FF 

1280 DATA BF,7F,BF.BF,BF,BF,BF,7F,BF,7F,BF [6524] 

,BF,BF,BF,FF,FF,FF.3F,BF.FF,BF.FF,FF,7F.FF 
,BF,FF,BF.BF,7F.FF,FF,eF.3F,FF,7F,FF,7F.FF 
,7F,FF,7F,FF.7F,FF,7F,FF,FF,BF,8F 

1290 DATA BF,BF,BF,8F,8F,BF,BF,BF,BF,BF,FF [12643] 
^7F,FF,FF.BF,BF,BF,BF.BF,BF,BF,BF,BF.BF,FF 
,7F,FF,7F,FF,FF,BF.BF,BF,BF.BF,BF,BF,BF,BF 
,3F,BF,3F,BF,BF.FF.FF,BF.BF.BF,BF 

1300 DATA BF,BF.FF,7F,8F,BF,BF,BF,BF.BF,FF [10291] 
,FF.BF.BF.BF,BF,BF,BF,FF,7F,FF,7F.FF,7F,FF 
,7F.FF,FF,BF,3F,FF,BF,FF,BF,FF,7F.BF,FF,BF 
,FF.BF.3F.FF,FF.BF,3F,BF,FF,BF,FF 

1310'0ATA BF,FF.BF,FF,8F,FF.BF,3F.FF.FF,BF [7917] 
.FF,BF,FF,FF,7F,FF,7F,FF.7F.FF,BF,FF.8F,FF 
,FF,BF,3F.FF,BF.FF,BF,FF,BF.FF,BF,FF,BF.BF 
,3F,FF,FF.FF,7F.BF,3F,BF,3F,FF,7F 

1320 DATA FF,7F,FF,7F,FF.7F,FF,FF,FF,FF.FF [9746] 
,FF,FF,FF,FF.FF,FF.FF,FF,FF,FF,FF,3F,3F.9C 
,CC,CC,6C,6C.9C,CC,9C,CC,6C,6C,CC,CC,CC.6C 
,CC,CC,CC,6C,6C.CC.9C,CC,CC.9C,CC 

1330 DATA CC,3C,CC,9C,6C,6C.6C,6C,CC,9C,9C [6279] 

.CC,6C,9C,CC,CC,6C,6C,CC,CC.9C.CC,CC,CC.9C 
, 6C.CC, CC,6C,6C,CC,CC,9C,9C.CC.CC.CC.CC,CC 
.6C,CC,CC,3C,CC,CC,6C,9C.CC.CC,9C 

1340 DATA CC,CC,CC,9C,CC,CC,6C,CC.CC,6C,6C [8643] 
,CC.CC,9C,CC,CC.6C,9C,CC,6C,CC.9C,CC.CC,3C 
,6C.9C,CC.CC.CC.CC.CC,9C,9C,CC.CC.CC,6C,9C 
.6C,CC,9C,CC,6C.6C, 9C.CC. 6C,9C.CC 

1350 DATA CC.CC,00,00.00,00,00,00,00,00.00 [6151] 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00,00,00,00,00,00,00,00.00.00,00.00,00,00 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 

1360 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 [5943] 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00,00.00,00,00,00,00,00,00,00.00,00,00,00 
,00.00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 

1370 DATA 00,00,00,00,00,00.00,00,00,00,00 [5943] 
.00,00.00.00,00,00.00,00,00.00,00.00.00,00 
,00,00,00,00,00,00.00,00,00,00,00,00,00,00 
,00,00,00,00.00,00,00,00.00.00,00 

1380 DATA 00.00,00,00.00,00,00,00,00.00,00 [5894] 
,00.00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,33,76 
,00,00,00,00,00,33,33,33,76,00,00.00,11,33 
,33,33,33,22,00,00,33,33,33,33,33 

1390 DATA 76,00,00.33,33,33,33.33,33,00,00 [8339] 
,13,33,33,33,33,33,00,00,01.33,33,33,33,22 
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Programm 


, 00 , 00 , 00 . 
, 00 , 00 , 00 , 
1400 DATA 
.4F,8F.8A, 
.00.00,CF, 
, 00 , 00 , 00 , 
1410 DATA 
. 00 , 00 , 00 , 
, 00 , 00 , 00 , 
, 00 , 00 , 00 , 
1420 DATA 
,00,10,70, 
,70,FO,20, 
,00,00.70. 
1430 DATA 
.FO.aO.FO, 
,20,10,FO, 
,30,30,20, 
1440 DATA 
. FO , FO,70, 
.FO.BO.FO, 
,20,10,30, 
1450 DATA 
.30,30,20, 
,30,30,00, 
,00,30,70, 
1460 DATA 
,00,10,30, 
,30,70,20, 

, 70,B0,FO. 
1470 DATA 
, 10,FO,70. 
.00.00,10, 

. FO,20,00, 
1460 DATA 
,70.B0,FO, 

,10,FO,70, 
, 00 , 00 , 10 , 
1490 DATA 
, 00 , 00 , 00 , 

, 10,20,00, 
.00,00,30, 
1500 DATA 
,20,10,00, 
.00,00,20, 
,80,70,20, 
1510 DATA 
.20.10.BO. 
,30,70,20, 
.BO,10,BO , 
1520 DATA 
.30,30,30. 
,20,30,70, 
,30,30,30. 
1530 DATA 
,00,00,00,: 
.70,BO.30,: 
.30.30,30,; 
1540 DATA I 
,00,10.30.: 
,BO.FO,20,: 
,30,30,30,: 
1550 DATA I 
.30.30,30,: 
,00,00,30.1 
,10,30,20,: 
1560 DATA : 
,30,30,10,; 
, FO.20,70 ,{ 
,20.00,20,« 
1570 DATA ( 
,00,30,20,: 
,00,00,00,: 
,30,00,00,( 
1580 DATA ( 
,BO,30,30,: 
.10,30,30,: 
,10,20,10,E 
1590 DATA : 
,70,70.FO,F 
,BO.30,30,; 
.80,30,30,' 
1600 DATA 
,70,BO,30,: 
,30,30.FO,I 
, 00,00,00,< 
1610 DATA ( 
.00,00,00,1 
.70,30,00,I 
.00,70,70, 
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1,33,33.33, 
3.00,00.CF. 
3.00.45,CF, 
3,00.00,00, 
^ 00,00,00, 
3,00,00,00, 
3.00,00,00. 
3,00,00,00, 
3.00,00,00, 
3,00,00,00, 
3.00.20.00, 
3,00,00.30, 
),FO,BO.OO, 

3.20.10.30, 

3.20.10.70, 
3, 70,FO,20, 
3 , FO.FO,70, 

3.70.30.70, 
3.FO,BO,FO, 
3,20,10.FO, 

3.70, FO,20, 
3,FO,FO,30, 
3. FO , FO.30, 
3,00,00,10, 
3.00,00,00, 
3,30,00,00, 
3,30,20,00, 
3, 70,BO,FO, 

3.30, FO,70 , 
3.00,00.10 , 
3,00,00,10 . 
3,FO,20.00, 
3, 70 , BO , FO , 

3.10.30.30, 
3. 10 , FO , 70 , 
3,00.00.10 , 
3,FO,20,00, 

1. 70,80,30, 

1, 70,80.30, 
1,00,00,10, 
1,20,10,00, 
1.00,00.20, 
1,00,00,20, 
I. 70 , BO ,00, 

1,00.10,30, 
I, 30,70,20, 
I, BO. 70.20, 

.20,10,80, 

1.30.30.30, 
.20,70,70, 
,20,70.70, 
,80,70,20. 
,30,10,80, 

,70,BO,FO, 
.00,00,00, 
,00,10,30. 
,00.00,10, 
,30,30,00, 

,FO,30,00 , 
,30,30,30, 

.FO.70,B0, 

.20,10,FO. 

,20.10,FO, 

,30.30.20.' 

,10,20.00, 

.FO.20,70, I 
.FO.20,70, I 
.20,10,FO, : 
, 10,FO,20. 
,00,00,00, 
,00,00,00, 
,80,00,00,1 
,20,00,20,1 
,00,30.20. 
,10,80,80, 
,00,00,10,: 
, 70,20.00,( 
,80,30,30,: 
,30,30,30,: 
, BO.80.BO, 
,30,30,30,: 
.70,70,80, 
,70,30,30,; 
,30,30,30,: 
,30,30,30,1 
,10,00,00.1 
,10,00,00,1 
,00,00,30,: 
,00,00,00,: 
,20,00,00,1 


5,00,00 
5,00,00 
^.00,00 
' .CF,SA 
5,00,00 
5,00,00 
5.00.00 
5,00,00 
5,00,00 
5,00,00 
5 ,20,00 
5, 10,FO 
5 ,FO,20 

5.30.30 
5,BO,30 
5,BO.FO 

5.10.30 
5, BO.20 
).F0,20 
5. FO, 70 
>, 80, FO 
),10,30 

5.10.30 
5.00,00 
5.BO,20 

5 .30.30 
5,FO,70 
5,10,80 
5,30,20 

5 .30.30 
5,BO,FO, 
5,30.30, 
5.00,10 , 
5,20,00 
5,20,00, 

5.30.30 , 
',F0, 70, 
1,00,10 
1,00,00, 
I, 00,20 , 
I, 20,00 , 
5,00, 70 
1,00,70, 
MO , 00 , 
5,00,20, 
t, 70,20 

,70,20. 
MO , 30, 
'.70.20, 
,10,80 
,10,30. 
',80.30. 
', 70.70. 
,00,00 
,00,00, 
,00,00, 
.BO,30, 
,FO,70 
,FO,70, 
.10,FO , 
. FO . 20 , 
,70,80 
,70,80, 
,00,10, 
.10,30. 
,FO,20 
, FO , 20 , 
,80,10, 
.20.30. 
.00,20 
. 10,30, 
.70.20, 
.00,00, 
,20,00 
.20,00, 
,30,30, 
.BO,BO, 
.30,10 
.80,30, 

. 70, FO . 
,30,30, 
.80,80 
.BO.80, 
.F0,30, 
.00,10, 
,00,00 
,00,00, 
,00,00, 
.30.20, 
,70,70 


,00,03.33 

,00,00.45 

. 00 , 00,00 

, 00 . 00,00 

.00,00,00 

.00,00,00 

.00.00.00 

,00,10,30 
.80,00,00 
, 10,FO,BO 

.60,20,10 
, FO,70,FO 
,30,30,30 

. lo.Fo.eo 
. FO,20.10 
, FO,70.FO 

,30.F0.F0 

, 00 , 00.00 

,00,00,00 

, 80,F0.30 
,30,30,30 
,00.30.F0 

,20,00,00 
,30,30,20 
,F0,70,BO 

,00,10,FO 
, 20 , 00,00 
,60,FO,20 

.00,10,20 

10,00,00 

,00,20,10 

.80,00,00 
.00,30,30 
30,20,10 

10.80.70 
30,20,10 
70,70.BO 

70.20.30 
10,BO.70 

80.80.30 

00,10,20 
00,10,30 
20.00,00 

BO,FO,30 

70.80.70 

10.30.30 

F0,20.10 
20,00,30 

20.30.30 

10.30.20 
FO,20,10 

30.10.30 

00,00.00 
10.30,00 
10,00,10 

00,10,80 
20,00,00 

70.70.20 

30.30.70 
FO,BO,BO 

70.80.70 

30.30.30 

30.30.30 
00,00,00 

00,10,00 
00,00,10 
00,00,00 


{6069 ] 


t 7292 J 


[9075J 


[8658] 


[6137] 


[4820] 


[7617] 


1620 DATA 70, 
,00,00,00,30, 
,00,00,00,00, 
,70,20,00,00, 
1630 DATA 00, 
,10,30,BO.BO, 
.00,10,30,30, 
,60,00,20,30, 
1640 DATA 30. 
,30,30,30,30, 
,00,00.00,00, 
,00,00,00,00, 
1650 DATA 00, 
,00,00,00.00, 
,00,00.00,00, 
,00,00,00,00, 
1660 DATA 00, 
,00,00,00,00, 
,00,00,00,00, 
,00,00,00,00, 
1670 DATA 00, 
,00,00,00,00, 
,00,00,00,30, 
,30,20,00,10, 
1680 DATA 30, 
.30.30,30,30, 

,AO,83,D5,AO, 

,AO,83,D5,AO, 
1690 DATA AO, 

,20,DS,12,AO. 

,20,D5.12.AO, 

,AO,B3,D5.AO, 
1700 DATA AO, 

,lE,DS,IB,AO. 

,lE,05,18,AO, 

,lE,D5,16,AO, 
1710 DATA B3. 

,DS,AO,83,05, 
,B3,05,14,A0, 
,B3,05,0F,A0, 
1720 DATA D5, 

,14,05,12,AO, 

,12,AO,14,B3, 
,A0.18,B3,DS., 
1730 DATA D5,, 
,05,AO,B3,iE,I 
,83,10,05,14,, 
,83,OS,14,AO, 
1740 OATA 10,, 
,A0,63.D5,00,, 
, B3 , 10,05 , OF ,. 
,OS,12,AO,14,1 
17S0 OATA B3,l 
,83,05,12,AO,: 
,AO,lE,83,IB,I 
.83,05.A0,B3, 
1760 DATA B3, 

,DS,AO,83,D5. 

,14.05,AO.B3, 

,18,AO, 1E.B3. 
1770 DATA 83, 
.00,00,00,FF, 

,FF.80.00,07, 
.80,30,00,20, 
1780 OATA EO, 

.FF,FF,C3.FO, 
,E0.03,00,81. 
,80,30,02,88, 
1790 OATA 10, 

,CO,08.41,FE, 

,03,F6,36,03, 
,00,00,00.FF. 
1800 DATA FF, 

,01,C0,30,00, 

,CO,03,80,30, 
,F0,e0.77.FE, 
1610 DATA 03, 

,01,80,3E,00, 
,67,01,80,00, 
.00,02,03,9E, 
1620 DATA 00, 

.IF,FF,FF,FF, 
,£6,20.00,00. 

,01,60,00.DF, 
1830 DATA CI. 

,BC,01,7F,El, 
,A3,0F,07,0O. 
.03,El,70,OD, 
1840 OATA CO, 

.IC,00.07,CI, 

.FO,01.F6,OF. 

.FF.FF,FF.FF , 
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, 00,00 
.30,20 
,00,70 
,00,00 
,00,00 
.00,00 
.30,30 
,Bo,eo 
,BO,BO 
,30,30, 
,00,00. 
,00,00. 
, 00 , 00 , 
,00,00, 
.00,00, 
,00,00, 
.00,00, 
,00,00, 
.00.00, 
,00,00, 
.00,00, 
.00,00, 
,10,30, 
,30,20, 
,30,30, 
,AO, B3 , 
.lE,05, 
.DS.AO. 
,DS,AO, 
,DS,AO. 
.OS.AO, 
.OS.AO, 
.OS.AO, 
•OS.AO, 
. 05,AO, 
,63,10, 
.05.14, 
.AO,10, 
,B3,00, 
,05,00, 
. AO,10, 
.83,16, 
, 05,AO. 
.B3,0S, 
, B3.OS, 
. 16,AO, 
. 10 ,B3 , 
,83,00, 
.83,05, 
.83,05, 
. 10,83, 
.16,05, 
. 12,AO, 
,83,IB, 
. A0,63, 
.A0,B3, 
.A0,83, 
.AO,lE, 
.A0.B3. 
.05.14, 
.16.AO, 
, FF . FF , 
.7E,00, 
,60,60, 
,30,03, 
.FF.CS, 
,60.03, 
.CO.10. 
,08,61, 
. EO,16, 
, 63,FC, 
, FF , FF , 
,C3,C0, 
.03,80, 
, CO.Ol, 
,18,81, 
.CF,80, 
,01,80, 
.47.IF, 
. 00 , 00 , 
.FF.CO, 
, FF,00, 

,co,oo, 

,C1,81, 
,00,03, 
,08,CS, 

. Al.FC, 
.03.EO. 
.01,03, 
,0F,CO, 

. F3 . E3, 

, FF,00, 


, 00,00 
, 00,00 
,20,00 
,10,30 
,30,BO 
,00,30 
,30,00 
,60.BO 
,60,60 
,30,30 
, 00,00 
. 00,00 
. 00,00 
, 00,00 
.00,00 
,00,00 
,00,00 
,00,00 
.00,00 
,00,00 
.00.00 
,00,00 
.20,00, 
.30,30 
.30,30: 
.OS.AO, 
. 14 , AO , 
. B3,lE, 
. B3,DS, 
,83,05, 
.83,05, 
.83,24, 
,83,05, 
.83,05, 
.83,05, 
.05,18, 
. AO,10. 
,B3,0D, 
.05,OC. 
.AO.OF. 
.83.12. 
.OS.AO. 
.63,05, 
. AO,lE, 
. A0,B3, 
, 14.B3, 
,00,05, 
, DS.AO, 
, 14,AO, 
lOF.AO, 
,12.05, 
, A0,B3, 
,14,63, 
, OS.AO, 

, 05,AO, 
, lE.OS, 
, OS , lE , 
. 83,IB, 
.05,14, 

. Ao.es, 

. lE , B3 , 
, FF.Cl, 
,00,07, 
,00,20. 
.60.80, 
, 83,EO, 
. 80,C1, 
.02,08, 
.CO,11, 
. 01,FE, 
.FF.87, 
. FF,£7. 
. 07,FF, 
,30,00, 
, CO,IF, 
.Cl.OF, 
.00.06, 
, IF,00, 
.80,00, 
,07,BF, 
, IF.CO, 
,00,00, 
,00,00, 
, 03,AO, 
i 01,El, 
,C7,3F, 
,07.80, 
,36,09, 

. 01 ,co, 

lOF.El, 
FC,IF. 
.00.00, 


,70,70 
, 00,00 
, 00,00 
,30,00 
.60,20 
.BO,BO 
,30,60 
, BO,20 
, BO,20 
,30,30 
, 00,00 
, 00,00 
, 00,00 
,00,00 
,00,00 
,00,00 
,00,00. 
,00,00. 
,00,00, 
,00,00 
,00,00, 
,20,00, 
.00,10, 
,30,00 
,30,10, 
.B3,05, 
.83,05, 
.05.14 
,A0,B3, 
.A0,B3, 
,A0,B3, 
.05,10 
AO.eS, 
A0,B3, 
A0,B3, 
AO, 14 
B3,00, 
OS.AO, 
AO,63, 
63,10 
D5.10, 
83,D5 , 
A0,B3, 
B3 , IB 
lE,05, 
10,D5, 
A0.B3, 
83, OS 
10.B3. 
83,05, 
10.AO, 
05 ,A0 
18,AO, 
83,05, 
83,05, 

. 20,AO 
.83,24, 
05,18, 
AO,18. 
05 , AO 
18,05, 
FF.EO, 
80,36, 
03,60 
78,78, 
CO.07, 
80,20, 
63.CO 

EO, 06, 
01.FO, 

FF, FF, 
80,3F 
03,CO, 
70,03. 

EO, 80, 
00,08 
01,CO, 
3F ,01, 
00,06, 
00,03 
OF,FF, 

FF, FF, 
01.80, 
03,81 
66,00, 
83,08, 
07,Al, 
03,01 
IC.00, 
E0,03. 
El , F7 , 
FF . FF 


,70,20,00 

,10,70,30 

,00,00,00 

,00,00,00 
,BO,BO,20 
,BO.BO,BO 

,30,30.30 

,30,20,00 

,00,00,00 

,00,00,00 

,00,00,00 

,00,00.00 

,00.00.00 

,00.00,00 

.00,00,00 

.00,00,00 
00,30,00 
30,00,30 

30,30,30 
AO,83,OS 
AO,83,05 

OS.AO,83 
05,AO,B3 
24,05,10 

OS.AO,B3 
0S.A0,B3 
DS.AO,83 

05,A0,B3 
B3,OS.AO 
OS,00,AO 

AO,12,83 
AO,B3,05 
12,05,14 

18,A0.B3 
18,AO,14 
05,10,AO 

00,05,OC 
OO.AO.OF 
12,B3,14 

83,OS.AO 
AO,B3,05 
lE.AO,18 

05,A0,B3 
AO,lE,B3 
B3,lE,05 

14,00,00 
00,OF,80 
00,00,03 

43,F8,61 
80,83,CO 
02,80.CI 

61,FC,01 
18,01 , FE 
FF,FF.FF 

60,01.FE 
80,20,40 
30,E0.03 

EO, 00,07 
60,03,FO 
07,60,00 

F8.3F.FO 

FF, FF,FF 
00,00,00 

01,01,£1 
87,80,OF 
F8,07,80 

07,C1.E0 
FO.OF.El 
FF.FE,IF 


(10252 ] 


[9356] 


[7260] 


(6976} 


[8616] 
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Programm 


für CPC 464-664-6128, nur auf 3“- Disketten 

Original CPC-Software im Paket 


stark herabgesetzten Preisen 


COMPOSER-STAR (664/6128) 

Ein Muslkpfogramm für alle Muslkfans 
Mit COMPOSER-STAB WSnnen Sie kompleito Musikstücke oder nur 
ein paar Taktfolgen auf einfachste Weise erstellen! Natürlich stehen 
Ihtren auch eine Menge Korrekiurhitten zur Verfügung, um Ihrem 
Stück den letzten Schliff zu geben. Sie können auch mehrere Stucke 
verbiftden, transponieren, die Tonhüllkurven ut>d die lautstarke ver¬ 
ändern. den Rauschgenerator benuUen, NolenWättor druclw 
Das Programm ist sehr einfach zu bedienen; das beiliegerrde Hand¬ 
buch gibt auch dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde 
Well der Musik. Das wichtigste jedoch ist, da8 Sie Ihre Werke in ein 
Basieprogramm umwandeln können, um es in eigerwn Programmen 
zu verwenden. 


SPECIAL OFFEfl 

No. 1 


STATISTIC-STAR 

Eine Grafik sagt mehr als 1000 Zahlen 
Ein professionelles Grafik- und Sialislik- 
programm zum Auswerten von Daten aller Art 
(Schule. Studium, Beruf, HiÄby. Haushalt...) 

• Linien-. Balken- und Tortengratik 
e Betiteln von Grafiken 

e 400 Daten direkt im Speicher 
s Umfangreiche Editieriunktionon 

• Umfangreiche statistische Berechnungen 

• Hardcopyfunktlon u.v.m. 


,90.C3,6A,90,C3.79.90,C3.87,90,C3 

1900 DATA 19,BD,C3.A7,BC.C3.02.BC.C3.E5,91 [7076] 

,C3,26,92,4B,45,59.2E,49,CE,48,52.45,05,53 
,50,4C.49,04,53,50,52,49,54,C5,53,54,52.46 
,54,43,CB,42,55,46,46,45.02,46,4F 

1910 DATA 52,40,41,04,4F,55.54,4C.49.4E,C5 [7277] 

,43,4C,02,4C,54,55,52,CE,52,54,55,52,CE.4C 
.4F,4F,00,43,4F,50,D9,44.49,S3,50,4C,41.09 
.53,59,4E.43,52,4F,CE.4S,4C.55.53 

1920 DATA ce,43.4F,4C,4F,52,2E.4F.4C,C4,53 [8237] 

,43,52,45,45.CE.40.41,54.52,49,08.00,FC.A6 
’0f,8F,FE,03,C0,C0,2C,90,0E,18,E5,06,08,lA 
,87,28.09,7E,B7,28,03.32,66,A6,1A 

1930 DATA 77,13,23,10.EF.El,CO.26.BC.00.20 [9739] 

ES C9,FE,03,C0,00.66.04.00,6E,02,25.CO.lA 
,BC,EB.78,30.2B,05.29,3D,2B.01,29,22,71.A6 
,6B.CD,29,BC,£5,11.50.00,19,Eß.El 

1940 DATA 01,00,08,C5,E5.05,ED,4B,71,A6.EO [8366] 

,B0,E1,C0,29,8C.E5,D1,EI,E5,05,E0,4B,71,A6 
iE0.B0,El.C0,29,BC.EB,El,C0,29,BC,Cl,10,DC 
C9.21,00,85,43.97,B8,CA,3B,90,11 
1950 DATA CO,00.19,10.FD.E5.00.6E.02,00,66 [6855] 
,03,00,5£,04,00,56,05,CD,lO.BC,01,C9,FE,03 

,CO,CD.2C,90.0E.18.E5,08.08.1A,B7,28,02,AF 

,77,13,23,10,F6,El.CO,26.BC,00.20 

1960 DATA EC,C9,30,B7.C0,43,21,40,FE.2B,7C [7991] 
B5,20,FB.10,F6,C9,B7,C0,21.00,C0,ll,00,40 
i01,00,40,ED,80.C9,B7,C0,21,00,40.11,00,C0 
I 18,F0,B7.CO,32,66,A6.C9,B7,CB.F5 

1970 DATA 00,6E,00.AF,20,67,CO,lA,BC,E5,01 [7027] 

23 06,08,E5,05,CS,1A,01,4F,00,EO,90,12.C1 
,01,El,C5,01.00,08,09,CI.ES,ES.05.01,00,08 
'o9!c1,EB,E1,10,E1.F1,DO,23.00,23 

1980 DATA 30.20,CA.C9.S7.C8.F5,D0,6E.00.AF [8921] 

67 C0.1A.BC.2B.E5,01,2B.06,08,E5,05,C5,IA 
!01.4F,00,ED.88,12.C1,D1.E1.C5.01.00.08.09 
'CI.ES,EB,C5.01.00.08.09,C1,EB,El 

1990 DATA 10,El,Fl,00.23,DD.23.30,20,CA,C9 [7551] 

EB 05,29,29,29,29,11,00,80,19,EB,El,06,08 
,E5,1A,77,23.13.1A,77,13.61.CD,26.BC.10.F2 
'C9.F6,04.CO.D0.7E,02.B7.C8.FE,06 

2000 DATA FO,32,65,A6,CO,78.88.E5,00,66,06 [8518] 

,00,8E,04.25.2D,C0,lA,BC,3A,6C,A6,B7,28,02 
,23,23.ES,3E,10,21.67,A6,06,05,77,23,10,FC 
'eB.F0,21.6B,A6,01.0A,10.97,57,5A 

2010 DATA CB,23.CB,l2.Ce.25,CB.14,17,89,38 [6908. 
,02.13,91.10,F0,C6,10,F0,77,00,FD,2B,EB,7C 
,B5,20,OE.ll.6C,A6,ED,48,64.A6,7B,90,SF,El 

!c 5,05,E5,lA,5F.16.00,CD,09,91.El 

2020 DATA 23.23,Dl.13.Ci,10,EE.El,C3,75,BB [9005 
, FE,03,C0,C0,78,BB,E5,00,66.04.00.6E,02,25 

20,C0, lA.BC . 3A , 6C. A6,87,28,02,23.23 , ES , EB 

46 23.5E,23,56,El,C5,05.E5,lA.06 
2030 DATA 20.5F,l6.00.CD.09.91.El.23.23,01 [5817 

13,Cl,10.EC,ei.C3.75,BB.B7,CO,21.6C,A6.B6 


( 1/411 t^iirl I ini-JMM IB>'to« »K>l. 


«TATiaTIC-STAW 


MATHE-STAR 

\tom Lehrer für Schüler 
s lin. Qleichungssysieme 
s Gleichungen 4. Grades 
e Bruchrechnen 

• PrimlaKtorenzerlegung 

• Polynome 

e Kurvendiskusslon 
s Integralrechnung 

• Vektorrechnung 

• Mairixrechnung 


COPY-STAR II 

ist die ideale Befehlser- 
Weiterung für Drucker- 
besitzer, denn es stollt 
für alle gängigen 
Drucker Hardcopyfunk- 
lionen in verschiedenen 
Größen zur Verfügung. 
Sogar Farbbilder lassen 
sich schattiert ausge¬ 
ben. COPY-STAR II kön¬ 
nen Sie leicht In eigene 
Programme einbinden. 


DISKSORT-STAR 

Leistungsstarke Disketienverwaliung, die iwinem CPC-Benutzer 
lehlen sollte. OISKSORT-STAR verwatiei. archiviert, katalogisiert, 
druckt.... Ihre Oiskettenaammlung auf einfachste Weise. Neben 
der reinen Diskettenverwaltung «t unter’artderom noch ein kom¬ 
pletter Diskettenmanageronthatlen. Auch ln punkto Bedienungs¬ 
komfort ist DtSKSORT-STAR kaum zu schlagen. 


CPC 

SPECIAL OPFER 


STAR-MON 

Das Entwlcklungsaystem 
für Profis 

• Assembler 

• Editor 

• Oisassembler 
e Monitor 

• vier Breakpoints 

• Traco-Funktlon 

• Bankswitch 

• Memory Dump 

e Diskettenmonttor 

• u.v.m. 


CREATOR-STAR 

Ein Tflckfilmdesigrter für l 

alle Hobbyreglseeure auf 
dem CPCI 

• Sprile-Designer 

• Lautschrift 

• Utilities 

• Kulissendesigner 

• Sprites mit 4 Unter¬ 
positionen 

• Vsibinden von Sprites 

• Kulissen auch überain- 
andergelegt 

• Eigene Programmierspra¬ 
che mit Editor und Compiler 


DESIGNER-STAR 

Grafikprogramm, mit dem 
man Bildschirmgrafiken kom¬ 
fortabel erstelfen kann. Hitfs- 
menü auf Tastendruck - kein 
Joystick oder Maus not¬ 
wendig. 


9 Spiele für Ihren CPC Distette« 

1) Star» und der Zauberstab trtf* 'f 
Grafikadventure besonderei An 

2) Mr. PAC - Version des 
Spieles. 

3) Puzzle - Bringen Sie eir; 
lenes Bild wieder in Ordnurc 

4) Black Jack 5) Orion 

7) Memory 8) Zick«^ick 


PTiCMAN- 


SPECIAL OFFEB 

No. 3 (OantM) 

iMun feeMMie 
M-NrW 


6 ) Labyrinth 
9)SI{äom 


Dr. rr chrtf r, wir für f vk 
Verpackung. Bili^ b'- 


• Unabhängig wn der Anzahl der bestellten Programmo 
Inlands,- DMbzw. fürdas Ausland 5,- DM Porto und' 
nut^n Sie die Besteltkarte. 


SPECIAL OPFERS sind nur erhältlich bei 


Listing ■Dominalion' 


DMV-Verlag ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 





Programm—i 


2060 DATA 00,33,33,33,33,33,76,00,00,33,33 
,33,33,33,33,00,00,13,33,33,33,33,33,00,00 
,01,33,33,33,33,22,00,00,00,03,33,33,33,00 
,00,00,00,00,03,33,00,00,00,00,00 
2090 DATA 00,CF,CF,00,00,00,00.00,45,CF.CP 
,8A,00,00,00,00,45,4F,8F.BA,00,00,00,00,45 
,CF,CF,BA.00,00,00,00,00,CF,CF,00,00,00,00 
,00.00.00,00,00.00,00,00.00,00,00 
2100 DATA 00,00,00,00,00,00,00.00,00,00,00 
, 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 . 00 , 00 , 00 , 00,00 
, 00 . 00 , 00 , 00 . 00 , 00 , 00 . 00 . 00 . 00 , 00 , 00 , 00,00 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
2110 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
, 00 , 00 , 00 , 00 . 00 , 00 . 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
,00,00,00.00.33,76,00,00,00,00,00,33,33,33 
,76,00,00,00,11,33,33,33.33,AB.00 
2120 DATA 00,11,33,33,33,33,22,00,00,01,13 
,33,33,33,22,00,00,00,03,13,33,33,00,00,00 
,00,00,03,33,00,00,00,00,00,00,CF,CF,00,00 
,00,00,00,45,CF,CF,BA.00,00,00,00 
2130 DATA 45.4F,BF.BA.00,00,00,00,00,CF.CF 
, 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 . 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 . 00,00 
, 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
.00.00,00,00,00,00.00.00,00,00,00 
2140 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
, 00 , 00 . 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 . 00,00 
, 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
2150 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00,00,00,00,00.00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00,00,00,00,11,AB,00,00,00,00,00,11,33,33 
,AB.00,00,00,00,33,33,33,76.00.00 
2160 DATA 00,00,13,33,33,33,00,00,00,00,01 
,13,33,22,00,00,00,00,00,01,22.00,00,00,00 
,00,00,45,BA,00,00.00,00,00,00.CF,CF,00,00 
,00,00,00,00,45,BA,00,00,00,00,00 
2170 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
, 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
. 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
,00,00,00.00,00,00,00,00,00,00,00 
2160 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00.00,00.00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00.00,00,00,00.00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
2190 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00.00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00.00.00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,33.76 
.00,00,00,00,00,11,33,33,48,00.00 
2200 DATA 00,00.01,33,33,22,00,00,00,00,00 
,03,33,00,00,00,00,00,00,45,BA,00,00,00,00 
,00,00.45,64,00.00,00,00,00,00,00,00,00,00 
.00,00.00,00.00,00,00,00,00,00,00 
2210 DATA 00,00,00,00,00.00,00,00,00,00,00 
.00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00.00,00,00,00.00.00,00,00,00.00.00.00.00 
,00,00,00,00,00,00.00,00,00.00,00 
2220 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
.00.00,00,00,00,00.00,00,00.00,00,00.00.00 
.00,00,00,00,00,00.00,00,00,00,00.00,00,00 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
2230 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
.00.00.00,00.00.00,00,00,00,00,00,00,00,00 
, 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 11,22 
,00,00,00.00.00,00,13,33,00,00,00 
2240 DATA 00,00,00,01.22,00,00,00,00,00,00 
.45,BA.00.00,00,00,00.00,00,00,00,00,00,00 
, 00 , 00 , 00 , 00 . 00 , 00 , 00 , 00 , 00 . 00 , 00 , 00 , 00,00 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 


[6973] 

[7981 ] 

[5943] 

[7256] 

[7054] 

[7555] 

[5943] 

[6638] 

[7244 ] 

[5943] 

[5943] 

[5874] 

[5685] 

[5943] 

[5943] 

[5960] 

[11261 ] 


1000 '.... [ 1287] 

1010 '-OOMINATION- [1601] 

1020 Part 3 TOPTEN -- [ 1247] 

1030 ■— im August 1988 — [782] 

1040 by Alexander Stroh -- [2185] 

1050 '- [1287] 

1060 OIM n${9).8(9).d$(9) [700] 

1070 PRINT:PRINT"0 TOPTEN..." [1545] 

1080 FOR 1=0 TO 9 [523] 

1090 n$(l)="SUPRA-SOFT" [1302] 

1100 sd ) = 4444 [387] 

1110 d$(1)s"01.01.1988" [880] 

1120 NEXT;PRINT [811] 

1130 PRINT’PRESS ANY KEY TO SAVE..." [28931 

1140 CALL &BBie [389] 

1150 SAVE"idominate.bin",b,&8000,61600 [2049] 

1160 OPENOUT"!dOm1ntop" [1223] 

1170 FOR 1=0 TO 9 [523] 

1180 WRrTE#9.n$(l),s(1),d$(1) [1731] 

1190 NEXTtCLOSEOUT:PRINT;EN0 [856] 


Llsling 'Oomination'' 


ConText Pc 


Autor; Matthias Uphoff 



So logisch und einfach kann Textverarteitung sein! 


Was Context PC nicht kann: 

- Dokumente mit 4000 Seiten verwaiten 

- 3-fach geschachtelte Fußnoten 

- Grafik aus Fremdprogrammen einbinden. 

Wenn Sie diese Features unbedingt benötigen, empfehlen wir Ih¬ 
nen die Textverarbeitung der Firma XXX! 

Was CONTEXT PC dafür jedoch ausgezeichnet beherrscht: 

- exakte Wiedergabe des Druckbitdes auf dem Bildschirm 

- automatische Worttrennung durch Trennhilfe mit 99% Treffer- 
Wahrscheinlichkeit. 

- einfachste Bedienerlogik, Hilfsmenues für jede denkbare Situa¬ 
tion 

- integrierter Dateimanager 

- Wordstar-Kompatibilität, über Tastaturmakros auch selbst konfi¬ 
gurierbar. 

- Rechnen im Text, automatische Datum- und Zeiteinfügung, 
Kalender 

- Grafik-Zeichen direkt aus Tabelle in Text einsetzen 

- 6 parallel bearbeitbare Textpuffer, Textiänge nur durch eigene 
Hardware-I^nfiguration begrenzt 

- zweispaltiges Layout möglich. 

- automatische BackUp-Funktion 

- DOS-Aufrufe (auch andere Programme) aus Context heraus 

- kontrollierbar über Kommandozeilen-Argumente 

- hervorragend als Programm-Editor 

- an jedem handelsüblichen Drucker einsetzbar 



Der Dateimanager des 
Context PC macht 
DOS-Benutzerober- 
flächen überflüssig. 


»WYSIWYG« in Rein¬ 
form: Alle Schriftattri¬ 
bute werden am Bild¬ 
schirm dargestellt. 


Notwendige Konfiguration: 

PC XT/AT mit 256 kßyte oder mehr. 1 Diskettenlaufwerk bzw. Festplatte, MS- 
DOS ab Version 2.0. CGA-, Hercules- und EGA-Grafikkarten werden unter¬ 
stützt. Zum Lieferumfang gehört ein umfangreiches deutsches Handbuch 
inklusive Tutorial. 

«1988 DMV 

ConText Pc 



99.- DU(unvsrWndllcha PreiwmpfeMung) 

Wenn Sie Uber den OMV-BeslellMrvwe beslellen, gli 

Inlsnd; 

Einzelpreis 99.- OM 

zzgl. Versandkosien 3.-OM 

it folgendes: 

AuslSAd: 

Einzelpreis 99,- DM 

zzgl.Wrssrrdiiosien E,- DM 

Endpreis 103.- OM 

Endpreis IM.- OU 


B 0 St.-Nr. 228 5 1/4' Disk. Best.-Nr. 234 3 1/2“ Disk. 
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- Bitte Bestellkarte benutzen - 










i~ Assembler 


ZI 



li Payawet^f 

Hi.ä)Undea 


Leerstriiis 


Die Assemblerecke 

Der Bandwurm im Bildschirmspeicher 

Schaut man sich moderne PC-Software an, so fällt eines auf: Kaum ein Pro¬ 
gramm traut sich noch ohne Pulldown- und Pop-Up-Fenster auf den Markt. 
Erstere hängen bevorzugt wie kleine Jalousien von einer Menüleiste am obe¬ 
ren Bildschirmrand herunter; die zweite Sorte kann an jeder beliebigen 
Bildschirmposition erscheinen und dient häuBg dazu, den Benutzer mit 
Warnungen oder Fehlermeldungen in Angst und Schrecken zu versetzen. 
Natürlich möchte auch der CPC-Programmierer gerne dem Zuge 
der Zeit folgen und auf seinem Rechner Fenster-Orgien feiern, trifft dabei 
jedoch auf einige Hindernisse. Wie man sie beseitigt, zeigt diese Folge 
der Assemblerecke. 


Der große Vorteil der Pulldown-Win- 
dows liegt darin, daß man sie problem¬ 
los ein- und ausblenden kann, ohne daß 
der ursprüngliche Bildhintergrund zer¬ 
stört wird. Dadurch steht die gesamte 
Bildfläche für die Anwendung (Text, 
Grafik) zur Verfügung; es gibt keinen 
Bildschirmbereich, der ständig für Me¬ 
nüs oder Hinweise reserviert bleiben 
muß. Das CPC-Basic stellt zwar einen 
WINDOW-Befehl zur Verfügung, mit 
dem man einen beliebigen Bildschirm- 
Ausschnitt als Ein-/Ausgabebereich 
definieren kann. 

Die Probleme fangen jedoch an, wenn 
man das Fenster wieder verschwinden 
lassen will, da der CPC den verdeckten 
Bildhintergrund nirgendwo zwischen¬ 
speichert. Er ist also verloren, sobald 
man ihn überschrieben hat. 


Will man dieses Manko beseitigen, so 

sind folgende Probleme zu lösen: 

1. Speicherplatz: Irgendwo muß der 
verdeckte Bildbereich hin, und das 
kostet Silizium. Der gesamte CPC- 
Bildschirm braucht 16 KByte, es 
empfiehlt sich also dringend, nur 
den Ausschnitt zu retten, der vom 
Fenster verdeckt wird. 

2. Betriebssystem: Der CPC unter¬ 
stützt Operationen mit Bildaus¬ 
schnitten in keiner Weise. Hier 
heißt es ‘Do It Yourself, und zwar 
in Maschinensprache. 

3. Bildschirmspeicher: Da uns das Be¬ 
triebssystem nicht hilft, müssen wir 
uns persönlich ins Video-RAM wa¬ 
gen. Und das ist nicht gerade ein¬ 
fach aufgebaut. 


Ein Video-Chip 
mit eigener Sidhtweise 

Also packen wir den Stier gleich bei 
den Hörnern und schreiben mit dem 
folgenden Basic-Programm erst einmal 
den gesamten Bildschirmspeicher voll: 

10 MODE 1 

20 FOR adr = &C000 TO &FFFF 
30 POKE adr,iFF 
40 NEXT adr 

Es fallt auf, daß auf dem Bildschirm 
zuerst die obersten Pixelreihen aller 
Textzeilen angesprochen werden, dann 
die Pixelreihen darunter usw. Das liegt 
an der Konstruktion des Video-Chips, 
der den Bildschirm nicht als ein Recht¬ 
eck mit 40 x 25 Zeichen betrachtet, 
sondern als ein langes Buchstaben- 
Band. Es interessiert ihn dabei nicht im 
geringsten, daß wir dieses Band auf 
dem Bildschirm stückweise unterein¬ 
ander angeordnet sehen: Geht man die 
Adressen nacheinander von &C00O bis 
&FFFF durch, so wird eben zunächst 
die erste Rasterzeile des Bandes kom¬ 
plett gefüllt, danach die zweite usw. 

Noch komplizierter wird die Ange¬ 
legenheit dadurch, daß es sich um ein 
Endlosband handelt, also um eine Art 
Schlange, die sich in den Schwanz 
beißt. Man kann den Video-Chip dazu 
veranlassen, den Anfang des Bandes 
(die obere linke Ecke des Bildschirms) 
nicht an die physikalische Speicher¬ 
adresse &C(X)0 zu legen, sondern an 
eine ganz andere Stelle. Dadurch wird 
das sogenannte Hardware-Scrolling 
möglich: Ohne auch nur ein Byte zu be¬ 
wegen, kann der Bildschirminhalt nach 
oben oder unten gerollt werden, was 
zum Beispiel beim Listen eines länge¬ 
ren Programms für Tempo sorgt. Al¬ 
lerdings funktioniert das nur, wenn der 
gesamte Bildinhalt bewegt werden soll, 
bei Teilbereichen muß die Software ak¬ 
tiv werden. (Probieren Sie mal das 
Scrolling nach WINDOW 1,1,1,24). 

Kurz gesagt: Man kann sich nie sicher 
sein, welche Bildschirmposition an 
welcher Adresse liegt, außer nach 
einem Reset oder einem MODE-Be- 
fehl. Hierbei wird der Video-Chip so 
programmiert, daß die linke obere 
Ecke bei &C(K)0 zu finden ist. Pro¬ 
gramme, die ohne Hilfe des Betriebs¬ 
systems auf den Bildspeicher zugrei¬ 
fen, sollten deshalb immer mit einem 
MODE-Befehl beginnen und dafür sor¬ 
gen, daß zwischendurch kein Hardwa- 
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CPC Software für alle Fälle 


Fantastic Four 


Der Weg lohn! eicht 
OMV verechenM jetzt Chips 
wir ctctMn iu«; Helle 7, Stand E 50 


vier Super-Programme zum kleinen Preis 

Die neue CPC-Spielebox enthält vier ausgesuchte TOP-Programme der Spitzenklasse. Da ist für jeden das richtige dabei! 


COCKAIGNE 

- ist ein echtes Weltraum-Actionsplel mit 
allem, was zu dieser Art von Software ge¬ 
hört. Die Erde kann das immer gröSer wer¬ 
dende Ozonloch nicht mehr verkraften, die 
Ex^ition COCKAIGNE soll in fernen Ga¬ 
laxien neue Lebensräume erkunden. Als 
Leiter dieser Expedition haben Sie alle 
Hände voll zu tun... 

TERRANAUTI 

- deutsches Sclence-Fiction-Adventure 
mit hervorragender Grafik. Vor 50 Jahren 
startete das letzte Generatlonen-Raum- 


schiff TERRA von der Erde, um das Plane¬ 
tensystem Sirius zu kolonisieren. Durch 
eine kosmische Katastrophe verschwand 
die TERRA spurlos. Erst Jahre später fing 
eine Hyperfunkstation einen Funkspruch 
auf - die TERRA wurde in eine andere 
Galaxis katapultiertl Übernehmen Sie die 
Rolle des Commanders von Thaifun, dem 
ersten Galaxienkreuzer, und begeben Sie 
sich auf die Suche nach dem Raumschiff 
TERRA. 

FRUITS 

- Ais Bauernsohn Frank jun. ist es Ihre 


Aufgabe, die Ernte der Felder einzufahren. 
Bel Ihrem Vorhaben werden Sie allerdings 
von den “bösen Nasen“ am Gelingen ge¬ 
hindert, zudem sind einige FeldfrOchte 
ziemlich ungesund. Fruits ist ein Ge- 
schlcklichkeits- und Actionspiel der Extra¬ 
klasse, besitzt eine ausgefeilte Grafik und 
gewährt lange Spielfreude. 

TERRANAUT il 

- die Überlebenden. Nachdem Sie den 
ersten Teil gut Ciberstanden haben, kommt 
sogleich die nächste Aufgabe auf Sie zu. 
Sie haben den Planeten gefunden, auf 


dem das vermißte Raumschiff TERRA ge¬ 
strandet ist. Nun gilt es, nach etwaigen 
Überlebenden der Katastrophe zu for¬ 
schen. Terranaut II ist ein deutschesText- 
adventure mit vielen interessanten Featu¬ 
res und einer spannenden Story. 

Für alle CPCs nur . > 

als 3-Diskette . N A /I > 


Best.-Nr. 1011 


49,- OM* 



Damit das Schreiben 

wieder Spa6 macht _ 

Der Klassiker: 

Context CPC - bis heute ungeschlagen in der Gruppe der Textverarbeitungen. Dieses Pro¬ 
gramm besticht vor allem durch seine leichte Anwendungsart, die selbst unerfahrenen Com¬ 
puterbesitzern den Umgang mit einer Textverarbeitung möglich macht. 

Context CPC - das heißt: 

Einfachste Bedienung durch logische Tastalurbelegung; alle Funktionen sind über die 
CONTROL- und eine definierte Taste zu erreichen. 

Funktionen wie EINFÜGEN. FLIESSTEXT. BLOCKFORMATIERUNG und ZEILEN KOPIEREN 
sind über Tastendruck aufrufbar und werden in einer Statuszeile angezeigt. 

Mehrsp^tiges Schreiben und Textkopieren erleichtert Ihnen das Erstellen Ihrer Korrespondenz. 
25 KByte Textspeicher mit insgesamt 5 DIN-A4-Seiten, damit Sie auch lange Briefe problem¬ 
los erstellen können. 

Voreingestellt für die meisten CENTRONICS- Drucker, durch übersichtliche Tabellenprogram- 
mierung anpaßbar an viele EPSON- kompatible Drucker. 

Weiterschreiben während des Drückens, denn 'Time is Money'. 


Autor; Matthias Uphoff 


Darstellung von Sonderschriften wie VERGRÖSSERN und UNTERSTREICHEN, Anzeigen von 
anderen Schriftarten durch Steuerzeichen, denn Sie wollen ja sehen, was Sie drucken. 

Auf Diskette/ Kassette gespeicherte Textbausteine sirxf überall im Text plazierbar, das erspart 
doppelte Schreibarbeit. 

Eingebauter Taschenrechner und Kalender, damit Sie den Überblick behalten. 

Dies sind nur einige der vielen Möglichkeiten, die Context Ihnen als Textverarbeitung bietet. 

Der benötigte Hardware-Aufwand ist gering. 

Sie brauchen nur einen CPC 464 / 664 oder 6128 und einen Drucker. Alles andere erklärt Ih¬ 
nen die ausführliche deutsche Bedienungsanleitung, welche dem Programm beiliegt, i 

Und WO gibt's Context CPC ? N^/v 

Bel DMV zu bestellen als ^ 

(Best.-Nr. 207) 59,-DM* 

Kassette (Best.-Nr. 206) 49.-DM* 



Copyshop 


1 / K I ynw / 




NC/W 

-rbYRUS II SCHAChh—> 

STARTEST i 


kann eine unbegrenzte Anzahl von 
Fragen und Antworten verwalten ■ 
hat ständig ca. 400 Fragen plus Ant¬ 
worten im Speicher ■ bietet die Mög¬ 
lichkeit, eigene Fragen einzugeben, 
und zwar mit einem komfortablen 
Editor ■ besitzt eine Supergrafik mit 
Window-Technik • ist vollkommen 
menuegesteuert ■ zeigt bis jetzt 
noch nie dagewesene tricks mit dem 
Videocontroller ■ stellt zu jeder Fra¬ 
ge 5 mögliche Antworten vor - kann 
man mit der ganzen Familie spielen, 
da jeder eine Mindest-Chance von 
1-5 hat ■ muB man mit Strategie 
spielen, da der Beste in jedem Wis¬ 


sensgebiet am Ende noch Zusatz¬ 
punkte bekommt ■ wurde mit äußerst 
schnellen Suchroutinen ausgestat¬ 
tet, die verhindern, daB eine schon 
richtig beantwortete Frage nochmals 
erscheint • ist spielbar mit 1-4 Ein¬ 
zelspielern oder in Gruppen mit ei¬ 
nem Vielfachen davon ■ erkennt au¬ 
tomatisch, vraiche Fragenblöcke auf 
der Diskette noch unbeantwortet sind 
• zeichnet sich nicht nur durch die 
o.g. Punkte als höchst zukunftssi- 
eher aus! 

für CPC 464 ■ 664 • 6128. K A / 
3“ Diskette 

Best.-Nr. 106 ^29.- DM* 


Das bewährte Pro¬ 
gramm für CPC’s 

Wahlweise 3D oder 2D Display, ein¬ 
stellbare Spielstarke und viele weitere 
Extra-Features (mit deutscher Bedie¬ 
nungsanleitung). 


zum Sonderpreis 


Action-Adventure für alle CPC's 


Kassette 
Best.-Nr. 103 
Diskette 3“ 
Best.‘Nr. 104 


24,- DM* 


29,- DM* 


CPC Power-Spiele-Paket 

18 tolle Spiele für Ihren CPC 464,664 
oder 6128 v . * A 


29,- DM* Kassette Best.-A/r: 73^12,95 DM* 


4 Disketten 3“ 
Best.-Nr. 102 


70.- DM* 


Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das Inland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung 
(unverbindliche Preieemptehiung) Bitte benutzen Sie die Bestelikarte. 


DMV-Verlag ■ Postfach 2 50 ■ Fuldaer Str. 6 ■ 3440 Eschwege 
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re-Scrolling stattfindet. Dadurch wird 
die ganze Angelegenheit wesentlich 
einfacher. Auch die folgenden Erläute¬ 
rungen und Listings werden davon aus¬ 
gehen, daß sich der Bildschirm im 
Grundzustand befindet. 

Das Adressen-Labyrinth 

Das Speicherdiagramm gibt die An¬ 
fang- und Endadressen der ersten 
Rasterzeilen des Bildschirms an und 
zeigt, wie man sich durch dieses Laby¬ 
rinth hindurchrechnet. Dem dazuge¬ 
hörigen Basic-Listing können Sie ent¬ 
nehmen, wie man vergehen muß, um 
den Bildschirm systematisch von oben 
nach unten zu beschreiben. Die An¬ 
gaben sollen hier noch durch etwas 
Mathematik unterstützt werden: 

Eine Bildschirm-Rasterzeile umfaßt 
vom linken bis zum rechten Rand 80 
Byte. In MODE 2 passen 80 Zeichen in 
eine Zeile, jedes Zeichen ist also 1 Byte 
breit, ln MODE 1 und 0 ist die Farben¬ 
vielfalt größer. Deshalb werden die 
Zeichen 2 bzw. 4 Byte breit, damit der 
zusätzliche Informationsgehalt unter¬ 
gebracht werden kann. 

Das vom Video-Chip verwaltete End¬ 
los-Band ist also 8 Rasterzeilen hoch 
und 25 * 80 = 2000 Byte lang, wie man 
zumindest vermuten sollte. Damit 
kommen wir jedoch nur auf 8 * 2000 = 
16000 Byte Video-RAM, obwohl der 
CPC für diesen Zweck insgesamt 
16 KByte = 16384 Byte zur Verfügung 


> H (CS*I »yt*« 


4CMS 

* 

- «CtM 

• tstt 

> 40»*« 

• 4a«a 

> 4DII« 

• 4«a4 

• 4eaH 

« 44«* 

• 4BM* 

• 4144 

• 4ri*» 

• «»*• 

• 4rii4 

* 44*4 


4C44r 

tCS4F 

4044r 

4DMP 

4B44F 

4Ba4F 

4P44F 

4F44F 


- 4 • 4444 * 444 

. 4C454 - 

* 4444 

. 4C4S4 - 

« 4444 

• 4D4S4 - 


4C44F 

4C49F 

4049P 


14 BlldscKirB 24il«n«4i4e ba^chrelban 

15 • 

24 NOSB 1 

25 idr-BCaBB: 'Blldachlra4p«lch4r-gt4rt 

34 FO* l«l TO 25: '25 T»Kt»4il«a 

J5 FO» i*l TO 4: '4 »a4t4rs«ll»ii pro T4Xt»4il4 

44 FOX k>4 TO 24; '44 Byta« pro Raatarxeila 

45 Fon adr*k,4FP 

54 HBXT k 

55 adraadr'>4444: ‘Sprung atchata »aacarzaila 

44 HBXT ) 

45 adr*4dr'B*4444*454; 'Sprung ntebata Taxcaarla 
74 HBXT i 


Stellt. Was ist mit den überzähligen By¬ 
tes? Des Rätsels einfache Lösung: Das 
Band ist in Wirklichkeit 2048 Byte 
lang, die jeweils letzten 48 Byte der 8 
Rasterzeiie erscheinen jedoch nicht auf 
dem Bildschirm! Hier kann man bei 
akutem Speicherplatzmangel sogar 
noch Daten unterbringen. 

Wie das Basic-Programm zeigt, muß 
man also zu einer Bildschirmadresse 
die Länge des Bandes (2048, Hex 
&800) addieren, um genau eine Raster¬ 
zeile nach unten zu wandern. Kritisch 
wird es nur, wenn wir auf diese Weise 
an der unteren Kante des Bandes ange¬ 
kommen sind. Addiert man hier noch¬ 
mals 2048, so übersteigt das Ergebnis 
den mit 16 Bit darstellbaren Adreßbe- 
reich (maximal &FFFF). In Maschi¬ 
nensprache macht sich das durch ein 
gesetztes Übertragsbit (Carry-Flag) 
bemerkbar; es läßt sich also sehr ein¬ 
fach feststellen, ob gerade ein Über¬ 
gang zur nächsten Textzeile stattfindet. 
In diesem Fall rechnet man zunächst 
bis zur oberen Kante des Bandes zu¬ 
rück, indem man 8 * 2048 (Hex 
&4000) subtrahiert. Durch Addition 
der Bildschirmbreite (80, Hex &50) 
kommt man von dort aus bequem in die 
erste Rasterzeile der nächsten Bild¬ 
schirm-Textzeile. 

Auf Maschinenebene ist es sehr nütz¬ 
lich, wenn ein Unterprogramm zur 
Verfügung steht, das eine beliebige 
Bildschirmadresse um eine Rasterzeile 
nach unten weiterrechnet und dabei den 
Sprung zwischen den Textzeilen auto¬ 
matisch berücksichtigt. Sie finden es in 
dem Assemblerlisting ab Zeile 5710 
unter dem Label LDOWN. Die Vorge¬ 
hensweise können Sie den Kommenta¬ 
ren entnehmen. Sie entspricht genau 
dem im Basic-Listing verwendeten 
Verfahren, nur werden hier Low- und 
Highbyle der 16-Bit-Adresse in HL se¬ 
parat behandelt. 

Ausschnittsberechnung 
in Assembler 

Will man in Assembler mit Bildschirm- 
ausschnitien operieren, so müssen fol¬ 
gende Werte bekannt sein: 

— die Adresse der linken oberen Ecke 

— die Breite des Bereichs in Byte 

— die Höhe in Rasterzeilen 
Günstig ist es, wenn man die Grenzen 
des Bereichs (links, rechts, oben, un¬ 
ten) wie beim Basic-WINDOW-Befehl 
in Textkoordinaten angeben kann und 


ein Unterprogramm zur Verfügung 
hat, das daraus die erforderlichen Wer¬ 
te berechnet. Die linke obere Ecke ei¬ 
nes Textfensters liegt immer auf der er¬ 
sten Rasterzeile des Bandes; die 
Bildschirmadresse ergibt sich deshalb 
aus folgender Formel: adr = 
(oben-l)*80 -t- (!inks-l)*mf + 

&C000 Die Subtraktion von 1 ist nö¬ 
tig, da die Textkoordinaten der oberen 
linken Bildschirmecke (1,1) betragen 
und nicht (0,0). mf ist ein ‘MODE- 
Faktor‘, mit dem die horizontalen X- 
Werte wegen der unterschiedlichen 
Zeichenbreite multipliziert werden 
müssen: 

MODEO: mf = 4 

MODE 1: mf = 2 

MODE 2: mf = 1 

Die Berücksichtigung des Faktors 
garantiert, daß unsere Routinen in allen 
MODEs funktionieren. Prüfen Sie die 
Formel nach: Wenn Sie zum Beispiel 
die Textkoordinaten (1,1) einsetzen, 
erhalten Sie genau die Bildschirm¬ 
adresse &C000 der linken oberen 
Ecke. 

Auch die Breite eines Fensters in Byte 
ist vom MODE abhängig, Breite = 
(rechts-Unks-M)*mf und jetzt fehlt 
nur noch die vertikale Höhe in Raster¬ 
zeilen: Höhe = (unten-oben-t-1)*8 Im 
Assemblerlisting werden diese For¬ 
meln innerhalb des Unterprogramms 
WINADR ab Zeile 5240 verbraten. 
Die Textkoordinaten werden in HL 
und DE angeliefert, zum Abschluß be¬ 
findet sich in HL die gewünschte Bild¬ 
schirmadresse und im B- bzw. C-Regi- 
ster die Breite/Höhe des Fensters in 
Byte. Hilfestellung bei der Berechnung 
gibt die Betriebssystem-Routine SCR 
GET MODE, die die Prozessorflags in 
Abhängigkeit vom aktuellen MODE 
setzt. Genauere Informationen finden 
Sie in PC International 10/88, Seite 26. 

Eine weitere kleine Routine (WIN- 
PAR, ab Zeile 5080) dient dazu, die 
Window-Grenzen als Parameter von 
einem Basic-CALL zu übernehmen 
und in die richtigen Register einzusor¬ 
tieren. Mit Hilfe dieser Unterpro¬ 
gramm-Bibliothek läßt sich schon 
etwas Nützliches anfangen: Die Rou¬ 
tine INVERS (ab Zeile 1050) invertiert 
ein beliebiges Textfenster und kann 
zum Beispiel dazu verwendet werden, 
die in Pulldown-Menüs üblichen Aus¬ 
wahlbalken zu programmieren. Wie 
der Aufruf von Basic aus funktioniert. 
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ist den Kommentaren im Listing zu ent- ein Window-Management in das von Basic aus wesenüich erleichtern 

nehmen. Listing integriert. Aus diesem Grund wird. Doch auch dazu mehr in der 

Das ist natürlich längst noch nicht finden Sie zu Beginn den Ansatz für nächsten Folge, 

alles. In der nächsten Folge der Assem- eine Sprungtabelle, die die Benutzung 

bierecke werden weitere Routinen für mehrerer Maschinen-Unterprogramme (Matthias Uphoff/cd) 


für 464-664-6128 


’GETMOO EQU iBCll ;SCR GET MODE 


100 

110 

120 

130 

140 

150 

160 

170 

160 

1000 

1010 

1020 

1030 

1040 

1050 

1060 

1070 

1060 

1090 

1100 

1110 

1120 

1130 

1140 

1150 

1160 

1170 

1160 

1190 

1200 

1210 

1220 

1230 

5000 

5010 

5020 

5030 

5040 

5050 

5060 

5070 

5060 

5090 

5100 

5110 

5120 


;*************:*.** ****t**^^t ****** 
;Sprungtabel1e fuer die 
:Window-Rout1nen 

ORG &AOOO 

JP INVERS 


;**♦»***♦****,#****♦**#***,,*,**, 
ian dschlrmausschnitt invertieren 
;Aufruf: 

>CALL adr.links,rechts,oben,unten 
INVERS CALL WINPAR ;Basic-Params 


CALL WINADR 
ILOOPI PUSH BC 
PUSH HL 


-> Screenadr, 
Breite/Hoehe 
Sc reenad resse 


IL00P2 LD A,(HL) ;Screenbyte 
jinvertieren 
LD (HL),A ;und 2urueck 

INC HL ;naechste Adr. 

DJNZ ILOOP2 


POP HL 
CALL LOOWN 
POP BC 
DEC C 

JR NZ,ILOOPI 
RET 


Sc reenad resse 
naechste Zeile 
Breite/Hoehe 
Hoehe-1 

-> noch nicht 0 
— > Basic 


;************************** 
;SUB W1ndow-Grenren von Basic 
iuebe rnehmen 

jOUT: H=Textspa1te links 
; L=Text 2 eile oben 

: D^Textspalte rechts 

; E=Textzei1e unten 

WINPAR LD E,(IX+O) 

LD L,(IX+2) 

LD D,(IX+4) 

LD H,(IX+6) 

RET 


5150 ' 

SUB 

Wi ndow-Ad resse berechnen 

5160 ' 

IN: 

H=Textspalte links 

5170 ' 


L=Textzeile oben 

5160 ' 


D=Textspalte rechts 

5190 ' 


EaTextzeile unten 

5200 ' 

OUT 

B=Breite in Bytes 

5210 ■ 


C=Hoehe ln Rasterzeilen 

5220 ' 


HL=Screenadresse oben links 

Listing ’Ole Assemblerecke“ 


'WINADR DEC H ; 11nks-1 
’DEC L ;oben-1 

'LD A.D 

'SUB H ;rechts- 

'LD B,A ;=Breite 

' LD A , E 

’SUB L ;unten-( 

'LD C,A :-Hoehe 


; rechts-(1inks-l) 
;=Bre1te in Textsp 


Junten-(oben- 1 ) 
;=Hoehe in Text 2 . 


'CALL GETMOO ;akt. MODE testen 
'JR C.MODEO 
'JR Z.MOOEl 
' JR MODE2 


MODEO SLA H 
' SLA B 
MODEl SLA H 


ifuer MODE 0: 

:hori 2 . Werte * 4 
;fuer MODE 1: 


5430 

' SLA B 

Jhoriz. Werte * 2 

5440 

•M0DE2 SLA C 

; fuer al1e MODEs: 

5450 

' SLA C 

•Rasterzellen = 

5460 

■ SLA C 

Textzeilen * 8 

5470 

* 


5480 

'LD A.H 

A = (1 i n ks-1) *mf 

5490 

■LD H.O 

H=0, L=oben-1 

5500 

■LD D,H 

nach DE kopieren 

5510 

'LD E,L 


5520 

' ADO HL,HL 

* 2 

5530 

■ ADD HL,HL 

* 4 

5540 

‘ADO HL,OE 

* 5 

5550 

'ADO HL,HL 

* 10 

5560 

'ADD HL.HL 

* 20 

5570 

'ADD HL.HL 

* 40 

5580 

'ADD HL,HL 

* 80 

5590 

‘LD E,A 


5600 

'ADD HL,DE 

* (1 i nks- 1 )*fnf 

5610 

'LD DE,&C000 


5620 

’ADD HL,DE 

■•■Screenstart 

5630 

' RET 


5640 

F P yH 

* 



5660 

|;SUB BiIdschirmadr. eine Raster 

5670 

jzeile nach unten weiterrechnen 

5660 

ilN: HL = alte Adresse 

5690 

;OUT: HL = neue Adresse 

5700 

t 


5710 

■LDOWN LD A,H ; 

HL=HL'i-&800, d.h. 

5720 

'ADD A,8 ; 

8 zum HiByte dazu 

5 730 

•LD H,A ; 

addieren 

5740 

■RET NC ; 

-> kein Overflow 

5750 

'SUB &40 ; 

sonst HL=HL-&4000 

5760 

l-O H,A : (8*&800 = i4000l 

5770 

LD A, L 


5780 

ADD A,&50 : 

und HL=HL+&50 

5790 

‘ LD L.A 


5800 

■RET NC ; 

“> kein Uebertrag 

5810 

' INC H ; 

sonst HiByte +1 

5820 

■ RET 


5630 



Listing 'Die Assemblerecke' 
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yKAsg«;Sl 



Spiele für CPC 


1943 M-w 

20.000 Meilen 
unter dem Meei 
3DThaiBoxmg 20.20 

Academy 29.30 

AdvencedTacucal 
Fighter 

Aftetbumet 34.00 

Aliens 29.30 

Aliensus 

Americas Cup Challenge 29.30 
Arcade Force Four 
Aikanoid2 

ArmageddonMan 39,00 

Artura 34,00 

Asteiix im Morgenland 

P,6128 

Axiens 

Bard's Tale 1 

Batraan 34.00 

Bedlam 

BionicCommando 
Blueberryunddas 
Gespenst 
Bomb Jack 2 
Bubble Ghost 

Buggy Boy 29.90 


Cua. Diak. 


California Games 29.30 

Captain America 27.90 

Catch 23 20.20 

Chamonix Challenge 
ChampionshipSprint 
Charlie ChapÜn 29.90 

Clever & Smart 29.30 

Ciafton&Xunk 34.00 

CtazyCars 

Desolator 29.30 

Dogfight2187 

DunDaragh 29.90 

Elevator Action 28.20 

Empire Strikes Back 29,30 

Epyx(TheWorlds 
Greatest) 29.90 

Escape from Sings Castle 20.20 
Evening Star 26.20 

Exoion 23.10 

Eye 

Fairlight 29.90 

Fifth Quadrant 

Fire & Porget 29.30 

Fists'nThrottles 
Football Managet 2 
Frank Brunos Big Box 
GalacticConquerot 29.30 

Games Set and Match 2 43.30 

Games Set and Match 30,00 

Gaunt!et2 29.30 


GeeBeeAiiRalley 4 

Get Dexter 29.90 

Glider Rider 5 

Gold Silber Bronze 43.30 

Golden Paih ‘ 

Gootües 29.30 

GreatEscape 23.10 

GuildofThiev08S128 ! 

Hacker 38.00 

Hacker 2 29.30 

HeadoverHeeis 23.10 

Heavy ontheMagick 29.90 

Heieosofthe Lance 29.30 

High Frontier 29.30 

Impossibie Mission 2 29.30 

Infodroid 27.80 

International Karate Plus 
JagdaufRoterOktobet 44.80 

Killed untii dead 
KnightOrc 43.30 

LastNinja2 43.30 

LazerTag 29.30 

LeaderboardParS 44.80 

Leben und sterben 
lassen 29.90 

Legend olKages 
Lightforce 28.20 

LlvingDaylights 
LukyLuke Nitroglycerin 
Mach 3 29.90 

Mad Balis 26.20 


Mag Max 
Marble Madness 
Constr.DeLuxe 43.30 

Marble Madness 
Consti.Set 29.30 

Matchday2 29.30 

Mercenary Compendium 
Mewilo6128 
Muideronthe Atlantic 
MysteryoftheNile 19.90 

Nebulus 

Nemesis 2810 

Night Raider 

One 29.30 

OutRun 29.30 

Overlander 29.90 

Pacmama 34.00 

Peter Pan 
Pink Panther 

Roadblasters 29.30 

Rolling Thunder 
RückkehrderJediRitter 29.90 
Rygar 26.20 

Saboteur 29.30 

Saboteur 2 

Samurai Trüogy 26JO 

Senlinel 29.30 

Shadowfite 29.90 

Shogun 29.90 

ShortCitcuit 23.10 

Sidewalk 

SixPack 27.80 


SixPack3 


Siap Fight 


Solid Gold 
Space Harrier 
Spy Versus Spy 
Spy Versus Spy 3 
Staiglider 
Starquake 
Strange Loop 
SuperSpiinl 
Supreme Challenge 
Survivor 
Sweevos World 
Taipan 
Tarzan 

Ten Mega Games 
Terror ofthedeep 
Tettis 

Throne of fire 
Thunderblade 
Tiger Road 
Trailblazei 
Trantor 

Trivial Persuit DT. 

Typhoon 

Vermeer 

Vindicator 

Winter Edition 

Working Backvtraids 

Xevious 

Xor 

Zoids 

Zynaps 


Caas. Disk. 



Adapter: 


Graiik; 


Bitte extragan Sie Liefertermine und Preise der 
neuen Amstrad-Rechner 2286 und 2386 sowie 
des Schneider-Druckei Sprinter 264. 


PPC 512 .ab 1698.00 

PC 1640 . 2um Superpreis 

VGA Monitore für jeden PC ....ab 499.00 

Netzwerk. 1998.00 

CPC 464 und Grünmonitor GT 65 398.00 
CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644 698.00 

CPC 6128 und Grünmonitor GT 65 798.00 

CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644 1098.00 


Tacbniicba Daten des Aznstrad PC 2086: 


Prozessor. 

Ceschwindigkeii: 

Coprozessor 

Hauptspeicher' 

Massenspeieher: 


Taste tui; 
Sieckpläue: 

UeieniiBfang: 

Software; 

Maus. 

Bitdschume. 


16BitBOB6 
8 MHz 

8087 auf dem Boardmoglich 
640 KB RAM 

720 KB 3 Vi" -DisVettenlaufweik 
(1 oder2),opt. 30 MB Festplatte 
externe SVe " -Laufwerke {360 KB. 

720 KB. 1,4 MB) oder Tepe Streamer 
VGA-Standatd, 640x480Punkte, 

266 Farben. EGA, Hercules und 
CGA kompatibel 

102 Tasten, erweiterte AT-Tastatui (MF ü) 

3x BBit für StaDderdkanen vrrilet Lange 

MS-DOS SSBetiiebasysien, 

GW-BASIC,Windows 2.03 

Zwei-Testen-Maus. Microsoft kompitabel 

Entspiegelte VGA-Momcore. mit 

Schwenk- und Diehfuß 

PC 12MD Standard. 12" positiv 

moaochioin. 64 Gtaustufen 

PC 14 CD optional, 14” Farbe, 0,42 Doi Pitch 

PC 12 HRCD c^piionaL 12" Farbe. 0,28 Dol Pitch 

PC 14 HRCDc^tionaL 14" Farbe, 0.29 Dol Piteh 


Kabel CPC/an Fernseher m. Scart .... 

Bildschirmfilter GT 64/65 . 

Bildschirmfilter CTM 640/644 . 

Druckerkabel 464/664 . 

Druckerkabel 6128. 

Monitorverlängerung CPC 464 . 

Monitorverlängerung CPC 664/6128 

Musik-ZData-Recorder. 

Kabel Computer/Recorder. 


Schneider S’A" 2D 

10 Stück mit Hartbox. 

no name B'A" 2 D10 Stck. ... 

BitStar 5V4" HD 10 Stck. 

Verbatim 3 V 2 ” 720K10Stck. 
Schneider ZVi" HD 10 Stck. . 


Diskettenlaufwerk 3V2”, 

720 KB mit SVa" Einbaurahmen 

auch für PC 1512/1640 . 

20 MB Festplatte zum 

Einstecken (Filecard) . 

Joystickkarte XT/AT für 

2 Analogjoysticks. 

Analogjoystick Quickshot .... 

Mouse Pad. 

3-Tasten'Mouse incl. Soft¬ 
ware u. 9/25 pol. Adapter. 

BTX-Karte mit FTZ-Nr. 


29.80 
9.95 

39.80 

29.80 
79.00 


CPC 464/664 . 

CPC 6128 . 

Monitor GT 64/65 . 

Monitor CTM 640/644 . 

LQ 3500 . 

EuroPC Tastatur. 

EuroPC Monitor MM 12. 

EuroPC Monitor CM 14. 

EuroPC Tastatur u. MM 12 ., 
EuroPC Tastatur u. CM 14 . 

PC 1512/1640 Tastatur. 

Schneider PC 2640 Tastatur 

no name MF Tastatur. 

PC 1512/1640 eintlg.komplett 

PC 1512/1640 zweitlg. Set. 

DMP 2000/2160/3000/3160 .... 

StarNL/ND/NRlO. 

StarLC 10. 


1».BU 

19.80 

27.90 
29.95 

24.90 

21.80 

34.90 

37.90 

49.80 

55.80 

19.80 
19.80 

19.80 

49.80 

59.80 

19.80 

24.90 
24.90 


19.80 
29.00 
39.95 

29.80 

29.80 

27.90 

34.90 
69.00 

19.80 


278.00 


798.00 


59.00 

34.90 

14.90 


nur 79.00 
nur 598.00 


HARDWARE 


CPC-ZUBEHOR 


KUNSTLEDER-HAUBEN 


ff^Ml 


AMSTRAD 


PC-ZUBEHÖR 


DISKETTEN 


ff^Ml 
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obere MÖNSTE^TRJ^ 

\/f>TtraashändleT ___ 


A ATARI 1 


\ SDiele für PC 


Epyx2 

Espionage 


F-16 Combat Pilot 79.95 


20.090 MeUen 
unta: dem Meer 
2400 AD 
JDHelicopter 
4x4 

OffRoad Racmg 
500 CC Grand Pnx 
Ace 
Ace2 

Ace of Aces 
Actjon Service 
Altemate 
reality City 
Anaent Battle 
Apollo 18 
Ainic Fox 
Arkanoid 
Arkaiioid2 
Annageddon Man 
Asierix un 
Morgenland 


B-24 Bomber 
Bad Cat 


Balance of Power 79.90 


Bard'sTalel 79.90 

Battle Cliess 77.10 

Sattle for Normandy 85.80 
Battle ofAntietam 85.80 
Battletech 108.50 

Bedlam 58.80 

BiotucCommando 55.70 
Black Jack 34.60 

Black Jack Academy 83.00 
Bluebeny und daa 
Gespenst 59.90 

Bob Moräne 

Science Fiction 56.80 

Bobo 58.80 

Boulderdash 1 29.90 

Bouideidash 2 29.90 


Calilomie Games 
Captain Biood 
Chamonix 
Challenge 
Championchip Golf 
Charlie Chaplin 
Checkmate 
Chessmaster 2000 
ChuckYeagers 
Adv Fl. Trainei 
Circus Games 
Classiques 1 
Classiques 2 
Cdossus Mah Jong 
Computer Baseball 
Conllict m Vietnam 
Coiruption 
Crazy Cars 
Crazy Cars 2 
Creaie a Calendar 
Cutthroats 
Dark Castle 
Darkside 
Deadline 
Dedsion in the 
Deseit 
DefCon 5 
Defender of 
the Crown 
Defender of the 
Crown Ega AT 
Desert Rau 
Double Dragon 
Dream Wairior 
Driller 

Dschungelbuch 

Echelon 

Eddy Edwards Sky 
Elite 

Emmanuelle 

Empire 


F-16Falcon 109.00 

P-l6Falcon 

AT/EGA Version 117.30 

Peud 29.90 

Final Assault 55.70 

Pue & Forget N.90 

Fish 83.00 

FlightS.DisclTexas 46.40 
Fhght S. Disc 2 Arizona 46.40 
FlightS.Disc3Calif 46.40 

Flighi S. Disc 4 
Washmgton 46.40 

Fhght S.Disc 5 Utah 46.40 
Fbght S. Disc 6 Kansas 46.40 


Hacker 2 

Hanse 

Hardball 

HeD Cat Ace 

Hereos of the LaiKe 

HoDywood Hiimx 

Hostages 

Hot Shot 

Impact 

Impossible Mission 2 
Indian Mission 
Indoor Sports 
infocom Tnple Pack 
International 
Karate Plus 
Jagd auf Roter 
Oktober 


Telefonische Bestellung; 

( 02305 ) 3770 

(Tag und Nacht) 


Flight S. Disc 7 Florida 46.40 
FlightS.Discll 
Michigan 46.40 

Fbght S. Disc Japan 46.40 
Fbght S.Disc 

San Franasco 46.40 
Fbght S. Western 
European 46.40 

Fbght Simulator 123.90 
Fbght Simulator 3 139.40 
Football Dtrector 2 83.00 

Football Manager 2 63.50 
FtankBmnosBoxing 56.80 
Freedom 59.90 

Galactic Conqueror 74.30 
Game Over n 77.10 


Jeanne D'Arc 59.80 

Jet 109.90 

Jewels of Darkness 59.90 
Jinxtei 77.40 

Jonah Barnngton's 
Squash 34.60 

Kampfgruppe 59.60 

Karting Grand Piu 46.40 

King of Chicago 97.60 

KingsQuestJerPack 83.10 
KingsQueslA 117.70 

Knight Oic 59.90 

Kmghtsofihe Desert 68.50 
Kobayashl Naru 29.90 


Gamma Games 2 44.80 


Gauntlet 58.80 

Gnome Range; 43.30 

Grand Prix Tennis 34.00 

Guildof Thieves 74.30 


L.A. Crackdown 74.30 
Lancelot 69.20 

Last Nm]a 99.90 

Legend of BlacksUver 109.30 
Leisure suit Larry 63.50 
Lombard Rac Ralley 84.95 


LukyLuhe 

Nitroglyzerm 57.20 

Lurking Horror 88.30 

MacAdam Bumpet 58.80 

Mach 3 77.40 

Manhattan Dealers 74.30 

Manbunter Ny 97.60 

Maniac Mansion 83.00 

Matble Madness 74.30 

Metropobs 59.90 

Mewilo 66.60 

Micioprose Soccer 77.10 

Mighi and Magic 89.90 

Mmdfighter 83.00 

Moebius 74.30 

Montezumas Revange 49.90 
Motorbike Madness 49.90 
Night Raider 63.50 

Ninja Mission 43.30 

Off Road Racmg SS.70 

Off Shore Warrior 56.70 

One on One II 77.10 

Ooze 77.40 

Operation Hormuz 59.90 

Operation 

Markecgaiden 68.50 

Orge 83.00 

Pacmatua 64.95 

Paul Wbitehead 
Teaches Chess 147.20 

PC Gold Hiu 55.70 

Peter Pan 50.90 

Phantasie 103.10 

Pbantasm 74.30 

PHM Pegasus 74.30 

Puates 88.50 

Rayhouse Stnppoker 34.60 
Pobce Quest 63.50 

Pool of Radiance 85.80 

Portal 86.70 

President is nussmg 74.30 
Piogiam Wars 68.50 

Psion Chess 77.40 

PT 109 97.60 


Rasteiscan 
Rockfotd 
Rogue 
Saboteur 2 
Sapiens 
Saigon 3 
Sentinel Words 
Seven Cities of Gold 
Shanghai 
Sherlock 
Sidewinder 
Sibcon Dtearos 
Skyrurmei 
Soko Ban 
Sobtaiie 
Solomons Key 
Sommer Olymp. 88 
Space Quest 1 
Space Quest 2 
Space Racei 
Speed Ball 
Spitfire Ace 
Star Goose 
Star RankBoxing 
StarTrekEGAfAT 
Star Wais 
Starfbght 
Staigiider 
Siarray 
Stationfall 
Stellar Crusade 
Stotm 

Street Sports 

Baseball 

Street Sports 

Basketball 

Street Sports Soccer 

Sinke 

Strike Force Harriet 
Sub Battle Simulator 
Summer Edition 


Superstar Icehockey 66.60 
Superstar Soccer 88.30 
Suspect 88.30 


Test Drive 89.90 

Tetris 58.80 

The Enforcei 34.60 

The Pawn 74.30 

TheTiatn 77.10 

Thexdoi 58.80 

ThteeStodges 83.10 

Titan 74.30 

Tomahawk 77.10 

Ttacker 58J0 

Traz 25.90 

Tnple Pack 89.90 

TV Football 97.60 

Ultima 4 83.00 

Ultima 5 85.80 

Univetsal Mibtary 
Scenery 1 43.30 

Uruversa! Military 
Scenery 2 43.30 

Universal Military 
Emulator 83.10 

Valcon 69.20 

Vectoball 47.90 

Vermeer 77.40 

Volleyball Simulator 59.80 
Wallstreet Wizzatd 69.90 
Wtlderness 97.60 

Winter Edition 69.20 

Winter Games 68.50 

Wishbnngei 88.30 

Witness 88.30 

Wizball 58.80 

World Class 

Leadeiboaid 66.60 

World Games 60.90 

World Senes Basebab 49.90 
World Tour Golf 77.10 

Yuppies Revenge 83.10 

Zak McKracken 59.90 


Purple Saturn Day 59.90 


Quadiaban 
Question 2 
R.Z Mittelpunkt 
d. Erde 


So finden Sie unserLadenffeschäft: 

A 42 (Emschei-SchneUweg) Abfahrt 
Casttop-Bauxei. B 235 Richtung Witten. 2. 
Ampe! rechts^^ 1. Ampel links, dann 2. 
Ampel links. Uber 60 Parkplätze ateben 
Ihnen direkt am Hauae koatenioa zur 
Verfügung. 


HARDWARE 


Wahnsinn! 


Modell TowerAT System 220 


Amstrad PC 1640 mit 2 Lauf¬ 
werken, S/W-Monitor -f- Drucker 
LQ 3500 (24 Nadeln. 160 Z/Sec.) 

+ World of Word ää 

dt. Textprogramm 

komplett nur M"XwOe 


EuroPC a 

EuroPC 5Va " LW 
EuroPC aVz" LW 
EuroPC 20 MB Festplatte 
Telefax SPF 100 
Telefax SPF 200 
Faxpapier (6 Rollen) 

Laser SPrinter i - - 


1 Software 

' Kiischbaum-Link 

168.00 

Norton Commander 

229.00 

; Norton Advanced Utilities 

278.00 

PC Tools Deluxe 

148.00 

CGA-Emulation f. d. 


monochromen Monitor: 


Multiscreen 1640 

89.00 

Multiscreen Euro PC 

89.00 


ab 998.00 
398.00 
398.00 
e 998.00 
1998.00 
2498.00 
79.00 
3998.00 


CPU; 

CPÜ-Clock 

Co-Piozessor. 

Haupt¬ 

speicher: 


Disketten¬ 

laufwerk 


Festplatte 

Video- 

adepter; 


Ausstattung: 


Tastatur 

Mitgebefene 

Software. 




80286 

lOMHz.OWallstate.Landmark: 13MKz 
80287, optiona] 

RAM: 512KE,auld6rHauptplatine 
eiweitarbarauf 1 MB. ROM: 96 KB. 
Phoenix-Bios und ECA-Bios 
Ein oder zwei Laufwerke 3.5" mit 720 KB 
Optional: ein externes 5.2S'’-Laufvrerk 
mit 360 KB 

3,5"-Magnetpl8ttenlaufwerkmit20MB 
Aul der Hau^plaüoe mtegrierter Multi- 
funktions-Grabk-Chip für folgende Modi 
und Auflösungen (Auio-Swiüb): 
Hercules, CGA, EGA, Hi-res EGA mit 
bis zu 800x 600 Punkten u. 16/64 Farben 

- batteriegepußerte Echtzeituhr 

- Reset-Taster 

- Komfortables Setup-Menu zur 
Hardware-Konflguraiionund 
Einstellung des Video-Modus 

102 Tasten (MF-kompatibel) 
Integnenes Anwendungspaket 
MICROSOFr*-WORKS (Textverar¬ 
beitung, Datenbank. Kalkulation, 
Kommunikation, Grabk). 


Betnebs- 

sysiem MS-DOS 3 3.GW-BAS1C 
Versionen: 

TowerAT 201 - 1 Diskettenlaufwerk 
TowerAT 202 - 2 Diskettenlaufwerke 
TowerAT 220- 1 Diskettenlaufwerk 1 Feetplatten- 
laufwerk 

MM12 - Monochrome Monitor 12" 

CM14 - Farb-Monrtoi 14" Bildschinndiagonale 
EMM - EGA-M(»iitor nü/vn 

MS14- Muhisync abDIVIZ499.~ 


Modell TowerAT System 260 


CPU-Ciock 12.5MH2.0Waiiatate. 

Landmarkl6,SMHz 


Speicher RAM. 1 MB.aufderHaupipIatine 

Disketten- EmLaufwerk3.SZollmit1.44M6 

lauJwetk (formaueit) 

Festplatte: 3,6 Zi^ Festplatienlaufwerk mit 60 MB 

formatiert, mittlere Zugnffszeii 25ms. 
Monitor. s.o. 

DM 5498.- 

Tape Stz«am«r 40 MB DM1298.00 


Wir haben eine große 
Auswahl an PC-Zubehör. 
Fragen Sie bitte nach. 


Ladengeschäftszelten; 
Montag-Freitag 9.00 - 13.00 Uhr 
15.00 -18.30 Uhr 


O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog 
(2,— DM in Briefmarken liegen bei) 
Hiermit bestelle ich 


BESTELLSCHEIN 


Langer Samstag 9.00 - 18.00 Uhr 

Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse 
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5,- DM Ver¬ 
sandkosten. 

Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10, - DM Versand¬ 
kosten. Bitte bei allen Bestellungen Computertyp angeben! 


Samstag 9.00 - 14.00 Uhr j Hiermit bestelle ich 

Samstag 9.00 - 18.00 Uhr ! O P®r Nachnahme O per Vorkasse 


O Incl. kostenlosem Katalog 


Vorname, Name 


Sttafle, Hausnummer 


Besuchen Sie unser Ladengeschäft und lassen Sie sich durch j 
unser geschultes Fachpersonal beraten. Wir haben laufend • PLzTörT 
günstige Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte. ! 



Irrtdm«« und FreisändeskihOVR voib«h«n9n 


I Computer- und Monitortyp 


Datum. Unterschrift 











l~ Assembler 



Der Diskette aufs Byte geschaut 

Last, hut not least — 

ein Nachtrag zum Floppykurs 

Wie wir bemerken konnten, stieß unser Floppykurs auf reges Interesse. 
Leider hat sich aber in den ersten zwei Teilen des Floppykurses der Fehler¬ 
teufel unbemerkt breitgemacht. Wir wollen nun hier an dieser Stelle mit einem 
Nachtrag die eventuell entstandene Verwirrung (hoffentlich) beseitigen. 


Zuerst die Arbeit... 

Auf Seite 33 in Heft 10/88 wurde im 
Listing 1, welches die erste Möglich¬ 
keit des Befehlsaufrufes zeigen soll, 
bei der Befehlssequenz LD A, #FF das 
#FF vergessen. Falls Sie diesen Be¬ 
fehl wie dort abgedruckt eingetippt ha¬ 
ben, werden die Fehlermeldungen 
nicht unterdrückt. Nach der Verbesse¬ 
rung funktioniert die Routine einwand¬ 
frei. 

Ein weiterer Fehler hat sich auf der 
gleichen Seite in der mittleren Spalte 
emgeschlichen. Dort muß die im Z-80- 
Prozessor nicht vorhandene Befehls¬ 
folge ‘LD (ADR-1-2),C‘ durch ‘LD 
A,C‘ und ‘LD (ADR-f-2),A‘ ersetzt 
werden. 

Ein sehr gravierender Fehler ist in Heft 
11/88 auf Seite 25 zu finden. Hier wird 
gesagt, daß man bei Aufruf von &88 
(Test Drive) im Akku das Statusregi¬ 
ster 0 zurückerhält. Dies ist jedoch 
nicht richtig. Nach Abarbeitung von 
‘Test Drive* erhalten Sie im AKKU das 
Statusregister 3 mit AND &C0 ver¬ 
knüpft zurück, folglich ist es wenig 
sinnvoll, die Bits 1 bis 7 auszublendcn. 
Um den Originalwert von Status 3 zu 
bekommen, laden Sie ihn mit ‘LD A, 
(# BE4C)‘ in den AKKU. Den ge¬ 
nauen Aufbau von ST3 entnehmen Sie 
bitte dem dritten Teil des Floppykurses 
(Heft 12‘88). Hier sei nur noch er¬ 
wähnt, daß Sie mittels folgender Be¬ 


fehle Auskunft über den Zustand des 
gewünschten Laufwerkes erhalten kön¬ 
nen: 


LDA,(i^BE4C) 

BIT5,A 


JRNZ.NONERR 

B1T6,A 


JRZ,NONERR 


ST3 in AKKU 
Laufwerk bereit ? 
ZERO-Flag ist 
zurückgesetzt, 
wenn das DRIVE 
bereit ist 
kein Fehler 
Diskette 

schreibgeschützt ? 
ZERO-Flag ist 
gelöscht, wenn 
die Diskette 
schreibgeschützt 
ist 

kein Fehler 


Das Kommando TEST DRIVE (&88), 
steht im AMSDOS an der Adresse 
&C630. Von dort wird nach &C638 
verzweigt und der Befehlscode sowie 
die Laufwerksnummer an den FDC 
übergeben. Hierauf wird ‘Resultphase 
auslesen* angesprungen. Im AMSDOS 
wird die Routine ‘Resultphase ausle¬ 
sen* an der Adresse &C91C normaler¬ 
weise dazu benutzt, um die Result¬ 
phase an der Adresse &BE4C abzule¬ 
gen. Hierbei wird vor Abschluß der 
Routine der Wert aus &BE4C mit &C0 
AND- verknüpft, um den Interruptco¬ 
de zu isolieren. Dies ist jedoch nur 
beim Statusregister 0 sinnvoll, beim 


ST3 ergibt sich hierdurch ein absurder 
Wert, der keine Aussagekraft mehr 
hat. So ist es auch nicht weiter verwun¬ 
derlich, daß diese Routine immer ein 
gelöschtes CARRY-Flag zurückgibt, 
da beim AND-Befehl das CARRY ge¬ 
löscht wird. Es handelt sich hierbei 
also um einen Fehler im AMSDOS. 

Im gleichen Heft befindet sich ein 
Druckfehler auf Seite 27, Spalte 3. 
Dort steht die Befehlssequenz ‘LD IX, 
(#E42)‘, richtig muß es jedoch ‘LD 
IX,(# BE42)‘ heißen. Mit dieser fal¬ 
schen Adresse kann man dann natürlich 
nicht die richtige Startadresse derzwei- 
ten Tabelle ermitteln. Im Listing tritt 
dieser Fehler zum Glück nicht auf, so 
daß dieses einwandfrei läuft. 

.. .dann das ^Vergnügen*! 

Nun noch ein Nachtrag zu einem The¬ 
ma, das wir ganz gezielt nicht in den 
Floppykurs integriert haben. Es han¬ 
delt sich hierbei um die EINFACHE 
SCHREIBDICHTE. Von einfacher 
Schreibdichte (engl. Single Density) 
spricht man dann, wenn die Daten im 
MF-Format aufgezeichnet werden, das 
heißt bei einer 3“-Diskette befinden 
sich dann zwar immer noch 40 Spuren 
auf einer Diskettenseite, die Spurgröße 
hat sich jedoch halbiert, so daß nur 
noch 3125 Byte statt wie beim MFM- 
Format 6250 Byte auf einer Spur Platz 
finden. Jetzt werden Sie sich sicherlich 
fragen, warum auf einer Spur 6250 
Byte passen, wenn 9*512 (Sektoran¬ 
zahl * Sektorlänge) doch nur 4608 Byte 
ergeben. Diese Differenz läßt sich sehr 
einfach beantworten. Sie kommt da¬ 
durch zustande, daß zwischen jedem 
Sektor auf einer Spur eine Lücke, die 
GAP #03 ist. Ebenfalls hat jede Spur 
auch eine Kennzeichnung, die Spei¬ 
cherplatz benötigt. Den genauen Auf¬ 
bau einer Spur entnehmen Sie bitte 
Kursteil 3. Um den genauen Ablauf des 
Lesens und Schreibens auf Diskette 
(das ist die Magnetisierung der Disket¬ 
tenoberfläche) zu erklären, wäre ein 
tiefes Eindringen in die Physik notwen¬ 
dig. Um jedoch unnötige Verwirrung 
zu vermeiden, wollen wir dies lieber 
sein lassen. Das MF-Format findet im 
AMSDOS keine Verwendung, es ist je¬ 
doch denkbar, daß es über kurz oder 
lang einen Kopierschutz mit Single 
Density geben wird. In unserem Dis¬ 
kettenmonitor DMON haben wir be¬ 
wußt darauf verzichtet, da einfache 
Schreibdichte heute noch nicht ange¬ 
wandt wird (sollte dieses Problem je¬ 
doch akut werden, wird es sicherlich 
einen Update von DMON geben). 
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Ein weiteres Thema, das wir hier noch 
ansprechen wollen, ist die in unseren 
Listings oft auftauchende Fehlerbe¬ 
handlungsroutine ERROR; oder ERR:. 
Wie eine solche, immens wichtige 
Routine programmiert werden kann, 
soll Ihnen Listing 1 und 2 verdeutli¬ 
chen. 

Wichtig ist hierbei die richtige Behand¬ 
lung des Stacks; darauf müssen Sie 
aber selbst achten, da man nicht im 
voraus sagen kann, wie aus dem 
Hauptprogramm in die Fehlerbehand¬ 
lung verzweigt wird (CALL, JP, etc.). 
Prinzipiell gibt es zwei verschiedene 
Routinen. Die erste kann bei folgenden 
Befehlen verwendet werden: 

— DATEN LESEN 

- GELÖSCHTE DATEN LESEN 

- SPUR LESEN 

— ID LESEN 


- DATEN SCHREIBEN 

- GELÖSCHTE DATEN 
SCHREIBEN 

- SPUR FORMATIEREN 

- SPUR ÜBERPRÜFEN 

(>=,<=,=) 

Eine Möglichkeit für diese ERROR- 
Routine entnehmen Sie bitte Listing 1. 
Sie deckt fast das gesamte Spektrum 
der Fehlermöglichkeiten ab. Besonde¬ 
re Fehler, wie etwa OR (Over Run), 
die nur dann auftreten, wenn Ihre Rou¬ 
tine fehlerhaft ist, wurden nicht be¬ 
rücksichtigt. 

Die zweite Fehlerbehandlungsroutine 
kommt beim Befehl LAUFWERKS¬ 
STATUS ERMITTELN zum Einsatz, 
ihr Aufbau wird in Listing 2 darge¬ 
stellt. Hierbei ist zu beachten, daß Bit 6 
immer gesetzt wird, falls die Diskette 


schreibgeschützt ist. Dies kann bei 
DATEN LESEN zu Fehlinterpretatio¬ 
nen führen, da es dabei unrelevant ist, 
ob die Diskette über Schreibschutz ver¬ 
fügt oder nicht. 

So, das war es nun endgültig von der 
Floppy-Programmierung. Wir hoffen, 
daß diese Berichtigungen den letzten 
Zweifel beseitigt haben und Sie unse¬ 
rem Kurs wertvolle Anregungen und 
Informationen entnehmen konnten. 
Sollten Sie weitere Fragen zum Thema 
FDC-Programmierung haben oder 
eigene Erkenntnisse und Vorschläge an 
die anderen Leser weitergeben wollen, 
so tun Sie dies ruhig, die Autoren des 
Kurses stehen gerne zur Verfügung. 

(Christoph Hipp/ 
Alexander Knopp/ Ulrich Weiß/jb) 
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iO ; 

20 ; E r ror-Rout» n« fuer Lesen/Sch r »1 ban/Form»t < •'’en/U« 
b*rpru«fan 

30 ; 

40 ; (c) X9Be by Mercurysoft 
SO : 


eo 

70 

ent 

S 

: Statuareglster 0 (STO) 
ho1 an 

BO a rror: 

Id 

a,(dBEac) 

SO 

bi t 

2 .a 

; Tasten, ob Laufwerk 
bereit ist 

100 

la 

hi,fmdn r 

; Pah)ermeldüng; Drive noi 
raady 

110 

120 

Jr 

nz,ar ror1 

ausgaben 

130 

Id 

a,(«SE40) 

: 5T1 holen 

140 

btt 

j.B 

; Testen, Ob Ofekette 
schreibgeschjetzt 

150 

Id 

h1,fmdwp 

; Diec is write protected 

160 

jr 

nz,arrorl 


170 

bit 

2 .a 

; Testen, ob Sektor 
vorhanden 

IBO 

Id 

ht , finntr 

; NO sactor found 

ISO 

jr 

nz,er ror1 


200 

b<t 

O.a 

; Testen, ob Spur 
formatiert iat 

210 

Id 

hl 1 fmtnf 

; Track IS not formattad 

220 

230 

jr 

nz,arrorl 


240 

1d 

a,(«BEaE] 

; ST2 holen 

250 

bit 

6. a 

; Testen, ob geloeschte 


AM vor1lagt 
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260 

1d 

hl,fmdem 

; Oeleted adrasa mark 

270 

jr 

nz . error 1 


260 




290 

; Hier koennen Sie noch 

weitere Bits testen. 

300 

i 80 z.B. wenn Sie SPUR 

UEBERPRUEFEN verwenden. 

310 

; Durch dieae Routine werden faat alia Fehler, 

320 

; die auftreten koennen 

abgef angerr. 

330 




340 

ret 


; zurueck, da kein Fehl 




aufgetreten 

350 




360 

error l: Id 

a.(hl) 

i Fehlermeldung ausgebe 

370 

or 

a 

; Endkennze1 Chen ? 

360 

ret 

z 

; dann zurueck 

3B0 

cai 1 

SBBSA 

; Zeichen ausgeban 

400 

i nc 

hl 

; Zeiger «rhoehen 

410 

Jr 

arrorl 

: ggf, naechstes 


zaichan 


10 

20 

; Error- 

-Rout 1 

ne fuer Laufwarksetatus armitteln 

30 

40 


ent 

S 


SO 

60 

crrof; 

Id 

a,(SBEac) 

: ST3 holen 

70 


bit 

S.a 

; Testen, ob Laufwerk 

ao 


Id 

hl , fmdnr 

bereit ist 

; Fehlermeldung: Drive not 

90 


Jr 

z,arrorl 

ready 

; ausgeban 

100 


bi t 

S.a 

i Testen, ob Diskette 

110 


Id 

h 1 , fmdwp 

schreibgeschuetzt 
: Oise Is write protected 

120 

130 


jr 

ret 

nz,e rrorl 

; zurueck. da kein fehler 
aufgatreten 

140 

150 

er ror 1 : 



: siche Listing 1 
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Hobby-tamc 


Zwei Themen — ein Ereignis: 

& 



m 



M^stfalenhallcn 

Dortmund 


12. Ausstellung für Funk¬ 
end Hobby-Elektronik 

Die umfossende Marktübersicht für Hobby-Elektroniker 
und Computeronwender, klar gegliedert: 
In der Westfalenhoile 5 dos Angebot für CB- und Amateur¬ 
funker, Videospieler, DX-er, Radio-, Tonband-, Video- und 
W-Amcrteure, für Elektro-Akustik-Bosller und Elektroniker. 

Mit dem Actions-Center und Laborversuchen, 
Experimenten, Demonstrationen und vielen Tips. 

In der WestfolenhoHe 6 das Superangebot für Computer¬ 
anwender in Hobby, Beruf und Ausbildung. 
Dozu die Mikrocomputer-Beratung und 
die Stände der ComputercTubs. 



5. Ausstellung für Computer, 

Software und Zubehör 

12.-16. April 1989 

täglich 9-18 Uhr 






Stork yerbilli o te Sonderrückfohrkorte 
on ollen Bahnhöfen der DB 
— Mindestentfernung 51 km oußerholb VRR — 
plus Eintrittsermäßigung. 


^essezentrum IMKtfalenhallen Dortmund 
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l~Tips & Tricks 


IlfeaiEPMi 

in KRSWitJ 


Reparaturen 
ohne Werkzeug 

Diskrepair 


Diskrepair ist ein JProgramm, das es dem Benutzer er- 
möglichty fehJerhafte Disketten trotz unbrauchbar ge¬ 
wordener Tracks oder Sektoren weiterhin sicher benut¬ 
zen zu können, ohne daß die Files, die unbeschädigt 
sind, angegriffen werden. Besonders gut eignet sich Dis¬ 
krepair zum Nutzbarmachen der B-Seite von einseitigen 
5,2S-ZoIl-Disketten für ein 178-KB-Zweitlaufwerk. 


Die durch Disketteniocher oder A/B-Umschalter bei Doppel¬ 
kopflaufwerken lesbar gemachte B-Seite ist in den meisten 
Fällen geringfügig fehlerhaft und somit vollständig un¬ 
brauchbar. Mit Diskrepair können nun mit einem Verlust 
von nur wenigen Kilobyte (im Regelfall zirka 1 bis 3 KB) alle 
diese Disketten repariert werden. Die Steuerung des Pro¬ 
gramms erfolgt über Menüs, die über einen Joystick ange¬ 
wählt werden. Im Hauptmenü haben die einzelnen Punkte 
folgende Bedeutungen: 

DIRECTORY 

Dieser Unterpunkt entspricht dem Basic-Befehl “CAT“. 
Das Inhaltsverzeichnis der Diskette wird auf dem Bildschirm 
ausgegeben. 

VERIFY DISK 

Dieser Befehl überprüft, ähnlich wie im CPM-Tool 
“Disckit“, ob die eingelegte Diskette Fehler enthält, und 
gibt diese am Ende aus. 

REPAIR DISK 

Dies ist der wohl wichtigste Unterpunkt des ganzen Utilities. 
Der Computer überprüft, ob die im Laufwerk befindliche 
Diskette Fehler enthält, und gibt diese dann aus (wie Menü¬ 
punkt VERIFY DISK). Dannach wird errechnet, auf wel¬ 
chen Files diese Fehler liegen. Ist ein File fehlerfrei, er¬ 
scheint nach der Ausgabe des Filenamen ein *OK‘. Ist dies 
nicht der Fall, gibt der Computer ein ‘Error‘ aus und fragt, 
ob dieses File gelöscht werden soll. Wichtige Files sollte 
man erst einmal nicht löschen, sondern versuchen, diese we¬ 
nigstens zum Teil zu retten. Wird danach das defekte File 
zum Beispiel aus dem Basic gelöscht, ist die Diskette trotz¬ 
dem repariert, da der defekte Track bzw. Sektor in der Di¬ 
rectory doppelt belegt wird. Nach diesen Operationen ist die 
Diskette wieder vollständig benutzbar, darf aber nicht von 
normalen Format-Programmen überformatiert werden, da 
sonst die Sperrfiles für die Diskettenfehler wieder gelöscht 
werden. Gegebenenfalls sollte man mit dem im Programm 
enthaltenen “FORMAT & REPAIR“ arbeiten. 

Ohne Format keine Analyse 

Wird die Fehlermeldung “FORMAT ANALYSE IMPOSSI- 
BLE“ ausgegeben, ist Track 0, der unter anderem für die 
Format-Erkennung zuständig ist, für den Computer nicht les¬ 
bar, und ein Reparieren kann höchstens mit “FORMAT 


- »UtlCTORV 

- VERirV »ZSK 

- RXPAIR »ISK 

- rOIWAT « RXPAIR 

- FORMAT »I8K 

- FORMAT 

- ORIVK <A> 

- SZMSXBXLZTV <8> 

- OXSKSPm <M> 


Eine feine Sache: Disketienreparaiur ohne großen Außvand. 

& REPAIR“ erreicht werden. Abschließend ist noch zu 
sagen, daß Programme, die auf illegalen Usern (über User 
15) versteckt sind, als gelöscht angesehen und so vernichtet 
werden. 

FORMAT & REPAIR 

Dieser Menüpunkt sollte bei fehlerhaften, aber noch unbe¬ 
schriebenen Disketten benutzt werden. Die Diskette wird 
formatiert und danach auf Fehler überprüft. Defekte Tracks 
bzw. Sektoren werden in einem Sperrfile zusammengefaßt. 
Die Diskette ist wieder vollständig benutzbar, sollte aber 
nicht überformatiert werden (siehe “REPAIR DISK“). Teil¬ 
weise kann es verkommen (vor allem wenn Directory- 
Tracks defekt sind), daß der User vom Menüpunkt “RE¬ 
PAIR DISK“ auf dieses Unterprogramm verwiesen wird. 
Achtung! Die Diskette wird beim Formatieren gelöscht! Die¬ 
ser Programmteil gibt auch teilweise Anweisungen, daß nur 
ein anderes Format (z.B “ONLY VENDOR-FORMAT 
POSSIBLE“) benutzt werden kann. Das liegt dann daran, 
daß formatspezifische Tracks fehlerhaft sind. 

FORMAT DISK 

Dieser Menüpunkt entspricht einem normalen Fast-Format. 
Die Diskette wird neu fonnatiert, ohne jedoch gleich even¬ 
tuell auftretende Fehler zu beheben. 

FORMAT 

Dieser Unterpunkt legt das Format für die Operationen 
“FORMAT & REPAIR“ und “FORMAT DISK“ fest. Es 
kann zwischen Data- und Vendor-Format gewählt werden. 

DRTVE 

Über diesen Menüpunkt kann auch ein zweites Laufwerk an- 
gewählt werden. 

SENSIBILITY 

Dieses Parameter legt fest, mit welcher Empfindlichkeit die 
Fehlersuche vorgenommen wird. Es kann zwischen hexade¬ 
zimal 1 (3) und hexadezimal f (15) variiert werden, wobei 
mit geringerwerdenden Werten die Sensibilität zunimmt. 

Dieser Wert sollte je nach Laufwerk individuell eingestellt 
werden, da zum Teil nur schwach fehlerhafte Programmteile 
durch wiederholte Ladeversuche doch geladen werden kön¬ 
nen. AMSDOS wiederholt beim Laden aus dem Basic drei¬ 
mal, was aber nicht Sensibility 3 entspricht. Am Anfang ist 
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zu empfehlen, den vorgegebenen Wert beizubehalten (erfah¬ 
rungsgemäß ist dieser voll ausreichend) und ihn erst bei un¬ 
befriedigenden Ergebnissen zu ändern. 

DISKSPEED 

Über diese Funktion kann wahlweise noch ein TURBO-DOS 
zugeschaltet werden (Position “HI“), ansonsten (Position 


“LO“) bleibt dieses unaktiviert. Beim TURBO-DOS ist zu 
beachten, daß die Lesegenauigkeit dadurch zum Teil etwas 
abnimmt und so einen Einfluß auf die “SENSIBILITY“ hat. 
Beide Werte sollten also aufeinander abgestimmt werden. 

(Jens Buri & Matthias Wittern/cd) 


für 464-664-6128 


S REM Lifting l: Hau ptp rog 

10 INK 0,0:INK 1,2S;1NK 2,Z;INK 3,6;REN 1' 
PAPER 0:M0D£ 1;BORDER 0 

20 :TAPe;OPENOUT"d";MEMORY HIMEM-I:CLOSEOO 
T; lOISC 

30 ip peeK(»3ooo)so then Memory 42fff:loao 
' repair2.bln’',&3000 

40 POKE 43001,22:CALL 43000 
SO POKE 4BE66,S 

60 POKE 43165.431:POKE 43164,448 
70 CALL 43103 

80 FOR tB47FF0 TO 47FF046;R£AO a$:POK6 l.V 

AL(~4"+a$>;NEXT 

90 DATA 11 .OO.SO.Cd.gCr, be .09 

100 FORMAT$a"OATA":ORIV6$e " A";SEN8I = 5;0SP£ 

E0$a'LO" 

HO RESTORE 120:F0R t»l TO 9:R£AD te*tS{t) 

; MEXT 

120 DATA - DIRECTORY.- VERIFY DISK,- REPAl 

fl DISK,- FORMAT 4 REPAIR,- FORMAT DISK.- F 

ORMAT.- DRIVE,- SENSIBILITY.- D1SKSP6E0 

130 VPS=2:T£Xsl 

140 'MAIN MENU 

150 MODE 1;WINOOW 1,40,6,25 

160 CALL 431Ce 

170 CLS 

ISO X3l3;tol:F0R Y=2 TO 10 STEP 2:L0CATE X 
,Y:PRINT TEXT$(t>:t*t+l:NEXT 
190 LOCATE 22,12;PRINT"(";;PEN 2:PRINT FOR 
MAT$;:PEN 1:PRINT") " ; 

200 LOCATE 21.14:PRINT''(“: :PEN 2;PRINT ORI 
VE$::P6N 1rPRlNT")”; 

210 LOCATE 27.14:PRINT"("; :PEN ZiPfllNT HEX 
SlSENSlJ; ;PEN l;PRlNT " >" ; 

220 LOCATE 2 5 , 10 : PRINT " 1 ; PEN 2;PHINT DSP 

EEO*;;PEN ItPRINT")"; 

230 y-vp3:t»T6X;60T0 300 

240 QOSUB 700;IF Ja! TUEN ysy-2;tst-l;GOTO 
300 

250 IF Jb2 tuen y«y+2;tat+1rOOTO 320 

260 IF Jal6 THEN YPSaV;TEXaT 

270 IF Jal6 ANO T>1 AND TCO THEN GOSUB 360 

:IF ABaO THEN CL8;GOTO 100 

200 IF Jäte THEN ON e QOSU8 340.790,1360,1 

000,740.420,470,520,590;IF TEX<6 THEN CLS: 

GOTO 160 ELSE 180 

290 GOTO 240 

300 IF t<l THEN ya2;tal 

310 LOCATE x,y42:PRINT t««t${tt1);PAPER 2; 
LOCATE x.y;PRINT taxtS(t):PAPER 0:GOSUB 65 
0:GOrO 240 

320 IF t>9 THEN yal6:Ta9 

330 LOCATE x,y-2:PRINT taxtS(t-1):PAPER 2: 
LOCATE x,y:PRINT taxt$(t):PAPER 0:G03UB 65 
0;60TO 240 

340 IF ORIVe$a''A''THEN POKE 4A700,0 ELSE PO i 
KE 4A700,l 

350 MODE 2:P0KE 43001.OlCALL 43000 ; CAT ; GOS I 
UB 720:PRINT TAB(35):"PRESS FIRE!iI":G08U8 
700:POK£ 43001,22:CALL 43000:MOOE liWINOO 
W 1,40.6,25:CALL 431C6:RETURN 
360 IF JOY(0)el6 THEN 360 | 

370 LOCATE 17.20 : ABa1 ; PRINTPAPER 3;PR i 
INT"V";;PAPER 0:PRINT"/N)" 

380 GOSUB 700;IF Jb 4 THEN Aeal;LOCATE 20,2 | 
0;PR1NT-‘N": rPAPER 3;L0CATE 18.20 ; PRINT ' V " ; 

:PAPER 0 

390 IF J»0 THEN Ae=0;LOCATE 10, 20:PRINT" Y " | 
.iPAPER 3:L0CATE 20.20 :PRINT"N"; :PAPER 0 


PEN 2;PRINT DSP 


400 IF J*16 THEN CLSrRETURN (11701 

410 GOTO 300 (4801 

420 GOSUB 730;IF FormatS» •DATA" THEN Fts''V (3632} 
ENOOR” ELSE FSa'‘OATA" 

430 PAPER 3:L0CATE 23.12;PRINT FOflMAT$i;PA (2093} 
PER OrPRINT") " 

440 GOSUB 720:G0SUB 700:IF Jal QR J*2 THEN (5469] 
FF*=F»;F»aFORMATS;F0RMAT$aFF$:GOSUB 600:6 
OTO 430 


450 IF J»16 THEN PEN 1:R£TURN 
400 GOTO 440 

ORIVESa"A" THEN OS = ''e" EL 

SE 0$**‘A*' 

*®O^PAPER 3;L0CATE 22.J4;PRINT DRIVES;:PAP 
490 Q08U8 720:60SUB 700;IF Jal QR Ja2 THEN 

OOSxDS;0$aORlVES;ORIVE$=OOS:60Sua 600 -GOT 

0 400 

500 IF Jal6 THEN RETURN 
510 GOTO 490 

520 GOSUB 730:PAPER 3:L0CATE 20.16:PRINT H 
EXS(SEN5IJPAPER OrPRINT") " 

530 GOSUB 720:G0SUB 700;IF Jal THEN SENS1= 
SENSI41 

540 IF Ja 2 THEN SENSIaSENSI-1 

550 IF SENSI>4I5 THEN S6NSIa415 

560 IF SENSIO THEN SENSIaS 

S70 IF Jal6 THEN POKE 6e£66. aan»1:RETURN 

S60 GOTO 520 

500 GOSUB 730:IF D3P660S="MI- THEN DS$a"LO 
■' ELSE OSS*"MI" 

600 PAPER 3:L0CATE 26,16: PRINT OSPEEOS'-P 
APER 0 

010 QOSUB 720;G03UB 700:IF J-1 OR J=2 THEN 

OOS$aOSS:DS$aOSPBEO$:OSPEEO$aOOS$:GOSUB 6 

80:GOTO 600 

620 POKE 43195,131:IF OSPEEO$a"HI" THEN PO 
KE 43194,464 ELSE POKE 43164,4AB 
630 IF Jal8 THEN CALL 43193:R6TURN 
640 GOTO 610 

650 FOR qal TO 20:NEXT;RETURN 

680 IF ORIVE$»''A“ THEN POKE 4A700.0 ELSE P 

OKE 4A700.l 

670 RETURN 

680 FOR Qal TO 200:NEXT:RETURN 
690 RETURN 

700 J»JOY(0):IF JaO THEN 700 
710 RETURN 

720 FOR Qal TO 50 ;A$bINKEYS:NEXT;RETURN 
730 PEN 3;L0CATe X.Y:PRINT TEXTS(T);PEN 1- 
RETURN 
740 Format 

750 IF drIvaSa"*" THEN POKE 43129.0 ELSE P 
OKE 43129.1 

700 IF format$a''DATA" THEN POKE 43120.4C1 I 

ELSE POKE 43120.441 

770 CALL 43123 

700 RETURN 

790 • vanfy 

800 IF drlvaS*"A" THEN FORAbBa 69F:POKE 430 
30,0 ELSE POKE 43030.I;FORA*4A80F 
010 POKE 43001,l:CALL 43000 
820 POKE FORA,22 

830 OUT 0,1;F0R Tal TO 1000:NEXT 

040 POKE 4BSSA,4C9:CALL 47FFO:POKE 4BB5A.2 

850 IF PEEK(F0RA}a22 THEN LOCATE 1.20-PHIN 
T-FORMAT ANALYSE IMPOSSI6LEI!!";GOTO 990 
060 fffaPEEK(FORA) 

870 LOCATE 1,20:IF fffs441 THEN PRINT"TMIS 
DISK IS VENOOR-FORMAT-loffa2 ELSE PRINT"T 
HIS DISK IS OATA-FORMAT";offaO 
000 POKE 43032,fff 
090 CALL 43006 
900 fataO 

910 •nxa2$8aPEBK(44001)TP66K(44000) 

920 CL9;F0R fx=l TO anzaz STEP 2 

930 IF PEEK(440014fz)c0 AND PEEK{440024f2) 

*l-fff<7 THEN Fat-1 

640 IF PEEK(440014rz)aoff AND PEEKC44002+f 
Z)*l-fff<7 THEN fatal 

950 LOCATE 1.13:PRlNT"EflflOR; TRACKPEEK( 
440014fz);"SECTOR;";PEEK(44002+fr)-fff+i 
960 FOR WART-1 TO 500;NEXT 
970 NEXT:IF fzal THEN LOCATE 1,20:PR1NT"TH 
IS DISK IS 0Kni";60T0 990 

680 IF fatal THEN LOCATE l,20:PRINT"ONLY ' 
FORMAT 4 REPAIR- POSSIBLEll!" 

660 GOSUB 1B70:RETURN 
1000 ' FORMAT 4 REPAIR 
1010 GOSUB 740 

1020 IF drlvaSa-'A" THEN POKE 43030,0 ELSE 
POKE 43030,1 

1030 IF fOrmat8a"0ATA" THEN fffa4Cl:offaO t' 
ELSE fffa44l:ofra2 


ListioQ "Diskrepair" 


Lisfing "Diskrepair" 
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1040 POKE 13032,fff (93S] 

1050 CALL 13006 {487) 

1060 2 aah 1 trsO: 2 «eh)•r2s0:ad rsisooo; aracoS [3973] 

SS:kxO:namtxO:fet^O 

1070 an2=2S6aPEEK(14001}fPEEK(14000) [1630] 

1080 ClSrFOR f*=l TO anz»2 STEP 2 [2325] 

1090 eOSUB 1210 [817] 


1100 LOCATE 1,13:PRINT’ERnOR: TRACK;PEEK [6324] 
(14001Tf<) : "SECTOR: •’: PEEK(14002 + f z)-f ff + 1: 

LOCATE l,16:PRINT"M:SSING;";k;"K" 

1110 KEXT:IF f*=l THEN LOCATE 1.20;PR1NT”T [3055] 
HIS DISK IS 0K!U'':60T0 1200 

1120 IF fat>l THEN LOCATE 1.20;PRINT"013K [3502) 
NOT REPARABLE 1!1~;G0T0 1200 

1130 IF fat»l THEN LOCATE l, 20 : PRI NT''VENOO [3929] 
R-FORMAT ERROR Ml" 

1140 IF fatal AND offe2 THEN LOCATE 1,21;P [5566] 
RINT''TRY OATA-FORMAT M ! ■■ : GOTO 1200 


1150 Q05UB 1310 [948] 

1160 IF drivaSa'A" THEN POKE 63107,0 ELSE [1606] 
POKE 63107.1 

1170 POKE 63100,fff {412J 

1160 POKE 63100,Off [430] 

1180 CALL 63106 [491] 

1200 GOSUB 1970;RETURN [1311] 

1210 IF namaaO THEN GOSUB 1350 [2090] 

1220 IF P€EK(64001ffZ)aO AND PEEK(64002+f 2 [4048] 
)+l-fff<7 THEN fatwfet OR 2 

1230 IF PEEK(64001+f2)=2 AND PEBK(64002♦f2 (43981 
)+l-fff<7 THEN fetafet OR 1 

1240 IF P6EK(6400l+f2l<Off THEN RETURN [2510] 

1250 rae3lNT(((PEEK(64001+fZ)*Off )*9+PEEK{ [3987] 
64002*f2)-fff>/2) 

1260 IF racaarae THEN RETURN ELSE arecarac [2526] 
1270 POKE adr,rac:zaehlarazaeh 1 ar+1 [1113] 

1260 IF 2 aah 1 ar>l 5 THEn 2aeh1arao:POKE rac [3383] 
adr, 6 B 0 : 2 aah 1 ar 2 azaah 1 er 2 +l:nameaO 
1290 adraadr +1 :kak+1 [463] 

1300 RETURN (555} 

1310 IF namaaO THEN GOSUB 1350 [2000] 

1320 POKE recadr,zaah1erag [923] 

1330 FOR ttazaahla»- TO ISiPOKE adr. 0 :a 0 raa [3622] 
dr + l :NEXT 

1340 RETURN [555] 


1350 POKE adr.22;adraaär+l;FOR ttalTO 11: [13031] 
POKE adr,ASC(HID$("ERROR "+CHR$(128)+CHR 

S(128)+" ",tt,l)>:adraadr+l:NEKTtPOKE adr, 
zaahlar2:adr8adr*l:FOR tt«! TO 2:P0KE adr. 
0 ;Bdra«dr+l: n£xt; racadraadr;adrsadr+l:nama 


al:RETURN 

1360 ' REPAIR [565] 

1370 IF drlwaSa-'A" THEN F0RA = 5Ae9F ; POKE 63 [3944] 
030,0:f1w86A912 ELSE POKE 63030,1:FORAa6Ae 
OF:f«wa6A922 

1360 POKE 63001,l:CALL 63000 [763] 

1390 OUT 0.1:FOH ral TO 1000:NEXT:OUT 67B7 [10203] 

F,4;0UT 6787F,2-P£EK(6A700):IF 1NP(6FB7F) 

AND 64 THEN LOCATE 1,20:PRINT"01 SK IS WRIT 
£ PfiOTECTEOM !'•; ;0UT 0.0;OOSUB 1970:RETURN 
1400 OUT 0,0 [416] 

1410 POKE FORA.22 (1010] 

1420 OUT 0.1:FOH Tal TO 1000:NEXT [1753] 


1430 POKE 6aB5A.6C6:CALL 67FF0;P0KE 6SBSA, [2661] 
207 

1440 IF PEEX(FORA)a22 THEN LOCATE 1,20:PRI [4205] 
NT"FORMAT ANALYSE 1MPOSSIBLEM!":GOSUB 197 
0:RETURN 

1450 fff=PEEK(FORA):LOCATE 1,20:IF fffa441 [7088] 
THEN PRINT"THIS OISK IS VBNOOR-FORMAT":OF 
F=2 ELSE PRINT’‘ThIS OISK 15 DATA-FORMAT" :0 


FFaO 

1460 POKE 63032,fff [935] 

1470 CALL 63006 [467] 

1480 IF 0r1va$a''A’’ THEN POKE 63107,0 ELSE (1606) 

POKE 63107,1 

1490 POKE 63109, fff [412] 

1500 POKE 6310B.off [430] 

1510 POKE 630F0.63C [354] 

1520 CALL 63106 [491] 

1530 POKE 630F0,63F [347] 

1540 an2a2SeaPEEK(64001)+PEEK(64000) [1630] 

1550 CLS [91] 

1560 araca 1000: 22 a 0 [970] 


1570 fataO;FOR f2=l TO anz*2 STEP 2:1F P£E [4133] 
K(64001+f2)=Off AND PEEK<64002*fz)*l-fff<7 
THEN fatal 

1580 IF P£EK(i4001+f2)aO AND PEEK(64002*fz [3671] 
)+l-fff<7 THEN fatal 

1590 LOCATE 1, 13:PR:nT'EHR0R: T RACK PEEK [10983] 
<64001+f2>; "SECTOR; ■;P£EK(64002+fz)-fff+l: 
nualNT(((PEEK (64001+fz)-Off>»9*PEEK(64002* 
f z )-f f f )/2 ) : IF nuOarec THEN araCBnu:IF nu 
>-l THEN POKE 64000*zz,r>u:zzazz*l 

1600 N£XT;IF fzal THEN LOCATE 1,20:PRINT"T [9171] 
HIS DISK IS OKMf";GOSUB 1970:RETURN ELSE 
IF fetal THEN LOCATE 1.20:PRINT"ONLY 'FORM 
AT 6 REPAIR' POSS10LEMI";GOSUB 1970:RETUR 


N 

1610 CLS [91] 

1620 anzazz [738] 

1630 FOR fM«a6SOOO TO 65800 STEP 32 [1126] 

1640 IF PEEK{f11*)>15 THEN 1750 [1141] 

1650 FOR DUIX*filX*16 TO FIL**32 [1136] 

1660 FOR fzXal TO anz [797] 


1670 IF PEEK(S3FFF*fzX)aP6£H(ouZ*) THEN 17 [2230] 
00 


1680 NEXT fzX;NEXT duzX 

1890 FOR PKaFIL**! TO FIL»*e:PHINT CHR*(11 
:CHR$(PEBK(P*>); :NEXT p* ; PRI NT FOR P»« 

FIL**9 TO FIL»*11;PRINT CHR$(1);CHRS{PEEK( 
PX) ) : :N£XT pX: PRINT" ; "PART : " ; PEE K ( FI LX 
*12)*I:TA0(25);“ ...OKAYI••";GOTO 1750 
1700 FOR PX=F1LX*1 TO FILX*e:PRIHT CHR$(1) 
iCHfi«(PEEK(PX));:N6XT pX:PRINT"FOR PXa 
F1LX*9 TO FILX+ll:PRINT CHR$(1);CHR$(PEEK( 
PX));:NBXT pX.-PRINT" "PART PEE K ( FI LX 

+ 12)*1;TAB(25);'' ..ERROR! ! I" 

1710 PR1NT;INPUT "ERASE (Y/N)",n$;1F UPPER 
$(n»)a-N" THEN 1740 ELSE IF UPPERS(n$)<>"Y 
■’ THEN 1710 

1720 FOR talSOOl TO 65801 STEP 32:tttat'F0 

R ttafll**! TO fMX+ll;IF PE EK ( ttt) =PE EK (t 

t» THEN tttattt*!;NEXT ttrPOKE t-1.229 

1730 NEXT 

1740 PRINT 

1745 ueaaPEEK(fi1X1 

1750 FOR ta6S001 TO 45801 STEP 32:tttat:IF 
PEEK (t-l)ause THEN FOR ttafllX*! TO f«lX 
♦11:IF PEEK (ttt>apEEK(tt) THEN ttt«ttt*l- 
NEXT ttlPOKE t-l,229 
1760 adraSSOOO 

1770 GOSUB 1950;IF rial THEN GOSUB 1970'RE 
TURN 

1780 2aa0:zza0 

1790 FOR fzXa44000 TO 63FFF + ar>z 

1800 POKE 8df+l6*2a.PE£K(fzX):zaaza+l.lF z 

aai6 THEN GOSUB 1930:zaaO:zzazz*l;IF fzX-6 

3FFE<anza2 THEN GOSUB 1950:IF riai THEN GO 

SUB 1970;RETURN 

1810 NEXT fzX 

1820 IF 2a>0 THEN GOSUB 1930;F0R tsadr-18* 
za TO adr-l;POKE t.0;NexT 

1830 FOR suehaadf TO 65800 STEP 32:1F PEEK 

(auch)<16 THEN 1850 

1840 POKE SUCH,229 

1850 NEXT 

1860 PRINT 

1870 PRlNT-REPAIR COMPLETEDI ! ! " 

1880 IF drIvaSa'A" THEN POKE 63107,0 ELSE 

POKE 63107,1 

1890 POKE 63109,fff 

1900 POKE 6310B.off;CALL 63106 

1910 GOSUB 1970 

1920 RETURN 

1930 POKE adr ,22;aaraaär*l;FOR ttal TO 11- 
POKE adr,ASC(MI0S("eRROR “*CHR$(126)*CHR 

$(128)*" tt. 1 >): ad raadr*! ; NEXT : POKE adr, 

zz:adr3adr+l:F0R tt=I TO 2:P0KE adr,0;adra 
adr*l:NEXT;POKE adr,za*S:aariadr*i7 
1940 RETURN 

1950 rlaO:FOH auch-adr TO 65800 STEP 32;rF 
PEEK(auch)<16 THEN NEXT:PRINT;PRINT"ALL 0 
IRECTORY ENTRIES USEO!!!-REPA1R 1MPOSSI0LE 

1 ! ! ; r 1 B 1 


(20231 

(11731) 


[10033 ] 


[5595] 


[7901] 


[350] 

[361] 

[1039] 

[9262] 


[ 746) 
(2351) 

(796] 

(1216] 

(9256] 


[340] 

[3912] 

(3917) 

[371] 
[350] 
[361 ) 
( 2200 ) 
[1606] 

(412) 

[655] 

[849] 

(555] 

( 10364 ) 


(555) 

(7926] 


1960 adra9UCh:RETURN 

1970 WXNDON •1,33,40,1,1 

1980 PEN*1.3:PH1NT«1.'•( FIRE J" j 

1990 GOSUB 700:1F Jal6 THEN CLS »liRETURN 

ELSE 1990 


(1119) 
(1018) 
11053] 
(3380] 


5 REM L1at1ri9 2:DatBla0Br [1505] 

10 MEMORY 62FFF [766] 

20 FOR adra63000 TO 6346A;READ aS:POKE adr [2891] 
.VAL("6"*a$}:NEXT 

30 SAVE' repai r2’',0.63000,6488 [1879] 

40 DATA 36,16.0F,F7,30,C9.3E,E5.21,00 (1891) 

50 DATA 50,77,11,01,50,01.34.06,ED,BO (lllSJ 

60 DATA DD.21,02.40,21.00,01,CO,75,BB (1711) 

70 DATA 21,F0.3O,C0,C7,30,AF,32.22.31 (1779) 

80 DATA 32.00.40.32,01,40.57,lE,00,06 [2069] 

90 DATA CI.F5,C0.91.30.06,00,21.00.AO (1807) 

100 DATA C5,DS,00.E5.DF,FA.30,DD.El,01 [1687] 

110 DATA CI,CO,58.30,OC.04.3E,09,08,20 [986] 

120 DATA E8.Fl,3C,FE.28.20.07,C9,FS.3A [1381] 

130 DATA 22.31,FE,00,28,OA,AF.32,22.31 [1772] 

140 DATA 21.02,30,C0.BF,30,F1.FE,00,C8 (1252] 

150 DATA E6,0e,28,00,21,E3.30.3E,01,32 [1907] 

160 DATA 22.31.OD.OS.C3,6F,30.DO.72.00 [2012] 

170 DATA 00,23,DD.71,00.00,23,2A.00.40 [1066] 

180 DATA 23.22,00,40,C9,B5,21,00.07.C0 [1359] 

190 DATA 75.BB.El.CS.06,00,7A.06,OA,90 [1877] 

200 DATA 3e,04.0C,C3,9F,30,79.C6.30,CÜ [909] 

210 DATA 5A.BB.79,FE,00,7A,28,06,41.06 [1296] 

220 DATA 0A.91.lO.FO.Ce,30.C1.CO,5A,BB [1632] 

230 DATA C9,E5,21,OD.OC.CO,7S.BB.El.7E [1865] 

240 DATA F6,00.C8,CD.SA,S6.23.C3.C7.30 [1620] 

250 DATA 20.20.20,20.20,20,20.20.20,20 [1356] 

260 DATA 20,20.20,20,20,20.00,44,49,53 [1294] 

270 DATA 48,20,40,49,53,53.49,4E.47,00 [1592] 

280 DATA 54,52.41.43,4B,3A,00,33.C0,07 [1523] 

290 DATA 3C,CO,07.3F,CO.07,42,CO.07.36 [1894] 

300 DATA CO,07,1£.00.06,CI.16,00,21.00 [1971] 

310 DATA 50,06.04,CS,OS,ES.DF,FD.30,El [1761] 


Listing 


'Diskrepair' 


Listing "Diskrepair“ 
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320 DATA 11,00. 
330 OATA 00.06, 
340 OATA 0£,C1. 
SSO OATA 21.80. 
360 OATA FO.7E, 
370 OATA 23.77. 
380 OATA F5,3A, 
390 DATA 22,31, 
400 DATA £6.0«, 
410 OATA E3.30, 
420 OATA 42,20, 
430 OATA 31.CO, 
440 DATA 10.93. 
4S0 OATA 57.52. 
480 DATA 45.43, 
470 DATA 00.AF, 
460 OATA 01,01, 
490 DATA 08.04, 
500 OATA OB.IF, 
SIO OATA E8,C0. 
S20 DATA 86,07, 
530 OATA 00,00, 
540 OATA 16,87, 
550 OATA 00,00, 
560 OATA 00.lE. 
570 OATA 00,00, 
580 OATA 00.00. 
590 DATA 00,00, 
600 DATA 00.00. 
610 OATA 00.00, 
620 OATA 00,00, 
630 DATA CO,CO, 
640'DATA 10,EO, 
650 DATA 70.EO, 
660 DATA FO.BO, 
670 OATA OF,60, 
680 OATA 10.90, 
690 DATA 01,OF, 
700 OATA CO,10, 
710 DATA OE.01, 
720 DATA 60,CO, 
730 OATA OF.OF. 
740 OATA 60,60, 


.19.01,C1.OC. 10 
28.CS.OS,50,lE.00 
00,06,09,21,BA,34 
3t,72.23.36,00,23 
00.81.4F.F1,FO,23 
23.10.EA.El.OC.OF 
22.31.FE,00,28,OA 
21,02,30.CO.BF.30 
28.OE,3E.01,32.22 

CD, BF,30,C3,BA,31 
10,3E,01,32,22,31 
BF,30,CI.04,C3,90 
Cg .21,B4,31,0F,03 
49,54.45.20,50.52 
54,49.4P.4E.00,32 
OF,0C,01,03.23,00 
OA,00.03.01,06,02 
09.05,21,OF,31.11 
C5.05,01,15,00.EO 
2e.BC.Ea,Cl,10.FO 
OF .OO.OF,08,00,00 
00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
OF.OF,OF,2D,CC.00 
00 , 00 , 00 , 00 . 00,00 
84.0F.03.OC.OF,0C 
00 . 00 , 00 . 00 , 00.00 
OF.0C.06.01.OC.OF 
00 . 00 , 00 . 00 , 00,00 
00.OF.OF.OE.01.OF 
00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
00.00.OF.OF.OS,01 
F0.30.30.70,C0.FO 
60,FO,80,OF.OF.OE 
00,FO,BO.30.70,EO 
FO.60,FO.CO.OF,0F 
60,00.90,90.30.60 

BO, 30.60,CO.CO,OF 
60.60,00,90.80,30 

90.60.30.60, CO.CO 
OF,60.60.DO.80.30 

10.90.80.30.60. CO 
03,OF.60.60,00,60 
CO,10,90.60,30,60 


,PO,Cg {2215} 

.3E,02 (1823] 

.ES,FD (2311] 

.C5.FS [1239] 

.71.Ct [1929] 

.00,31 {1845} 

,AF.32 (1314) 

.Fl.47 (1048} 

.31,21 (2021] 

.78,FE [861] 

.21.9A [2563] 

,31.CI [1740] 

,31.C9 (1944) 

.4F,54 (1492] 

.00,FA (1863] 

.C8,00 (1469] 

.07,03 [1366] 

.IC.CO [1S771 

,60.01 (2260) 

,C9,16 (1572) 

.00,00 (1055] 

.00,00 (822] 

.00,00 (1036] 

,00,00 [822] 

.00,00 (1576) 

,00.00 [622] 

.OC.OO (1788) 

,00.00 (822) 

,00,00 (1954] 

.00.00 [822] 

.0F.70 (1589) 

.OO.FO 1571] 

.01.OF (11783 

.FO.OO [1285] 

.OE.01 (2038) 

.60.CO (2015) 

.OF.OE [1869] 

.60,80 (1728] 

.OF.OF (2029) 

.30,60 (2214] 

,CO,OF [1169] 

.30,60 [leiOJ 

.CO,CO [1006] 


750 DATA OF,OF.OF,0F.OF.60,60.00,FO.30 
760 OATA CO,70.CO,FO,iO.FO.ßO,FO.6O.F0 
770 OATA 80,OF,OF,OF.OF,OF,60.60.CO.FO 
780 OATA BO.CO,70,8O,F0.lO.FO,3O,F0,60 
790 OATA FO,00,OF.OF,OE,0l,OF.60,60.CO 
800 DATA 10.BO.60.60,CO.CO.10,80,30.30 
810 OATA 60,00.80.OF.OF,0C,CO.OF.60.60 
820 DATA CO,10.BO.30.60.60,00.10.80,30 
630 OATA 30.60,CO.CO,OF.OF,IC,EO.OF,60 
840 OATA 60.DO,90.80,30.60.60,CO,10.BO 
850 OATA 30.30.60.CO.CO.OF,0F.IC,EO.OF 
860 DATA 60.60.DO,90.80.30,60,60,CO,10 
870 OATA 80,30.30.60,CO.Ce.OF,OF.OC.CO 
880 DATA OF,70.EO.DO.FO.80,30.60,60.F0 
890 OATA DO I60,30.30,60.CO.CO.OF,OF,OE 
900 OATA 01,OF,70,CO,C0,FO,30,30,60,60 
910 OATA FO,00,80.30,30.60.CO,CO.OF.OF 
920 DATA OF,OF,OF,00I00,00.00.00.00,00 
930 DATA 00,00,00.00.00,00.00,00.00.OF 
940 OATA OF,OF.03,OF.OF,OC.OO.00,00.00 
950 OATA 00,00,00,00.00,00,00,00.00,00 
960 OATA OF.OF,OF.OF,0F.OF,0C.10,FO.FO 
970 OATA FO.FO,FO.FO,FO.FO.FO,FO.eO.OO 
980 OATA OO.OF.FF.FF.FF.FF.CF.eCiOO.FO 
990 DATA FO.FO.FO.FO,FO.FO,FO.FO,FO.FO 
1000 OATA 00.00,1F.F6,FO.FO,FO.E7,OC,00 
1010 OATA 00,00,00,00,00,00,00.00,00,00 
1020 DATA 00.00,00,IF.FO.FO.FO.F0.E3,OC 
1030 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00.00 
1040 DATA 00,00.00.00.IF.FO,FO.FO.FO,E3 
1050 OATA OC.OO,10.50,DO,80.90.20.50,00 
1060 OATA 40,70,00,00,OO.IF.FF.FF,FF,FF 
1070 OATA EF,OC.OO,10.50,10.50,SO.50.50 
1080 OATA 00,CO.50,00,00,00, IF.FO,FO,FO 
1090 OATA FO.E3,OC.00,10,50,10.50.10,50 
1100 OATA 70,00,40,50.00,00,00.IF.FO.FO 
1110 DATA FO.FO,E3.OC,00.10.50,90.80.90 
1120 DATA 50,70,00I40,SO,00.00,00.IF,FF 
1130 DATA FF.FF.FF.EF.OC.OO,10.50.10,40 
1140 DATA 50.50.50.00,40.50,00,00,00.17 
1150 OATA FF.FF,FF.FF,EF,08.00,00,90.00 
1160 OATA 50,90.20,50,00.50,70.00,00,00 
1170 OATA 00,00.00.00.00,00,00.00,00,00 


(21751 

[1833] 

( 1825] 

(1576] 

[1337] 

[1483 J 

[1251] 

(1214) 

(16381 

(1915) 

( 1068] 

(1091) 

(946) 

(2257J 

(960] 

(1072) 

[2304] 

[1471] 

[1072] 

I 1436) 
(6221 
(2253] 
[2152] 
[2103] 
[1671] 
[879] 
(822) 
(1683] 
(022) 
(2054] 
[1310] 
(2574) 
i1067) 
(2081) 
[1784] 
[1330] 
[2233] 
[2023] 
[2132] 

(1929 1 
(2225] 
(1347] 
[822] 


üsting "Diskrepalr“ 


Listing 'Diskrepalr* 
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NACHRICHTENTECHNIK 


KQILoccSsript l.l 
LocoSptli 
Ucthil 
Locefilt 
locoby 


locoFootliS 
bybeiH Sisk 
Printtrs Sisk 
Ouncbr S(t 
24PinMvfn 


lUllardltK Kt 
Iblti listr Ulird 
lUster Ftck 
StOpPKSS 

Kevsksk t 2ub(lMr 


CleinPriiit 
EtitK^Hiung 
m iint» Filtsr 
Printer Stsnl 8( 
Trans porttucke 


NEU! LocoFile (Datenbank) S LocoScript Z Fibel 

Nwitf htalM fir Januar-ttän W / Iirfrt ai lecoFile vA neue LacoScri p t U Uersion 

!!< lOkHIISINimrftllSBmERräDIIPCli^ZD ü! 

WTSI-nUl > ColHr-Kbbons x Carbon für PCN 9Si2 
Ueim Sie Frayen haben. HOIUNE llD.-fy.S-Utl4-UUiir 
BesBcbtenune wir mcb telefonischer Ueränbarwg! 


Bramfelder Chaussee Z15/HH 7t 

__ Tel. : 040-6-41 17 73 

ggs, Fax : 040-641 17 76 



CPC-820 KB 5,25“ Floppy 

5.25* Teamdrive Super Oiskenensiation 820 KB. 2S€ Einträge. anschluStertig I. 464, 664,6128, 
Gehäuse siehe Abbildung, umschaltbar auf 180 KB, Ind. Teamdrive-Maxi-Programm 

voilkompatibelzu BASIC, CPM u. CPM-Plus, hochwertiges Floppylaufwerk, benuuartreundlich, irt- 
leines Netzteil, problemloser AnschluB, mit Bedienungsanleitung, 1 .Jahr Garantie DM 309,. 


JOYCE 720 KB 5,25“ Floppy 


Teamdrive Oiskettensiation. Gehäuse siehe Bild, 
iniernes Netzteil, komplett mit AnschluBlebel u. 
Anleitung, problemlos und schnell anscMiefibar. 
Incl. Umschalter fOr MS*C(q)y 



Spezialkabel f. Joyce Plus (SS12) mit Umschalter vom 3' B-Lauhverk Intern zum 5,25* 

B-Laufwerk extern DM 30, - 

MS-Copy: sehr nützliches Programm zum Kopieren von CPM auf MS-DOS- 

Texldaieieri und umgekehrt DM49,- 

USD: AnschluBkabel für unsere CPC und Joyce-Dlskettenstalionan an MS-OOS- 

Rechnern, mit Anleitung für 360 KB und 720 KB DM 3S, - 

Preise zzgl. Porto u. Verpackung, Versand per Nachnahme, Liste koeienlos 


Krebs electronic 

Datentechnik - Computer - Hardware u. Software 
6751 Weiletlsach, Tel. 06374 - 6878 


DISKETTENLAUFWERKE 

Qualitätslaufwerke von TEAC anschlußfertig für Schneicder- 
computer, 2x80 Spuren, 1 MB unformatierte Kapazität, inkl. 
Kabel. Netzteil. Metallgehäuse 


CPC 830 KB 298.- 

Anschlußfertige Diskettenlaufwerke, 830 KB form. Kapazität 
unter CP/M, inkl. DiskPara und MsCopy, lieferbar in 3,5" (298.-) 
oder 5,25"-Ausführung (348.-). 


DiskPara 


Auf beliebigen Zweitlaufwerken 
stehen bis zu 830 KB (form.. CP/M) 
zur Verfügung. Verarbeitung von 
fast allen Fremdformaten. 

MsCopy (Aufpreis) 20.- 
SietieTests in Schneider Aktiv 2/87, c’t 5/87, PC i nt 6/87, CPC 
Magazin 4/87, Happy Comp. 4/87, 8. M&T Sonderheft. 


JOYCE 


AnschluBfertige Dis¬ 
kettenlaufwerke 3,5" 

2 X 80 Spuren. 1 MB. 
problemloser Anschluß 

5,25” mit eigenem Netzteil: 

MsCopy 49 .-, Aufpreis 5,25" 40/80 Track schaltbar für MsCopy 20.- 


PC 1512 und 1640 

Festplattenkit 30 MB 698.- 

inkl. Lüfter, deutscherEinbauanleitung und kompl. Einbausatz. 
Auch lieferbar als 40 MB Kit (42 MB, 40 ms, Autopark) 928.- 


Q CJJ Disketten-Laufwerk, 720 KB, 
OjO mit Einbaurahmen, anschlußfertig 


279 .- 


FranK Strauß Elektronik 

Schmiedstr. 11 • 6750 Kaiserslautern • Tel. 06 31/6 70 96 und 6 70 97 

1 Jahr Garantie - zzgl. Versandkosten • Lieferung durch Post oder UPS 
per Nachnahme - Sei Bestellung unbedingt genaue Konfiguration angeben. 
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I —Tips & Tricks 


Disketten-GAU 

Backup-Cat 


Fast jeder Computer-User hat schon mit seinem Disket¬ 
tenmonitor böse Erfahrungen gemacht. So zum Beispiel 
die Einträge im Direktory verändert bzw. unbeabsich¬ 
tigt gelöscht. Oder macht Ihr Sohn bzw. Ihr kleiner 
Bruder Fortschritte mit dem neuen Diskettenmonitor? 
So kann es Vorkommen, daß das Directory vollständig 
zerstört ist, aber die Programme noch auf der Diskette 
vorhanden sind. Eine Sicherheitskopie benötigt eine Sei¬ 
te, das muß aber nicht sein. Was halten Sie von der 
Idee, eine Sicherheitskopie des Direktories auf der glei¬ 
chen Diskette anzulegen, um bei Problemen auf diese 
zurückzugreifen? Wir meinen: Das ist ideal. 

Die meisten Disketten sind nur bis Spur 39 formatiert. Es lie¬ 
gen also drei Tracks unbenutzt auf der Diskette. Diese drei 
Tracks sind hervorragend für unser Vorhaben geeignet. 
Dabei ist es egal, ob es sich um ein Data- oder System-For¬ 
mat handelt. 


Zum Programm 

Nach dem Starten befinden Sie sich im Hauptmenü, wo Sie 
entscheiden können, ob eine Backup auf Spur 40 bis 42 ange¬ 
legt werden soll. 

Die andere Möglichkeit besteht darin, das gerettete Inhalts¬ 
verzeichnis auf die Spuren 0 bis 2 zu legen. Dies funktioniert 
natürlich nur, wenn vorher der erste Punkt ausgeführt 
wurde, ansonsten gibt der Rechner ein “READ FAIL“ aus, 
da die Spuren nicht formatiert sind. 

Nach dem Wählen von Punkt eins und dem Bestätigen mit 
der COPY-Taste (RETURN führt ins Hauptmenü) werden 
die Spuren 0 bis 2 kopiert. Dabei ist zubeachten, daß hin und 
wieder das Inhaltsverzeichnis neu kopiert wird, da sich im 
Laufe der Zeit neue Programme ansammeln und diese nicht 
im “alten“ Inhaltsverzeichnis auftauchen. 

Wir wünschen Ihnen nicht, daß Sie das Programm sehr oft 
brauchen, aber wenn einmal wirklich der Ernstfall eintritt, 
werden Sie sehen, daß Ihnen dieses kleine Programm zu 
einer großen Hilfe wird. 


(Timo Wintringer/cd) 
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10 

• saa. 

20 

• 

30 


40 

9 

60 

• 

60 

• 999 . 

70 SPEED 

80 

' aaaMi 

90 


100 

DATA 

110 

DATA 

120 

DATA 

130 

DATA 

140 

DATA 

ISO 

DATA 

160 

DATA 

170 

DATA 

180 

DATA 

190 

DATA 

200 

DAT)» 

210 

DATA 

220 

DATA 

230 

DATA 

240 

DATA 

250 

DATA 

260 

DATA 

270 

DATA 

280 

DATA 

290 

DATA 

300 

□ ATA 

310 

ad r =1 

320 

READ 

330 

IF d! 

340 

praO 


•0ACKUP-C4T» « 

VON « 

Time W1ntrin9«r > 


kaaaaaa 


>. 00 . 0 ^, 

', 00 . 00 , 

i.CD.30, 

'.A6.C9, 

i.ec.cs, 

!.CO,2A, 
).S6.02, 
!.A0,C9< 
1 . 00 , 00 , 
),A0,0D, 

k. Oe.AT, 

l, C6.07, 


SAQF 

3484 

OÖTA 

6239 

10S9 

0502 

ISIA 

OAOl 

0060 

3280 

399F 

IFIB 


,00,40,00.00, 
.Fg.03,CO.21, 
.C0,D4,BC.D0. 
.32,3S,00,DD, 
.00.00.4e,02 , 
,00.ES.06,OA, 
,23,23.36,02, 
.0F,3C,00,C9, 


01,00.FF,5A,llAC 
30.00,36,66,64DA 
22,30,00,79,4899 
66,01,00.6E,19S0 
00.56.04,lE.3906 
72.23,36,00,3ASO 
23.10,FS,61,1FF3 

00,00,00,00,eclo 


; lesllO;M6MORY aar-l 
= d$*"A300" TH6N AOR=4A300 
THEN 470 


{1164] 

[1311] 

[269] 

[713] 

[175] 

[1164] 

[1756] 

[ 1646] 

[117] 

[2166] 

[2091] 

[1999] 

[2433] 

[1903] 

[16781 

[1381] 

[2479] 

[1637] 

[1789] 

[1465] 

[1923] 

[1636] 

[2177] 

[1536] 

[ 2010 ] 

[1390] 

[1252] 

[2709] 

[2511] 

[109] 

[2247] 

[1665] 

[1706] 

[117] 


350 FOR 1=1 TO 6 [462] 

360 READ a$:a>VAL('’&"aa$) [663] 

370 POKE adr,a : adr»aar*l [717] 

380 D'- = RraZ:IF pr>6S535 THEN er = pr-65535 [2465] 

390 praUNT{pr Ixof) a:IF pr<0 THEN praDr465S [169oi 
36 

400 NEXT 1 [375] 

410 RE«0 pr$ ; pr2 = VAL( •'4 '*pr$) : IF or2<o THE [2610] 
H pr2spr246S536 

420 IF pr<>pr2 THEN PRlNT ’Pruafaummenfali 1 e [3815] 
r ln Z*11e';7ai1e;STOP 

430 zell e = zai le-f 10:60T0 320 [2056] 

440 • [117] 

450 ' aaaHAUTMENUEO* [1251] 

460 [117] 


470 MODE 2:l.0CATe 20,9;PH1NT CHR$ (150 ) STRI [3342] 
NG$(37,154]CHRS(156) 

480 UOCATE 26 ,e:PRINT CHB$C24)'(c) 1988 by [4915] 
Time wl nti-ln9er''CMRS(24> 

490 LOCATE 20,10;PH:nT ChH${149)STRING${37 [2923] 
'■)CHH$(149) 

600 LOCATE 20.11:PR1NT CHR$(149)STR1NG${6. [4756] 

■' “)'’Inhalt —> Track 40'’STRING5 (8 . " '' 

}CHR$(149) 

SIO LOCATE 20,12:PRINT CHR$<149)STRINGS{37 [2978] 

," “)CHR$(149) 

520 LOCATE 20,13.PRINT CHR3(149)STRINGS(6. [4320] 
'•) "Inhal t<40> — > TR: 0/2"STRINO$(9. ■■ 

)CHRS(149) 

530 LOCATE 20.14:PRINT CHR${149)STRIN6$(37 [2848] 
••)CMR$(149> 

540 LOCATE 20.15:PRINr CMR${147}STRINQ$(37 [3338] 

,1S4)CHR$(153) 

SSO LOCATE 27,lt;PRINT CHRS(24 ) "Inha)t [3201] 

--> Track 40''CHR$(24) 

560 At=INKEY*:lF AtaCMRSClS) OR INK6Y(9)aO [1951] 
THEN 630 

570 IF INKEY(2)=0 ANO U»l THEN 560 ELSE IF [11390] 
U*0 AND 1NK6Y(2)*0 THEN U=l:L0CAT6 27,11: 
PHINT'lnhalt —> Track 40":LOCATE 27.1 
3:PRINT CHR$(24)"Inhalt(40)--» TR:0/2"C 

HR$(24) 
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580 IF INK6y<0)o0 ftNO UsO THEN 560 ELSE :f 
U* 1 ANO INKSy(0)K0 THEN U=0:IOCATE 27.13; 
PRIM'lnh»lt(40)--> rn-.O/Z" LOCATE 27,1 
l:PRINT CHR$(24)'lnh8lt —) Track «0"C 
HR$(24) 

590 GOTO 560 
600 ‘ 

610 '»«»Track 40-42 formatieren»«» 

620 ' 

630 WINDOW 21,57,10,14;CLS;L0eAT£ 7,2:PRIN 
T"8irTE DISKETTE ElNvEGENi;' 

640 LOCATE 14.4:PRINT CMR#<24)"COPY-TASTE" 
CHR$(24)" 

650 a$ = INKEY$:IF a$=tCHR$ ( 2 24) THEN 660 ELS 
E :F e*=CHfi$(13) THEN MODE 2rRüN 450 ELSE 
6S0 

560 IF u»0 THEN 680 
670 IF u=l THEN 810 

680 CLS;LOCATE 7,2;Pfi1NT"Track 40-42 wird 
formatiert" 

690 LOCATE 14,4:PRINT CHR$(24) "COPV-TASTE ' 
CHR$(24)'' 

700 a$=lNKEyS:IF aS.CHR$l224) THEN 710 EUS 
E If a$=CHR$(13) THEN MODE 2:flUN 450 ELSE 
700 

710 CALL 4AOO0,O:CALL EAOlllIF PEEK{40£51> 
>192 THEN formet»! ELSE format^O 
720 IF FORMAT-1 THEN FS=4C1;tf=44200 
730 IF FORMAT«0 THEN FS=44i:tf=44200 
740 FOfi laO TO WiPOKE T F* 2*1»8 , FS«-I • 1F I>4 
THEN POKE TF+6*(1-5)»8.FS+I 
750 NEXT 

760 FOR 1 = 40 TO 42 : CCS: LOCATE 10,3;PRINT'' 
TRACK"!;CHR${13)::CAlL 4A300.1,FS.TF;N6 
XT 

770 GOTO 860 
780 • 

790 '»»»Untarprooramme tun- Hauptmenu«»»* 
800 ’ 

610 IF u=l THEN CLSiPRINT CMR*(24)"AcHtur□ 

:'XHRt(24) 'Track 40 wird auf Track 0";PRIN 
T" kopi ert. Oaa bedeutet, wenn Track 40'’;PRI 
NT'leer lat, dae« das Inha1esuerzelch1e":P 
ftlNT"5eioa9cnt wi rd I PRINT" S'ncJ Sie e 

1cn dessen bewusat{J/N)' ELSE 060 
620 «$=INKEY$-IF a$.' j ' OR a»=-'J'' THEN 101 
0 

830 IF a$s''n'' OR 8$="N" THEN MODE 2;RUN 44 
0 

840 IF «»=CHH$(13) THEN MODE 2;RUN 450 
850 OOTO 820 

860 IF u = 0 THEN CLSiLOCATE 4,3 : PR INT " I rvha 1 
l wird auf Track 40 KOpi ert'':G0T0 870 
870 CALL 4A00O,O:CALL 4A012:IF P6£K<4BE51) 
>4C0 ANO P6EK(4B€S1)<1CA THEN fOrmat=l ELS 
E fOrmet=0 

880 IF formet«! THEN 920 
890 IF format«0 TMEN 960 
900 GOTO 890 
910 ENO 
920 f«4Cl 

930 CALL 6A02C,0,fICALL 4A049.40,f;CuS:LOC 

ATE 7,3 : PRINT''Kopi e re TreekiO SektOr:"HeXS 

(fl;f=f*l:IF f«tC5 THEN 1140 

940 GOTO 930 

950 END 

980 f»441 

970 f=44l 

990 CALL 4A02C , 2 , f :CALL 4A049 , «0 . f ;Cl.S ; LOC 
ATE 7,3: PRINfKOpi era Tr«ck;2 Sektor; "HEXS 
(f);fsf+l:IF f=44S THEN 1140 
990 GOTO 980 
1000 END 

1010 CAll 4A0O0,O:CalL 4A011:IF PSEK(4BE51 
)>SC0 AND PEEK(6SE5l)<4CA THEN formst»! EL 
SE formet«0 

1020 IF foriTiatsl THEN 1060 
1030 IF format«0 THEN 1100 
1040 GOTO 1020 
1050 END 
1060 f»6Cl 

1070 CALL 6A02C.40.f:CAUL 4A049,0,f:CLS;LO 

CATS 7,3:PRlNT ’Kopiare Track:40 Sektor: "HE 

x$(f);:fsf*l:IF f=4C5 THEN 1150 

1080 GOTO 1070 

1090 END 

1100 f=441 

1110 f=441 

1120 CALL 4A02C,40.f;CALL 4A049.2,f:CLS; lO 
CATE 7,3;PR1NT 'Kopiere Tr«ck:40 SBktor:'’M 
6X4 ( f ) ; ; f» f+1: IF fs44S THEN USO 
1130 GOTO 1120 
1140 CLS 

1150 CLS:LOCATe 7,3:PHINT" Prag ramm been 

den<J/N)' 

>160 b4.INKEYS:IF b$="J'' OR a*=''J" THEN CA 
UL 0 

1170 IF a*»"n" OR a$="N'' THEN RUN 470 


1180 GOTO 1160 
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13731 


[43601 


(27661 

[61231 


1391) 


i 1026] 


[23903 

[3590] 


[3526] 


[2368] 


[2313] 


[3503 

[4834] 


[5361 


(26961 


[117] 


[21953] 


(3201 


[13811 


[448 1 


[5403] 


[530] 


[1101 


[3701 


[3701 


[72291 


[4961 


[1101 


[34411 


(13221 
[14051 
(351) 
[IIOI 
[4481 
[66161 


[3701 


I37Q] 


[63131 


I 3695 


[13891 

[18261 
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l~Tips & Tricks 


Utilities 

Hilfsprogramme für jedermann 


Oft ist es sOt daß ein kleines Programm die rettende 
Lösung für ein Problem ist. Man schreibt gerade eines 
und benötigt einen besonderen Effekt oder eine Routine, 
die eine bestimmte Funktion erfüllen soll. Eine solche 
kleine Sammlung möchten wir Ihnen heute präsentie¬ 
ren. Durch ihre Länge ist auch das Abtippen schnell ge¬ 
schafft. 

Beben: Schüttelt den Bildschirm wie bei einem Erdbeben 
kräftig durch. Dieser Effekt wird sehr oft auch in Spielen 
verwendet. 

Hinweis; In Zeile 100 wird ein Fragezeichen für ein Steuer¬ 
zeichen verwendet (Steuerzeichen können nicht ausgedruckt 
werden!), das Steuerzeichen wird durch die Tastenkombina¬ 
tion Control + H erhallen. 

Flimmere: Läßt den Bildschirminhalt (Text oder Grafik) 
“verwischen“, ln Kombination mit einer FOR-NEXT- 
Schleife, zum Beispiel Fora= 1 lo 10:CAll&9t92:Nexl, las¬ 
sen sich schöne Effekte erzeugen. 

Lösch: Ähnlich dem Flimmern wird hier jeder Bildpunkt 
hin- und hergeschoben und später gelöscht. Laden Sie doch 
einmal eine Grafik in den Bildschirmspeicher und probieren 
es anhand des Beispiels in der Zeile 110 aus. Ändern Sie auch 
ruhig die Länge der FOR-NEXT-Schleife. Je nach Ge¬ 
schmack kann sie auch so in den eigenen Programmen ver¬ 
wendet werden. 

Quadrat: Hier wird eine kurze Maschinencode-Routine be¬ 
nutzt, die in sehr schneller Folge Quadrate oder Rechtecke 
(je nach Werteingabe) erzeugt, ln der Zeile 100 finden Sie 



den nötigen CALL-Befehl, mit den dazugehörigen Paramete¬ 
rangaben. 

Rand: Eine Kombination aus Beben und Flimmern mit der 
Beeinflussung des Borders (Rand). 

Hinweis: In Zeile 140 wird ein Fragezeichen für ein Steuer¬ 
zeichen verwendet (Steuerzeichen können nicht ausgedruckl 
werden!), das Steuerzeichen wird durch die Tastenkombina¬ 
tion Control + H erhalten. 

Savegraf: Ein Bildschirm kann im Speicher mit einem 
CALL-Befehl abgelegt werden, um ihn später durch einen 
anderen CALL-Befehl zurückzuholen. Die CALL-Befehle 
finden Sie in den Zeilen 80 und 90. Sehr vorteilhaft in selbst¬ 
geschriebenen Malprogrammen. 

Symmetrie: Eine kleine, neckische Spielerei, die Grafiken 
an vier Punkten gleichzeitig (symmetrisch) zeichnet. Tau¬ 
schen Sie doch einmal nach dem Ablauf die PLOT-Befehle 
gegen die DRAW-Befehle aus, und lassen Sie sich überra¬ 
schen. 

(Daniel Audiffren/cd) 
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10 BEBEN >•»•«» [79S) 

20 '«Danial AUOIFFREN « [1296] 

30 ■ [117] 

♦0 ' **• [53] 

SO ' • [232] 

60 ' [117] 

70 '» ? « CTRL + M • [403] 

60 ' [117] 

90 ' [117] 


100 FOR TO lOtFOR 1al TO 6:a$s"?";LOCA [5611] 

T6 l,l:PRINT a$;N6XT;FOR TO 4:a$ = " ": L 

OCATE 40,25;PR1NT a$:NeXT:N6XT 


10 FLIMMERE •••*» [1017] 

20 ’ [117] 

30 ’« Oanlal AUDIFFREN • [1296] 

40 ' [117] 

SO ' ««*» [104] 

80 ' [117] 

70 FOR as4.BF92 TO 6A0SA;READ a$:POKE a.VAL [2892] 

{'•f + B$):NEXT 

80 ' [117] 

90 DATA 21.OO.cO.Ol,ff,3f.Cb,06,23,Ob.79,f [5250] 

a.00,20,f7,78,fe.OO,20,f2,c9,41,t6,e2,e0 


Listlng "Utilities* 


100 OATA df ,de ,<9d,dO .db, If , If ,04, «7 ,Of , 43 , [3320] 

f2,af,fd,fb.fd.fb.f2,ed,0f,41.a6,If,If.05 
110 DATA 21,00,c0.01.ff,3f,Cb.26,23.0b,79, [4750] 
fe.OO,20,f7,78,fe,00,20.f2,c9,ac,ec.ec 
120 OATA ac,ec,ea,le,40.40,40,le,41,Sa,5a. [3033] 
1«.42.4b,4b,IC,43,48,46.Id,40,40,00.00 
130 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00.00,00. [2526] 
00,00,00,00,00,18,18,18.18,16,00,18,00 
140 DATA 6c.ec.6c.00,00,00,00,00,ec.6c,fe, [2804] 
6c,fe.6c,6c,O0,16,3e,5S.3e.ta,7c,18.OO 
150 DATA OO.ce.CC,18,30,66,C6,0a,38.6c,38, [3878] 
76,de,CC,76,00,18.18,30,00,00,00,00,00 
160 DATA Oc.18,30.30,30,18.00,00,30,18.OC, [3636] 
0C,0c,18,30.00,00.66.3c,ff.3c,66,00,00 
170 DATA 00.18,18,7e,18,16,00 [1362] 


10 

•aa«»B>LOESCH »•>«*« 

[870] 

20 


[117] 

30 

* Daniel AUDIFFREN « 

[1296] 

40 


[117] 

50 

««*• 

[104] 

80 

4« 

[175] 

70 


[117] 

80 


[117] 

90 

Beiapiel: 

[1554] 

100 


[117] 

110 

• FOR 1=1 to 10 

CALL «L9rc4 

NEXT 

[1668] 

120 


[1171 

130 


[117] 

140 

* 

[117] 

Lisiing 
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10 ' 

«c«« 

[ 104] 

20 ' 


[117] 

30 ‘s«*«*« 

t^AND ««*•«« 

[922] 

40 ' 


[117] 

SO '«Daniel 

AUDIfFREN« 

[1296] 

60 ‘ 


[117] 

70 ' 

««*« 

[ 104] 

60 ' 


[117] 

90 '» 7 = 

CTRt + H » 

[403] 

100 ' 


[117] 

110 ' 

**»» 

[ 104] 

120 ' 


[117] 

130 ' 


[117] 


140 aOROER 0;FOR Ul TO 40:BOROER 1NT(RND* [$262] 
2$) :tOCATE I.DPRINT «SiaSa" " : LOCA 

TE 40,2S;PRINT •$::NEXT:BORDER 0 


10 

20 

30 

40 

so 

$0 

70 

80 

90 

100 

110 


»»**• SAVEGRAP »»••• 


» Dant«) AUOIPFREN ■ 


CALL 16B67 -> Soatcharn, 
CALL &6b6f -> Zurueckrufen, 


[1082] 

[117] 

[1296] 

[117] 

tl04j 

[ 175 ] 

[117] 

[1175] 

[1380] 

[117] 

[117] 


120 MEMORY t6B6e:FOfi 1=1 TO 20:READ a$;POK [2908] 
E &6e68+1 .VAL("8‘' + 8$>:NEXT 

130 DATA 21.O.cO,11,7a,8b,16.6,21,7a,6b,11 t3S09] 
,0.c0,1,0.40.ed.bO,c9 

140 END [110] 


10 

'«(■«a SYMMETRIE »«••» 

[771] 

11 

««•a« • 

[174] 

12 

'« Daniel AUOIPFREN « 

[1296] 

13 

*«»x* 

[174] 

14 

«*a 

[53] 

1$ 

« 

[232] 

16 


[117] 

20 

MODE liBORDSR 4:INK 1.18:1NK 2,14;INK 3 

[3309 ] 

.6 

INK 0,0 

30 

OEFINT a-z;xsl40;y=60 

(1405] 

40 

IF INKEY$.CHR«(13) TMEN 20 ELSE L=RND*5 

[3629] 

0; 

*RN0=3;d=RN0*3-2;fsRN0»3-2 


SO 

FOR Ul TO LlPLOT *,y,c:PL0T 640-x.y;PL 

[4170] 

OT 

640-x,400-y;PLOT x,400~y 


60 

x=x+d:y=y+f;x=x-639*INTtx/639);y*y-399* 

(4S54] 

INT(y/399):NEXT 


70 

GOTO 40 

[378] 


LIstinfi "UlitHies" 


ISO 

POR 

l=69FC4 TO 6A05A;REA0 

a$ 

; POKE 

B.VA 

[2732] 

L{" 

l"faS 

! ; NEXT 






160 








[117] 



21 .OO.cO.Ol.ff.3f 

, Cb 

,26 

,23 

Ob 

79. 

[4750] 

, 

00,20 

f7,78.fe. 00 . 20 . f 2 

cg 

> bc 

. ec 

ec 


180 

DATA 

ec , ec,aa,Ic,40,40 

40 

ic 

.41 

Sa 

Sa, 

[3033] 

Ic. 

42.4b 

4b, IC , 43,46.46,Id 

40 

40 

,00 

00 


190 

DATA 

00,00,00,00,00.00 

00 

00 

00 

00 

00, 

[2526] 

00, 

00,00 

00,00,18,16,18,18 

18 

00 

18 

00 



200 

DATA 

6c.6c, 6 c, 00 , 00.00 

00 

00 

6c 

6c 

f e , 

[2604] 

6c» 

Fe , 6c 

6c.00.1B,3e,S6,3c 

la 

7c 

16 

00 



210 

DATA 

00 ,c 6 ,oc,18,30,66 

c6 

00 

38 

6c 

38, 

[3678] 

76, 

de, ec 

76,00.16.18,30,00 

00 

00 

00 

00 



220 

DATA 

Oc.18.30.30.30,18 

De 

00 

30 

16 

Oc, 

[3636] 

Oe. 

)c, 16 

30,00,00,66.3c,ff 

3e 

66 

00 



230 

□ATA 

00,18,18,7e.16,16 

OO 





[1362] 

10 

aaaaa QuAORAT ««««a 






[769] 

20 








[117] 

30 

*0en 

e) AUOIPFREN« 






[1296] 

40 








[117] 

50 


««««« 






[174] 

60 


»»« 






[53] 

70 


« 






[232] 

60 








[117] 

90 








[117] 

100 

'CALL &9707,x,y,Laenoe 

Ho 

sbe 

01 

:ka 


[2616] 

110 








[117] 

120 








[117] 

130 








[117] 

140 








[117] 

150 

FOR 

=69707 TO 697A1:READ 

B$ 

POi 

E a 

, VA 

[3666] 

U(" 

' +8$ 

:NEXT 






160 

DATA 

fc.ae,fd,96,fe 






[452] 

170 

DATA 

05,CO.cd,87,97,cd 

co 

bb 

dS 

e5 

Cd» 

[3163] 

94.97.es 

dd,7e.00.32,Ta,97 

ds 

21 

00 

00 



160 

DATA 

cd . f9.bb,dd.66,03 

dd 

$e 

02 

11 

00, 

[3949] 

00. 

d , fO 

bb.dl,el,ab,cd,7b 

97 

• b 

21 

00 


190 

DATA 

OO.cd,fe,bb,el,dl 

Cd 

fe 

bb 

3a 

7b , 

[3922] 

97,3<I,C8 

cd,67.97,23,23,13 

13 

dd 

72 

09 


200 

DATA 

dd , 73,08.dd,74,07 

dd 

75 

06 

cd 

94 , 

[1922] 

97,2b,2b 

2b.2b,Ib,Ib,Ib,Ib 

dd 

72 

05 

dd 


210 

DATA 

73.04,dd,74,03.dd 

75 

02 

dd 

77 

00. 

[2632] 

C3,0e,97 

oi,Bf.9S,ef.gc,9S 

bc 

67 

27 

cO 



220 

DATA 

fe,01.c9,dd,56,09 

dd 

Se 

08 

dd 

66, 

[5026] 

07,dd,ee. 

06,c9,dd.56,05.dd 

Se 

04 

dd 

66 


230 

DATA 

03,dd,6e,02,c9,00 






[1164] 


PR8-SOFT 

Telefon; 0931/464414 


Das Programmpaket mit dem /lerousragenden Tesfergebnts. 
In fünf der möglichen ßewertüngs^crifer/en fünf mal die Note 1 
(Heft 1/88 PC Schneider hternaf/ona/J. 

DISCOLOGY ist voll menügesfeuerf. 50 Bildschirmseiten Hilfs- 
text und Handbuch komplett in Deutsch. 



ci.nic UEsniur-OKArift am / AM) I KAD CPC 

M I C R 0 D E S I G N 

Für CPC 6128 (oder CPC 464/664 

mit DK-Tronics Speichererweiterung) DM 99.* 

MICRODESIGN mit AMX-kompatibler Maus DM 248.- 

CHERRY PAINT /Comfortab/es A^o/programm, A^enüsfeue- 
rung (Joystick, Tastatur, Maus). Ausdruck in versch. Größen. 

Für alle CPC's 3"-Diskette DM 49.90 

PRINT MASTER Druckprogramm mit20 versch. Schriften, 
incl. Schriftendesigner. Für alle CPC's 3"-Diskette DM 59.90 

MAXELL CF2 3"-Disketten 10 Stück nur DA4 69. — 

ab 50 St.: DM 57.-/10 St, ab 100 St: DM 55.-/10 St 


VIDI -CP C Videodigitiser 


für CPC 464/664 DM348.- 
für CPC 6128 DM368.- 


Weitere Angebote und Spiele in unserem Katalog! 

Tel. Bestellung (24Stunden): 0931/464414, FAX: 0931/464413 
PRS-SOFT Klaus-M. Pracht * Postfach 500 • D-8702 Morgetshöchheim 

Lieferung per Nochno/mie fVersondfeosten DM 5.- + NN~Geböhr) oder gegen Scheck 
(+Vefsondk. DM 5.-J. Aos/onc/s/ieferungen gegen Scheck (+Versandkosten DM10.-) 

Z —-- - 

□ Schicken Sie mir ihren neuen Katalog (DM 3.- in Briefmarken Ziegen bei) 

ßESTELiUNG (incl. kostenlosem KofoiogJ D per Nochnahme 

□ mit beiliegendem Scheck 
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I —Tips & Tricks 


100,-DM für 1 KB 

Die Herausforderung 

Herzlich willkommen zu unserer Herausforderung. 
Wieder einmal präsentieren wir Ihnen ausgesuchte Pro¬ 
gramme, die uns in Form von riesigen Bergen aus Kas¬ 
setten und Disketten erreicht haben. Diese wahre Pracht 
hat uns angespornt, die Anzahl der Programme zu erhö¬ 
hen und damit noch mehr für Ihre Programmsammlung 
zu tun. Hier finden Sie viele gute Programme wie Spiele, 
Anwendungen oder Programme, die einfach nur Spaß 
machen. Auf jeden Fall findet jedermannCfrau) das ge¬ 
eignete für sich. Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß und 
Freude beim Abtippen und Ausprobieren. 

1. Programmm: CPC-ORGEL 

Lassen Sie Ihren CPC zur Orgel werden. Wirklich über¬ 
raschend, was das Programm leistet. 

Programmbeschreibung: 



2. Programm; Kreisel 

Testen Sie Ihre Reaktion und Schnelligkeit beim Kreisel 
drehen. 

Sinn des Spieles ist es, die zehn Kreisel durch Beschleuni¬ 
gung auf mindestens 100 Einheiten unsichtbar zu machen. 

Die maximale Beschleunigung beträgt 1000 Einheiten. 
Steuerung: 

Joystick Links + Rechts = Kreisel wählen 
Feuer = Kreisel beschleunigen 


Nach dem Start der CPC-Orgel ertönt nach kurzer Initialisie¬ 
rungsphase ein Rhythmus. Nun können Sie über die Tasten 
Q,W,E,R,T,Y,U die Noten C,D,E,F,G,A,H und über die 
Tasten 2,3,5,6,7 die Halbtöne #C,#D,#F,#G, 
#A spielen. 

Die Oktave kann mit den Tasten <0> und <P> einge¬ 
stellt werden. Die Dauer des Tones beträgt maximal zwei 
Takte (zwei ganze Noten). Durch Druck auf die Taste < I > 
kann der Ton unterbrochen werden. 

Die Tonausgabe erfolgt über Tonkanal 3. Über die Tasten 
Z,X,C,V,B,N,M und S,D,G,H,J können Sie ebenfalls die 
Noten C,D,E,F,G,A,H und #C, #D, #F,#G, # A spie¬ 
len, nur erklingen die Töne hierbei aus dem Tonkanal 1 und, 
zumindest nach dem Programmstart, eine Oktave tiefer als 
bei der oberen Tastaturreihe. Außerdem sind die Töne un¬ 
endlich lang. Diese untere Tastaturreihe dient als (Baß)be- 
gleitung. Die Oktave läßt sich allerdings über die Tasten 
< . > und </> beliebig einstellen. Mit der Taste < , > er¬ 
folgt der vorzeitige Tonstop in der unteren Tastaturreihe 
(Tonkanal 1). Mit < SPACE> werden die Töne in den bei¬ 
den Tonkanälen gleichzeitig gestoppt. Mit <-> können Sie 
zwischen zwei Rhythmen hin- und her- und mit <0> den 
Rhythmus ausschalten. Die Rhythmen sind als Datazeilen in 
den Zeilen 70 und 80 abgelegt. Die Zahlen geben den 
Rauschfaktor im SOUND-Kommando an. 


Übersicht der Tastenfunktionen: 


<0>,<P> 

<.>, </> 

<I> 

<,> 

<SPACE> 
<-> 

< 0 > 


: Einstellen der Oktave für die obere Tasta¬ 
turreihe (Tonkanal 3) 

: Einstelien der Oktave für die untere 
Tastaturreihe (Tonkanal 1) 

: Stoppen des Tones in Tonkanal 3 
: Stoppen des Tones in Tonkanal 1 
: Stoppen der Töne in beiden Tonkanälen 
: zwischen zwei Rhythmen wechseln 
: Rhythmus ausschalten 


(Andreas Stroizek/cd) 


(Udo Oestreich/cd) 


3. Programm: Reaktion 

Auch dieses Programm beschäftigt sich mit der Reaktion des 
menschlichen Geistes, wenn auch auf eine anderen Art. Und 
ganz zum Schluß: eine statistische Auswertung. 

Mit diesem Programm kann die Reaktionszeit einer Person 
getestet werden. Nach dem Laden sollte sofort die Hand auf 
die ENTER-Taste gelegt werden. Wenn ein großes weißes 
Feld aufleuchlet , ist so rasch wie möglich ‘ENTER‘ zu 
drücken. Die benötigte Zeit wird in 1/100 Sekunden ange¬ 
zeigt. Nach einem Piepston wird der Bildschirm gelöscht und 
die Schrift neu aufgebaut. Dieser Vorgang wiederholt sich 
zehnmal. Danach werden die erreichten Werte noch eimnal 
grafisch dargestellt. Zusätzlich wird noch der Durchschnitt 
der zehn Versuche angezeigt. 

Man sollte die Lautstärke soweit vermindern, daß der Pieps¬ 
ton gerade noch zu hören ist, sonst lenken die Geräusche des 
Lautsprechers ab. 

Gute Reaktionszeit: zirka. 20/100 Sekunden oder darunter. 

(Volker Grossman/cd) 


4. Programm: Parabeln 

Ein Hilfsprogramm zum Zeichnen von Parabeln. 

Die Eingabe in der Reihenfolge: 

1. Wenn das Programm gestartet wird, fängt der Computer 
an, den Bildschirm zu löschen, und er fragt nach der An¬ 
zahl der zu zeichnenden Parabeln (beliebig). 

2. Eingabe des Parabelmaßes und den Koordinaten des 
Scheitelpunktes. 

a) Parabelmaß 

Das Parabelmaß kann beliebig eingegeben werden, sollte 
aber nicht größer als fünf sein, da sonst die Auflösung 
sich verschlechtert und solche schmalen Parabeln in der 
Wirklichkeit seilen Vorkommen. Ein Subtraktionszeichen 
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Neue Vielfalt! 


CPC Bücherkiste 


AUS DEM SYBEX-ANGEBOT 
Einführung in Wordstar 

Der Bestseller zum populärsten Texiverar&eitongsproqramm 
wurde (ür die Besitzer des CPC überarpenel und datrirwicmi- 

8 3 Hilfe urxl Nachschlagewerk bei der Arbeit mit Wordstar und 
.ailMerge auf dem CPC. Neben der klaren Einführung in den 
effektiven Umgang mitWordSiargibl es ua auch wertvolle Hin¬ 
weise für die Installation von Druckern und zu Sysiempalches. 
280 Seiien/40 Abb. 8esl,-Nr. 421 OM 42,-' 


I Arbeiten mit dBase il 

7* HRaea II let tm ...aUJ 


dBase II ist im PC-Bereich wohl eines der leistungsstarksten Da- 
, tenbankpfMramme Benutzern eines Schneider CPC vermittelt 
ein echter Experte in diesem Buch alle Kenntnisse, die für den 
erfolgreichen Einsatz von dBase II wichtigsind. 2.B.: Installation 
wn und Programmieren mit dBase 11. EJitieren von Dateien mit 
Wordstar. Tips und Tricks. Jeder Lernschriit wird durch praxis- 
gerechte Beispiele eigänzi, Und zwar so, daß dem Leser die Um- 
Mtzung dann vrirklich problemlos mägllch ist. Ein Buch, das in 
Jeder Arbeitsphase weiterhilft. 

272 Seüen/mit Abb. Best.-Nr.422 DM48.-* 

Schneider CPC - Arbeiten mit dBASE il 

^nutzem eines CPC vermittelt ein echter Experte In diesem 
Buch alle Kenntnisse, die lur den erlolgreichen Einsatz von 
Sfrf I!! - 'nslallation und Programmieren mit 

dBASE II. Editieren von Dateien mit Wordstar, Tips und Tricks 
Jeder Lemschriti wird durch praxisgerechle Beispiele ergänzt. 
Und war so, daß dern Leser die Umsetzung dann wirklich pro¬ 
blemlos möglich ist. Ein Buch, das in jeder Arbeitsphase welter- 

227Seiten/mit Abb. Besl.-Nr.: 440 DM48.-* 

Schneider CPC - Arbeiten mit Turbo Pascal 

Der Bestseller “Das Turbo Pascal Buch" wurde speziell für Be¬ 
sitzer eines CPC überarbeitet. So ermöglicht es den optimalen 
Einsatz der leistungsfähigen Programmiersprache - auf die 
, CPC-Arbeits- und Systemumgebung zugeschnitien - und 
durch zusätzliche Informationen ergänzt. Zahlreiche Beispiele 
veranschaulichen die vorgestellen Programmierkonzepte Übun¬ 
gen zu jedem Kapitel machen dieses leicht verständlich ge¬ 
schriebene Buch für Einsteiger zur unentbehrlichen Arbeitshille 
296 Seiten/mit Abb. Best.-Nr.: 441 DM48.-* 

Das Schneider CPC Grafikbuch 

Die vielfältigen Grafikrrföglichkeiien Ihres Schneider CPC (484 
664 und 6128). Von einer allgemeinen Einführung über ergän- 
zenoeGrafikbelehle, Erstellung von Grafiken mit dem Joystick 
Darstellung zwei- und dreidimensionaler Diagrammformen' 
kiinstlefische Grafiken. Zusammenspiel zwischen Grafik und 
Datenträger bis hm zur Hardcopy. 

326 SeiterVzahlr, Abb, Besl.-Nr.: 442 DM 48,-* 


Schneider CPC Erfolg mit Multiplen 

f'Brwrragendes Lehrbuch und NachschlaWerk 
_ für CPC-Besitzer, die das Täbellenkalkulalionsprogramm anwen¬ 
den wollen. Das Buch Ist die überaibeitete, auf den CPC zuge- 
-’<* Khfiiilene Version des Bestsellers "Erfolg mit Muftiplan" und 
fuhrt Schn» für Schritt m das Programm ein. An konkreten 
Beispielen wird erklärt welchen Nutzen CPC-Besitzer mit Mul- 
iiplan in der Praxis haben. 

200Seilen/ca. 45 Abb. Best.-Nr:445 OM48.-* 

•T* 

* Schneider CPC Assembler-Kurs 
(Buch mit Diskette) 

Das Buch führt Sie schrittweise in die Programmierung des Z80 
ein und vermittelt Ihnen Befehlssatz des Prozessors wie Adres¬ 
sierungsarten. Sie lernen anhand vieler Beispiele, selbst nütz¬ 
liche floutinen zu entwickeln und vorhandene Hillsroutinen für 
Ihre Zwecke einzusetzten: dazu werden Ihnen Programme zur 
Erweiterung des Betriebssystems mit grallschon Befehlen vor- 
gestelti. 

I. Öle beglsitende Diskette enihölt einen ZSO-Assembler mit dem 
7 -:- Sie selbst Programme entwickeln und testen können 
^ . Buch und Kassette Best.-Nr.: 446 DM59,-* 

^ Buch und Diskette Besl.-Nr.; 447 DM69.-* 


AUS DEM DATA-BECKER-ANGEBOT 
Das Floppybuch zum CPC 

Was man alles aus der DDM des CPC 464, CPC 664 und CPC 
6128 holen kann, zeigt dieses Buch auf eindrucksvolle Weise, 
Nabenden nötigen Erklärungen und einem ausführlichen DOS- 
Lisiing gibt es zahlreiche Utilities: eine komfortable Dateiverwal- 
lung. einen Olsk-Manager Selbst CPfM-Grundlagen und die re- 
tetrw Oateiverwaltung werden erklärt. So findet wirklich Jeder 
CPO-Besitzer m diesem Buch einen wertvollen Ratgeber. 

422 Selten Best.-Nr. 412 DM49,-* 

Das CP/M-Trainingsbuch zum CPC 

Beherrschen Sie CP/M. Dieses Buch hilft Ihnen dabei. Von den 
ersten Schritten bis zum perfekten Umgang. Dabei werden na- 
► 5!^';''Ch die Versionen 2.2 und 3.0 für Schneider CPC 464,664 und 
|; 6128 berücksichtigt. Dieses CP/M-Trainingsbuch bietet ein we¬ 
nig mehr als andere; zum Beispiel Hilfsprogramme, mit denen 
Sie in der Lage sind, auch fremde Oiskettenformato zu lesen 
oder Submii-Daieien zu erstellen 

260 Seiten Besl.-Nr. 413 DM49,-* 


CPC Tips und Tricks Band 2 

Der zweite Band aus der Tips und Tricks-Reihe ist für alle CPC- 
Besitzer iriteressant, egal ob Sie nun einen 464,664 oder 6120 
besitten. Schreiben Sie eigene Befehlserweiterurtgen oder ei- 


• Unabhängig von der Anzahl der bestellten Bücher berechnen wir für das Inland 
3, DM bzw, für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. Bifie benutzen Sie 
unsere Bestellkarte. 


• - - IM MIU SäCMt nOMIIIOT IdSl 

unverzichtbar sind. Mit diesem Buch holl man noch mehr aus 
seinem CPC. 

250 Seiten Best.-Nr. 414 OM 39,-* 

Das Maschinensprachebuch zum CPC 

seinen CPC wirklich beherrschen will, der muß sich mit dem 
Thema Maschinensprache beschäftigen. Von den Grundlagen 
bis zur Programmierung des ZSO-Ptozessors. Das Maschinen¬ 
sprachebuch zum CPC hilft Ihnen wn Anfang an. Mit einer qe- 
nauen Beschreibung aller Befehle und ausführlichen Beispielen, 
Benutzungder Systemroutinen und einem As¬ 
sembler/Disassembler sowie einem Monitor zum Abtiooen So 
macht der Einstieg Spaß, 

330Seiten Best.-Nr 415 DM39,-' 

Das große Grafikbuch zum CPC 

Dieses Buch ist für alle, die bisher dachten, spektakuläre Gra- 
nk auf dem CPC sei nicht möglich. Zwei Top-Autoren beweisen 
das Gegenteil: MitCPC-Chart-demDiagrammgoneraior. miiDe- 
siroyed • dem Arcade-Game. mit CPCs World • dem 3-D- 

Animationsprogramm, miiWiktorgrafik,mit Sprites .Ja Sieha- 

gelesen: Wir reden von den Grafikmöglichkeiten Ih¬ 
res CPC - inklusive 6128 und Joyce. 

589 Seiten Best.-Nr. 416 DM 49 ,-' 


Programmwissen pur Im Westentaschenformat 
Führer zum CPC Best.-Nr. 45i dm 19,so* 
Führer zum CP/M Best.-Nr. 452 DM 19.80* 


Das große Buch der Public-Domain-Softwate 
Freie CP/M-Programme für Commo- 
dore 128, Schneider CPC und Joyce 

Public-Oomain-Sottware setzt steh inzwischen auch in Europa 
durch Diese Programme tragen kein Urheberrecht und dürfen 
deshalb mit Hobbyfreunden getauscht werden. Doch gerade die 
großen ^mmlungen für das Betrieb^tem CP/M enthaften ne¬ 
ben wahren „Juwelen" auch viel unbrauchbares Material. 

Der bekannte Fachjournalisl Marlin Kotulla hat es sich zur Auf¬ 
gabe gemachi. die Idee der Public-Oomain-Software auch In 
Deutschland populär zu machen. Aus den großen amerikani¬ 
schen Sammlungen hat er die interessantesten Programme her- 
ausgesucht. übarsetzl, an Commodore- und Schneider- 
Computer angepaflt und detailliert in diesem Buch dokumentiert. 
Mit einem Wertcoupon ausdem Buch erhalten Siedle Program¬ 
me beim Autor zu einem besonders günstigen Preis. 

229 Seilen Besl.-Nr. 410 DM34,80* 

Das BASIC-Buch zum 6128 

^SIC macht Spaß, Man muß es nur richtig erklärt bekommen 
und genau das tut das große BASICGuch zum CPC 6128 In die- 
Buch sleckf n>ehf als Einatetgerwissan: Variablen, Zahlen* 
Systeme, Bits und Bytes, Tokens. Sfringbearbeiiung, Sortierung. 
Laulschrift, selbstdefimerie Zeichen, Windows, Fehlerbehand- 
^ng, Kopierschutz, Grafiken, Soundprogrammierung, relative 
Dateien Das verstehen wir unter Vietfalf, 

276 Seiten Best.-Nr. 461 DM 39 .-* 

464 Peeks & Pokes 

WerPEEKS und POKES zum CPC 464 kennen und anwenden 
will, der findet hier umfassende Information! Sie reicht vom 
Adreßbereich d« Prozessors über Betriebssystem und Interpre¬ 
ter Bis hm zur Einführung m die Maschinensprache. Dazu Pro- 
grammierhilfen, Routinen sowie reichlich Maieriaf zu den The¬ 
men Grafikfunklionen, Massenspeicherung und Peripherie 
Tricks und Formeln in BASIC und RAM-Pages! 

180 Seiten Best.-Nr: 463 DM29,-* 

CPC Hardwareerweiterungen 

Spesen für den Hobbyelektromker, der mehr aus seinem CPC 
machen mochte! Von nützlichen Tips zur Platinenhersielluno 
ASaplerkarten und Interfaces bis zur 
ePROM-Pfograrnmierboard und -Programmiernetzteil oder Mo- 
lorsteuerung für Gleich- und Schriftschallmotoren werden mach¬ 
bare Erweiterungen ausführlich und praxisnah beschrieben. 
445 Seiten Best.-Nr: 464 DM49.-* 

464 Intern 

Wirklich alle Geheimnisse des CPC 464 
lüftet dieses Standardwerk; Neben dem 
kommentierten BASIC-flOM-Listing enthält es Ka¬ 
pitel zu Speicheraufteilung, Prozessor, Besonder¬ 
heiten des Z80, Gate Array, Video-Controller und 
Video-Ram, Soundchip, Schniitsiellen. 
stellen, Betriebssystem, Routinenutzung, Bücher 

Charecier-Generator uv.m, Für den «oftuixro 

fortgeschrittenen Basic-Program- y-., u 

mierer, für den Assembler-Pro- _ 

grammierereinabsolutesMuB! Postfach 250 

548 Seiten 3440 Eschu/ege 

Best.-Nr: 465 / / / 

DM69,-* Z_ / / 



Programmierer aufgepaßt! 
DMV bringt jetzt: 


DIEBASIC2 1 

TOOLBOX 



Das Buch zu BASIC2 

PC1512/1640-Besit2er können aufatmen 
Jetzt (St sie da, die BASIC2-Toolbox Mit die¬ 
sem einzigartigen Buch sind Sie nun in der 
Lage, das Locomotive BASIC2 besser auszu¬ 
nutzen, die Programmierung wird zum Kin¬ 
derspiel. 

Die BASIC2-Toolbox bietet nicht die x-te Ein¬ 
führung, sondern gibt anhand leistungsstar¬ 
ker und praxisorientierter Routinen und Pro¬ 
gramme den nötigen Durchblick. 

Schritt für Schritt lernen Sie die strukturierte 
Progrannmentwicklung bis hin zum fertigen 
und lauffahlgen Programm. Der Text ist in 
teicht und für jedermann verständlicher 
Form geschrieben, der Lerneffekt ist quasi 
garantiert. Alle Beispielprogramme sind so- 
:9'’V'^?^^''oilziehbar und stammen aus der 
täglichen Anwendungspraxis. 

Einige Beispiele aus dem Inhalt: 

Kurze Einführung In die Software-Entwicklung 

- Grundlagen und Struktogramme 
Werkzeuge für BASIC2 

** die formatierte Druckausgabe für 

BASlC2-Programme 

- COMP komprimiert Ihre ßASIC2-Programm© 

- Preprozessor für Include-Dateien 

- Cross ist ein Generator zur Erzeugung von Quer- 
verweislisten 

Werkzeuge zur Behandlung von Textdateien 

- Auswertung von Word-Textdateien 

- CUT, ein Filter für Textdateien 

- PASTE,Vereinigung von Texldaleien 
Wertaeuge zur Software-Entwicklung 

- CALC, ein Rechner für verschiedene Zahlensy¬ 
steme ^ 

■ beliebiger Dateien im Hexformat. 

” Sev SP' Ufriwandlung von COM-Dateien in 
nbX-riles 

Ein kompletter Disassembler für den Intel 8086 

- wn der Struktur zum fertigen Programm. 

Ein Oisassembler wird programmiert. 

Die BASIC2-Toolbox 

Autor; Günter Born, 

250 Seiten, 54 Abb., 

ISBN Nr. 3-926177-01-2 (Best.-Nr. 402) 

, Ausland: 
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SZ.- OM Endprtls 
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I— Tips & Tricks 


(-) vor dem Parabelmaß bedeutet nur, daß sie nach unten 
offen ist. Bei Eingabe des Additionszeichens (+) ist die 
Parabel nach oben geöffnet. 

b) Bei der Eingabe der Koordinaten muß man darauf ach¬ 
ten, daß man die X- und Y-Koordinate in derselben Zeile, 
durch ein Komma getrennt, eingibt. 

Eine Ausgabe auf dem Bildschirm würde in etwa so aus- 
sehen: 

X- und Y-Koordinate des Scheitels? -2,3 
Also erst die X, dann ein und dann die Y-Koordinate. 
Das Koordinatensystem ist begrenzt von -6 bis +6 für die 
Y-Achse und -9 bis -1-9 für die X-Achse. 

2. Ist die gewünschte Anzahl der Parabeln eingegeben, be¬ 
ginnt der Computer mit dem Zeichnen. 

3. Das Programm kann durch zweimaliges Drücken der 
ESC-Taste abgebrochen werden. 

(Georg Hoffmann/cd) 


5, Programm: U-Boot 

Werden Sie zum Kommandanten eines U-Bootes, und finden 
Sie anhand des Echolots den Gegner. 

Ziel des Spiels: Sie müssen die Unterwasserstation mit Ihrem 
U-Boot finden. Es stehen Ihnen ein Entfernungsmesser und 
ein Echolot zur Verfügung. 

Aufbau; Sie werden in ein quadratisches Feld gesetzt, deren 
Größe unterhalb der Koordinaten X und Y gezeigt wird. Ne¬ 
ben den Koordinaten sehen Sie die Entfernung zur Station 
und die Zeit, die zur Verfügung steht. Ist diese auf Null, so 
ist das Spiel beendet. Ist die Entfernung größer als 50 Mei¬ 
len, so kommt kein Echo zurück. 

Spielverlauf: Sie können das U-Boot mit den Tasten a,z,n 
und m steuern. Je näher Sie der Station kommen, desto klei¬ 
ner wird der Abstand der beiden Töne, die Sie alle zwei 
Sekunden hören können. 

Runden: Das Spiel besteht aus drei Runden. In Runde I wird 
die Entfernung unverändert angezeigt. In Runde 2 werden 
die Stellen hinter dem Komma weggelassen. In Runde 3 wird 
die Entfernung ganz weggelassen. 

Nach jeder Runde werden die Positionen vom U-Boot und 
von der Station neu berechnet. Nach jeder Runde steigt damit 
der Grad der Schwierigkeit: Das Feld wird dann um zehn 
Meilen und die Zeit um fünf erhöht. Nach Schluß der Runde 
wird die Restzeit zum Score addiert und angezeigt. Schafft 
man eine Runde nicht, so wird der Score angezeigt, und das 
Spiel beginnt von vorne. 


Variablenliste: 
sc — Score 
z — Zeit 
r — Runde 
e — Entfernung 
f — Feldgröße 
X — X-Pos. vom U-Boot 
y — Y-Pos. vom U-Boot 
xs — X-Pos. der Station 
ys — Y-Pos. der Station 

(Thomas Nolte/cd) 


6. Programm; IKB-Super Master 

Ein Denkspiel für Superschlaue. 

Der IKB-Super Master ist ein Spiel für diejenigen, die sich 
für Denksportarten begeistern lassen. Die Erklärung ist 
schnell beschrieben: Man muß alle 100 Felder mit Zahlen 
füllen. Wenn die Hoffnungslosigkeit der Lage erkannt ist, 
drückt man COPY, um einen neuen Versuch zu starten. Die 
erste Zahl ist beliebig setzbar. Aber dann kommt das Schwie¬ 
rige, es lassen sich ab Jetzt nur noch Sprünge in einem Ach¬ 
ter-Sprung machen. Die Sprungmöglichkeit entspricht unge¬ 
fähr der des Springers im Schach, nur das über acht Felder 
gesprungen werden muß. Wenn Sie es geschafft haben, alle 
Felder auszufüllen, dann sind Sie der SUPER MASTER. 

(Volker Nordhoff/cd) 

Die Bedingungen 

Hier noch einmal die Bedingungen unseres Wettbewerbs: 
Wir suchen komplette Programme (bitte ohne Steuerzei¬ 
chen!), die funktionsfähig möglichst auf allen drei CPCs lau¬ 
fen (was nicht heißen soll, daß wir bei besonders guten keine 
Ausnahme machen) und die nicht länger als l KB sind (An¬ 
zeige auf dem Datenträger gilt). Der Preis für solche Pro¬ 
gramme beträgt DM 100,—. Senden Sie uns Ihr Programm 
auf Datenträger (Diskette/Kassette) mit Programmbeschrei¬ 
bung (möglichst in ASCII-Form mit auf dem Datenträger) 
zu, und zwar an den 

DMV-Verlag 
Stichwort 100,- DM 
Postfach 250 
3440 Eschwege 


für 464-664-6128 


10 MODE 1: PBlNT'’CPC-Orger' (3050] 

20 DEFINT «-riOlM t<96),9(31) (10731 

30 0=24;pB24;d=l:k|B"ZSX0CVGBHNJM02W3ER5T6 [3478] 
Y7UOP-OI. 

40 FOR k®0 TO 7;FOR t=l TO 12; t (k*12+ 1) =R0 [3007] 
UND(142*(2*(4-k-(1-I0)/12)));NeXT:NEXT 
50 ENV 1,l, 13.1.9.-1,2:ENT-l.l,2.1.3,-1.2 . [3072] 
1,1,3;ENV 2,2.7,1.3.-1.9 



60 FOR t>0 TO 31:REA0 •(t]:NEXT [1003] 

70 DATA 31,1,1.1,5,31,31,1.31.1,1,1,5,31,1 [1757] 
. 1 

80 DATA 1,1,31,1,1,1,5,1.1,1,31.1,1,1,5.1 [1660] 

00 EVERY 6 QOSUB 270 [199] 

100 a$ = lNKEY$:IF a$s"‘'THEK 100 [1396] 

110 a=INSTR[k$,UPPERS(aS)) [1593] 

120 XF a THEN OOSUB 140 [303] 

130 GOTO 100 [417] 

140 ON{a-l)M2 GOTO 160,170 [1664] 

150 30UND 129,t<a+p),30000,0,2,1:RETURN [2963] 

160 SOJND 132,t(A+o),390,0,2,l:RETURN [2492] 

170 0)4(a-25)Q0T0 190,200,210,220,230,240,2 [1495] 
50,260 

100 0=MAX(o-12,0>:RETURN [1260] 


Ustlng"100,- DM" 


LIsiing "100, - DM" 
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] 


Tips & Tricks—i 




190 0»MIN(o*12.72);RETUBN 
200 e«(c+16)M0D 32:fteTURN 
210 dsd XOR l:RgTURN 
220 SOLINO 132,l:RETUfiN 
230 SOUND 129,l:RETURN 
240 SOUND 133,1:RETURN 
250 P=MAX{p-l2,0)iRETURN 
260 p=MIN(p+12,72):RETURN 
270 OI:IF<SO{2)ANO 7)THEN 
, . aCt-fc); 2^(2 +1 )MOD 16 
280 EltRETURN 


C1B34) 

(1239) 

[1164] 

(1550) 

(1865) 

(1820) 

(15121 

(1071) 

SOUND 2,1,12,O.d [2739) 
(4183 


9 'Kralaaliawrlttan by U.0.88*090-6128 [22953 

10 MODE 0 [507] 

20 W1NOOW40.2.19.5.9 [1008] 

30 WINDOW»!,1,20,13.15 (1196) 

40 INK 1,17:INK 2.17.12:INK 3.12,01 BORDER [1303] 

SO PRINT#!," 123456789 0";:x1»2:2l (3544) 

$=CHR$(213)«-CMR$(212):22*=CHR$(221)+CHR$(2 

20 ) 

80 FOR y»l TO 5 STEP 4 (1503) 

70 FOR xsl TO 17 STEP 4 [1880] 

80 LOCATE X,Y:r»2+l [1081] 

90 IF krCz)<«l TUEN PEN llPRIMT CHR$(214)+ [29741 
'•;;QOTO 160 

100 IF krCzXalS TUEN PEN liPRlNT *l$;:GOT ( 1989] 
0 160 

110 IF kr(z}<BS0 THEN PEN 2;PRINT zl$;:SOT [3961] 
0 160 

120 IF kr(j)<*75 THEN PEN 9:PRINT *2$;;G0T [2691) 
0 160 

130 IF kr(*)<=100 TMEN PEN 3;PRINT z2$;:S0 [3227] 
UND 1,304Z,2:G0T0 160 


140 PRINT" (749] 

150 IF kr(z)>1000 THEN kr(z)=1000:SOUND 2, (1946) 
70,2 

160 NEXT xiNEXT y [980] 

170 J=JOV{0) £8921 

160 IF 3-4 AND xl>2 THEN xl=xl-2 [1305] 

190 IF j-e AND xl<20 TMEN xl=x)+2 (605) 

200 LOCATE#l,xl, 2 :PRINT»l.CHRj(ir)*CHR $(18 [2576] 
)TCHR$(94); 

210 FOR 2=1 TO 10 [1180] 

220 IF z*2bx1 and (jsia OR j«20 OH J-24) T (3554] 
HEN kr(z) = kr{4)+-S»z:60T0 240 

230 IF kr(z)>0 THEN kr(z)* kr(z )-0.5«Z [2101] 

240 NEXT z:zaO:GOTO 60 [1022] 


10 MODE 1 
20 DIM w(10) 

30 INK 0,0 

40 PAPER 0:PAPER #2,2 
50 WINDOW »2,16,24,12,19 
60 FOR Q*1 TO 10 
70 INK 2,0 
80 CLS 
90 CLS »2 

100 PEN liLOCATE 10,10;PRINT"ENTER wenn F» 
Ifl. leuchtet" 

110 LOCATE 14,8; PRINT "Ou rchg an g :";ci 
120 FOR t=l TO 400O*HND+ieOO:HEXT 
130 IF INKEVSO'"' THEN 120 
140 INK 2,26 
150 »aTIME 

160 WHILE INKEY»<>CHR$(13)iWENO 
170 »1-TlME 

180 w(q>-HOUND((«l-B-l)/ 3 ) 

190 LOCATE 11.21;PRINT"Zon ln 1/100 aec • 
“;w(q) 

200 iiism'fw(q) 

210 FOR t=l TO 3000:NEXT 
220 PRINT CHR$(7) ; 

230 NEXT 
240 m=m/10 
250 MODE 1 

260 LOCATE 13,6:PEN 2;PRINT"Durehachn1tt : 

" 


[506] 

[368] 

(53] 

[1298] 

[1513] 

[837] 

1109] 

(91] 

[372] 

[4359] 

[2188] 

[2568] 

(779] 

[240] 

[1341] 

[1281] 

(424) 

(1705) 

[2919] 

[ 169) 

(841] 

[1175] 

[3501 

[273] 

(506] 

(2918] 


2 70 TAG [318] 

280 MOVE 60*1,w(l)*5 [1006] 

290 FOR q-l TO 10 [837] 

300 DRAW 60*q,w{q)»S,l;ORAWR 0,-400:DHAWH [1652] 

0,400 

310 MOVE 60*0-32,20;PRINT w(q)i (1594) 

320 MOVE 60*q,w(q)«5 (1054) 

330 NEXT [3503 

340 MOVE 0.m»S:ORAWR 640,0.2 [1668] 

350 LOCATE 12 , 6 ;PEN 2 : PRI NT’’Ou rc hachn f tt [2386] 


10 MODE 2 

20 INPUT''W1ev1»1e Parabeln aoDen gezefchn 
at wardan";d 
30 FOR p-1 TO d 
40 CLS 

SO INPUT"Perabelmaaa";g<p] 

60 INPUT"X- und Y-Koord1nate des Scheltela 
": *x(p),yy(p) 

70 NEXT p 
60 CLS 

LisJlng"100,- DM" 


[513] 

[4176] 

(772) 

(91] 

[2292] 

[4182] 

[364] 

C91] 


90 FOR ha6 TO -5 STEP -1 
100 PRINT hiPRINT 


110 

NEXT h 


120 

PRlNT"-6 876 

5 

1 . 

0 12 3 4 

S 5 

10" 


130 

MOVE 292,20 


140 

ORAW 292.410 


ISO 

MOVE 20,202 


160 

ORAW 620,202 


170 

FOR 0=31.7 TO 620 STEP 32 

180 

FOR q=l TO 400 STEP 

10 

190 

PLOT g,q 


200 

NEXT q 


210 

NEXT g 


220 

FOR gal TO 620 STEP 

10 

230 

FOR q=33 TO 400 STEP 

33.8 

240 

PLOT o.q 


250 

NEXT Q,o 


260 

FOR pal TO d 


270 

LET y-1 


280 

MOVE 320,200 


290 

FOR e=-20 TO 20 STEP 

0.06 

300 

LET xag[p)*(e‘2) 


310 

PLOT (18$+(xx(p)*31. 

6))’fy, 

33))+x 


320 

LET yay+O.aiS 


330 

NEXT e 


340 

NEXT p 


350 

GOTO 350 



[1118] 

[ 888 ] 

[372] 

[3944] 


[311] 

[257] 

[BBl] 

[450] 

[1683] 

[1149] 

[531] 

(367) 

[377] 

[ 1051] 
[755] 
[531] 
[562] 

[ 772] 

(570] 

(638] 

[1554] 

[962] 

[2540] 

(13311 
0 79] 
[364] 
(470) 


10 INK 0,0;BORDER 0 

*®^'’=1;8c = 0:6NV l. 10.-1.5 : DEF FNzu=INT(RND 

30 f=30+r*10;x=FNzu;y»FNzu:x»=FNzu:ya-FNZu 
:2=307r»5 

40 MODE 1:6VERY 100 GOSUB 170 
SO PRINT;PRINT:PH1NT f;"x";f 
60 Taaten 
70 a$-lNKEY$ 

80 IF a$«"a" THEN y=y-l 

90 IF aS«''z" THEN ysy+l 

100 IF a$=''n'' THEN x»x-l 

110 IF a$»"m’' THEN x = x+l 

120 IF x»xa ANO y»y# THEN 270 

130 DI;L0CATB 1,1;PR1NT "Xj-jx 

140 LOCATE 8,i:PRINT "Y;";y 

ISO E1:00T0 70 

160 ' Entf. 

170 z»z-l;IF z=0 THEN 330 

180 LOCATE 31,1:PR1NT "2e1t:’':z 

190 SOUND 1,30,50,,1 

200 e-R0UN0(SQfl((x-x8)*2+(y-ya)*2),l):lF e 

>50 THEN 220 

210 SOUND 2,0,e»2:SOUN0 2,73,50,,l 
220 LOCATE 18.1:PRINT "Entf.’"; 

230 IF r*l THEN PRINT e;" " 

240 IF r-2 THEN PRINT INT(e);" " 

250 RETURN 
260 ‘ Ende 
270 x»fiEMAIN(0) 

280 aeBsc4z:CLS 

290 PRINT "Geeehofftl'• 

300 PRINT "Score 8c: r«r+l 

310 CALL 6BB06 

320 GOTO 30 

330 x»fiEMAIN(0);CLS 

340 PRINT "Ende..." 

350 PRINT "Score:";ec 
360 CALL 68506 
370 RUN 


[620] 

[1651] 

[3530] 

[1737] 

[1593] 

(27J] 

[278] 

(1155] 

[1685] 

[ 755 ] 

[747] 

[1572] 

(2640] 

(1266] 

[525] 

[830] 

(113SI 

[12UJ 

(1407) 

[2362] 

[2827] 

[1380] 

(1830] 

[1909] 

[555] 

[715] 

[2009] 

[582] 

[1425] 

[1611] 

[893] 

[340] 

[2227] 

[690] 

[1546] 

[393] 

[243] 


10 DIM f(10,10),n$(100} 

20 INK 2,15:CLS 

30 LOCATE l6.2:PfiINT"M ASTER" 

40 FOR t»l TO 11 

so IF t<ll THEN TAQ:PLOT 40 , ES-f t»30,3 : PR IN 
T CHRS(t+64);;MOVE 26+t*54,380;PRINT t-l-- 
TAQOFF 

60 PLOT t*54+20,40,2;ORAW t»54+20,33e 
70 PLOT 74,t«30YO;ORAW 614,t*30*8 
80 NEXT 
90 n = l 

100 LOCATE 18,25: PRINT"ZUO; : :CUfi30R 1 
110 a$=UPP6fiS(INK6Y$):IF eS)"#" AND a$<"K“ 
THEN e-A5C(a$)-64:PRINT a$;;CURSOR 1 ELSE 
IF a$=CHR$(224)THEN RUN ELSE 110 
120 b*=UPPER$(INKEY$):IF b6<"0" OR b$>"9"T 
MEN 120 ELSE 6=A8CCb$)-47;PRINT bS; 

130 CURSOR 0:FOR g=l TO 200;NEXT;LOCATE 22 
,25:PRINT" 

140 IF n-1 THEN 160 

150 IF((a=x*2 OR a=x-2)AN0{b=y+l OR b*y-l) 
)OR((e=K+l OR e=x-l)AN0(b-y+2 OR b=y-2))AN 
0 f(a,b)»0 THEN 160 ELSE PRINT CHR$(7)-’G0 
TO 100 

160 x$=STR$(n):x*a:yab;TAG:PLOT 58*b*54-LE 
N{x$)«B.28+e*30,l:PRINT RIGHT$(x$,uEN(x$>- 
1); :TAGOFF:r.an+l:f(a.b)ao 

170 IF naioi THEN PEN 2:L0CAT£ 17.1:PB1NT" 
SUPER":EN0 
190 GOTO 100 

Usting"100.- DM" 


[1481) 

tS5) 

(1786) 

[807] 

[4799] 


[1757] 

[758] 

[350] 

[236] 

[2289] 

[7084] 


[4304] 

[3194] 


[761] 

[5080] 


[ 8888 ] 

(3745] 

(417) 
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Tiny lernt drucken 

Das Erweiterungsprogramm für den Tiny-Editor 

Daß unser Programm Tiny-Editor aus Heft 3/88 noch ausbaufähig ist, be¬ 
weist diese Erweiterung, welche die Wahl verschiedener Schriften beim 
Drucken ermöglicht. 


Das erste Programm ETINY stellt eine 
Erweiterung dar, welche dem Tiny- 
Editor die Möglichkeit gibt, erstellte 
Texte in verschiedenen Schriften zu 
drucken. Dies bedeutet, daß der Tiny- 
Editor nun auch für kurze Briefe ge¬ 
nutzt werden kann, was das umständli¬ 
che Laden von LocoScript ersetzt, 


wenn man “Mal Eben“ einen kleinen 
Brief oder eine Notiz auf das Papier 
bringen will. 

Das Programm DRUCKER ist eine ei¬ 
genständige Version, weiche mit 
MERGE“DRUCKER“ in eigene Pro¬ 
gramme eingebunden werden kann. 
Sie ermöglicht während eines Pro¬ 


grammablaufs die Wahl der Drucke¬ 
reinstellung. 

(Frieder Zabel/rs) 


Diese Programme sind in Basic geschrieben. Nach 
dem Eingehen der zwei Usiings (ETINY,DRUCKER) 
können diese mit SAVE'ETINY.BAS" bzw. 
SAVE'DRUCKER.BAS" ahgespeicheri werden. Nun 
laden Sie das Programm T/NY aus Hefi 3/88 mit 
LOAD’TINY.BAS“ ein. Mit MERGE-ETINY.BAS- 
wird nun die Erweiterung eingebunden, Nun muß das 
entstandene Programm nur noch mit 
SAVE'TINY.BAS“ ahgespeicheri werden. Ah sofort 
sieht Ihnen das erweiterte Programm zur Verßigung, 
welches wie gewohnt unter BASIC mit 
RUN'TINY.BAS" und unter CP/M mit A>BASIC 
TINY gestartet wird. Auf der Databo.x steht Ihnen 
selbstverständlich das lauffdhige Programm zur Verß- 
gung. 


<4S> 

100 


<47> 

110 

' TINV-EOITOR V4.0 

<4g> 

120 


<51> 

130 

' ' ’ 6.Sehmltt 

<53> 

140 

Haidelbarg, den 27.09. bia 05.11.1987 

<5S> 

150 


<57> 

160 

''' Erweiterung F.Zabel 

<59> 

170 

' Kürnbach 1988 

< 74> 

175 


<48> 

4240 

PRINT FNgoto$<2,2 );i 1$ ; "T INY-EOITOR 


• öy 

S/Z '^iO» 

<31> 

42 70 

PRINT FNQOto${2.6) ; ; i 1$ ; " L" ; 1 0$ ; " aufwerk. 


D '■: 

1 1$ ; > ' : 1 0$ : " uck. ; 1 1$ ; "S" ; i 0$ i ■' chriff 

<18> 

4355 

IF i$ = "R‘’ THEN GOSUB 5130:G0T0 100 

<e8> 

4357 

IF •t$="S" THEN GOTO 5500 

< 3> 

4360 

IF nameS=‘"' THEN GOTO 4290 

<i6> 

5125 


<37> 

5130 

'’'' Drucken 

<ll> 

5140 

PRINT 1 1$ ; "DRUCKENi0$INPUT " ".ft 

<ie> 

5150 

IF THEN PRINT 11$ ;" Orucken 7??";i0$.:na 


m«$s 


<85> 

5160 

PRINT H$;UPPERS(f$) ; i0$; " . wird geladen,,,"; 

<65> 

5200 

OPEN"I",#1,f$ 

<66> 

5210 

WHILE NOT eOF(l> AND x<=xmax 

<27> 

5220 

LINE INPUT ai.HneS 

<71> 

5230 

LPRINT LINES 

<40> 

5270 

WENO 

<36> 

5280 

CLOSE »1 

(59> 

5300 

name$af6 

79 > 

5310 

RETURN 

0> 

5320 

* 

3> 

5330 

* 

<43> 

5500 

■''■ Schrift-Menü 

<42> 

5510 

ZAHL$*" " 

<71> 

5520 

PRINT FNwindow$(0,0,90,10);eB$ 

<47) 

5530 

OUT 248 , 8:z=l : **=25 : a=l : as»9:G0SUB 4840:PRINT 


;OUT 

248,7 

76 > 

5540 

i 0$ 

PRINT FNgoto$(2,2) ; i 1$ ; "Sch r i ft-Menü 

<:?> 

S550 

PRINT FNgotO*(2,4) ; ; i 1$; " 1" ; i 0$ ; " SChrif 

<31> 

5560 

PRINT FNgotoS ( 2,5 );" ., "; il* ;" 2 "; i0$ ;" Zeilen 


abstand "; 

<«3> 

5570 

PRINT FNgoto$(2,6); " .. "; i1$ :" 3 ": i0$ ;" Hervor 


habar "; 

78> 

5580 

PRINT FNgoto$(2,7 );;1 1$ ;" 4 ";10$;" Hauptm 


enO 

• 

<61> 

5590 

PRINT FNwindew${10,0.90,25 ): C8$: 

<44> 

5600 

i5=INKEY$:lF 1|="" THEN GOTO 5600 ELSE i$=UPP 


6R$(<$);OUT 248,ll;OUT 248.12 

<40>, 

5610 

IF i$="l“ THEN PRINT:GOTO 6000 

<23> 

5520 

IF 1$="2" THEN PRINT’;G0T0 6500 

5> 

5630 

IF i$="3" THEN PRINTiGOTO 7000 

<31> 

5640 

IF i$="4" THEN PRINTiGOTO 5680 

< 79 > 

5650 

IF name$="" THEN GOTO 5600 

<16> 

5660 

ZAHL$=UPPER$(2AHL$) 

<39> 

5670 

PRINT FNwindow$(0.0,90,24) : ca* 

<53> 

5680 

GOTO 100 

< B> 

5710 

' 

<34> 

6000 

'''' Schrift 

<91> 

6010 


<92> 

6020 

PRINT FNw1ndow$(0,0,90,ll):cs$ 

<19> 

6030 

OUT 246 , 8 ; *=1 ; z*sie : #=1 : as=10:GOSUB 4840:PRIN 


T;OU' 

248, 7 

<40> 

6040 

PRINT FNgoto$(2,2) :" . "jil*;". Schrift. "; 1 0* 

Lisling "T 

ny“ 



<82> 

6050 

PRINT FNgotoS(2,4);", 

: 1 J*; "1":iO* 

’■ 10/G": 



PRINT FN90t0S(2,5);", 

; US; "2" i 10* 

•' 12 z : 


6070 

PRINT FNgotO$(2,6); " . 

; i1$;"3";10* 

" 17 z": 



PRINT FNgoto*{2,7):". 

;ilS:"4'':iot 



6090 

PRINT FNgoto*(2,8);". 

; 11*;"S”i10* 

Doppelt 

<14> 

6100 

PRINT FNw1ndOwS(11,0,9C 

.18):cb£: 


<45> 

6110 INPUT" Nummer wühlen:,. 

",a;IF a<1 OR a>5 GOT 

< 8 > 

6120 

IF a=l THEN a$=a* 



<877 

6130 

IF a=2 THEN aS=e*f''M" 




6140 

IF a=3 THEN a*=e*fCHR*(15) 



6150 

IF a=4 THEN a*=e*+"ol" 



< 4> 

6160 

IF a = 5 THEN a4 = a* + e* + "Wl'• 


<21> 

6170 

LPRINT a*:PRINT 



< 1) 

6180 

PRINT FNwindow*(0,0.90, 

18);cs*: 


<31> 

6190 

GOTO 5500 



<92> 

6200 




<44> 

6600 

Zellensbatand 



2) 

6510 




72 > 

6520 

PRINT FNwindow*<0,0,90, 

10):e3* 


<27) 

6530 

OUT 248.8 - 7=1 - 77 = 9n■e = i 

:S3=9;G0SUB 4840:PRINT 


:0UT 

248 , 7 



<28> 

6540 

PRINT FNgotO*(2,2 ) ; " 



iO* 




<80> 

6550 

PRINT FNgoto$(2,4);". 

: 11*;"l";10$: 



hen 

; 



<32> 

6560 

PRINT FNgoto*(2,S);". " 

: 11*:"2":10*: 



hen 




<44> 

6570 

PRINT FN9eto*(2,6);", " 

; 11*;"3";10*; 

". 8 2elc 


hen" 




<28> 

6560 

PRINT FNgotoS E2,7) . 

; 1 1$;"4";10*: 

" 10 Zeic 


hen 

; 



6> 

6590 

PRINT FNwirdow*(10,0.90 

, 20):cs*: 


<23> 

6600 

INPUT" Nummer wählen:,. 



0 6600 



<30> 

6610 

IF e*l THEN a*=a*+"3S" 



<92> 

6620 

IF a=2 THEN aS=e*+"2" 



<S6> 

6630 

IF a=3 THEN a*=eSf"0" 



<9S> 

6640 

IF a=4 THEN a*=e*f"l” 



<25> 

6650 

LPRINT a*:PRlNT 



<597 

6660 

PRINT FNwindow*(0,0.90.19):caS 


<357 

6670 

GOTO 5500 



<257 

6680 




<357 

7000 

■ ’ ’ ' Hervorhebungen 



<927 

7010 




<937 

7020 

PRINT FNw1ndOw*(0,0,90, 

ll);cs* 


<977 

7030 

OUT 248.8:*=l;**=22:8=l 

:38=10;GOSUB 



T:OU' 

248,7 



<237 

7040 

PRINT FNgotO*(2.2);" "; 



i 10* 




<627 

7050 

PRINT FNgotO*(2,4);". " 

,il*l"l";10*; 

'KoralV " ; 


7060 

PRINT FN90tO*(2,5);". " 

; il*i"2";10$: 


<987 

7070 

PRINT FNgotO»(2,6);". " 

1 1$ i "3" ;10$: 


< 77 

7080 

PRINT FN90tO*(2.7);". 

11$i"4";10*; 

Korreepo 


ndenz"; 



<39 7 

7090 

PRINT FNgoto*(2,8);". " 

1 1*;"5" i 10* : 

•S-MENÜ" ; 

<577 

7100 

PRINT FNw 1 ndow* ( 11,0,90 

22);cs*; 


<257 

7110 

INPUT" Nummer wählen;.. 

".a;IF a<l 

OR a>S 60 


TO 7110 



<947 

7120 

IF a=l THEN a*=a*+e*+"4 

'tGOTO 7000 


<467 

7130 

IF a = 2 THEN a*sa$'fe*-t'"Q 

';GOTO 7000 


< 4 7 

7140 

IF a^cG THEN a*=a$4-e*-f"E 

';GOTO 7000 


<277 

7150 

IF 8=4 THEN e*=a*+e*+"ml ": GOTO 7000 


<277 

7160 

IF a=5 THEN GOTO 7170 



<227 

7170 

LPRINT e$:PfiINT 



Listing "Tiny" 
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Bestellservice für CPC 464 - 664 - 6128 

Ich bestelle hiermit aus Ihrem Angebot; 


1 Am. Best Ni. Bezeichmng 

Preis m DM 

_201 

OMV-Softwar» für CPC 

Cop^hop (Hmkiwaagfa'"'') C» 

Ä- 

_202 

Co(ysiiop3n)eL 

a- 

_203 

Consriap(M)rta)iL2StlBk. 

a- 

_ 103 

kMrSp«k.4Cas 

a- 

_102 

PtMei Spde, 4 3®isk. 

70- 

_ 103 

Saite«. C 2 S 

24- 

_ IW 

SbmdSOist 

a- 

_ J06 

XiminMi 

a- 

_201 

S^ecuKHerMin-tML 

a- 

_20S 

SpKdiODeNoJTDali. 

a- 

_ 107 

Sgeciat>ierNa33tlltk 


_ 206 

CmwCPCC«. 

49.- 

_ 207 

ConiedCI>C311i» 

a- 

_ 209 

MsiBtSKCOMpilef 

a- 

__ 1011 

ruasacBM 

a- 

_ 212 

ScAMQ-fxpenmenl Cm 

a- 

_ 213 

Sohm Exhuawi 04k 

a- 

_210 

rnHaI3&CPCCis& 

a- 

_211 

Fnltal31VC<>C0et. 

a- 


□ OenB« 

□ iäi tUM 


Anz. Bea.-Nr BezdchruiB 

PiminDM 

Anz. Besl’Nr. Bezeichnung 

Pres in DM 


CPC-Splele 


_ 1103 

CytainoM Cass. 

35i- 

_ 109 

SoH6(M2}Di& 

a- 

_ IKM 

C^iwld SiDok. 


_ 110 

VHiGainaJCsss. 

44.- 

_ 1105 

DnxiaCass 

32- 

_m 

VHiG«ne32»Mi 

a- 

_ 1106 

DiiM23iO>sk 

49.- 

_ 112 

TI« WOij’s Giulesi CasK 

Ä- 

_ 1106 

äaiORMnsiMi 

49- 

_ 113 

The Mrtd’sGTe«!31)i» 

4a- 

_ 1109 

teadertiaaid Cass 

39- 

_ US 

6CoiTOubHils3tlisk 

*9,- 

1110 

teajertuaidi'bak 

49- 

_ IIP 

Omi ono Smart Cut. 

Ä- 

_Jlll 

RampigaCass 

39- 

_ 117 

Oewr UM Smzt 3DA 


_ U12 

Aampage 30lsk. 

*1- 

_ IlB 

OiflerCau 

49,- 

_ 3116 

feins31>s» 

44,- 

_ II9 

Mei3Tiek. 

a- 

_ 1125 

loipossble MosiDn II Cass 

35,- 

_ 120 

twinoSbrCau 

32- 

_ 1H2 

ArtanoidCass 

32.- 

_ 122 

inkane Jones Cass. 

a- 

- ■ 1167 

SideannsCass 

S5i- 

_ 123 

iMianer JoiesSTMi 

4ä- 

_ 1178 

rn^MherCass 

Ä- 

_ 121 

tanlvCas. 

a- 

_ 1177 

PMk Paniner 3t)isk 

49- 

_ 12S 

IMcrJDisli. 

4a- 

_ 12(M 

Foora Manager n Cass 

35,. 

_ 126 

«WCass 

a- 

_ 1205 

FsoOMt Manager II 31 Ml 

«9- 

_ 127 

XCflStksk 

a- 

_ 1212 

Rampage 0^ Cass 

35,- 

_ ISO 

Cyns K Schach Cass. 

1235 

_ 1332 

Mao Baus 318isli. 

49- 

_ 132 

BuOm BoHM SDisk. 

a- 

_ 1331 

SieerHa<nOn3^]iOi 

<9- 

_ 137 

CaMoniiaGamesrOia: 

3S.- 

_ 1335 

BarpananCass 

39- 

_ 139 

Eluggy Bor Cass 

a- 

13,36 

Supreme ChaUenge Cass 

44,- 

_ HO 

Buggy Bor 3Tisk 

a- 

_ 1337 

Supreim ChaUenge 3«sk. 

S9- 

_ Hl 

Comfi« School 

32,- 

_ 1338 

Oaiy Cars Cass 

39.- 

_ H2 

CoiWal School JiDidi 

40- 

_ I33B 

CaiyCaisSIMi. 

44- 

_ HS 

Super Hang On Cass 

35- 

_ 1321 

G(M Sllm Ekonn Cass 

49- 

_ 3« 

Super King OnJDisk 

49.- 

_ 1343 

OuKiyCiiäleCass 

39- 

_HS 

Di£iipionS»p^irlntC3s 

3S.- 

_ 13« 

CruMyCiiaieTtlisk. 

54- 

_ 150 

C3i»n|Mn9iipSiinl317isk 

*9,- 

_ 1345 

4 Soccsi Sunilaloi Stksk. 

49- 

_ 151 

Sotcerer Lofll Ca^ 

44- 

_ 1346 

Fii^AceCass 

45- 

_ 152 

Soicer» Urd 3^ 

a- 

_ 1347 

FlioKAceSthsk. 

69- 

_ 153 

Hre^Cast 

4<- 

_ 1348 

Game Sei Mach 2 Cass 

49- 

_ IH 

fireZbi«3T3lsk. 

a- 

_ 1349 

Game Sei Math 2 3Dlsk. 

69- 

_ 156 

Mah JongSDIsk. 

43- 

_ 1351 

Classic Games 4 Cass 

34- 

_ 159 

Oan Gare n Cass. 

a- 

_ 1352 

Classic Games 4 3®itk 

94- 

__ IM 

0an0arsll3%k 

49- 

_ 1353 

bl Gie« Games 3 Cass 

49- 

__ 1011 

fantsshc FoerCass. 

48,- 

_ 1354 

lenSieal6ames33tt!k 

S4- 

_ 1101 

BMamCass 

39- 

—_ 1355 

GemCass 

49- 

_ 1102 

Bedtami^k 

49- 

_ 1356 

baiKTDish 

69- 


fjg bezahle <äi mtlale des MgelOgieR Uerrediftin 0 s$clKCl& + PoitoA^pacKung 

um Lieteung pe» Naäwtims zuziHj. Oe Nachnafimegebühr (nur wcrtialb der BRD) 

GesamlOeltag _ 


UAfidHit (bei MnmiHvigtn umenclnlt des geseoiKhen vtrl>eters) 

PC-Bestellservice 

Ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit: 


Softwere mache von Ihrem Angeboi 

SVd" 3 V 2 " __ 

2220a 2221 □ IntoV^ (MS-OOS) 69,- OM 

2222 0 2223 □ IntoWare (PC-OOS) 69,- DM 

2224 □ 2225 □ InfoWare (GW-BasIc) 69.- DM 

2226 □ 2227 □ InfoWaro (Ouick Basic) 69,- DM 

2226 D 2229 0 IntoWare (BirtK) Basic) 69,-DM 

2230 0 2231 □ InfoWare (Quick C) 69,-DM 

2232 □ 2233 □ InfoWare (Turbo C) 69,- DM 

22340 2235 □ InfoWare (Assembler 8086/8088) 69,-OM 

2236 0 2237 □ InfoWare (Lotus 1-2-3) 69,-DM 

2236 □ 2239 □ InfoWare (M$-Word 10/4.0) 69,- DM 

2240 0 2241 □ IfitoWve (Word Perfect 4.2S) 69,-DM 

22420 2243 0 InfoWare (PC-Grundlagen) 69.-OM 

22440 2245 □ InfoWare (C-Grundlagen) 69,-OM 

□ Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrech¬ 
nungsscheck. 

□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der 
Nachnahmegebühr (nur innerhalb der BRD) 


3V2“ 

235 □ Hyperkey iMs«os) 

99,- OM 

223 D CGX Version TBcms^ios) 

149,- DM 

245 D CGX-Update KuvkrtKni« 

24,- DM 

231 □ Fraktal Generator 2D 

49,- DM 

249 n Fraktal Generator 30 

69,- DM 


227 n 233 O BCi DisAsm/ISS 

228 O 234 O CortText PC (us.ms) 
238 O 239 □ Maskedit Plus lus-oosi 
236 □ 237 □ MausAII (mmos) 

242 O 243 Q FontEdIt PC oe^os] 
129 O 7S5 □ PC Spielebox No. 1 
1291 0 12920 PC Spielebox No. 2 
161 O 162 Q Know PC (hsoosi 
12930 12940 Eigänzungsdiskette 
186 □ 187 O Underground 
252 D 253 O ERGO 


+ Porto/Verpackung 

(Inland 3,- DM. Ausland 5,- DM) 


199,- OM 
99,- DM 
99,- DM 
29,90 DM 
99,- DM 
49,- OM 
49.- DM 
49,- DM 
29,- DM 
49,- DM 
149,- OM 


Gesamtoetrag 


Oalum 


LInwractirTn (bal Mindar^rlgan Om goMlzUcnwt V«ftr«l»r() 


»Kleinanzeigen-Markt» 

Private Anzeigen; Nur DM 5,- je angefangene Zeile. 

Geschäftliche Empfehlungen: DM 8,- je angefangene Zeile, zzgl gesetzlicher Mehrwertsteuer 

e,'?SÄ?B‘uSSÄ'gSÄS 

Achtung I Der Abdruck erfolgt nur gegen Vorkasse (Verrechnungsscheck). 

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der nächsterreichbaren ..PC Internationai« für 
□ private Zwecke □ gewerbliche Zwecke (gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 

Das ist der Text: (Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreibenl) 


I J_i J 
U JJ 


C Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur möglich bei Privat-Anzeige) 

Chiffre-Gebühr 10,- DM zzgl zum Anzeigenpreis 
In dieser Rubrik: 

□ Biete an □ Suche ö Tausch O Stellenmarkt/frele Mitarbeit 

0 Hardware □ Hardware O Geschäftsverbindungen 

O Software □ Software 0 Verschiedenes 

Bei Angeboten. 

Ich bestätige, daß ich alte Rechte an den „ . —n— , ;-:—--- 

angeboienen Sachen besitze uatum umerscnnfi (oei Minderjährigen des gesetzl \tertr«er3) 
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Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen \terlreters) 







»Kleinanzeigen-Markt« 

Absender S Ißntegenaae Anschn/I angeben.') 


Name 


Vorname 


Firma 


Siraße/Nr./Postfach 


PLZVn 




»JOYCE-Bestellservice« 

Absender: (Bittegenaue Anschrift ongeben.'/ 

Name 

Vorname 

Firma 

Siraße/Nr /Postlact' 

PLZ/On 


Antwortkarte 

DMV-Verlag 
PC International 
Postfach 250 

3440 Eschwege 


Antwortkarte 

DMV-Verlag 
PC International 
Postfach 250 

3440 Eschwege 


Bitte 

ausreichend 

tranKieren 


Bitte 

ausreich&Ki 

frankieren 


V 



»CPC-Besteilservice« 

Absender: (Bitte genaue Anschrift angeben!) 


Name 


Vorname 


Firma 


Siraße/Nr /Postfach 


PLZ/Qn 


Bitte 

ausreichend 

frankieren 


Antwortkarte 

DMV-Verlag 
PC International 
Postfach 250 

3440 Eschwege 



»PC-Bestellservice« 

Absender: (Bitte genaue Anschrift angeben!) 


Name 


Vorname 


Firma 


Straße/Nr./Postfach 


Bitte 

ausreichend 

frankieren 


Antwortkarte 

DMV-Verlag 
PC International 
Postfach 250 


PLZ/Ort 


3440 Eschwege 
















































-JOYCE—I 


<43> 7180 PRINT PNwlndow$(0,0,80,21)•c*$ 
<32> 7190 GOTO 5500 
<e3> 7200 ' 


<45> 
< 20 > 
<49> 
<24 > 
<53> 
<46) 
<31) 
<40> 
<34> 
<47> 

<ei> 

<59> 

<23> 

<2S> 

<27> 

<29> 

<43> 

<42> 

<71> 

< 70) 

<76> 

<17> 

<31> 

<63) 

<76> 

<6l> 

<44> 

<40> 

<23> 

< S > 

<89 > 

< 79 > 
<16> 
< 68 > 
<24> 
<27> 
<64> 

< 5> 
<34> 
<91> 
<92> 
<38> 

<40> 


Druckerprogramm 
P. Zabel, Kürpbach 


■; 11$; "Schr1ft-Menü 
’; 11 $; 


100 
110 
120 
130 

140 e$=CHR$(27) 

150 cs$se$'f'‘ 

160 1 l$=a$+"p" 

170 10$=o$+"q" 

ISO ' 

190 OEF FNgOtO$(x.y)=e$+"V"+CHR$(y+31)+CHft$(x+31) 
200 DEF FNw1nd<3w$(2,9,h,b)=e$+"X"+CHR$(2+32)+CHRS( 
8 + 32 >+CHRS(b + 3l)+CHR$Ch+31> 

210 PRINT csS; 

220 ' 

230 ’ 

240 ' 

250 • 

5500 ''•' Scbr1ft-Menü 
5510 ZAML$="" 

5520 PRINT FNwindowS(0,0.90,10);09$ 

5530 OUT 248 , 8 ; 2=1 ; 2z=2S ; 9=1 : 88=9 ;GOSUe 7500-PRINT 
;OUT 248,7 

5540 PRINT FNgoto$( 2 , 2 ) 

10 $ 

5550 PRINT FNgotO$(2,4) 

t " ; 

5560 PRINT FNaotO$( 2 ,S) 
abstand "; 

5570 PRINT FNeotO$<2,6) 
heben "; 

5580 PRINT FNgOtoS[2,7) : 
enü "; 

5590 PRINT FNwlndOwSC10,0,90.25);cs$; 

5600 1$=INKEY$;1F i$=’"’ THEN GOTO 5600 ELSE 1$=UPP 

ER$(i$):0UT 248,ll;OUT 248,12 

5610 IF 1$="1" THEN PRINTiGOTO 6000 

5620 IF i$="2" THEN PRINT;GOTO 6500 

5630 IF 1$="3" THEN PRINT:60T0 7000 

5640 IF 1$="4" THEN PRINT:GOTO 5700 

5650 IF rame$="" THEN GOTO 5600 

5660 2AHL$=UPPER$(2AHL$) 

5670 PRINT FNvlndow$(0,0,90,25);C9$ 

5680 ' 

5690 ' 

5700 END 
5710 ' 

6000 
6010 

6020 PRINT FNwindow$(0,0,90,11):C8$ 

6030 OUT 248,6:2=1;22=18:9=1:98=10;QOSUa 7500:PRIN 
T:0UT 246,7 

6040 PRINT FNaotO$( 2 , 2 ) ;Schrift. ‘'; 10 $ 


'; 11 $;" 2 " 
■;11$;"3" 
’:11$:"4" 


: 10 $ 
10 $ 
10$ 
10 $; 


Schrif 


Zellen 


Hervor 


Hajptm 


Schrift 


<82> 6050 PRINT FNgotO$(2,4);". 
<39> 6060 PRINT FNgotO$(2,5 ) ; " . 
<27> 6070 PRINT FNgotO$<2,8 ) ; " . 
<10> 8080 PRINT FNgotO$(2,7) ; 
<62> 6090 PRINT FNgoto$(2,8) ; " . 


0 6110 

< 8> 6120 IF a=l THEN a$=aS 
<67> 6130 IF a=2 THEN a$=e$+"M" 

<54> 6140 IF a=3 THEN a$=e$+CHR$(15) 


11$;"1" 

10$; " 

10/G"; 

11$;"2" 

10$; “ 

12 Z" ; 

11$;"3" 

10$;-' 

17 2"; 

il$:"4" 

10$:" 

PRO" : 

11$: "5" 

10$;" 

Doppelt 

18);C9$ 



" ,a:IF a<1 OR 

a>5 GOT 


Lisiing “Tiny" 


< 1 ) 

< 4> 
< 21 > 

< l> 
<31> 
<92> 
<44> 

< 2 > 
<72> 
<50> 

<26> 


6150 IF a=4 THEN a$=e$+"pl" 

6160 IF a=5 THEN a$=8$+e$+"Wi" 

6170 LPRINT a$:PRINT 

6180 PRINT FNw1ndow$(0,0,90,19);cs$• 

6190 GOTO 5500 
6200 ‘ 

6500 Zeilenabatand 

6510 ■ 

6520 PRINT FNw1nd0w$(0,0,90,10):CS$ 

6530 OUT 248,8:2=1;22=20:8=1:89=9:GOSUB 7500:PR1NT 
;OUT 248,7 


6540 PRINT FNgotO$(2,2): 
10 $ 

<80> 6550 PRINT FNgotO$(2,4); 


6560 PRINT FNgoto${2.5); 
han " ; 

6570 PRINT FNgoto$(2,6); 
hen" ; 

6580 PRINT FNgOtO$(2,7)i' 


';11S;‘' Za 1 1 enabetand 
"i11$;"l" 


<32> 

<44> 

<28> 

< 6 > 
<23> 

<30> 

<92> 

<S6> 

<95> 

<25> 

<59> 

<35> 

<25> 

<35> 

<37> 

<93> 

<17> 

<23> 

<62> 

<47> 

<98) 

< 7) 

<39> 

<57> 

<2S> 

<94> 

<46> 

< 4> 
<27> 
<27> 
<3S> 
<43> 
<32> 
<93> 
<45 > 

< 6 > 
< 66 > 

<29> 

<11) 

<85> 

<57> 

< 20 > 

<58> 


•; 11 $;" 2 " 
’;ii$;"3" 
’;11$;"4" 


i 1 0$ 


10 $ 
1 0 $ 


10$ 


4 Zele 


6 Zele 


8 Zele 
10 Zelc 


6590 PRINT FNwirdow$(10,0,90,20>:C9$j 
o’^eeoo^'”'^^' wählen;.. ",a;IF a<l OR a)4 GOT 

6610 IF a=l THEN a$= 6 $+" 35 " 

6620 IF a=2 THEN a$=e$+" 2 " 

6630 IF a=3 THEN a$=e$+" 0 " 

6640 IF a=4 THEN a$=e$+"l" 

6650 LPRINT a$;PRINT 

6660 PRINT FNwlndOw$<0,0,90,19);cs$ 

6670 GOTO 5500 
6660 ’ 

7000 '''• Hervorhebungen 
7010 PRINT cs$: 

7 020 PRINT FNw1rdOw$< 0.0,90.11):cs$ 

7030 OUT 248.6;2=1•22*22 
T:OUT 248,7 

7040 PRINT FNgotO $(2 2 )- 
: 10 $; 

7050 PRINT FNgotO$( 2 ,4>; 

7060 PRINT FNgoto$( 2 , 5 ); 

7070 PRINT FNgotO$( 2 , 6 ); 

7060 PRINT FNgotO$( 2 ,7)■■ 
nden 2 "; ’ 

7090 PRINT FNgoto$( 2 ,e ) :' 


TO 7110 

THEN a$ = a$ + e$+"4" :GOTO 7000 
7130 IF a=2 THEN a$ = a$+e$+ "G";GOTO 7000 
»wS a$=a$+e$+"E":GOTO 7000 

7150 IF a=4 THEN a$=a$+e$+ "ml":GOTO 7000 
7160 IF a*5 THEN GOTO 7170 
7170 LPRINT a$;PRrNT C 9 $; 

7160 PRINT FNwlndOw$(0,0,90.21)'cs$ 

7190 GOTO 5500 +).=** 


= 1 ;ss= 

10:QOSUB 

7500:PRIN 

’:il$; 

" He 

rvorf 

lebungen " 

"i 1 l$ 

; " 1 " 

:10S; 

" Kursiv"; 

":iU 

; " 2 " 

; 10 $; 

"Doppa 1 "; 

";u$ 

; "3" 

; 10 $; 

" Fett ; 

";li$ 

; "4" 

i 10 $: 

"Ko r respo 

■■;ii$, 

; "5" ; 

; 10 $; 

"S-MENÜ": 

10 . 22 ); 

; CS$ ; 




»;IF 

a<l 

OR a>S GO 


< 12 > 

<96> 


7200 

7500 •''' Window 
7510 FOR n =2 TO 22 

PNaoto$(n 

7530 OUT 248,ll;OUT 246 12 
7540 NEXT 

7550 FOR n =9 TO ss 

FNgoto$C 2 

7570 NEXT 

FN9Ot0$[2 

FNflOtO$< 

7600 RETURN 


ÜBting "Tlny" 


Hits aus dEnCflMlZ-Uerlag 


FLIPPER 


_- Superutility zun Wechseln zwischen 

Locoscript 2 und CP/H in 3 (!) Sekunden dh 128 ,- 

''V HaoiKo -sehr vielseitiges und benut- 
- ’ zerfreundliches Karteikartenprogrann . 


COMfiC-KASSE Plus 


- bewährtes Progrann zur 
Einnaliflen-überschußrechnung lgg. 

-dieneue Zeitschrift» 
(exklusiv) aus de« CHZ-Uerlag DH 5 - 



Kostenlose Prospekte über diese und A^vierD 3MMA Kail 


CHZ-Verlag WinrichC.-W. Clasen, ßorgswiese 9-li, 
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Basic mit dem gewissen Etwas 

Systemaufrufe unter Mallard-Basic 


Wem die Begriffe BDOS, BIOS oder XBIOS im Zusammenhang mit seinem 
PCW 8256/8512 (JOYCE) nicht ganz unbekannt sind, wird vielleicht auch 
wissen, daß Mallard Basic damit normalerweise nichts anfangen kann. Die 
Funktionen BDOS, BIOS, BDOSHL und BIOSHL, wie sie von Turbo Pas¬ 
cal her bekannt sind, stehen für den Basic-Programmierer leider nicht zur 
Verfügung. Will man trotzdem nicht auf Systemaufrufe verzichten, sei es 
um Uhrzeit und Datum aus dem System-Control-Block zu lesen oder direkt 
auf die Sektoren der Diskette zugreifen zu können, müssen eigene, ‘selbst¬ 
gestrickte* Programme den nötigen Kontakt mit dem System herstellen. 


Um dem noch nicht so ‘versierten' 
Basic-Programmierer zu helfen: Das 
CP/M-Betriebssystem Ihres PCW bie¬ 
tet die Möglichkeit, bestimmte Funk¬ 
tionen und Operationen wie Bild¬ 
schirmausgaben , Diskettenzugriffe, 
Tastatureingaben usw. über Funktions- 
nummem oder -adressen aufzurufen, 
um so dem Programmierer die Gestal¬ 
tung eines Programms zu erleichtern. 
Beim JOYCE PCW werden diese Auf¬ 
rufe über drei Schnittstellen durchge¬ 
führt, dem BDOS (Basic Disk Opera- 


ting System), 

dem 

BIOS 

(Basic 

Laufwerk 

A: 

138 

KByte 

frei 

Laufwerk 

B: 

120 

Kbyte 

frei 

Laufwerk 

M: 

348 

Kbyte 

frei 


Aktuelles Laufwerk A 


I/O System) und dem XBIOS (eXten- 
ded BIOS). Leider ist die Aufruf-Syn- 
tax und die Parameterübergabe für die 
einzelnen Schnittstellen unterschied¬ 
lich: BDOS-Aufrufe werden über die 
Adresse &H0005 durchgefuhrt, wobei 
das C-Register des Prozessors die je¬ 
weilige Funklionsnummer des Aufrufs 
enthalten muß. Eventuell benötigte Pa¬ 
rameter werden über das DE-Register- 
paar übergeben. BIOS-Aufrufe können 
zum Teil direkt über die BlOS-Sprun- 
gleiste, zum Teil aber auch nur über 
das BDOS durchgeführt werden. 


Abb. 1: 

Speicherplaizabfrage unter Basic 


Die BlOS-Sprungleiste ist ein Spei¬ 
cherbereich , in dem Sprungbefehle zu 
den einzelnen BIOS-Routinen aufbe¬ 
wahrt werden. Die Funktionsnummer 
des Aufrufs wird hierbei aus der Posi¬ 
tion des Eintrags in dieser Sprungleiste 
abgeleitet. XBIOS-Aufrufe sind eine 
Besonderheit des BIOS und erlauben es 
dem Anwender auch jene System-Rou¬ 
tinen aufzurufen, die normalerweise 
nicht für das Anwenderprogramm zur 
Verfügung stehen, weil sie in der Spei¬ 
cherbank 0 liegen. Hier muß beim Auf¬ 
ruf über die Adresse &HFC5A die 
Adresse der gewünschten Routine 
übergeben werden. Nun, Mallard 
Basic gestattet zwar die Definition so¬ 
genannte USER-Functions und vom 
Benutzer geschriebener Maschinen- 
Routinen, die mit den Befehlen USR 
oder CALL aufgerufen werden kön¬ 
nen, jedoch können eventuell benötigte 
Parameter nicht in der geforderten 
Form an das CP/M-Betriebssystem 
übergeben werden. Hier muß man 
dann umständlich mit kleinen Maschi- 
nen-Programmen arbeiten, die über 
einen DATA-Lader irgendwo in den 
Speicher ‘gepoked‘ werden, um dann 
bei Bedarf den System-Aufruf durch¬ 
zuführen. Da diese Maschinen-Routi- 
nen meist noch an absolute Speicher¬ 
adressen gebunden, also nicht relokali- 
sierbar sind, ist die Verwendung sol¬ 
cher Routinen in anderen Programmen 
nur nach vorheriger Anpassung bzw. 
Änderung möglich. 

Abhilfe schafft hier das Programm- 
Modul “SYSCALL.BAS“ (Listing 1), 
welches Sie universell in Ihr Basic-Pro- 
gramm einbinden können und das 
Ihnen alle CP/M-Systemaufrufe er¬ 
möglicht, sei es über das BDOS, BIOS 
oder XBIOS des JOYCE. Zur Über¬ 
nahme der Parameter wird hier zwar 
auch ein kleines Maschinen-Programm 
benutzt, aber dieses ist voll relokali- 
sierbar, es ist also nicht an eine be¬ 
stimmte, absolute Adresse gebunden. 
Bei der Initialisierung wird diese Ma- 
schinen-Routine an die String-Variable 
‘Sys.Call$‘ übergeben, die dann quasi 
als Speicherstelle für dieses Programm 
fungiert. Über die Variablen ‘UB- 
DOS‘, ‘UBIOS‘ und ‘UXBIOS‘ wird 
bei einem Aufruf auf dieses Maschi¬ 
nenprogramm zugegriffen, um die not¬ 
wendigen Parameter in die entspre¬ 
chende Register zu übernehmen. 

Die Register-Werte werden über einen 
Parameterblock (pb%) an das Maschi¬ 
nenprogramm übergeben. Nach Been¬ 
digung des Aufrufs werden dann even¬ 
tuelle System-Rückgaben in diesen 
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Parameterblock übertragen. Die Kom¬ 
munikation mit dem Anwenderpro¬ 
gramm geschieht über die Register- 
Variablen (A.Register, BC.Register, 
DE.Register, HL.Register) und je 
nach Aufruf über die Funktions-Varia¬ 
blen (BDOS.Function, BIOS.Function 
und XBIOS.Function). 

Beispiele 

Die drei Beispielprogramme 

- BDOSCALL.BAS {Listing 2) 

- BIOSCALL.BAS (Listing 3) und 

- XBIOSCAL.BAS (Listing 4) 

zeigen Ihnen, wie Sie BDOS-, BIOS- 
und XBIOS-Funktionen aus Ihrem Pro¬ 
gramm heraus aufrufen können. Das 
Programm “SYSCALL.BAS“ muß 
dazu Jedoch zuvor in Ihr Programm 
eingebunden und mit 

GOSUB 65055 

initialisiert werden, was bei den drei 
Beispiel-Programmen automatisch er¬ 
ledigt wird. 

Die entsprechenden Funktionsnum¬ 
mern (beim XBIOS: Funktionsadres¬ 
sen) werden über die Funktions-Varia¬ 
blen übergeben, eventuell benötigte 
Parameter über die Register-Variablen 
(A.Register, BC.Register, usw.). Da¬ 
nach wird die gewünschte System- 
Funktion aufgerufen, das heißt, 
BDOS-Aufrufe werden mit 

GOSUB 65140 

eingeleitet, BIOS-Aufrufe mit 

GOSUB 65165 

und XBIOS-Aufrufe mit 

GOSUB 65200 

Durch das Programm “SYSCALL. 
BAS“ werden nun die Register-Varia¬ 


blen in den Parameterblock eingetra¬ 
gen und vom Maschinenprogramm in 
die Register des Prozessors übernom¬ 
men. Dann wird die entsprechende 
Funktion aufgerufen und ausgeführt. 

Bevor nun die Routine zum aufrufen¬ 
den Programm zurückkehrt, wird der 
Inhalt der Prozessor-Register in den 
Parameterblock übertragen und von 
dort wieder an die Register-Variablen 
übergeben. Dadurch hat der Anwender 
die Möglichkeit, eventuell zurückgege¬ 
bene Fehler-Codes oder Parameter di¬ 
rekt zu verarbeiten. 

Den Listings der Beispielprogramme 
können Sie entnehmen, wie‘s gemacht 
wird. Im Programm “BDOS¬ 
CALL.BAS“ wird unter anderem die 
BDOS-Funktion ^46 dazu benutzt, den 
freien Speicherplatz auf der Diskette zu 
berechnen, in “BIOSCALL.BAS“ 
wird mit Hilfe diverser BIOS-Funktio- 
nen der Disk-Parameter-Header 
(DPH) von Laufwerk A: ausgelesen 
und angezeigt. Auf Details zu den ein¬ 
zelnen Funktionen möchte ich an dieser 
Stelle verzichten, eine Erläuterung 
würde den Rahmen dieses Beitrages 
sprengen. Interessierte Leser seien auf 
weiterführendc Literatur verwiesen. 
Wie schon gesagt, ermöglicht das JO- 
YCE-XBIOS den Zugriff auf System- 
Routinen, die in der Systembank (Spei¬ 
cherbank 0) vorhanden sind. 

Leider sind bisher nur die ‘offiziellen' 
XBIOS-Funktionen veröffentlicht und 
dokumentiert (vergl. P4T), alle ande¬ 
ren System-Routinen müssen experi¬ 
mentell ermittelt werden. Ich habe mir 
einmal die Mühe gemacht, das BIOS 
meines JOYCE zu analysieren und 
habe daher einige der 'inoffiziellen' 
Routinen im Beispielprogramm 
'XBIOSCAL.BAS' verwendet. 


Hier wird zum Beispiel gezeigt, wie 
man den Cursor setzen und Zeichen di¬ 
rekt an den Bildschirm ausgeben kann. 
Als 'Bonbon' wird der Cursor zum 
Blinken gebracht. Falls Ihnen dies je¬ 
doch nicht Zusagen sollte: Durch Ände¬ 
rung des A.Register-Wertes &HD8 in 
&HC8 (Zeile 660) kann das Blinken 
wieder abgeschallet werden. 

Hinweise zum Abtippen: Falls Sie 
nicht zu den Beziehern der Databox ge¬ 
hören, beachten Sie bitte unbedingt fol¬ 
gende Tips: Tippen Sie zunächst das 
Programm “SYSCALL.BAS“ ein, und 
speichern Sie es mit 

SAVE “syscall 

auf Diskette ab. Die in spitzen Klam¬ 
mern gesetzten Zahlen links neben dem 
Listing dürfen nicht mit eingegeben 
werden. Sie stellen lediglich Check- 
sum-Werte zur Überprüfung der Ein¬ 
gaben dar. Anschließend geben Sie das 
entsprechende Beispielprogramm ein 
und speichern dieses ebenfalls mit dem 
SAVE-Kommando ab. Starten Sie nun 
das Beispielprogramm mit 

RUN 

Sie erhalten dann die dem gewählten 
Beispielprogramm entsprechenden In¬ 
formationen angezeigt. 

(Norbert Finke/rs) 


Diese Progrumme sind in Maliard Basic ge- 
sdirtehen, ^or dem ersten Start sollten sie zuerst 
unter dem entsprechenden Namen ahgespeichert 
werden. Später können sic unter Basic mit 
RUN"NAME.BAS" und unter CP/M mit A> 
BASIC NAME. BAS gestartet werden. 


<4fi> «5000 '*---< 

<79) «5005 ■*.. SVSCALL.BAS,. • 

<3t> «5010 SysSem-Aufrufe unter MAlLARD-BASIC-.. » 

<e0) «5015 ■». wrltten 198« by • 

<71> 65020 ■», Un te r p rog r arnme zutn direkten Aufruf... » 

<2$> 65025 von CP/M • Bet r 1 e üs s y s ten>-R o u 11 n e n . . . • 

<29> 65030 •». (3005-, BIOS- und XB10 S- fiou11o•n ) . . . . » 

<50> 65035 ' 

<$5> 65040 ' »-- 

<53> 65045 '•-• Syetem-Aufruf * Initialisieren •-• 

<69> SS050 '•-- 

<20> 65065 OIM pblK 4) : RESTOR6 55100: BOOS,Ca11«= ' ' 
<67> 65000 POA 1-1 TO «0 
< 6> 65065 READ a$ 

<65> 650 70 8y«.Call$eSye.C«l1* + CHR$(VAL<'’5H" + a$)) 

<4fl> 65075 N6XT 

<S6> 6 SOSO AdrsVARPTR(5ye.CBl1$|fl 

<20> 650B5 ÜBOOS-UNT(PEEK(Adr)+PE£K<Adr♦1)«256 ) 

<79> 55090 tBlOSeUNT(UBDOS+ll):UXBtOSsUNT(UBDOS*20) 

<15> «5095 RETURN 

162» 65100 OATA 65,23,23,4E,23.23,5E,23,56,l«,04.B5.6B 
<««> 65105 DATA OE.32,CD,05.00. 18. 17,E5. 7£,23,23,4E , 23 
<71> 65110 OATA 46,23,5E,23.56.23,F5,7E,23,66,6p,Pl,CO 
<95> 65115 DATA 5A,FC.00,OO,E3.77,23,23.71,23 70 23 73 
<72> 65120 OATA 23.72,23,01.73.23,72,09 


<8S> 65126 *-- 

<64> 65130 •*-- UBDOS Aufruf •-* 

<89> 65135 --- 

<36> 65 140 BC.Reg 1»ter = BDOS.Pu ne11on: GOSUB 65230 
<89> 65145 CALU UBDOS(pbUJl)>; GOTO 65255 

< 72 > 65150 ■ •-- 

<91> 65155 •---- 1 UBIOS-Aufruf •-» 

< 76> 6 5 160 ■ *___ t 

<54> 65165 A.Regi»t*ra(A.ReglSter AND 25S)«2S6 

<4S> 6S1T0 A.HeglsteroA.Regieter+BrOS.Function 
<50> 65175 GOSUB 65230: CALL UBI03(pD»(I)> 

< 8> 65100 POIK 1)■pb*<1)AND 255: GOTO 65255 

< 10) 65165 ' --- 

<57> 65190 '«-* UXBIOS-Aufruf'»-» 

< 14> 65195 ' --,__ 

<S2> 65200 GOSUB 65230 

<56> 65205 MID$(Sy9.Ce11 $.42,2)=MKI$(XBIOS.Function) 
<53> 65210 CALL UXBIOS<pb»<1)): GOTO 65255 

«84> 65216 '«-* 

<94> 65220 '»-Register Zuordneo -t 

<88> 65225 '*-- 

<62) 65230 pbN(l)sA,ReglSter 
<20) 65235 pb*(25aBC.Register 
<66) 65240 pbX(3)vDE.Reg 1eter 
<67) 65245 pb*(4>.HL.Reg 1eter 


Listing 'Basic mit dem gewissen Etwas* 


Listing "Basic mit dem gewissen Etwas" 
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( 79 > 

65250 

RETURN 


<20 7 

65255 

A,Reg 1Bte r 

opbSI1) 

< 137 

65260 

SC.RegiSter 

xpbX(2> 

<917 

6S26S 

DE.RflpIater 

=pb*(a) 

< 787 

65270 

HL.Register 

=pb*(4) 

< 137 
<87 7 

65275 

RETURN 
*»- 



<517 

100 

< 74 > 

110 

<23> 

120 

< 2 7 

130 

<267 

140 

<617 

150 

<537 

160 

<567 

170 

<677 

180 

< 34 7 

190 

<817 

200 

<547 

210 

< 8 1 > 

220 

<88 7 

230 

<607 

240 

<62> 

250 

<44 7 

280 

<667 

2 70 

<927 

280 

<70 7 

290 

<52 7 

300 

< 1 7 

310 

<5 77 

320 

<827 

330 

<617 

340 

<287 

350 

<147 

360 

<67 7 

370 

<387 

380 

<717 

390 

<427 

400 

<487 

410 

<227 

420 

< 70> 

430 

<217 

440 

<227 

450 

<467 

460 

< 76> 

470 

< 6 7 > 

480 

EEKI 

<66 7 

490 

<717 

500 

<59 7 

SIO 

<517 

520 

1 d " 

< 777 

530 

<637 

540 

<92 7 

SSO 

<67> 

560 

<917 

S70 

< 1 l > 

580 

<ie> 

590 

<56 7 

600 

<69 7 

610 

< 60 > 

620 

< 147 

630 

<517 

640 

<94 7 

650 

< 67 

680 

<53 7 

670 

<257 

680 

<467 

690 

<57 7 

700 


’•-----• 

'« BDOSCAI.L. BAS >B«tSp1*1e für BOOS-Aufrufe * 

'• -« unter MALUARO-BASIC. •-« 

-> «ritten 1988 by MbRl •-• 

*-. • 

'» Projr»ram-Moöu1 SYSCALL-BAS einbinden und » 

■ *-, 1n1tielleieren --- 

'* - « 


' syecalI", 200 ,ALL 


■ «.----— 


--- * 


»-• BOOS-Funktion AS;. Error-Mode setzen 

-« hier: Return on Error »-• 

's-......._ ...... I 

3D09.Funetion>45: 0E.RegistBr<2SS 
>OSUB 651A0; 'UBOOS eufrufen 

' s---- 

st BOOS-Funktion 25:. Return Current OiSk »> 

's........--• 

300S,FunctiOnx25; GOSUB 6S140 
: . Dt sKxA.Regiater 

‘s--.----- 

BDOS-Funktion 2S;, Set DMA Address 

lMA.Adr«8H60: BOOS.Funct10n>26 
3E.RegistersDMA.Adr; QOSÜB 65140 

's- ■ 

st BDOS-Funktion 45:. Get Disk Free Space *• 

's- ....................................I 

.«sO:DE.Register«Lw; GOSUB 450: 'Laufwerk A 
.<•>1 ; OE . Reg I starxLw : GOSUB 450: 'Laufwerk B 
.we12rOE.Re^tstertLw: GOSUB 4SO: Laufwerk M 
3RlNT"AktualI es Laufwerk: "CHRS(C.Disk46S ) 


t "CHR$(LW+6S>■ 
>255 TMEN 510 


ELSE PRINT"Inva1 


BDOS-Funktion 01:. Console Jnput »-- 


BDOS-Funktion 111: Print Block 


!VARPTR<Buffer $)♦l 


BD03.FunctiOnsl11 


<517 

100 

< 77 

110 

<237 

120 

<487 

>30 

<261 

140 

<617 

150 

<537 

160 

<567 

170 

<677 

160 

<347 

190 

<817 

200 

<S4> 

210 

<247 

220 

< 27 

230 

<607 

240 

<697 

250 

<717 

260 

(617 

270 

<687 

280 

< 49 7 

290 

<717 

300 

< 557 

310 

<25 7 

320 

< 37 

330 

<567 

340 

< 63 7 

360 

< 747 

360 


'• BIOSCALL.BAS -Salspiele für BIOS-Aufrgfe * 

•s-« unter MALLAR0-BAS1C. -* 

'S-s writtan 1988 by NoF> •-- 


'• Programm-Modul 3VSCALL.SAS einbinden und • 

't.-.----.----t initlaliaieren »------.-s 

',___ ................. ___s 

CHAIN MERGE "sySCa1 1" .200,ALL 
GOSUB 65055 

-s.--.........-s 

'S-t BIOS-Funkt 1 on 20 7DVTBL *-• 

'st.-t AdressB der 0EVICE-Tebe1Ie holen 

• — fc-- — —— ---- - - 

BIOS.Funct1ons20:GOSUB 85155:'UBIOS eufrufen 
PRINT"Adresse dar DEYtCE*Tabe11e im BIOS: 
PRINT HEXSlHL.Regiater) 

' ,_ ......... _.......___s 

'S-» 8103-Funktion 22 :. 70RTBL •-• 

's-1 Adresse der DRIVE-Tebe11e holen. * -» 

• s-- 

BIOS.Funct10nx22:GOSUB 6S165:'UBlOS Aufrufen 
PRI NT ' Adresse der ORIVE -Tabelle Im BIOS; 
PRINT HEXSCHL.Register) 


aiOS-Funktion 25 
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<15 7 

3 70 

<697 

380 

<30> 

390 

< 43 > 

400 

< 66 > 

410 

<887 

42C7 

< 36 > 

430 

< 15 7 

440 

FT$( 

< 64 7 

450 

<25 7 

460 

< 64 > 

470 

< 707 

460 

< 77 

490 

<777 

500 

< 9 > 

5 10 

<97 7 

520 

<47 > 

530 

<21 > 

540 

<53 7 

550 

<12 7 

560 

< 8 > 

5 70 

<507 

580 

<35 7 

590 

< 18> 

500 

<16 7 

610 

< 32 7 

620 

<55 7 

630 

<87 7 

640 

< 65 7 

650 

<58 > 

660 

< 68 > 

670 

< 77 

660 

<70 7 

690 

< 76 > 

700 

< 38 7 

710 

<337 

720 

<49 7 

730 

<817 

740 

< 77 

750 

<BS> 

760 

< 68 7 

770 


Datent ranefer innerhalb einer Bank 


■ "): AdrrVARPTRfbuff$>41 

BC.Registerag 


•HL-Register; GOSUB 65165 

»dreese für Laufwerk A; "KEX$(CVI(L£ 


•t- 1 BlOS-Funktion 29 : ?RMOV t-- 

•s-.-t bankübergreifonder Oatentrensfer 

■s-.....-1_ 

BIOS.FunctiOne 29: BC.Ragisters1 
GOSUB 65 1 65 : ' Spe i 0 ns r bin k e festlegeii 

BIOS.Funct10ne25: HL.RegisterxBuffer.Ad 
OE . Register«CVI(LBFT$(buffS,2))-10 
GC.Registerx35: GOSUB 6S16S 
PRINT:PRlNT"DBr OPM enthält 


PRINT 

PRINT 

PRINT 

PRINT 

PRINT 


'Adresse 

Adresse 

'Adresse 

Adresse 


WRITE-Routi ne 
READ -Routine 
LOGIN-Routine 
INIT -Routine 


LeufwerkB-Nummer . , , , 

PRINT"TVP6-F t sg. 

PRINT"Adresse SKEW -Tabelle 
PRINT"BIOS-Scrateh-Bereicn 
bxb49 

PRINT"MEDIA-F1sg. 

PRINT"Adre88e 0P6. 

PRINT"Adresse CHECKSUM-Vect 
PR INT"Ad resse allOC.. -Vect 

PRINT "Adresse OIRBCB. 

PRlNT"Adr#Sse DTABC8. 

PRINT "Adresse HASH-Tabailo 

PBINT''MASH-aank . , . .. 

END 

PRINT MEX${CVI<MID$(buff$,n 
RETURN 

PRINT MEX${ASC<MlD$(bwff$.b 
RETURN 


bsl 

fo 1 ganda werte. 


: GOSUB 

730 

: GOSUB 

730 

: GOSUB 

730 

: GOSUB 

730 

: GOSUB 

750 

: GOSUB 

750 

: GOSUB 

730 

Bytes" 


:GOSUB 

750 

:GOSUB 

730 

: GOSUB 

730 

: GOSUB 

730 

: GOSUB 

730 

: GOSUB 

730 

:GOSUB 

730 

: GOSUB 

750 


2 ) ) , 
1 ) > . 


4): b*b42 


<5l> 

< 41 

<231 

< 48 > 
<2S> 
<61 > 
<53> 
<S6> 

< 6 7 > 
<34> 
<81 > 
<54> 

< 81 > 

< 74 > 

< 60> 

< 79 > 

< 16> 
<80 7 
(40> 

< 70> 
<4l> 
<90> 

< 5 7> 

< 74> 
<61 > 
<42> 
<42> 
<67> 
<53> 

< 71 > 

< 65 > 
<85 7 
<58 7 

< 24 > 

< 71 > 
<64 1 
<12 7 

< 4 7 

< 707 

< 4 1 > 

< 4 7 > 

<607 
<34 7 

< 44 > 
<447 
<417 

< 37> 
<787 
<477 
<817 
<32> 
<64 7 
<247 
<387 

< 40 7 

< 07 

< 34> 

< 79 7 
<44 7 
<50> 


lOQ 
110 
120 
130 
14Q 
ISO 
180 
170 
180 
190 
200 
2 10 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
2S0 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
380 
370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
460 
490 
500 
OS ' 
5 10 
520 
530 
540 
550 
550 
570 
580 
590 
600 
610 
620 
630 
640 
650 
660 
670 
660 
690 


» XBI03CAL.BAS -Beispiele für XBIOS-Aufru*e' 

--- unter MALLARD-BASIC. «-- 

*- 1 writtan 1968 by NoFI «-■ 


Programm-Modul SYSCALL-BAS einblnden und * 
-- Initial 1 81 eren •-• 


CHAIN MERGE "syaOS 1 1 " . 200,ALL 
GOSUB 65055 


'»-- XSlOS-Aufruf tMOOE3: CO VERSION. •-■ 

'•-• SlOS-version erfragen •-i 

XBIOS.Functionx&HE3: GOSUB 65200 
If BC.Regietert&H104 THEN 330 
PRINT"Faleehe BI0S-Versl«nl"CHR${7) 

ENO 


• -* XBIOS-Aufruf 8M0540; TE RESET t-» 

't» Bildechlrm löschen und in111s 1 1 s i eren . •» 

• - -- 

X8I0S.Functtonx6HS40: GOSUB 65200 

'»__...._......_t 

'*-* XBIOS-Aufruf 4H05BS; TE CUR DISABLE. *-• 

'*-Cursor deaktivieren •-» 

' - - -- , 

KBIOS.FunctIens&H6SS: GOSUB 65200 

' » -- - ..... _ « 

'•-• XBIOS-Aufruf 6H084E: Set Cursor, t-.-t 

'»--t H=Ze1le, L=SoaltB (sbsotute Werte) »--• 

_....___, 

XSI0S.Funct1on=lH84E: HL.Reg1ster=4MFI0 
GOSUB 65200 

«____( 

»--» XBIOS-Aufruf 4H07A9, TE WRITE CMAR *--» 
'«-• Oirekte fl 11dsch l rmausgabe, CeZelchen «-« 

* - - 

X BIOS.Funct10n«4H7Ag 

lekt$3CHRS(l2)T" Bltdechirm-Auegabe über's XBI 
+CHR$(11) 

FOR 1«1 TO LEN(tekt$) 

BC.Re91ster=A3C{MID$(text$,1,l)>: GOSUB 65200 

NEXT 

PRINT 

XBIOS-Aufruf 4H06A0; TE CUR ENABLE. •-« 

'•-* aktiviert den Cursor •- 


XBIOS,Funct1Ons&H6A0:GOSUB 65200 

' •-....-....-s 

XBIOS-Aufruf 4H1225: LO.. tHL).A •-» 

hier; blinkenden Cursor erzeugen *-•-» 

• - -- 

HL.RegisterxHL.ReglsterTl: A.Reg1stert25 
XBIOS.PunetiDnx4H1225: GOSUB 65200 
A.Registe'eäHOe; HL.RegiSter=4M6CC 
GOSUB 65200 
ENO 


Listing "Basic mit dem gewissen Etwas" 


74 PC 3’89 











































































































HILFE!!! 

Wann gehört meine Eigentumswohnung mir? 

Jeder, der schon einmal ein Haus oder eine Eigentumswohnung kaufen 
wollte, kennt die Fragen: Wie lange dauert es, bis das Darlehen, das für den 
Kauf aufgenommen werden mußte, zurückbezahlt ist? Wie wirkt sich die 
Höhe des Tilgungssatzes auf die Rückzahlungsdaiier aus? Was ändert sich, 
wenn nach Ablauf der Zinsfestschreibung die Bank einen anderen Zinssatz 
verlangt? 


Um mir selbst einen Eindruck davon zu 
verschaffen, setzte ich mich mit 
Papier, Kuli und Taschenrechner hin 
und fing an zu rechnen: Bei 100.000,— 
DM Darlehenshöhe. 6 , 2 % Zins und 
3% Tilgung sind nach einem Jahr 
3.086,89 DM zurückgezahlt, das 
heißt, die Restschuld beträgt also noch 
96.913,21 DM; im nächsten Jahr... 
Nach einer Viertelstunde waren meine 
Finger vom Eintippen der Zahlen wund 
und das Darlehen — selbst auf dem Pa¬ 
pier — noch nicht einmal zur Hälfte zu¬ 
rückgezahlt. Aber eines war mir klar 
geworden: So etwas auszurechnen, ist 
das ideale Betätigungsfeld für einen 
Computer. 

Nachdem ich die grundsätzlich durch¬ 
zuführenden Rechenoperationen auf 
dem Papier skizziert hatte, nahm ich 
das Mallard-Basic-Handbuch und 
machte mich daran, meine Gedanken 
in eine dem Joyce verständliche Spra¬ 
che zu bringen. So kam ich dann zu 
diesem Programm. 

Die schmucklose Ausgabe sollte ent¬ 
schuldbar sein, da es hier ja nur auf das 
Wesentliche ankommt. 


Programmbeschreibung 

Das Programm — bei mir heißt es TIL¬ 
GUNG.BAS — fragt nach dem Start 
durch “RUN“ zunächst nach der Dar- 
iehenssumme, dem Zinssatz, dem (an¬ 
fänglichen) Tilgungssatz und der Dau¬ 
er der Zinsfestschreibung. Es proto¬ 
kolliert die Eingaben auf dem Drucker 
und gibt zusätzlich die daraus berech¬ 
nete Höhe der jährlichen und der mo¬ 
natlichen Belastung an. Danach wird 
für die Dauer der Zinsfestschreibung 
Monat für Monat berechnet, welchen 
Anteil an der monatlichen Belastung 


die Zinsen haben und wie hoch dem ge¬ 
genüber der Tilgungsbetrag ist. Hierzu 
muß man folgendes wissen: Die monat¬ 
liche Belastung bleibt während der 
Zinsfestschreibung immer gleich. Da 
sich aber durch den Rückzahlungs¬ 
anteil die Schulden verringern, verrin¬ 
gern sich auch die dafür zu zahlenden 
Zinsen. Der dadurch ersparte Zinsbe¬ 
trag kommt einer ständig — anfangs al¬ 
lerdings sehr langsam — wachsenden 
Tilgung zugute. 

Jeweils nach der Berechnung für 12 
Monate wird die Höhe der Rest.schuld 
ausgedruckt. Wenn das Ende der Zins¬ 
festschreibung erreicht ist, fragt das 
Programm, ob weiter gerechnet wer¬ 
den soll. Wenn ja, sind der neue Zins¬ 
satz, die neue, das heißt eventuell ge¬ 
änderte Tilgung und die neue Zinsfest¬ 
schreibungsdauer einzugeben. Die 
neue jährliche und monatliche Bela¬ 
stung wird — wie banküblich — auf der 
Grundlage der ursprünglichen Darle¬ 
henshöhe berechnet (Nicht auf der Ba¬ 
sis der noch bestehenden Restschul¬ 
den!). Die weiteren Programmschritte 
erfolgen wie im ersten Zinsfestschrei¬ 
bungszeitraum. 

Das Programm prüft für jeden berech¬ 
neten Monat, ob die Restschuld noch 
positiv ist. Sobald der Betrag Null er¬ 
reicht oder unterschreitet, wird die Be¬ 
rechnung abgebrochen und ausgege¬ 
ben, nach wieviel Jahren und Monaten 
das Darlehen zurückgezahlt ist. Zu¬ 
sätzlich wird angegeben, wie hoch die 
Zahlung im letzten Monat ist, da diese 
in der Regel geringer ausfällt als die 
vorangegangene monatliche Bela¬ 
stung. 

(Michael Fringskes/rs) 


Dieses Programm isi in Ma/Iard-Basic geschrieben. 
Nach dem Eingehen sollte es zuerst mir SAPE- T/L- 
CUNC.BAS" <RETURN> abgespeicheri werden. 
Später kann es dan unter CP/M Plus mit A>BAS/C 
TILGUNG <RETURN> und unter Mallard-Basic mit 
RUN -TILGUNG.BAS“ <RETURN> wieder ge¬ 
startet werden. 


Darlehenssurarae: 

100,000.00 

DM 

Zinssatz; 

3. 60 

% 

(Anfänglicher) Tilgungssatz; 

5. 00 

% 

21nsf estschreibu ng; 

1 Jahre 

Annuität; 

8,600.00 

DM 

Monat1iche Zahlung; 

716.67 

DM 

Restschuld nach 1 Jahr ; 94 

916.60 DM 



Von TILGUNG.BAS" erstellte Tilgungsübersichi 


3’89 PC 75 






























«Jetzt neu: 


BASIC-Compiler für CRC 464/664/6128 
Der Turbo-Antrieb für Ihre BASIC-Programme! 


Haben auch Sie sich schon immer ge¬ 
wünscht, daß Ihre selbstgeschriebenen 
BASIC-Programme schneller laufen? 

Mit dem BASIC-Compiler von DMV ist das 
nun kein Problem mehr, denn 


> der Compiler hat den vollen Sprachumfang des 
BASIC 1.1 (CPC664/6128) 

- das compilierte Programm ist auf jedem CPC 
lauffähig 

- unterstützt Integer- und Fließkomma- 
Arithmetik 

- kompatibel zu Vortex-Peripherie incl. Nutzen 
der RAM-Disk 

- Programme, die spezielle BASIC l.l.-Befehle 
beinhalten, sind auch auf dem CPC464 lauffä¬ 
hig (außer FILL und MASK) 

der Compiler arbeitet unter CI^M, das heißt, 
alle CP'M-Dienstprogramme können genutzt 
werden. 

- bis 17 KB Quellcode können problemlos compi- 
liert werden 


- einzelne Programmteile können ebenfalls com- 
piliert werden (z.B. wichtig bei Nachladepro¬ 
grammen) 

- die ausführliche deutsche Bedienungs¬ 
anleitung macht Sie auf einfache Weise mit 
dem Umgang des Compilers vertraut. 

viele Beispielprogramme veranschaulichen die 
Arbeitsweise des Compilers und zeigen die Ge¬ 
schwindigkeitsvorteile auf. 


— das Programm ist in 100% Maschinencode ge¬ 
schrieben 



Der BASIC-Compiler ist nur auf 3 “-Diskette 
erhältlich. 


Best.-Nr.: 209 


69,- OM (unverbindliche Prelsempfehlung) 


Wenn Sie Ober den DMV-Bestelfservice bestellen gilt folgendes: 

Inland: 

Ausland: 


Einzelpreis 69,- DM 

Einzelpreis 

69,- OM 

zzgl. Versandkosten 3,- DM 

zzgl. Versandkoslen 

5.- OM 

Endpreis 72.- DM 

Endpreis 

74,- OM 


LISTINQ >TILQUMQ <, REMARK » >‘<. 

<86> 10 WIDTH LPRINT 132;ZOt«E 35 
<83> 20 c1s$*CHR$(27) + "e''+CHR$(27) + "H" 

<13> 30 PRINT cl9$ 

<30> 40 PRINT "»«»«»... TILGUNG.BAS, Michael Fingskes, 
1968 . . . sssss’’ 

<57> 50 PRINT 

<47> 60 PRINT "Berechnung der Rückzahlung eines Hypothe 
ken-Dar1ehers" 

< 4> 70 PRINT;PRINT:PRINT 

<42> 80 PRINT "Drucker mit Papier beschicken!" 

<61> 90 PRINT 

<6S> 100 PRINT "Dann eine Taste arüekeni" 

<37> 110 a$2lNKEY$ 

<17> 120 IF THEN 110 ELSE 130 

<BS> 130 PRINT clsS 
<95> 140 1aufze1t>0 

<47> 150 INPJT "Oarlehertssumme (DM]";darsum 
<6S> 160 INPUT "Zinssatz («I":z1n8 

<52> 170 INPUT " (Anfang) i eher) TUgungssatz (X)'iti)B 
<98) 180 INPUT "Zinsfeatschreibung {Jahre)";zlfest 
<70> 190 LPRINT " Da r 1 e h enasutnme : " . USING " • > ts« « , . « « DM"; 
da rsum 

<42> 200 GOSUe 570 

<58> 210 schuldrdarsum 

<26> 220 4ahr=l:Jahr$="Jahr, 

<30> 230 MHILE SChu1d>a0 
<3S> 240 ffl=I:m$e"MOnat' 

<7B> 250 WHILE «<=12 
<22> 260 vorschuld^BChuld 

< 1> 270 tehu ld=ROUND{ aehu) d-(inonBt-( (schu 1 d/100) »moz 1 n 

s)),21 

(41> 280 IF schu)d(=>0 THEN 290 ELSE 320 

< 2> 290 LPRINT "Das Oarlahan ist nach"Jahr*1"Jahren un 

d'’m;mS" getl Igt. " 

<77> 300 LPRINT "(Zahlung Im letzten Monet: "USING"*»«* 
»»,.*• DM.V;vorschu1d 
<46> 310 GOTO 690 
<94>' 320 in=m41:mS = "Monaten" 

<B7> 330 iVEND 

<907 340 LPRINT "Restschuld nach ‘USlNG’s« l. siütiss,.« 

» DM";jabr;Jahr$;schuld 
<297 350 LPRINT 

< 97 360 IF Jahrs)aufzelt THEN 370 ELSE SSO 
<337 370 LPRINT 

<117 380 LPRINT "Ende dar 2 insfestechreibung" 

<227 390 LPRINT:LPRINT 
<S6> 400 PRINT c1s$ 

<467 410 PRINT "Weiter berechnen? (J/N)" 

<42> 420 aSsINKEYS 

< 77 430 IF a$="J" OR THEN 460 

< 17 440 IF aSs'N" OR a$=’'n" THEN 690 

<577 450 GOTO 420 

<987 460 PRINT e1s$ 

< 47 470 INPUT "Neuer Zinssatz (X>":ztns 

<837 460 INPUT "Neuer (anfüngl icher) TlTgungssatz (X}''| 
ti 1 9 

<287 490 INPUT "Neue Z1nsfestachre 1bung (Jahre)zlfest 
<567 500 LPRINT "Die neuen Werte:" 

<237 510 LPRINT 
<497 520 GOSUe 570 
<227 530 Jahr=j4nr+1 
<477 540 GOTO 230 

<487 S'SO Jahr=Jahr + l: Janr$ = " Jahren" 

<957 560 WEND 

<377 570 annu = ROUNO((darsum/100)«(zins+t1lg),2 ) 

<557 580 nionatsROUND(annu/12,2 } 

<827 590 mOzinssz1nB/l2 

<727 600 1 aufzeit«!aufzelt + z)fest 

<307 610 LPRINT "21nssatzUSING"««#«»»».#« X";rins 
<74> 620 LPRINT "(Anfänglicher) T11gungssatz:",USINO"•» 
S«««* .i» X"ItI1g 

<57> 630 LPRINT "Z1nsfe8tsehre1bung:",U8INQ"a»•*»a* Jah 
re";z 1 fest 
<30> 640 LPRINT 

<217 660 LPRINT "Annu1t#t:".USING"•aaaa»,.a8 DM";annu 
<S0> eeo LPRINT "Monatliche Zahlung;",usiNQ"aaaaaa,,a# 
DM";monat 

<217 670 LPRINT:LPRINT 
<887 680 RETURN 
<61> 690 ZONE IS 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte 


DMV-Verlag 

Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 


üsüng "HILFE“ 








































JOYCES 


Korrektur zu dem Beitrag 

ALT-F3 für DIR ÄFULL 

Liebe Joyce-Anwender, 

durch ein technisches Versehen wurde eine Seite des oben genannten Bei¬ 
trags doppelt gedruckt. Den fehlenden Text reichen wir hiermit nach. 

Den Fehler bitten wir zu entschuldigen. 


#1951: #84durch #// = Control-Q 
#1953: #82durch #}A = Comrol-Z 
#199A: #86 durch #13 = Control-S 
#I99E: #88 durch #10 — Control-P 

Sie könnten außerdem zugunsten eigener 
Definitionen bei der Tasten-Tabelle in 
der CP/M-Datei ersetzen: 

#1942 und #1993: #80 durch #03 = T-C 
#l910und #1961: #89durch #07 = T-C 

# 1948und # 1999: #8A durch #7F = DEL 
#194Bund #199C: #8Bdurch #08 = T-// 
#190Aund #195B: #8Cdurch #15 = T-t/ 
#l90Bund # 195Csowie# 1903 und #1954: 
#8Ddurch #17= T-TP 

#1914und #1965: #8Edurch #1D = T-Ü 
#]90Eund #195F: #91 durch #}F = T-_ 
#1917und #1968: #92durch #16 = T-K 
#190Fund #1960: #93durch #01 = t-A 
#1905 und #1956 sowie #1906 und #1957: 
#94 durch #06 = 

#1901 und #1952: #95durch #12 = T-Ä 
#194Fund #}9A0: #96durch #1E = t-T 
#I9B2und #1A03: #97durch #0B = T-Ä" 
#l94Cund #199D: #98 durch #/C = T-\ 
#19F1 und #1A42: #99 durch #05 = t-E 

# 19EA und # 1A3B: # 9A durch #18 = t-X 
Die Zeichen #97, #99 und #9A sind 
auf der ALT-Ebene bzw. SHIFT + 
ALT-Ebene definiert, die anderen Zei¬ 
chen auf der NORMAL und der SHIFT- 
Ebene. 

Bei den Zeichen #01. #06. #lEund 
#IF handelt es sich um die Cursor-Be¬ 
wegungen. 

Wie Sie bei Änderungen — natürlich nur 
in der Arbeitskopie des Betriebssystems 
- Vorgehen, ist schon mehrfach in dieser 
Zeitschrift beschrieben: SID.COM und 
die CP/M-Datei JI4GCPM3.EMS laden 
und mit SID-Befehl s und Byte-Nr. kom¬ 
men Sie in den Änderungsmodus. Sie ge¬ 
ben einfach den neuen Hexa-Weri des 
Bytes ein. Bei Bytes, die Sie nicht ändern 
wollen, betätigen Sie schlicht die RE- 
TURN-Taste. Durch Eingabe eines 
Punktes verlassen Sieden Änderungsmo¬ 
dus, und mit dem Befehl 
wjl 4gcpm3. ems, 100,a 100 
speichern Sie das geänderte File zurück. 

Was macht eigentlich 
SETKEYS? 

Trotzdem kann diese eben beschriebene 
Möglichkeit noch nicht alle Wünsche er- 
fiillen: auf SETKEYS wird man dennoch 
kaum verzichten können. 

Wie LANGUAGE.COM ändert SETKE¬ 
YS.COM nicht im File selbst, sondern in 
den gebooteten Sektoren des Betriebssy¬ 
stems. LANGUAGE greift auf die “von 
Natur aus“ in der “Language“ Deutsch 
definierte Zeichenmatrix zurück und än¬ 
dert diese bekanntlich in der sogenannten 


“SCREEN-Bank“ ab #B800 residieren¬ 
den Bytes, auf die ja auch mit der 
XBIOS-Funktion 35: SCR__RUN_ 
ROUTINE zurückgegriffen wird. Nur 
das Aussehen des Zeichens ändert sich 
also - um die Tastenzuordnung kümmert 
sich LANGUAGE.COM nicht. 

SETKEYS.COM ist ähnlich aufgebaut 
wie LANGUAGE.COM. Die Datei, mit 
der Sie Ihre Tastatur umdefinieren, wird 
gelesen und diese Informationen setzt 
SETKEYS in die gebooteten Sektoren 
ein. Wo? In der Zeichenmatrix rührt 
SETKEYS jedenfalls nicht herum. LAN¬ 
GUAGE UND SETKEYS teilen sich ihre 
Arbeit sauber abgegrenzt. 

In Bank 0 werden die im File gespeicher¬ 
ten Bytes für die Erweiterungszeichen 
zweimal beim Booten des Betriebssy¬ 
stems eingespielt: 

Das erste Mal - Umfang 61 Bytes -von 
Speicherstelle #1167 bis #1203. Da¬ 
hinter liegt sowohl im File als auch in 

Bank 0 die XBIOS-Routine KM_SET 

_EXPAND, mit der SETKEYS diese 
Grundbelegung im File ändert. 

Da.s zweite Mal finden wir die Erweite¬ 
rungsstrings aus dem File beim Booten 
kopiert nach #2876 bis 290D. Zählen 
wir die Bytes, stellen wir fest: diesmal ist 
mehr Platz! Insgesamt 151 Bytes - wieder 
31 für die Längenbegrenzung und für die 
eigentliche Definition 120 Bytes. Damit 
ist auch die Frage von Michael Anton im 
XBIOS-Artikel aus dem JOYCE-Sonder- 
heft 1 (“Umfang unbekannt“) beantwor¬ 
tet. Alles, was 120 Bytes überschreitet, 
fällt hinten ’runter! Sic haben schon rich¬ 
tig gearbeitet - CP/M hat Sie im Stich ge¬ 
lassen. Jedenfalls, wenn sämtliche be¬ 
reits vorhandenen und von Ihnen neu de¬ 
finierte Erweiterungszeichen mehr als 
die maximal 120 Bytes umfassen. 

Ihre Tastaturmatrix wurde vom File ab 
Byte #1900 in den mit Speicherstelle 
# 1780 beginnenden Platz in Bank 0 ko¬ 
piert. SETKEYS ändert nun die dort vor¬ 
handene Matrix gemäß der von Ihnen 
vorgegebenen SETKEYS-Datei und 
stellt außerdem Ihre neuen Erweiterungs¬ 
strings in den erwähnten Platz von 
#2876 bis #290D der Bank 0. 

Ab Spcicherstelle #290E folgt dann ein 
kurzer Bereich, in dem CP/M sich 
merkt, in welchem Umfang Erweitc- 
rungsstrings definiert worden sind. 

Assembler-Freaks werden jetzt schon 
darauf gekommen sein: Ein Programm 
wie SETKEYS ist universell konzipiert 
und enthält natürlich Prüfungen, auf 


Software für CPC und Joyce 


Preiswerte Software für Amstrad-CPC und 
Joyce mit deutschen Handbuch - so machen 
diese Super-Programme richtig Spaß! 

WS-TUNER für Wordstar * 

Vergessen Sie alles, was Sie bisher über 
WordStar-Erweitenirwen erfahren haben! 
Endlich können Sie Dateien per Cursor¬ 
tasten auswählen, die Tasten frei belegen, 
Textbausteine verwalten, neue WordStar- 
Befehle definieren, Textlöschungen rück¬ 
gängig machen, Steuerzeichen invers an- 
zeigen lassen, zwischendurch andere Text¬ 
dateien ansehen, drucken ohne zwischen- 
zuspeichem, stets freie Diskctlenkapazi- 
tät und Textlänge ermitteln und, und, und ... 

Nur DM 49j80 

(unverbindliche Preisempfehlung) 

Großes Buch der Public Domain-Software 

Alles was Sie über deutsche PD-Software 
wissen müssen, finden Sie in diesem Buch. 
Zusätzlich die deutschen Dokumentationen 
zu den Disks 1-6, 8 und 10-12. Ideale Fund¬ 
grube für Compulerterfans! Mit Rabattcou¬ 
pons für unsere Software! Nur DM 3430 


Neu: Diskette 18 - MacroPack/Z80 

Assemblerprogrammierung für Einsteiger 
und Profis - Z80-Makroassembler mit fink¬ 
fähigem Code, Linker, Debugger und Editor. 


1- JRT-Pascal mit 64K-Strings, Overlays * 

2- ZSO-Assembler, Linker, Debugger 

4“ Compiler Smail-C: Fließkommazahlen * 

5- Forth*83: Multitasking, Assembler ... 

6- Utilities: Diskmonitor, Dateiretter... 

10- BizBasic - CPC-Basic-Erweiterung 

11- E-Basic - CBasic-korapatibler Compiler 

12- Für Turbo Pascal: INLINER, Gra^ 

15- WordStar-Utilities: Fußnoten, Index * 
17- C-Interpreter - interaktiv C lernen * 

19- Telekommunikation mit MEX 

* auf dem CPC-464/664 nur mit Speicher¬ 
erweiterung (64K genügen). 

Der Preis? Nur 30,- Mark pro Diskette! 
(unverbindliche Preisempfchlung) 


Unser Kombi-Angebot: 

Eine beliebige der obigen Disketten 1-19 
und neun 3-ZolI-Disketten von Maxell für 
nur 79 Mark! Oder: WS-TUNER und neun 

3-ZölIer von Maxell für nur DM 99,80! 


3-Zoll oder Vortex-Format. Lieferung per 
Nachnahme oder Vorauskasse, Ausland: 
nur Vorauskasse. 

MARTIN KOTULLA 

Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90 
Telefon 09 11/30 33 33 
Weitere Bezugsquellen: 

Rrma Simon, 4600 Dortmund 1, Tel. 0231/511370 
Mükra, 1000 Berlin 42, Tel. 030/7629150 
Rrma Becker. 6690 St. Wendel 8, Tel. 06856/504 
Computerstore, 8500 Nürnberg, Tel. 0911 /269028 
Hochhoizer. 8062 Markt Inder^orf, Tel. 08136/1625 
Weeske, 7150 Backnang, Tel. 07191/1528 
Fritz Obermeier. 4972 Lohne 1, Tel. 05732/3246 
Gisbert Denz, 4784 Rüthen 2, Telefon 02962/58040 
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Ein Programmpaket 
nicht nur für den Joyce PCW 

Cracker2 läuft auf dem CPC 6128, PCWSxxx, IBM-PC sowie auf einigen 
anderen Rechnern. Und es ist gut und viel in einem: Tabellenkalkulation 
für kaufmännische oder technisch- wissenschaftliche Zwecke, Grafikpro¬ 
gramm mit 18 Grafikarten und so weiter. Hier nun seine Vor- und Nachteile. 


Wozu Tabellenkalkulation? 

Das wüßte jeder gern. Und wenn man 
sie schon braucht, dann sollte das Pro¬ 
gramm noch einiges mehr können, 
zum Beispiel etwas Dateiverwaltung, 
Textverarbeitung und Grafiken sollte 
es auch verarbeiten können. Des weite¬ 
ren sollte noch eine gute Schnittstelle 
zu anderen Programmen haben, wenn 
es nicht gerade ein vollintegriertes und 
vollprofessionelles Paket in jeder Hin¬ 
sicht ist. 

Und hier springt der Cracker2 ein. Da 
viele Personal/Home Computer nur 
mit Grundsoftware und einem (besse¬ 
ren) Textverarbeitungsprogramm aus¬ 
gestattet werden, fehlt ein möglichst 
professionelles Programmpaket für 
laufende Anwendungen. 

Wenn man auch ein gutes Preis-Lei¬ 
stungsverhältnis haben will, dann muß 
man Einschränkungen in Kauf nehmen 
können. Zum Beispiel muß man auf 
Drucken im Hintergrund verzichten. 
Es hängt aber von der Brieftasche und 
den Ansprüchen ab, wie dieses Ver¬ 
hältnis verstanden wird. Und vor allem 
braucht man Information, die im fol¬ 
genden erläutert werden: 


Wer/was ist Crackerl? 

Cracker2 ist ein “graphical spread- 
sheet“ — also ein grafisches Tabellen¬ 
kalkulationsprogramm — von Software 
Technology Ltd. und für DM 198,00 
zu haben. 

Deutsche Handbücher oder Einleitun¬ 
gen zum Cracker2 sind uns nicht be¬ 
kannt, aber das englische Handbuch ist 
so, wie man sich eine gute Readware 
vorslellt. Cracker2 wird in sechs Kapi¬ 
teln mit zahlreichen Hardcopies, guten 
Beispielen und komplexen Fall- Lösun¬ 
gen ausführlich erläutert. Jedoch kom¬ 
men manche Themen irgendwie zu 
kurz, wie zum Beispiel die Anwendung 
der Makros oder mancher Program- 
mier-Werkzeuge. 

Zum Handbuch gehören noch eine sy¬ 
stematische Übersicht über Cracker2 
sowie Referenzblätter zu sämtlichen 
Kommandos. Ausführliche Installa¬ 
tionshinweise für den CPC6128 sowie 
PCW8xxx runden das Werk ab. 

Bild 1 ist eine Hardcopy des Menüs des 
mitgelieferten Installationsprogram¬ 
mes INSTALL.COM. Unter den vie¬ 
len aufgelisteten Rechnern muß man 


den eigenen finden, Anzeigen und Fra¬ 
gen beantworten. Ob 8 oder 16 Bit, ob 
PC-DOS, MS-DOS, CP/M, MP/M 
oder C-CP/M, Cracker2 zieht mit. 

Bei einem Directory-Ausdruck der 
Diskette über das Software-Paket fallt 
der Cracker2-eigene Dateityp .MEM 
auf. Außerdem können Dateien der Ty¬ 
pen .DAT, .DIF oder .TXT eingelesen 
oder ausgegeben werden. .DAT-Datei- 
en können direkt in BASIC oder 
FORTRAN bearbeitet werden, .DIF 
ist das Data Interchange Format und 
eignet sich zum Datenaustausch zwi¬ 
schen T abellenkalkulationsprogram- 
men und Grafikpaketen, während 
.TXT der Typ der ASCII-Textdateien 
ist und der Textverarbeitung zugute¬ 
kommt. 

MEMDBF.COM und DBFMEM.COM 
sind Formatwandler zum dBase-II und 
zurück. TYPE. ME enthält zusätzliche 
Informationen zum Programm, aber 
auch viele Wiederholungen aus dem 
Handbuch. 

Auf “?“ antwortet Cracker2 mit einer 
Meldung aus der .HLP-Datei. 

Die Tabellen des Cracker2 

Eine Tabelle von bis zu 255 Zeilen und 
52 Spalten kann definiert werden, der 
freie Speicher wird im Bild ständig an¬ 
gezeigt. Screensplitting (das Spalten 
der Bildschirmanzeige) ist sowohl 
senkrecht als auch waagerecht und 
kombiniert möglich. Blättern auf/ab 
oder links/rechts. Ansprechen von 
Blöcken oder auch einzelner Zellen 
usw. ist auch in Shadow-screen (Schat¬ 
ten-Schirm) verfügbar. 

Die Datentypen befriedigen viele An¬ 
sprüche, nebst üblichen mathematischen 


Fuellmuster des Cracker2 

Max. 9 Funktionen aarstellbar 



Max. 6 Muster 


Punktmuster des CrackerP 

Max. 9 Funktionen darstellbar 
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Linierauster des Cracker2 


Max. 9 Funktionen äarstelltiar 



Crackerl, Info-Bild 3 



Typen gibt es ein Finanz-Format, drei 
Textformate sowie ein Plot-Typ, womit 
Sternchen (*) für ein einfaches Histo¬ 
gramm automatisch erzeugt werden kön¬ 
nen. 

Die Bearbeitung der Tabelle erfolgt in 
Dialog, also muß man die Datei laden 
und Anweisungen eingeben bzw. Pro¬ 
gramme laufenlassen, Nebst üblichen 
mathematischen Funktionen gibt es die 
trigonometrischen SIN, COS und TAN 
nebst Inversen sowohl für Winkel als 
auch für Radians. Dazu kommen noch 
die logischen, statistischen, finanziellen 
Funktionen sowie die Utilities zum 
Nutzen der “DO/WHILE“- und “IF/ 
THEN/ELSE‘'-Schleifen. 

Datum- und Zeit-Funktionen sind vor¬ 
handen. Mit den input/output-Schnilt- 
siellenfunktionen können auch Geräte 
gesteuert werden. Sehr willkommen sind 
die eigenen Backup-, Kopier- und Hard¬ 
copy-Kommandos. Die Druckerbefehle 
sind umfangreich, nebst Softcopy kann 
auch die gesamte Tabelle gedruckt wer¬ 
den und zwar bei freier Formatierung. 

Adressenverwaltung und Etikettendruck 
sowie Mittel der Dateiverwaltung sind 
auch integriert. Ein wenig Textverarbei¬ 
tung wäre auch möglich, denn ein 
Spreadsheet in Text-Format ist zulässig, 
und die Drucker-Codes können in einem 
Text überall eingesetzt werden. 

Die Grafiken des Crackerl 

Die ersten sechs Grafikarten gehören 
dem Business-Bereich an (Histogramm, 
Balken- und Torten-Diagramm usw.). 
Die restlichen zwölf Typen werden unter 
dem Sammelnamen statistische/techni¬ 


sche/wissenschaftliche Typen geführt. 
Werte kann man durch Punkte oder 
durch Bruchlinien darstellen, und auch 
Regressionsrechnung ist möglich, je¬ 
weils für die Paare X:Y, LogX:Y, 
X:LogY, LogXrLogY. 

Das erstellte Bild kann man in Ruhe auf 
dem Bildschirm betrachten, bevor es mit 
unterschiedlichen Auflösungen gedruckt 
wird. Die Ausgabe hat allerdings ein 
festes Format von 21 cm x 19 cm und ihre 
Basis ist die Langseite des DIN-A4-Blat- 
tes. Ein Bild wird übrigens einfach er¬ 
zeugt: Es reicht aus, die Eingabedaten zu 
nennen und die gewünschte Grafikart an¬ 
zuwählen. 

Es dürfte als ein Grafikmangel des 
Cracker2 ausgelegt werden, daß das 
Druckbild eine vorgegebene Größe hat, 
auch wenn eine gute Qualität erzeugt 
werden kann. Schließlich kann man die 
Grafiken an einem Ablichtungsgerät ver¬ 
kleinern, um die erforderliche Größe für 
die Einbindung in einen Text zu errei¬ 
chen. 

Die vier Info-Bilder zeigen die Grafik¬ 
muster des Cracker2. 

Weiteres zum Crackerl 

Wenn der Rechner Passworte zuläßt, 
dann werden sie auch durch Cracker2 un¬ 
terstützt. Die einzelnen Laufwerke sowie 
User-Gruppen lassen sich in Cracker2 
leicht und direkt ansprechen, Dateien 
können hin und her bewegt werden. Di- 
rectories beziehen sich auf die gewählte 
User-Gruppe. 

Cracker2 kann bemerkenswert einfach 
gesteuert werden: Das Alphabet enthält 
in etwa die Anfangsbuchstaben der Kom¬ 


mandos, die man durch Drücken einer 
einzelnen Taste aufrufen/eingeben kann. 
Sodann erscheint ein Ein-Zeilen-Fenster 
mit allen Optionen. Und diese Fenster¬ 
technik kennt auch die Verschachtelung: 
Manche Kommando-Optionen haben 
weitere Optionen usw. 

Die Fehlerbehandlung ist derart vorzüg¬ 
lich. daß der Cracker2 als sehr leicht, 
auch für den “Nur-Anwender“, be¬ 
zeichnet werden darf. Denn Fehler wer¬ 
den aufgefangen. Cracker2 blendet zu¬ 
treffende Fehlermeldungen ein und nicht 
Error Codes, man beachte die Error-Do- 
kumentation im Handbuch. Manche 
Fehlerzustände kann man mittels 
< ESCAPE > verlassen. 

Es mag bunt erscheinen, aber der 
Cracker2 hat noch mehr: zum Beispiel 
Funktionen zur numerischen Integration 
(Simpson) oder Interpolation, ferner 
kann er auch lineare Gleichungen mit ei¬ 
nigen Unbekannten lösen. 

Zum Schluß 

Cracker2 ist ein sehr leistungsfähiges 
Low-Cost-Tabellenkalkulations- und 
Grafik-Paket, das nicht nur geschäftlich- 
kaufmännische, sondern auch technisch¬ 
wissenschaftliche Aufgaben meistern 
kann. 

Er kann monatliche Bilanzen gleitend 
(mit Nachtrag) erstellen, Dateien verwal¬ 
ten, Rechnungen schreiben, mathema¬ 
tisch-technische Probleme lösen, ver¬ 
schiedene Grafiken erstellen usw. Er 
befriedigt viele, auch professionelle An¬ 
sprüche und kann als eine Komplett¬ 
lösung für viele Kleinbetriebe oder Pri¬ 
vatanwender betrachtet werden. Ich kann 
Cracker2 nur weiter empfehlen. 

(Paul Ney/rs) 
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The Desktop Publisher 

Ein Grafikprogramm 

für den Joyce PCW 8256/8512/9512 

Das sich die JOYCE PCWs nicht nur für die Anwendung der Textverarbei¬ 
tung, sondern auch zum Gestalten von Grafiken eignen, dürfte inzwischen 
jedem eingefleischten LocoScript-Fan und auch Besitzern anderer Compu¬ 
tertypen bekannt sein. Das Gerücht, der Joyce sei ein reiner Textverarbei¬ 
tungscomputer, bestätigt sich also nicht. 


Der Desktop Publisher setzt sich be¬ 
sonders durch seine getrennten Menüs 
von den anderen Desktop-Publishing- 
Programmen ab. Grafik, Text, Seiten 
und Fontgestaltung sind in verschiede¬ 
nen Programmen untergebracht, die je 
nach Wunsch automatisch nachgeladen 
werden. Mit der Benutzung einer 
Kempston, Electric Studio oder AMX- 
Maus, welche von dem Programm un¬ 
terstützt werden, kann die Bedienung 
sehr vereinfacht werden, was nicht nur 
bei professionellem Arbeiten sehr vor¬ 
teilhaft ist. 

Am oberen Rand befindet sich eine 
Menüleiste, welche durch einfaches 
Anklicken einzelner Funktionen ein¬ 
zelne Pulldown-Menüs erscheinen 
läßt, in welchen wiederum durch einfa¬ 
ches Anklicken die einzelnen Funktio¬ 
nen aufgerufen werden können. 


jedoch die Fill-Funktion auf, welche 
nicht so gut arbeitet, wie man es eigent¬ 
lich erwarten sollte. 

Unter “Line Style“ hat man jetzt die 
Möglichkeit, die Farbe (Vorder- oder 
Hintergrund), die Breite oder die Art 
der Linien zu bestimmen. 16 verschie¬ 
dene Linienarten sollten wohl für jeden 
Wunsch genügen. 

Sollte man in die Grafik noch Text ein¬ 
binden wollen, kann man unter “Text 
Style“ die selbst erstellten oder einen 
der 16 mitgelieferten Fonts einladen. 
Mitgeliefert werden Schriftarten wie 
zum Beispiel Old English, New Centu¬ 
ry oder Schoolbook, welche leider nur 
in dem Grafikeditor implementiert 
sind. Auch hier dürfte für jeden An¬ 
wendungsbereich etwas dabei sein. 


Von Punkten und Kreisen 


Der Text-Editor 


Der Grafikeditor des Desktop Publis¬ 
her läßt so gut wie keine Wünsche of¬ 
fen. Einzelne Punkte, Linien sowie 
Dreiecke und Kreise kann man in ihm 
gestalten. Aber auch Kopieren, Ver¬ 
schieben und Ausschneiden bestimm¬ 
ter Bereiche ist möglich. Negativ fiel 


Hier hat man die Möglichkeit, Texte zu 
erstellen, welche jedoch keinerlei Gra¬ 
fikkomponenten beinhalten dürfen. 
Neben sechs verschieden Schriftarten 
steht hier auch eine Funktion zum Ein¬ 
binden von ASCII oder vorher mit dem 
DTP erstellten Texten. 



Abb. I: Die einzelnen 
Funktionen des Grafik- 
Editors in einem Pull- 
down-Menü 
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Der Font-Editor 


Die hier erstellten Fonts können später 
im Grafik-Editor weiterverwendet 
werden. Der Inhalt der Menüleiste des 
Font-Editors gleicht der des Grafik- 
Editors. Einzelne Zeichen werden hier 
wie eine zu erstellende Grafik betrach¬ 
tet, was den Vorteil bringt, das diese 
Zeichen auf beliebige Ausmaße ver¬ 
größert werden können. Wie bei so vie¬ 
len Dingen hat auch dieses seinen Ha¬ 
ken: Alle Zeichen sind zusammen in ei¬ 
nem Kasten untergebracht, so daß 
schnell ein Buchstabe zu groß und der 
andere zu klein ausfallen kann. So kann 
es schon kommen, daß man einen 
Strich, welcher dem A zugedacht war, 
später bei dem B wiederfindet. 

Per Page-Editor 

Sind jetzt alle einzelnen Bestandteile 
einer Druckseite fertig erstellt, kann 
man jetzt zur Tat schreiten und diese zu 
einer Gesamtseite zusammenfügen. 
Der Übersichtlichkeit halber wurde der 
Bildschirm hier in zwei Hälften geteilt. 
In der rechten Hälfte wird ständig an¬ 
gezeigt, in welcher Reihenfolge und 
Größe die einzelnen Bestandteile zu¬ 
sammengesetzt sind. Hier werden 
Grafik- und Textwindows durch eine 
Schraffur unterschieden, damit man 
zumindest eine geringe Möglichkeit 
hat, zu erfahren, weiches Window nun 
wo untergebracht ist. 

Sollte man nun auch Genaueres über 
den Inhalt der einzelnen Windows er¬ 
fahren wollen, wird durch Anwählen 
des Menüpunkts “PREVIEW“ auf der 
linken Seite eine weitere Seite aufge¬ 
baut, in welcher die ausgefüllten Grafi¬ 
ken in verkleinerter Form dargestellt 
werden. Etwas schade ist. daß der In¬ 
halt der Textwindows nur in Streifen¬ 
form dargestellt wird, man also nichts 
über ihren Inhalt erfährt. 

Ist nun die Seite zur vollen Zufrieden¬ 
heit zusammengestellt worden, kann 
man diese auf dem PCW- eigenen Ma¬ 
trixdrucker oder aber auf einem Epson- 
kompatiblen anderen Drucker in 
Entwurfs- oder Korrespondenzqualitäl 
ausdrucken. 

Für denjenigen, der sich noch nicht 
ganz sicher ist, ob er dieses Programm 
kaufen möchte, gibt es die Möglich¬ 
keit, sich vorerst einmal eine Demo- 
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JOYCES 


Version zukommen zu lassen. Für 
20, — DM kann man diese erwerben. In 
ihr wird der Interessierte langsam an 
das Arbeiten mit dem Programm her¬ 
angeführt. In kleinen Textwindows 
wird dies noch näher erklärt. 

Daß dem Programm ein engii.sches 
Handbuch beigefügt ist, kann man 
wohl als Manko bezeichnen. 

Auch der Ausdruck auf einem Nec P6 
bereitete einige Schwierigkeiten, da 
die auf dem Bildschirm vorgegebene 
Seite zu groß ist. Das heißt, daß der 
Ausdruck einer Seite zu groß für ein 
DIN-A4-Blatt ist. 

An diesen Umstand wird man sich aber 
sicherlich schnell gewöhnt haben. Ob 
dieses jedoch auch bei anderen 
Druckern auftritt, können wir leider 
nicht sagen. 

Fazit 


Bei einem Preis von 148,— DM 
braucht dieses Programm den Ver- 
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Abb. 2:16 verschiede¬ 
ne Linienarten 
im Grafik- sowie im 
Font-Editor 


gleich mit anderen Desktop Publishern 
nicht zu scheuen. Durch eine über¬ 
sichtliche und leicht verständliche Me¬ 
nüführung ist dieses Programm leicht 
zu handhaben. Nach einer geringen 
Einarbeitungszeit sollte so jeder in der 
Lage sein, gute Grafiken auf den Bild¬ 
schirm und auf das Papier zu bringen. 

(rs) 


Infos bei: 

Wiedmann Unternehmensheratung 

Korbiniansplatz 2 

8045 Ismaning b. München 


Uo-ternehBensberatuag & Handel 

* Dt. LocoFile Datenbank f, LocoScrlpt 2 J * 

* The Desktop Publlsher * TROJA« CADMASTER » 

* PACK mit LIghtpen und Adapter nur 199,— * 

* MaxaFit Elnzelblatth, fUr PCW 9512 79,80 * 

* Drucker + 200 cm: JOYCE 57,— / PCU 9512 * 

* 89»— * JOYCE RAM-ErweIterung nur 199,— * 

* CPS 6256, 3- FD-2 f. 399,—, F(>-4 449,— * 

* VORTEX SYSTEM 2000 mit LocoScrIpt 2.16 H * 

* HICA CAD nur 99,—, MAXELL, Mäuse, 'MM3' « 

■> Gratis JOYCE PCW Infollste anfordern I <» 


KorbInIanspI atz 2 
Fax: 069 - 965001 


0-8045 Isaaning bei H. 
Tel.: 089 - 965029 Q 


Ist Ihr Programm der HIT ? 

Der DMV Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment 

Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 

Der DMV Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know How an! 


Bitte ausschneiden und versenden... 


JA, ich interessiere mich ganz unverbindlich für: 


□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


neue JOYCE Programme 
JOYCE-Umtauschaktion 
Wochenend-T elefonservice 
neue Software für alle Gewerbetreibende 
kostenloser Software-Test 
Individualsoftware 

□ neues LocoScript mit Erweiterungen 
D Public-Domain Fakturierung 

□ PCW / JOYCE Spezial 
(neue Anwenderzeitschrift) 


B üro für Softuiare-Enttuickluna 


Othestr. 1 • 5275 Bergneustadt 
Telefon 02261/40054 • Fax 02261 /49623 
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Just for fun 

Lissajous 

- bezaubernde PC-Grafiken 

ln der CPC 3/1986 tauchten sie zum ersten Mal auf und 
verzauberten den CPC-Bildschirm, in der Ausgabe 
12/86 brachten sie ein wenig Abwechslung in den tristen 
JOYCE-Alltag - nur die Besitzer der großen PCs muß¬ 
ten bisher auf sie verzichten. Die Rede ist von Matthias 
Uphoffs faszinierend aufbereiteten Lissajous-Figuren, 
deren Erscheinen auf einem Computer-Bildschirm ei¬ 
gentlich jeden Fernseher hoffnungslos In den Schatten 
stellen müßte. 



Dabei können solche Grafik-Wunder 
auf einem schnellen grafikfahigen PC 
erst recht zur Geltung kommen. Und 
be.sonders ein Gerät mit EGA-Karte ist 
prädestiniert für solche Programme. 

Der langen Rede kurzer Sinn: Aus dem 
ehemalig kurzen CPC-Programm ist 
eine aufregende Demo für die Am- 
strad-PCs mit Basic-2 geworden - an¬ 
gereichert um Effekte, die auf den klei¬ 
nen CPCs nur schwer zu erzielen 
waren. 

Zur Erinnerung: Lissajous-Figuren 
entstehen aus der Überlagerung zweier 
Schwingungen. Ich zitiere aus der Aus¬ 
gabe 3/86: “Versuchen Sie doch ein¬ 
mal, gleichzeitig mit dem Kopf zu 
nicken und ihn zu schütteln. Je nach 
Phasenlage der beiden Schwingungen 
wird ihre Nasenspitze dabei einen 
Kreis beschreiben oder sich diagonal 
hin und her bewegen. ... Wenn Sie 
zweimal den Kopf schütteln, während 
sie einmal nicken, so wird Ihre Nasen¬ 
spitze schon eine Acht beschreiben und 


wenn Sie ihn gleichzeitig siebenmal 
schütteln und achtmal nicken...“ 

Solcherlei Übungen sollte man nach 
wie vor dem Computer überlassen, so¬ 
fern man kein Gymnastik-Fan ist. 

Verbindet man einen Lissajous-Kur- 
venzug in regelmäßigen Abständen mit 
einer Kreisbahn, einem linear hin- und 
her wandernden Punkt oder einem fe¬ 
sten Mittelpunkt, wie es Matthias 
Uphoff vorgesehen hat, so entstehen 
wunderschöne Grafiken, wenn der 
Bildschirm mitspielt. 

Das Programm, das hier nun für den 
PC vorgestellt werden soll, hat als 
Kern noch immer das Vorbild aus dem 
Märzheft von 1986, allerdings gleicht 
es viel eher der JOYCE-Version vom 
Dezember des gleichen Jahres - die 
GSX-Grafik unter CP/M ähnelt ihren 
16-Bit-Nachkommen von Digital-Re- 
search doch schon recht weitgehend. 

Nun wäre es ja traurig, wenn der 
Sprung von den 8-Bil-Rechnern zu den 
moderneren Personal-Computern ohne 


Neuerungen am Programm vorüberge¬ 
hen würde. 

Gleichgeblieben ist folgendes: 

Das Programm fragt nach dem Stan 
zunächst nach der X- und Y-Periode 
und der Ausführung der grafischen 
Weiterverarbeitung. Die Figur wird 
daraufhin gezeichnet, und der Rechner 
wartet auf einen Tastendruck, bevor er 
weilerarbeitet. 

Hinzugekommen ist eine Frage nach 
dem Zeichenmodus. Dieser legt fest, 
was bei der Überlagerung zweier Li¬ 
nien passiert - probieren Sie’s doch ein¬ 
fach mal mit den Werten 1 und 3 aus. 
Wenn der Speicherplatz Ihres Compu¬ 
ters ausreicht, kann hinterher ein Aus¬ 
druck angefertigt werden, der die volle 
Auflösung des jeweiligen Druckers auf 
einen DIN-A4-Blatt ausnutzt. Notfalls 
bleibt die Möglichkeit einer normalen 
Hardcopy mit der Prt-Sc-Taste. 
Standardmäßig wird schwarz auf weiß 
gezeichnet. Wer aber einen Farbmoni¬ 
tor oder gar eine EGA-Karte besitzt, 
sollte zunächst unbedingt den Demo- 
Lauf des Programmes anschauen. Das 
Programm zeigt zwölf Lissajous-Gra- 
fiken, die aus jeweils zwei sich überla¬ 
gernden Grafiken entstehen. Die über¬ 
raschenden Effekte dabei entstehen 
durch die Ausnutzung der verschiede¬ 
nen Zeichenmodi von Basic-2. Wie 
man den Demo-Ablauf verändern und 
gegebenenfalls erweitern kann, läßt 
sich den REM-Zeilen des Programmes 
entnehmen. 

Auf einem Monochrom-Schirm kommt 
dieser Programmteil leider kaum zur 
Geltung, manche Figuren sind gar 
nicht voll sichtbar. Eine Anpassung der 
Farbdaten im Label “list“ ist denkbar, 
lohnt sich aber kaum, da die Demons¬ 
tration auf Farbeffekte ausgeiegt ist. 
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Ansonsten nutzt das Gesamtprogramm 
so weit wie möglich die GEM-Fähig- 
keit aus, auch auf ganz verschiedenen 
Geräten so gut wie möglich zu laufen. 
Somit bleiben für die “Monochromer" 
als Trostpflaster die Standard-Darstel¬ 
lung und der vom Bildschirm gänzlich 
unabhängige Druck. 

Zur Gliederung des Programmes: 

Unter dem Label “zeichnen“ versteckt 
sich als Kernstück das alte Lissajous- 


Zeichenprogramm. Dieses wird vom 
Hauptprogramm und von den Demo- 
Routinen unter jeweils verschiedenen 
Bedingungen aufgerufen. 

Dieser Aufbau dürfte eigenen Experi¬ 
menten entgegenkommen - so wäre 
zum Beispiel sicherlich eine Trennung 
von Dialog- und Grafikfenster wün¬ 
schenswert oder eine Erweiterung der 
Gestallungsmöglichkeiten bei jeweils 
manuell angeforderten Grafiken. 


Geschrieben wurde das Programm auf 
einem PC 1640 ECD unter der 
Basic2-Version 1.4, getestet aber auch 
bei geringerer Bildschirmauflösung 
und auf einem anderen 640er mit der 
Basic-Version 1.12. Auch im Spezial¬ 
modus des 1512 mit geringerer Auflö¬ 
sung, aber 16 Farben, müßte das Pro¬ 
gramm eigentlich laufen; ausprobieren 
konnte ich diese Möglichkeit allerdings 
nicht. 

(Johannes Wiele/me) 


REM Laufmodus-Kennzeichen 
REM 011d-Stream 


•**»»» LISSAJOUS-PROQRAMM ««»»»» 

•**»» Matthias Uphoff 1966 •»**» 

**********«****««*'*«*««««•«***««•»«««««*«***« 
**«•«• PC-Vers1on 1980: Johannes Wiele »*»»•» 

LA8EL anfang 
CLEAR RESET 
G0SU8 Initialisieren 
CLS Sbild:PRINT «bild 

INPUT Sbl1d,"Screen-Oemolauf gowuenscht (j,n + < 
RETURN>) ? , f ragS : f rag$=UPPeR$ [ f rag$ ) 

IF fra 9 *="J" THEN GOSUB demolnit 
G0SU8 abfragen 
GOSUfi zeichnen 
GOSUa druck 
CUS SbiId;PRINT «bild 

INPUT «blld,"Nochmal (j/n)? ",frag$;frag$=UPPER$ 
{fragS) 

IF fr8g$="N" TMEN PRINT «b11d:PRINT «bl 1d,"Tschu 
es3!'':FOR 2 = 0 TO 5000: NEXT 2:EN0 
GOTO anfang 

LABEL Initialisieren 
CLOSE «3;CL0SE «4 
demo=0: co 1=1 
und Standartfarbe 
b11d=Z : 

WINDOW «bi Id CLOSE 
WINDOW «bild FULL ON 
brelte=XOEVICE:hoehe=VDEVIC£ 

SCREEN «bild GRAPHICS breite FIXEO, hoehe FIXEO: 
REM max. Blldgroesse 

WINOOW «bild TITLE "»» LIS5AJOUS-FlGUREN *»" 
WINOOW *b1Id FULL ON 
WINOOW «bild OPEN 
RETURN 

LABEL abfragen 

CLS »bl 1d;PRINT »bl Id 

PRINT «bild,"Sie koennen nun selbst Figuren abru 
f en . ■' 

PRINT »bild 

PRINT »b1ld,"Die Ausgabe erfolgt schw8r2 auf wel 
SB, hei genuegend Speicherplatz wähl-" 

PRINT «bild,"weise auch auf dem Drucker,";Pfli nT 
»bild 

INPUT «bi Id,"X-Periode (1..10); ”.xp 

INPUT «bild."V-Periode (1..10): ",yp 

INPUT »blld,"Ausfuehrung (N/P/L/K): ",a$-a$=UPPE 
RS(a$) 

INPUT »b11d,"2e1ehenmodus (1-3); ",m 

RETURN 

LA8GL zeichnen 

IF derno=0 THEN CLS «bild 
FOR k=10 TO 1 STEP -1 

IF INT{xp/k)=xp/k AND INT (yp/klsyp/k THEN xyp=x 
p*yp/k: GOTO unterzeich 
NEXT k 

LABEL unterzelch 

x2 = XVIRTUAL(»b1Id):y2 = VVlHTUAL(«bl 1d>/2 
FOR w=0 TO 2*PI*xyp STEP PI/30 
IF a$="N" THEN Xl=x2;ylay2 

IF a$="P" THEN Xl=XVIRTUAL(«b1ld)/2:yl=YVIRTUAL(«b 
11d)/2 

IF a$="L" THEN xl»XVIHTUAL(»bild)/4»COS(w)+XVlRTUA 
L(«b1Id)/2:yl=YVIRTUAL(#blId)/2 

IF b$="K" THEN xlsXVIRTUAL («bl 1d)/4*COS(w)4XVlfiTUA 
L(«blld)/2: yl=YVIRTUAL(»bi 1d)/4«SIN(w )4YVIRTUAL («b 
11 d >/2 


LislingJust lor fun 


x2 = XVIRTUAL{«b11d)/2«COS{w/xp> + XVIRTUAL(«b11d >/2;y 
2=YVIHTUAL («b1 1 d ) / 2»S1 N ( w/yp ) i-YVIRTUAL ( «b 11 d >/2 
LINE «bild, xl;yl,x2;y2 COLOR col MODE m 
NEXT w 

IF bl1d=5 THEN RETURN; REM Bel Demolauf und Oruc 
k sofort zurueck, 

IF demoal THEN RETURN; REM sonst pfeifen und war 
ten auf Taste, 

FOR t = 0 TO 10; PRINT CMR${7);NEXT:WH I LE INKEYSs“ 
’':WENO 
RETURN 


LABEL druck; REM Benoetigt evtl. Speicherorwe 

1terung! 

CLS »bnd:PRINT «bild 

INPUT «b1ld, "Diese Figur drucken (j/n) ? ".frag 
S:f rag$=UPPER$(fragS} 

IF fra9$="N" THEN RETURN 
PRINT »bild 

PRINT «bl Id."Bitte etwas Geduld...": REM Tee, 

nIcht Kaffee! 

OPEN «5 OEVICE 21 

Öild = S: REM Kennzeichen fuer Oruckerstrea 

m 

GOSUB zeichnen 
CLOSE «5 

bild = 2; REM Zurueck auf Blldstream 

CLS «bild 
RETURN 

LABEL demo1n1t 


demo=l: REM Kennzeichen fuer Oemolauf aet 

zen 

RESTORE 11st REM Oatas fuer Demofiguren 
GOSUB demo 

demo=0:col=1: REM Zurueck zum Normalzustand 
CLS «bild 
RETURN 


LABEL demo 

FOR anzahl=l TO 12; REM Anzahl Oemofiguren ln LA 
BEL Hst 

BOX «bild, OiO.XVIRTUAL.YVIRTUAL COLOR l FILL WI 
TH 8; REM pechschwarz 

READ xp.yp,al$,a2$,ml.m2.cl.c2 
m=(iiX :col=cl:a$=al$ 

QOSUB zeichnen 
mamZ:col=c 2 ;a$=a 2 $ 

QOSUB zeichnen 

FOR wartesO TO 20000;NEXT warte 
NEXT anzahl 
RETURN 


LABEL Hst 


DATA 

5.5 

"K"."K 

,1.3,2,5 

DATA 

3 4 


,1.3.4.2 

DATA 

10, 

10,"K". 

K , 3,1 , 7,4 

DATA 

2,8 

"N"."K 

. 1.3.6,2 

DATA 

2 3 

"L"."L 

,1.3,2,5 

DATA 

3.3 

"P","L 

,1.I .0,2 

DATA 

4 2 

"P"."P 

.1.3,T. 3 

DATA 

5,5 

"P","L 

,1.3.2.S 

DATA 

6,4 

•• P " . L 

. 1 . 3 . T . 3 

DATA 

2 T 

"L" , "P 

.1.3,6,0 

DATA 

7.2 

"P","K 

.1,1,2,4 

DATA 

4.6 

"K"."K 

.1.2,4,! 


REM Bedeutung: 

REM X-PerlOde,Y-Per1 Ode IAusfuehrung Anfangablld un 
d ueber 1 agerndes 811 d , Ze 1 ehenmodus AnfangsbHd und 
ueberlagerndes Bild,Farbe Anfangsbild und ueberla 
gerndes Bild 

REM Bei Zusaetzen auch "anzahl" in LABEL "demo" an 
passen. 


üsüng Just >or (un 
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Sprach-Schatz 

Vokabel-Trainer in BASIC2 

Obwohl oft mit einem mitleidigem Lächeln abgetan, haben Vokabel-Trainer 
einen Platz in der EDV-organisierten Wohnstube. Nicht nur streßgeplagte 
Schüler erheben Anspruch auf diese Art des Computereinsatzes, auch bei 
der bevorstehenden Reisesaison gebietet der eventuelle Auslandsaufenthalt 
den Einsatz von Sprachübungen, um beim Mittagessen nicht allzusehr über¬ 
rascht zu werden. Also, liebe PC-International-Leser — ran an die Fremd¬ 
wörter. 


Der VOKABEL-TRAINER ist ein 
komfortables Programm in Loco- 
motive BASIC2 zum Üben von Voka¬ 
beln in prinzipiell allen Sprachen. Die 
zu übenden Vokabeln werden vom 
Schüler durch eine recht einfache, aber 
dennoch komfortable Eingaberoutine 
selbst eingetippt. Verschiedene Übungs¬ 
modi können bei Übungsbeginn menü¬ 
gesteuert voreingestellt werden. Ein¬ 
mal richtig beantwortete Vokabeln 
werden unsichtbar markiert und er¬ 
scheinen somit kein zweites Mal, so 
daß nur falsch beantwortete oder neue 
Vokabeln geübt werden. VOKABEL¬ 
TRAINER bietet weiterhin das Suchen 
einer bestimmten Vokabel wie in ei¬ 
nem Wörterbuch. 

Programmbeschreibung 

Hinweis: Das Listing ist zwar mit eini¬ 
gen REM-Zeilen etwas dokumentiert, 
bei der Eingabe des Programms sollten 
diese jedoch nicht mit übernommen 


werden, da diese kostbaren Speicher¬ 
platz belegen. 

Beim Start des Programms wird nach 
dem File INIT.SEQ im Verzeichnis 
DICTION gesucht. Sollte dieses File 
nicht auf der Diskette oder Festplatte 
vorhanden sein, so wird die Routine 
INIT_MENÜ aufgerufen. Hier kön¬ 

nen jetzt die Namen der Schüler (bis zu 
sieben) und die zu übende Sprache ein¬ 
gegeben werden. Sollte ein Schüler 
zwei verschiedene Sprachen üben wol¬ 
len, so trägt er seinen Namen ein zwei¬ 
tes Mal mit der entsprechend anderen 
Sprache ein. Nachdem alle Schüler ein¬ 
gegeben sind, werden diese Namen 
und Sprachen automatisch gesichert 
und sind beim nächsten Programmstart 
vorhanden, so daß diese nicht erneut 
eingegeben werden brauchen. 

Mit der nun folgenden Routine 
START__MENÜ wählt der Schüler 
aus und wird dann in das 

HAUPT_MENÜ gelangen, von dem 

aus er die verschiedenen Menüpunkte 


wie Eingabe, Gesamtausgabe. Suchen, 
Üben und Korrigieren aufrufen kann. 
Im Fall, daß nur ein Schüler das Pro¬ 
gramm benutzt, wird dieses Menü 
übersprungen, und man gelangt sofort 
in das Hauptmenü. 

Die Beschreibung der EINGABE 

Man erhält ein Bild, das sich in drei Be¬ 
reiche aufteilt. Im oberen Teil werden 
die jeweils zehn zuletzt eingegebenen 
Vokabeln angezeigt. Im mittleren Teil 
werden dann die einzugebenden Voka¬ 
beln nacheinander abgefragt. In diesem 
Teil ist zur Information die Anzahl der 
Einträge in diesem File, nicht jedoch 
identisch mit der tatsächlichen Anzahl 
der Vokabeln, angezeigt. Im unteren 
Teil, farblich abgesetzt, die Möglich¬ 
keiten des Sicherns. 

Wird in der oberen Eingabezeile für die 
Fremdsprache nichts eingegeben und 
Return betätigt, werden die Vokabeln 
automatisch gesichert, und das System 

kehrt zum HAUPT_MENÜ zurück. 

Sollten in der unteren Eingabezeile für 
Deutsch weniger als zwei Zeichen ein¬ 
gegeben sein, dann erscheint der Cur¬ 
sor wieder in der Fremdsprachenzeile, 
und die zuletzt eingegebene Vokabel 
kann nochmals eingetippt werden. 
Dies ist bei fehlerhafter Eingabe wich¬ 
tig. Eine spätere Korrektur ist nur be¬ 
dingt möglich. 

Sind zirka 900 Einträge in einem File 
eingetragen, so sichert das System 
automatisch und eröffnet einen neuen 
File mit wiederum 900 Einträgen. Be¬ 
grenzt ist das Programm in dieser 
Form auf 9 Files, könnte jedoch durch 
eine kleine Programmänderung erwei¬ 
tert werden, falls dies noch nicht aus¬ 
reichen sollte. 

Das ÜBEN 

Mit Auswahl der Funktion ÜBEN im 
HAUPT_MENÜ erscheint ein weite¬ 

res Untermenü mit dem Titel 
ÜBEN_MENÜ. Hier erscheinen vor¬ 

erst zwei Menüpunkte, mit denen man 
den Übungsmodus festlegen kann. 
Durch Betätigen der ±1[ wird zwi¬ 
schen den drei Möglichkeiten “Ge¬ 
mischt“, “< Fremdsprache > — 

Deutsch“ oder “Deutsch — <Fremd- 
sprache>“ gewählt. Durch Betätigen 
der ±2[ wird zwischen den Möglich¬ 
keiten “Alle Vokabeln“, “In Reihen¬ 
folge“ oder “Nur neue Vokabeln“ 
ausgewählt. 

“In Reihenfolge“ bedeutet, daß in der 
Eingabereihenfolge geübt wird. In 
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“Nur neue Vokabeln“ werden nur die 
zuletzt eingegebenen Wörter geübt und 
zwar beliebig vom System bestimmt. 
Einmal richtig beantwortete Wörter 
kommen nicht wieder in die Ausgabe; 
es sei denn, alle in Frage kommenden 
Wörter sind korrekt beantwortet wor- 
I den. In diesem Fall erscheint kurz eine 
Mitteilung auf dem Bildschirm, die 
durch Return gelöscht wird und gleich¬ 
zeitig auch die internen Markierungen 
I löscht, so daß nun wieder alle ausge- 
' wählten Wörter zur Verfügung stehen. 

Bei den beiden zuletztgenannten Mög¬ 
lichkeiten kann der Anfangs- und der 
Endpunkt durch zusätzliche automa¬ 
tisch erscheinende Menüpunkte festge¬ 
legt werden. Hierzu wird die Eintrags¬ 
nummer eingegeben, die in der Ge¬ 
samtausgabeliste angezeigt wird. 

Nachdem eine vom Programm ange¬ 
forderte Vokabel richtig beantwortet 
worden ist, wird die nächste Vokabel 
ausgegeben. Bei dreimal falsch beant¬ 
wortetem Wort wird das korrekte Wort 
angezeigt. Wenn die Frage nach wei¬ 
termachen mit nein (N) beantwortet 
wird, erfolgt eine Zensurenausgabe. 
Hierzu werden alle Versuche zusam¬ 
mengezählt und eine Fehlerquote in 
Prozent angezeigt. Eine Bewertung, 
ähnlich der in der Schule, wird zusätz¬ 
lich eingeblendet. 

Beschreibung 

GESAMTAUSGABE 

Bei Anwahl erscheint eine Gesamtaus¬ 
gabe aller eingegebenen Vokabeln aus 
allen Files in umgekehrter Reihenfol¬ 
ge, das heißt die jüngste Vokabel zu¬ 
erst. Vor jeder Vokabel wird die Ein¬ 
tragsnummer angezeigt, die nicht fort¬ 
laufend sein muß, da sie den wahren 
Speicherplatz nennt. Siehe hierzu auch 
die Organisation des Datenfeldes. 
Durch Betätigen irgendeiner Taste 
kann die Ausgabe angehalten und wie¬ 
der gestartet werden. Mit “Esc“ kann 
die Ausgabe abgebrochen werden. 

Beschreibung SUCHEN 

Die Suchftinktion kann durch zwei Me¬ 
nüpunkte im HAUPT_MENÜ akti¬ 

viert werden. “Suchen Deutsch“ wird 
ein deutsches Wort zur Antwort geben, 
nachdem das fremdsprachige einge¬ 
tippt wurde. Damit entfallt das Blättern 
im Dictionary. Das Wort muß hierzu 


nicht vollständig eingegeben werden, 
da das Programm nur so viele Zeichen 
absucht, wie die Länge des Wortes 
war. Es kann dann passieren, daß auch 
mehrere Wörter dargestellt werden, 
die dem Schlüssel ebenfalls entspre¬ 
chen. Wird zum Beispiel überhaupt 
kein Buchstabe eingegeben, so er¬ 
scheint eine Gesamtausgabe in korrek¬ 
ter Reihenfolge, das heißt die älteste 
zuerst. Auch hier werden bei mehreren 
Files auch alle Files abgesucht. 

Beschreibung KORREKTUR 

Sollte sich irgendwann einmal heraus¬ 
steilen, daß sich trotz sorgfältiger Ein¬ 
gabe doch noch ein Fehler eingeschli¬ 
chen hat, so kann mit Hilfe dieser Rou¬ 
tine eine bedingte Korrektur durchge- 
fuhrt werden. Wird das zu korri¬ 
gierende Wort nämlich länger, so kann 
das neue Wort eventuell im Datenfeld 
nicht untergebracht werden. Dies wird 
vor der Korrektur geprüft. Ist die Kor¬ 
rektur nicht möglich, erscheint ein 
Hinweis. Der Fehler muß dann leider 
bleiben. Natürlich nur, wenn er bereits 
auch auf der Diskette gespeichert ist. 

Vor der Anwahl des Korrekturvor¬ 
gangs sollte aus der Gesamtübersicht 
die Eintragsnummer entnommen wer¬ 
den. Diese muß nämlich zur Korrektur 
eingegeben werden. Es wird nach Ein¬ 
gabe dieser Nummer nochmal die aus¬ 
gewählte Vokabel angezeigt. Dann 
wird gefragt, ob die Fremdsprache 
oder das deutsche Wort korrigiert wer¬ 
den soll. Nach Eingabe des nun hof¬ 
fentlich richtigen Wortes werden beide 
Wörter erneut zur Kontrolle angezeigt. 

Im unteren farblich abgesetzten Feld 
werden nun die weiteren Möglichkei¬ 
ten zum Fortfahren angeboten. 

±Esc[ führt zum Hauptmenü zurück, 
ohne die Korrektur gesichert zu haben. 
± W [ bleibt im Korrekturmode zur 
weiteren Korrektur eines Wortes. ± S 
[ Korrekturen werden gesichert, da¬ 
nach gehts in das Hauptmenü. 

Organisation der Datenfelder 

Das Speichern der Vokabeln und der 
Hilfszeichen geschieht in vier Daten¬ 
feldern in der Größe, die in der Varia¬ 
blen leer am Programmbeginn defi¬ 
niert werden kann. Diese Variable 
kann theoretisch beliebig groß sein, 
wird jedoch von der Speicherkapazität 
begrenzt. Beim PC 1512 ohne Festplat¬ 


te hat sich in dieser Programmversion 
ein Wert von 900 als obere Grenze er¬ 
geben. Bei einem Festplattenlaufwerk 
kann dieser Wert größer sein, da man 
gegebenenfalls auf die RAM-Disk voll¬ 
ständig oder teilweise verzichten kann. 

Die Wörter sind in den beiden Daten¬ 
feldern e$ und d$ abgelegt, während 
die Markierungen für die richtig beant¬ 
worteten Vokabeln im Feld mrk$ ge¬ 
speichert werden. Das Feld wl$ hat die 
Aufgabe, den Wortbeginn zu markie¬ 
ren. Die beiden Datenfelder e$ und d$ 
sind jeweils acht Byte breit. Das bedeu¬ 
tet, daß immer maximal acht Zeichen 
in einem Eintrag stehen können. Für 
einen großen Teil der Vokabeln reicht 
dies auch aus. Jedoch gibt es auch eine 
Menge Wörter, die länger als acht Zei¬ 
chen sind. Legt man die Datenfeldbrei¬ 
te nach der maximal zu speichernden 
Wortlänge ab, ist der Speicher nach 
kurzer Zeit voll und zwar unter ande¬ 
rem mit vielen Leerzeichen. Darum 
wurde hier ein vielleicht etwas unge¬ 
wöhnlicher, aber speicherschonender 
Weg gewählt. 

Beim Überschreiten eines Wortes von 
mehr als acht Zeichen wird dann ein¬ 
fach eine weitere Eintragszeile dazuge¬ 
nommen. Für ein Wort stehen bis zu 
vier Eintragszeilen zur Verfügung. 
Das ist dann eine Wortlänge von maxi¬ 
mal 32 Zeichen. Dies dürfte in der Re¬ 
gel ausreichen. 

Die erste Zeile eines Wortes wird im 
Feld wl$ mit einer “1“ gekennzeich¬ 
net, das zweite mit einer “2“, usw. 
(Bild 1). Damit ist immer eine eindeuti¬ 
ge Anfangsfmdung eines Vokabelpaa¬ 
res möglich. Ist die Anfangszeile ge¬ 
funden, wird das Vokabelpaar vom 
Programm wieder so zusammenge¬ 
baut, daß in der Variablen engl$ bzw. 
deutsch$ wieder das komplette Wort 
steht und angezeigt oder verarbeitet 
werden kann. Dieses Suchen und Zu¬ 
sammenbauen erfolgt in der Subroutine 
“Search“. 

Übrigens: Der Bediener bekommt von 
dieser Datenstruklur selbstverständlich 
nichts mit. Er wundert sich höchstens 
über die nicht fortlaufenden Eintrags¬ 
zahlen bei der Gesamtausgabe. 


(Klaus Hamer /jb) 
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_Joyce Programmsammlungen_ 

Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden JOYCE-Besitzer im Rahmen einer 
Programmsammlung in der Angebotspalette des DMV Verlages. 

Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen 
Anwendungsgebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als kom¬ 
plettes Programmpaket mit 3“-Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert. 


Joyce Programmsammlung VOL. VI 


Die universell einsetzbare 
Tabellenkalkulation zum Erstellen 
von Monatsbilanzen, T-Konten 
etc. für die PCW(JOYCE)-Familie 
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Leistungsumfang: 

Auf der mitgelieferten Diskette finden Sie alle zur Erstellung 

eine Startdiskette nötigen Programme und Dateien. Die Be¬ 
dienungsanleitung enthält eine ausführliche Erklärung aller 

Funktionen. 

Funktionen: 

- kurze Einarbeitungszeit, da eine einfache und übersicht¬ 
liche Menüführung Fehleingaben abfängt oder gar nicht 
erst zuläßt 

- schnelles Arbeiten durch Belegung der Funktionstasten 
mit den wichtigsten Funktionen 

- auf Wunsch wird die Formel des aktuellen Feldes am un¬ 
teren Rand eingeblendet 

- besonders schnelle Bearbeitung von Eingaben und Be¬ 
rechnungen 
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- arbeitet vollständig auf dem Memory-Laufwerk, was 
Schreib-ZLeseoperationen wesentlich beschleunigt 

- bis zu 68 Zeichen pro Formel möglich 

- eigene Befehle zur Verkürzung der Formeln 

- drei verschiedene Schriftarten beim Drucken 

- standardmäßig 2574 frei belegbare Felder 

- akzeptiert sogar Exponentenschreibweise 

Joyce Programmsammlung Vol. VI TABKALK für alle JOYCE 
(PCW's) braucht den Vergleich mit vielen teureren Program¬ 
men nicht zu scheuen. 

Joyce Programmsammlung Vol. VI für alle JOYCE PCW’s 

Best.-Nr .:221 3‘‘-Diskett0 59,-DM* 

unverbindliche Preisempfehlung 


VOL.V 


Mn li< ubm*m nliwi' «m bMin «ii kitu lli < | 


Das maßgeschneiderte 
DATENBANKSYSTEM für die 
PCW(JOYCE)-Famllie 
(PCW 8256, PCW 8512, PCW 9512* *) 

Max. 27 Felder pro Datensatz, 50 Stellen 
pro Feld, 35.000 Sätze pro Datei, mini¬ 
maler Disketten-Speicherbedarf! 
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Die wichtigsten Leistungen von Vol. V auf einen Blick; 

- Generiert Standard-Direktzugriffsdateien (BASIC), die auch In Eigenprogram¬ 
me eingebunden werden können. 

- Vollautomatisch generierte Maske zur Datenerfassung, Daten^nderung und 
Datenlöschung. 

- Reservierung des nötigen Speicherplatzes auf der Diskette, mit automatischer 
Erweiterung bei Erreichen der Reservierungsgrenze. 

- Gelöschte Datensätze werden vorrangig neubelegt, bevor weitere Sätze ver¬ 
braucht werden. 

- Auf Wunsch Oatentransfer aus vorhandenen In neuangelegte Dateien. 

- Automatische Eintragung neuer Dateien in das Disketten-Hauptmenü 

- Alte Programme werden auf der RAM-Floppy gehalten. 

- Listenerstellung (Drucker oder Bildschirm) mit automatischer Spal¬ 
tenformatierung. 

- Daten können selektiert (ausgewählt, ausgeschlossen) werden. 

- Auf Wunsch Summen numerischer Spalten. 

- Freie Wahl der Sortierung; Mehrfachsortierkriterien. 


- Ohne Lernaufwand SOFORT voll anwendbar, keine Befehlswöner. 

- Nach 1-2 Minuten können Sie bereits über eine komfortable Maske Daten er¬ 
fassen. 

- Druckmasken für die beliebig sortierte Datenauflistung am Bildschirm oder am 
Drucker brauchen Sie nicht erst mühselig zu programmieren, sie werden vol¬ 
lautomatisch für beliebige Datenfelder und Spaltenfolgen generiert. 

- Bei mehrseitigen Auflistungen am Bildschirm Direktsprung zu jeder beliebigen 
Seile. 

- Einmal gewählte Druckparameter werden auf Wunsch gespeichert, die ent¬ 
sprechenden Listen können jederzeit abgerufen werden. 

Sofort Ergebnisse statt (frustrierender) Erlebnissel 

VOL. V für Joyce/PCW 8256/8512/9512“ mit ausführlicher 

Bedienungsanleitung 

Best.-Nr.: 220 3“>Diskette 99,-DM* 

unverbindliche Preisempfehlung 

•• PCW 9512 auf Anfrage 


’ Unabhängig von der Anzahl.der bestellten Programme berechnen wir für das Inland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. 
A A ^ benutzen Sie die Bestellkarte. 

_DMV Verlag ■ Fuldaer Str. 6 ■ 3440 Eschwege_ 


















BildEditor 


itorogr 

welch© in eigene Programme eingebunden werden tönnen sowie deren 
Ausgabe auf dem JOYCE-Drucker. 

Leistungsumfang: Der mitgelieferten Diskette können sie alle zum Arbei¬ 
ten mit dem Programm benötigten Dateien entnehmen. Für alle Turbo- 
Pascal-Programmierer wird auch der Programmtext mifgeliefert, 

Funktionen: Durch das Unterscheiden zwischen Grob- und Feinbearbei¬ 
tung ist es möglich, brilliante Grafiken auf das Pixel genau zu zeichnen. 
Lösch- sowie Invertierfunktion sind in allen Bearbeitungsmodi aufrufbar. 
Auch Texte können bei der Grobbearbeitung in das Bild gebracht werden. 

Im Dateimenü steht neben einer Lade- und Speicheroption noch eine Funk¬ 
tion zur Verfügung, welche zwei Bilder miteinander mischt. Neben dem Ver¬ 
satz des linken Randes vor dem Drucken können noch vier verschiedene 
Druckformate angewählt werden. 

VOL. IV für Joyce/PCW 8256/8512 mit 
ausführlicher Bedienungsanleitung 


Best.-Nr.:219 


3“-Diskette 


59,- DM* 

unverbindliche Preisempfehlung 


1. Feld-Tab 

/Ein BASIC-Programm zum miltimetergenauen Ausfüllen von Tabellen, Vor¬ 
drucken und Formularen. Feld-Tab ist menügesteuert und bietet die Anwahl 
der einzelnen Funktionen, wie unter LocoScript gewohnt. Geben Sie Sei¬ 
tenlange, Zeilenabstand und Tabulatoren in Millimetern ©in, bestimmen Sie 
Schrittweite, Schriftart und Text. Text kann mit LocoScript erstellt werden 
und nach Umwandlung in eine ASCII-Datei In Feld-Tab eingelesen werden, 
Weitere ASCII-Editoren können ebenso verwendet werden wie der komfor¬ 
table programminteme Seiteneditor. Ein unentbehrliches Werkzeugl 

2. Gsxplot 

Ein Grafikpaket für Statistiken, Geschäftspräsentationen und viele andere 
grafische Anwendungen! Überein Menü sind folgende Funktionen wählbar: 
• Balkendiagramm© • Kurvendiagramme • Strichgrafik 
' Punktediagramme ■ Textgrafik 

Ein Hilfsprogramm erläutert Ihnen während der Arbeit mit Gsxplot die wich¬ 
tigsten Funktionen, Alle erstellten Grafiken können sowohl am Bildschirm 
als auch auf dem Drucker dargesfellt werden. Gsxplot braucht den Ver¬ 
gleich mit wesentlich teurerer Software nicht zu scheuen I 


VOL.III für Joyce/PCW 8256/8512 zwei Disketten 
mit ausführlicher Bedienungsanleitung 


Best.-Nr.: 217 


3“-Diskette 


69, - DM' 

ur^verbindliche Preisempfehlung 


SUPERdat 

Eine universelle Daleiverwaliung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Dateien. 
Lelsturtgsumfang: MASKE ist das Vorprogramm, mit dem Sie die Feld¬ 
namen und -längen sowie die Länge des Suchbegriffs voreinstellen 
können, 

SUPERdat ist das Hauptprogramm, welches die Daten der gewünschten 
Datei verwaltet. Neben der Eingabe von Daten in die Maske sind mehrere 
Sucharten, so z.B, auch Jokersuchen möglich. Jede Datei kann max. acht 
Felder enthalten, wovon jedes max, 40 Zeichen enthalten darf, Die Gesamt¬ 
länge eines Datensatzes darf 255 Zeichen betragen. 

SUPERtex Dieses Programm stellt eine Rundschreib- (Mailmerge-)funkt[on 
für SUPERdat zur Verfügung, In einen in Laufwerk M: befindlichen ASCII- 
Text (z.B. mit RPED erstellt) werden automatisch vom Anwender vorausge¬ 
wählte beliebig© Einträge aus beliebigen SUPERdat-Dateien an beliebiger 
Steile eingefügt. Weiterhin können 30 beliebige Datensätze in eine für Lo- 
coScrtpt lesbare Datei umgewandelt werden. 

SUPERcal Der Taschenrechner zu SUPERdat. Dieser bietet neben den 
Grundrechenarten auch Winkelfunktionen, quadratische und Prozentfunk¬ 
tionen, Eine Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständigen das 
Leistungsangebot dieses Programms. 

VOL.II für Joyce/PCW 8256/8512 mit 
ausführlicher Bedienungsanleitung 


Best.-Nr.: 216 


S^-Diskette 


49, - DM* 

unvertstndliche Preisempfehlung 


1. Der Character-Oesigner 

Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze auf PCW 8256/ 
8512 und deren Darstellung am Biidschirml Ausdruck von ASClI-Files in 
diesem Zeichensatz unter CP/M Plus. 

Lelstungsumfang; CD.COM ist der Character-Designer, der Editie- 
rung oder Neuerstellung von Zeichensälzen und deren Speicherung er¬ 
laubt. CD-PRINT druckt vorformatierte ASCII-Texte auf dem Joyce-Drucker 
oder anderen Druckern in dem gewünschten Zeichensatz aus. 

CRAZY, ORIGINAL, LOCCHAR und SCRIPT sind mitgelieferte Zeichensät¬ 
ze. SETUP.COM erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Systemparameter. 
z.B. di© der seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit und der 
Floppy-Steprate. 

2. MGX 

Funktion: Grafische Darstellung von mathematischen Funktionen und be¬ 
liebigen MeBreihen auf Bildschirm oder im Großformat auf dem Drucker. 
Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grundfunktionen sind auch 
weitere Funktionen darstellbar, die z.B, unter Mallard-Basic nicht zur Verfü¬ 
gung gestellt werden. Es können mehrere Funktionen und Meßreihen (die¬ 
se wiederum mit mehreren Meßwerten gleichzeitig) dargesiellt werden. 

VOL.I für Joyce/PCW 8256/8512 mit 
ausführlicher Bedienungsanleitung 

Best.-Nr: 215 3“-Diskette 59,-DM* 

unveibindliche Preisempfehlung r' • 


D Wl V - Angebot 

Praktische Textverarbeitung mit Joyce 
Ein Buch/Disketten-Paket. Der Autor Jürgen Sie¬ 
berl zeigt in diesem Buch Möglichkeiten der Text¬ 
verarbeitung auf, die Sie von LocoScript nicht er¬ 
wartet hätten... Won der Pike auf werden Sie an 
den Umgang mit Schablonen und Standardlayoul 
herangeführt. Einige Abstecher führen Sie an¬ 
hand anschaulicher Beispiele an Textverarbeitunq 
und CP/M (ED/Wordstar) heran. 

Aus dem Inhalt: 

- LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fort¬ 
geschrittene 

- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text? 

- Joyce-Tastenlnstallationsdalei für das Pro¬ 
gramm Wordstar 

- Aleatorische Poetik; Der Computer dichtet _ 

Auf Diskette: Über 50 Dateien mit Schablonen, Brieten, Postkarten Serien- 
Rundschreiben, Formularen, Etiketten, Druckbeispielen, Schriften 
Bildschirm-Installationen uvm. 

Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 

3“-Diskette Best.-Nr. 401 DM 89, - 




Joyce 

Bücher-Kiste 


Aus dem Data Becker-Angebot 

Das Große LOGO-Buch zu CPC und Joyce 
LOGO kann mehr, als Sie denken. LOGO Ist heute eine anerkannte Sprache 
bei vielen ehrgeizigen Programmprojekten. Das reicht bis hin zur Erstellung 
von Kl-Programmen. Hier das Buch für CPC- und Joyce-Besitzer, die viele wr- 
teile dieser Sprache kennenlernen wollen. Um nur einige Stichworte zu nen¬ 
nen: Listenverarbeitung, Prozeduren, Rekursionen, Sortierroutinen, Masken¬ 
generator. Nutzen Sie diese Sprache für Ihre eigenen, ehrgeizigen Programm¬ 
ideen, 

410 Seiten Best.-Nr. 417 DM 39, - * 

Das große Joyce-Buch 

Von der Textverarbeilung zum Programmieren - das bietet Ihnen das große 
Joyce-Buch. Hier werden alle Themen abgedeckt, die für Joyce-Nutzer Inter¬ 
essant sind. Spezielle Anwendungen mit LogoScript, Personalisieren des Sy¬ 
stems mit CP/M. Multiplan auf dem Joyce, Uhr in BASIC, Grafikprogrammie¬ 
rung in LOGO und viele andere interessante Themen warten auf Sie im gro¬ 
ßen Joyce-Buch. 

418 Seiten Best.-Nr. 418 DM59,-* 

Programmierwissen pur im Westentaschenformat 
Führer zum Joyce 

Best.-Nr. 450 DM 29,80* 

Führer zum CP/M 

Best.-Nr. 452 DM 19,80* 

Joyce für Einsteiger 

Wer einen Joyce gekauft hat. der möchte schnei! und effektiv mit diesem 
Rechner umgehen. Joyce für Einsteiger wird dieser Anforderung voll gerecht 
Von Kletnigke[ten, wie dem Anschluß des Gerätes oder dem Kopieren der Sy- 
stemdiskette bis hin zur optimalen Arbeit mit LocoScript finden Sie alles Not- 
wendrge. Dazu eine kleine Einführung in BAiSIC und LOGO und natürlich In 
das Betriebssystem von CP/M-Plus, 

248 Seiten Best.-Nr. 453 DM 29,-* 

Aus dem Franzis Verlag-Angebot 

Den Joyce programmieren 

Oer Autor hat es sich ajr Aufgabe gemacht, den Joyce als vollständigen Com¬ 
puter zu beschreiben. Er vermittelt dem Joyce-Besitzer eine Menge interes¬ 
santer und nicht alltäglicher Kenntnisse. Außerdem Ist das Buch angefülll mit 
Programmlistings, die für den fertigen Einsatz konzipiert sind. AÄis diesen Li- 
stings lassen sich zahlreiche ausgefeilte Programmtricks entnehmen. Der Auf¬ 
bau und die Bedienung des CP/M-Betriebssystems werden ebenfalls für den 
Joyce-Anwender, der sich nicht mit einfacher Texlverarbeitung begnügen will, 
^handelt. Insgesamt stellt das Buch eine interessante Programmierliteratur' 
für den technisch interessierten Joyce-Eigner dar. 
ca. 160 Seiten Best.-Nr. 425 DM 38, - * 

Aus dem Hüthig-Verlag-Angebot 

Joyce - Das Praxisbuch zur Textverarbeitung 

Dieses Buch füllt einerseits die Lücken, die die zum Joyce mitgelieferten 
Handbücher noch offen gelassen haben, und gibt andererseits viele Tips zur 
praktischen Arbeit mit LOCO-SCRIPT, 

Sie erfahren, wie man Briefköpfe erstellt, Formulare ausdruckt eine Phrasen¬ 
datei an^gt, mit dem Drucker kleine Firmen-Logos erstellt oder die verschie¬ 
denen LOCO-SCRIPT-Optionen effektiver nutzt. So kann das offensichtlich 
fehlend© Mall-Merge doch mit Hilfe eines kleinen BASIC-Programms nach¬ 
empfunden werden. Zahlreiche Hardcopies und eine Übersicht sämtlicher 
LOCO-SCRIPT-Menüs mit den zugehörigen Untermenüs helfen sowohl Neu¬ 
lingen als auch »alten Hasen« gleichermaßen, 

125 Seiten, Best.-Nr. 419 DM 35,-* 

* der AnMhl der bestellten Bücher berechnen wir für des Inland 3,- OM 

bzw.lürdas Auslands,- DM Porto und Verpackung. Bille benutzen Sie die Bestellkarte. 

DMV-Verlag • Fuldaer Str. 6 ■ 3440 Eschwege 

















^PC 


'VOKASeLTRAlNER 
Leeomotive BASIC 2 
created: 7.Oktober 1.9Sa 
'Dy K1aus Hsmer 

'•■••«seesas«•••••««»#«•«« 

LABEL deten 

DATA Eingabe, Oben, Suchen-Oeutsch, aen, Qesemtausgaba , 
Korrektur 

LABEL dBten_nf 

DATA Diskette gewechselti Neue Eingabe 
LABEU datan_pr 

DATA 3, Eins, 6, Zwei, 15, Drei, 35, Vier, 50, Pünf, ll 
0, Sechs 

LABEL anfang 

REM Inlt1a11s1erung Bildschirm und Datenfelder 

CLOSE WINDOW 3 

CLOSE WINDOW 4 

REM max Datenfe1dgröSe 

leer >900 

REM Anzahl max Schiller 
mstud =7 

OIM mrk$(1aer) fIXED 1 

OIM wlS(ieer) FIXED 1 

OIM deutschSdeer) FIXED 8 

OIM englSdeer) FIXED 8 

OIM «Ort(9) UBVTE 

OIM nemeSimetud) FIXED 10 

DIM apeachSCmatud) FtXEO 12 

diekss 

wrong=0 

trysQ 

QOSUB Inlt.menü 
GOSUB start_menü 
QOSUB read entry 
CLS 

QOSUB reBd_vekab 
QOSUB bildZ 
QOSUB haupt menu 
END 

LABEL inlt^menü 

REH Routine wird nur bei Erstinbetr1 ebnahme durchlaufen 

, wenn INIT fehlt 

QOSUB read Init 

IF datei.gef tuen retuRN 

SCREEN TEXT 

WINDOW TITLE " B1NFÜHRUNQ" 

WINDOW FULL 
i=0 

REPEAT 
i*1 +1 

PRINT AT(2;1«2) "Schüler"; 1 

WINDOW CURSOR ON 

INPUT AT{ll;i»2) ", nameEd) 

PRINT AT(35;1*2) "Sprache' 

INPUT AT{42;!»2) ": ", speach$(l> 

WINDOW CURSOR OFF 

MiD$(nameS(1!.1.11 ° UPPER$<MI0$(nameS(1 ),l, 1)) 
MlDS(speacnS(1),1.1) > uPPERS(MlDS(Bpeach$(1),1.1)) 

IF flmstud THEN QOSUB abfr 
UNTIL 1>tnstud OR a>110 
stud e| 

GOSUB eave.imt 
RETURN 

LABEL abfr 

REM Abfrage auf Eingabe weiterer Schüler 
PRINT AT{2;iA2+2) "Weiter ?" 

REPEAT 
C$ a "" 

WHILE c$ B "" : C$3lNKEYS : WEND 
a e ASC(cS) 

UNTIL a=106 OR a=iaO 
RETURN 

LABEL start_menü 

REM Anzeige der bekennten Sehü1er/Sprachen 
d aFALSE 
a al 

WHILE stud >1 AND d >FALSE 
SCREEN GRAPHICS 
WINOOW TITLE "START-MENÜ" 

WINDOW FULL 

BOX «1, 0;0, 8363,5000 COLOUR 2 FILL WITH 8 
FOR i a 1 TO stud 

PRINT AT( 12 ; (2a1 ) + «) ''Ä" ; i ; "Ü" ; " —> "i neme$(i); 

"; speschS(i ) 

NEXT 
REPEAT 
cS = ■'- 

WHILE eS a : eS = lNK6V$ ; WEND 
s a ASC{cS)-«8 

IF 8 <l OR a >stud THEN PRINT CHR$(7) 

UNTIL a a>l AND a s<stud 
d aTRUE 
WENO 

REM Generieren der Filenamen 

dieks « "oicTioNö-o.sea" 


Listing "Sprach-Schatz" 


markS = "OICTIONÖ-O.SEO" 

MlOSidiskS,9.3) aMIO$(nameS(a),1,3> 

MIOSCdlsk$,12,3) aM10$(spaach$(a).1,3) 

MI0$Cmark$,g.2) aMID$(nameS(a),1,2) 

Ml0S(merk$,11,2) a MI0$(speachS(a>,1,2) 
diskS aUPP£R${d1skS) 
markS =UPPeR$(markS) 
spracheS =speachS(a) 

RETURN 

LABEL haupt_menü 

REM Hauptprog rammscht eife 

REPEAT 

IF datei_neu THEN GOSUB eingabe 
WINOOW SI TITLE 'HAUPT-MENÜ' 

SCREEN Sl GRAPHICS INFORMATION ON 
WINDOW Sl FULL 
GOSUB HOpf 
RESTORE daten 
FOR 1 a 1 TO 8 
READ menüS 
manü2$*"" 

IF nianü$ = "9en" TUEN iTienü$a"Suehen-"; menü2S = spracheS 
PRINT AT(12; (2al )*4> "Ä " ;1 ; ' Ü" |" —5 "; menü$;men 

Ü2S 
NEXT 
REPEAT 

C$ a 

WHILE cS a ; cS=INKEV$ : WENO 
a a A3C<c$> 

IF a<49 OR a>54 THEN PRINT CHR$(7> 

UNTIL a>48 AND a(S6 

On (a-4e) GOSUB e'ngabe, üben, suchen, suchen, ges^aus 
gäbe, korrekt 
UNTIL aaSS 
RETURN 

LABEL köpf 

REM Darstellung und Berechnung des vorhandenen Vokabels 
atzes 

WINOOW INFORMATION fileS 

BOX ei, 0;0, 9000,5000 COLOUR 2 FILL WITH 8 
daO 

FOR i a I TO f1leanz 
dadfwo rt(i } 

NEXT 

PRINT AT{3;2) "Anzahl der Vokabeln: ';d 

PRINT AT{3:3) "Datum der letzten Änderung: '';datum$ 
PRINT AT{S5:2) "Anzahl Files: ' ; fileanz 

RETURN 

LABEL bild2 

REM 1nitiali8ieren des 2.BiIdfensters 
SCREEN «2 GRAPHICS 5000 FIXED, 60 FIXED 
WINOOW S2 TITLE "Hilfsmenü" 

WINDOW S2 PLACE 1:1 
RETURN 

LABEL read_init 

REM Lesen der Schü1erdatai, falls vorhanden,sonst Rüeks 
prung 

datBi_gBf > FALSE 
date1_neu a falSE 
di Sk$a"OICTIONÖINlT.SEQ" 

REPEAT 

IF FINOStdIskS) <>'•' THEN äatei_9ef «TRUE ELSE datei_n 
BU aTRUE 

UNTIL datBl_gef OR datei_nau 
IF datei_neo THEN ftSTURN 

BtUd aO 

OPEN Sdisk INPUT diskS 
WHILE NOT(EOF(adiek)] 
stud sstud fl 
INPUT «disk, nameS(stud) 

INPUT Bdisk, speachS(stud) 

WEND 

CLOSE »disk 
RETURN 

LABEL sava^init 
REM Sichern dar Schüiardatei 
OPEN Bdiok OUTPUT diskS 
FOR b =1 TO stud 
PRINT Sdisk, nameSCb) 

PRINT Sdisk, speach$<b) 

NEXT 

CLOSE Sdisk 

datei_neu=FALSE 

RETURN 

LABEL read_entry 

REM Lesen der Anzahl Fllas und der Anzahl Vokabeln dari 

n 

datei_gef = FALSE 
datei_nau > FALSE 
REPEAT 

IF FINDSCdiakS) <> "" THEN datei_gBf > TRUE ELSE GOSUB 
no_fi1e 

UNTIL datei_gef OR datei_neu 
IF datel_nou THEN RETURN 

f i 1 eanz a o 

OPEN Sdisk INPUT disk$ 

WHILE NOTCEOF(Sdisk)) 
fileanr a fileanz + 1 


üsling “Sprach-Schatz" 


88 PC 3’89 























INPUT ta'ak. wort{fi1•an*) 

WEND 

CLOSE *dl8k 
actf=f 1 !eanz 
RETURN 

LABEL save_sntry 
REM Sichern s.o. 
entryS s 01sk$ 

MIOS(entry$,15,1> « "0" 

OPEN »dtek OUTPUT entry$ 

FOR 1 = l TO flleanz 
PRINT «diek , wort(1 ) 

NEkT 

CLOSE »dlBk 
datel nauwFALSE 
RETURN 

LABEL read_pnrk 

REM Lesen der R1chtigmark1erungen 
datei_gef »FALSE 
6at_näu =FALSE 

MID$<mark$,13,l>w MiD$(STR$(aetf) .2,1) 

REPEAT 

IF FIND$<mark$l o"" THEN datei_gef «TRUE ELSE QOSUB e 
1 rnrk 

UNTIL datai_gaF OR oat_nau 
IF dat_neu THEN RETURN 

WINOOW INFORMATION "Reading from Ol»k" 
d=0 

OPEN «d1ak ZNPUT mark$ 

WHILE NOT(E0F(»diSk)) 
d = d + I 

INPUT ad'sk. nirk$(d) 

WENO 

CLOSE «disk 

WINDOW INFORMATION " " 

RETURN 

LABEL e)mrk 

REM Ldschan der RIcht1gmarklerungen 
dat_nau»TfiUE 
FOR 1 s 1 TO leer 
inrk${ 1 )a"- " 

NEXT 

RETURN 

LABEL sava^tnrk 

HEM Sichern dar RIcht1gmark1erungan 
WINDOW INFORMATION "Savlng on disK" 

MIDS(mark$,13,l)s MIO${STR$<actF),2,l) 

OPEN ddlak OUTPUT markS 
FOR d = l TO elntrag 
PRINT «dtak, fnrkS(d) 

NEXT 

CLOSE adlsk 

WINDOW INFORMATION " " 

RETURN 

LASEL raad_voKab 

REM Lasen dar Vokabeln im aktuaiian F11e 
IF date1_neu THEN RETURN 
datel_gef « FAlSE 

MlDS(d1skS,15.1) B MlD$(STR$(aeeF) ,2,1) 

REPEAT 

IF FIN0$(dl8kS) <> "" TMEN datBi_gef * TRUE ELSE GOSUB 
no_f11e 

UNTIL dste1_gaf OR datei_neu 
IF date1_neu THEN RETURN 

WINDOW INFORMATION “ Diskette wird geieaen ..." 
eintragaO 

OPEN «disk INPUT di8k$ 

INPUT fdisk, üb.anf 


LisUng ‘SpracIvSchalz* 


INPUT tdiik, datumS 
WHILE N0T(E0F(8disk)) 
eintrag ■ eintrag + 1 
INPUT SdiBk, wl$(eintrag) 

INPUT Fdiek, dautach$(ei ntrag) 

INPUT Sdisk, englS(eintrag) 

IF MI0$(deut8chS(eintrafl),1,1) THEN MID$(deut9ch 

S(ei nt rag ), 1 , 1 ) «" 

IF MlD$(engl${eintrag),1,1) TMEN MIDS(engl $(eint 

rag). 1 . 1 J *■' 

WENO 

CLOSE «disk 
datei^neu > FALSE 
GOSUB read mrk 
fites » " “File: " 

MI0$(f1IeS.9,1) w MlOSCdiakS.lS,l) 

WINDOW INFORMATION f1le$ 

üb endseintrag 

RETURN 

LABEL aave^vokab 

REM Sichern der Vokabeln 1m aktuellen F11e 
OPTION DATE l,"." 
datumS S DATES(OATE) 

MlD$(d1sk$.15.1) S MID$<STRS(aetf),2,l> 

WINDOW INFORMATION " Vokabeln werden gaaichert ..." 
OPEN »d1sk OUTPUT dIskS 
PRINT Sdisk, üb_anf 
PRINT »disk, datumS 
FOR i » 1 TO aIntrag 

IF MroS(deut8Ch$< 1 1 ,1. 1) *•' ’’ TMEN MI0Stdaut8ChS{ 1 > , 1 

, l) » 

IF MIO$(anglS(1).1.1) =" " THEN MIDS(anglS(i),1,1) s 

“pRINT «disk. wlSd ) 

PRINT «disk, dautschS{1) 

PRINT «disk, engi$(i} 

NEXT 

CLOSE «disk 
date1_neu»FALS£ 

GOSUB 9ave_antry 

WINDOW INFORMATION fileS 

RETURN 

LABEL nO_f11e 

REM File nicht vorhanden 

WINDOW «1 TITLE "DISKETTEN-MENÜ" 

CLS 

BOX «1, OiO, 8363.6000 COLOUR 2 FILL WITH B 
PRINT AT( 12: 2) 1''Vokabel n nicht auf dieser Diskette.“ 
RESTORE daten_nf 
FOR 1 =■ 1 TO 2 
READ menüS 

PRINT AT(12;(2«i)+4) manüS 

NEXT 
REPEAT 
c$ = 

WHILE cS = "" : cSbINKEYS I WEND 
a B ASC(c$) 

IF a<49 OR a>SO TMEN PRINT CHHS{7) 

UNTIL a>4e AND a<51 
IF (a-48)Bl THEN RETURN 
eint ragsO 
wort(actf )=0 
datei neu = TRUE 
RETURN 

LABEL iearf 

REM Erzeugen einer Leerzeile 
aS = STRINGS(7e." •') 

PRINT AT(1:16) aS 

PRINT eS 

RETURN 


Listing 'SpracH-Schalz" 


Diskettenlaufwerke für Schnelder-PC 

Chlnon FZ-502. 5 25'. 360k6. heFe Frot mll Belestlgungeleian lür PCIS12/I640 

CWnem FB354. S.S". 720k8. hen« Front rrVt Befastlgurgateilen (ür PClSt2/1640 

SektuM + Siecker sowis Kabel lür den SelOstbau eines exismen Olskeitanlauiwerks bMm 
PCtSl2/ie40. sowie AmtlraO.PC 

Extrem «aekes Leer-Qtfiäuae mi I60W Netziel und Platz fUFesiplBne und OisketteilBiFwerk 
Mim Euro.PC 

Floppyicsbel lür Euro-PC und Tovrer AT 

SoterweiUrungan und weiteres Zubehör lür den Euro-PC Ist lleferbsri 

LWsrprog^m mk weiteren Disheiteniaulwerken und Einzeltelan Ur den Selbsibau von Etwekerungen 
W PCs blne tosienlos anlordernl üelerung per UPS-Nacknahme zuzügUcti Veriandkosteni 

Computer-Electronlc-Vorsand • Jürgen Merz 
Lengerlcher Str. 21 • 4543 Uenen 
Telefon 05483/1219 - Mo. bis Fr. e.00>19.00 


OM 

204.- 

DU 

244.. 

DM 

35.- 

DM 

23S,. 

OM 

2B.60 


Göddeker Computer und Zubehör GmbH 

Hersteduno Import • Export - QFoehendel 

Hane8treee32 • D-4400Münster24 • Telefon 0251 /619881 • Telex 892180 


PEGASYS Codiita AT-aC286 Turbo 


ao2M-i2CPu. »12 UKz nwi o-wamtiB. 
a BiMkpItusier EnMMetvngen vorhanUw. 
ao2sr-Coptonn>oi.SMci<pinr vwn«i>a»n. 
bBMrWgaputlwM EcMWIüIv. 1J) MSyii 
RAM (»fwMwtiiir W) <0 MSyt*), M«no- 
StBahK-CtrS (H*rtgli|.|iiMns.|. FDIHD- 
Ccntfollw. 1.2 Uai1WS.2S'DlikaUH>iaur»M. 
20MSy1»FM(ptint. 200 tWMI.N«l»l. OMt- 
sche OIN-ikiUlur mH nbgiMtztsm Cumcw 
Mok. tjrbo- und AMW-ikM. iX'-Mono- 
ohiom-Mankw (bwMHMtibls» Annig«) im 
nioMrnin Flain^MIgo. MS-Ö09 340. OW- 
Buto urd InkluH«« Heu«, ■ 




f.2r 

NEUTHALMO-24> 
NEUTRAL MP-2« es TM 
NEUTRAL MD.2.2MH0 
(<.2 MB) 


AM' 

NEUTRAL MF-1«0I3S 
TW 

NEUTRAL MF-Z«Dt36 
TPl 

NEUTRAL WFüt.HO 
(2.0 MB) 


DM B.BB 
OM B.ea 


10 STCK. 
DM 1S.M 
DM le.eo 
DM49.M 


1 


OM es.oo 
DM ee.oo 


IDO STCK 

OMIS«.00 
OM ISO.00 
DM4S0.e0 


Alle Preise sind unverbindlich. Oer Veteand erfolgt per 
zuzOellchVereendkosten. * 

'Tbchnlsche Änderungen bol allen Artikeln Vorbehalten 


Alle Disketten sind goprdft und tOO 4t fehlerfrei. 
Nachnahme oder Vorkssse per Euroscheck 


3’89 PC 89 






































^PC 



LABEL seerch 

REM Suchen und 2ussrnnienset2an einer VoKsbelzeHe 
WHXCE NOT wl$(anf)s"l'' 
enf = 8r)f-l 
WEND 
bsanf 
n» 1 

e$ = STRING${32 . " " ) 

ö$ = e$ 

REPEAT 

MZD$(e$,n,8) « ene1S(t>) 

MID$(d$.n,a) > deutsch$<b) 

nsn+6 

b*b*l 

UNTIL w1$Cb) = "l" OR b > elntrag 
RETURN 

LABEL taste 

PRINT TAB (62); "APrees any Keyü" 

REPEAT 

UNTIL INK6T$ <> 

RETURN 

LABEL warte 

REM Anhalten der Darstellung bei Geaamtausgabe und Such 
en 

ir ASC(k$)-27 THEN ascsTRUE: RETURN 
MIO$(wndlnf$,57,6)= "Wa1tar “ 

WINDOW INPOflMATION wnclInfS 
REPEAT 
k$wINK£V$ 

UNTIL k$ <> ■'" 

IF ASC(k$)=27 THEN escsTRUE 
MID$(wnd1nf*,57,6)« "Pause " 

WINDOW INFORMATION wndtnf$ 

RETURN 

REM *««t*tt**»«sts«»ssta*««««Astt««««s««tastaa«ss*f»s«« 
t«s>«»»»»issssassa*s 

REM Eingabe des Vdkabe1satzes 

LABEL eingabe 

IF Bctf<>F11eanz THEN actf«f1Ieanz ; GOSUB read_vokaO 

endesFALSE 

üb_Bnf=e1ntra9+l 

IF datBl_neu THEN flleanz » l, actf = 1 
CLS (2 

BOX «2, 0;0, 32000, 5000 COlOUR 2 FILL WlTH S 
PRINT »2 AT{2;8):"Ret. Ohne Eingabe * Sichern" 

PRINT S2 AT(40: 6):‘'<-Del ■» Löschen" 

GOSUB b11d_e 
GOSUB shift 
REPEAT 
REPEAT 

GOSUB Inpute 

UNTIL ende OR leer - elntrag <5 
GOSUB save_voKab 
FOR * « üb_anf TO Teer 
mrk$(*)«"-" 

NEXT 

GOSUB save_inrk 

IF leer - elntrag <5 THEN GOSUB nBxt_fno 
UNTIL ende 
RETURN 

LABEL nBXt_f11B 

REM Anfordern eines neuen Flies 

IF actf =9 THEN ALERT 3 TEXT " "."Speicher von !" BUTT 

ON RETURN "Return"; ende = TRUE; RETURN 

actf = actf + l 

ftleanz = flleanz + 1 

elntrag »0 

wort(actf) *0 

ub_8nf =1 

RETURN 

LABEL bnd_e 

REM Initialisieren des Bildschirms für e 1 ngabBproc"edure 
8CRE6M TEXT 80 FIXEO, 17 FIXEO INFORMATION ON 
WINDOW FULL 

WINDOW TITLE "VOKABEL - EINGABE" 

WINDOW INFORMATION f11e* 
aS = STRING$(7fl,"*"> 

PRINT AT<I:13> aS 
RETURN 

LABEL Inputs 

REM Eingabs alner VokabsT ln beiden Sprachen 

GOSUB leerf 

a$ : STRIN0$<32,",") 

PRINT AT(62;14)I"EintrSge: ";aintrag 
PRINT AT(2115> sprachcS; TAB(17) a$ 

WINDOW CURSOR ON 
INPUT AT( 16;15) " ", e$ 

IF L£N(eS) S 0 THEN endesTRUG: RETURN 
IF LEN{e$) a 1 OR LEN(eS) >32 GOTO inputs 
PRINT AT(2;16) "DeutBCh: TA8(17) aS 

INPUT AT( 16 ; 16) " ■' , dS 
WINDOW CURSOR OFF 

IF LEN(d$) <2 OR LEN{dS} >32 GOTO inputs 
G0SU8 leerf 
GOSUB etntr 
RETURN 
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LABEL alntr 

REM Berechnen der Wortlänge und Einträgen m das Datenf 
e 1 d 

wort(actf)=wort(actf)tl 
FOR 1=1 TO 4 
nai=8-7 

ni = LEN{ e$ ) f 1-n 
o=LEN(d$) +l-n 
IF m<1 THEN m=0 
IF o<l THEN 0=0 

IF tr<>0 AND 0=0 THEN> GOSUB Shift: RETURN 
elntrag = alntrag f 1 
nau = neu * 1 

w1${elntrag) = RIGHTS(STRS(I),1) 
eng1$(e1ntrag) = MIDS(e$,n,m) 
deutschS(eintrag) = MiD$(dS,n,o) 

NEXT 

GOSUB shift 
RETURN 

LABEL Shift 

REM Scrollen der letzten 10 Eingaben 

IF wort(actf) = 0 THEN RETURN 

x=2 

anf=e1ntrag 

IF wort(actf) <10 THEN x = 12 - wort(actf) 

FOR 1 = 11 TO X 5TEP-1 
GOSUB search 

PRINT AT(2;I) eS; TABOS) d$ 
anf=Bnf-l 
NEXT 
RETURN 

REM «•«»sutiSFSssstisitiiasessiiiiFassssKssasstitFSFasasFsess« 
sssFstsassaesasas««# 

REM Gesamtausgabe des Vokabelsatzes, beginnend mit der 
jüngsten Eingabe 

tABEL ge8_ausgabe 
CLS 

WINDOW *1 TITLE "GESAMTAUSGABE'’ 
esc>FALSE 

wndlnfS« " File; 1 Esc —> Abbruch Aan 

y keyü —> Pause " 

IF actfofiieanz THEN actf=fiieänz 
WHILE aetf>0 AND NOT esc 

IF f11eanz>l THEN GOSUB read.vokab: MI D$( wr>d1 n f S. 9 , 1) 
a MlDS(d1BkS,15,1) 

WINDOW INFORMATION wndlhfS 
Biif=el ntrag 

WHILE anf>0 AND NOT esc 
GOSUB search 

PRINT anf; TAB(e] mrk$(anf); TABdO) eS; TAB<44) dS 
k$=INKEV$ 

IF kS <> THEN GOSUB warte 
anfaanf-l 
WENO 

actf=actf-l 

WENO 

eotf=actf+l 

IF escsTRUE THEN RETURN 

GOSUB taste 

RETURN 

REM ssasts«*»ses«ti«sssssts««a««tSK»as««F*«««ss««»»esii«ii 
sssssssssssssasssss» 

REM Korrigieren von evt1 falsch eingegebenen Vokabeln 
LABEL korrekt 

SCRESN tl TEXT 80 FIXEO, 14 FIXEO INFORMATION ON 
WINDOW »1 TITLE "BERICHTIGUNG" 

WINDOW INFORMATION file* 

REPEAT 

CLS 

INPUT AT(2;2) "Welche Vokabel korrigieren? Nr. "; anf 
IF anf <1 OR anf >e1ntrag THEN anfaeintrag 
GOSUB search 

PRINT AT(2;4) anf; TAB(8) aS; TAB(42) d$ 

PRINT AT(2;6) "Korrigieren; "; spreche*; " = Alü , Deu 
tsch = A2Ü" 

REPEAT 

cS="" 

WHILE C* = "" ; C*=INKEV* ; WENO 
a = ASC{c$) 

UNTIL a>Aa AND a<51 
WINDOW CURSOR ON 

INPUT AT(2;8) "Korrekte Vokabel ";kS 
WINDOW CURSOR OFF 
IF bielntrag THEN b=eiritrag 
c=VAL(w1*(b-1)) 

IF c»S< LEN(k$) THEN PRINT "Korrektur nicht möglich’’: 
GOSUB taste: RETURN 
d = anf 

FOR i«l TO e 
n=i*e-7' 
m=LEN(k*) +l-n 
IF m<l THEN maO 

IF a=49 THEN eng1$(d) = MID$(k$,n.m) 

IF 8=50 THEN deut9Ch*(d) = MIO$(kS.n,m) 
d=d + l 
NEXT 

GOSUB search 

PRINT AT(2;ll) anf; TAB(8) eS; TAB(*2) d* 

CLS »2 

BOX »2, 0:D, 32000, 5000 COLOUR 2 FILL WITH 8 
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DMV präsentiert 

JOYCE Sonderheft 4 


Jetzt 120 Seiten! Supersoftware und Informationen. 


Die erfolgreiche Reihe der JOYCE Sonderhefte wird um einen KnQller erweitert. 

Die JOYCE Sonderhefte sind Sonderpublikationen aus der Redaktion der PC International für 
JOYCE und JOYCE Plus. Sie enthalten ausschließlich noch nicht veröffentlichte Programme. 



Falls Ihr Händler das JOYCE Sonderheft nicht führt, nutzen Sie die Bestellkarte und bestellen direkt beim Verlag 


JOYCE DATABOX Sonderheft 4 

Hier finden Sie alle Programme 
und Dateien auf vier Disketten¬ 
seiten. 

470 KB nur vom Besten... 

Und dennoch behalten wir die alten 
Preise bei! 

Das Leistungsverhältnis, das sich 
für Sie bezahlt macht. 

Erhältlich als 3“-Disketten für alle 
PCW 8256/8512/9512 
Diskette 1 enthält alle Programme 
lauffähig. Diskette 2 enthält die 
Quellcodes. 

Disk. 1: Best.-Nr. 3671 30,- DM* 

Disk. 2: Best.-Nr. 3672 24,- DM* 

Kombipack Disk. 1 und 2: 

Best.-Nr. 3673 48,— DM* 


Aus dem Inhalt: 

- Strickmustergenerator 

- Wordstar Verbesserungen 

- Bundesligasimulator 

- Super Reaktionsspiel 

- FILEMANAGER 

- Pull-Down-Menüs 

- Stichwortverzeichnis 

- Astrologieprogramm 

- Diskettenmonitor 

- Hauptstädte raten in LOGO 

- Statuszeile für dBase und Basic 

- Hardcopyroutine für 24-Nadter 

- LOGO macht Schachteln 

- dBase-Literaturverwaltung 

- Universelles Werkzeug zur Ver¬ 
änderung von dBase-Dateien 


JOYCE Sonderheft 4: 

Best.-Nr. 367 20,- DM* 


Das JOYCE Sonderheft 1 ist ausverkauft. 

(Bitte nicht mehr bestellen) 



Noch bei DMV erhältlich: 


JOYCE Sonderheft 2 

Aus dem Inhalt: 

- 3D-Plotter 

- Pascal Compiler 

- dBase-Handbuch 

- Kybernetik-Lernspiel 

- Quickregister 

- Spaltendruck (LocoSript) 

- Entscheidungsgenerator 

- Grafmod-Erweiterung 

- Adreßverwaltung 

- Archivverwaltung 

- Kalender 

- Funktionszeichner (LOGO) 

- Lister f. Basieprogramme 


JOYCE Sonderheft 3 

Aus dem Inhalt: 

- Memory-Spiel 

- Mini-DTP-Programm 

- Vokabeltrainer 

- Zeichenprogramm in LOGO 

- 17-und 4-Spiel 

- I^pierprogramm 

- RAM-Monitor 

- Druckerspooler 

- Reset ohne Oatenverlust 

- 43 Spuren schreiben und lesen 

- ein Super-Werkzeugkasten für 
dBase 

u.a. mehr, insges. 24 Programme 


Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auch auf 3'‘-Disketten er¬ 
hältlich. Diskette 1 enthält alle Programme lauffähig. Diskette 2 enthält 
die Quellcodes. 



JOYCE Sonderheft 2: 

Best.-Nr. 302 20,- DM* 

Kombipack Disk. 1-f2: 

Best.-Nr 306 48,- DM* 


Databox Diskette 1: 

Best.-Nr. 304 30,- DM* 

Databox Diskette 2: 

Best.-Nr. 305 24.- DM* 


JOYCE Sonderheft 3: 

Best.-Nr. 359 20.- DM* 

Kombipack Disk, l-t-2: 

Best.-Nr. 362 48.- DM* 


Databox Diskette 1: 

Best.-Nr. 360 30,- DM* 

Databox Diskette 2: 

Best.-Nr. 361 24.- DM* 


Noch zu erhalten: Die Diskette zum JOYCE Sonderheft Nr. 1 Best.-Nr. 303 30,- DM* 


‘ Unabhängig von der Anzahl der bestellten Artikel berechnen wir für das Inland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. 

Bitte benutzen Sie die Bestelfkarte. 

DMV-Verlag ■ Postfach 250 • 3440 Eschwege 
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PRINT »2 AT<2;d> "SEscü --> Abbruch" 

PRINT »2 AT<2;a) "A W ü •■> Weiter" 

PRINT »2 AT<55;6) "Ä S 0 —> Stehern" 

REPEAT 
c$s" " 

WHIUE C$ = "" : cS=INKEY$ : WENO 
B = A9C(ci) 

UNTIU »*27 OR a=llS OR a?n9 
CLS »2 

IF as27 THEN RETURN 
UNTIL » = 11.5 
ClS 

SDSUB B»ve_vokab 
RETURN 

*««••»11«« « »•«»««»»«■ 

REM Suchen bzw Gesamtausgabe mtt ältester Eingabe oegtn 
nend 

LABEL suchen 

WINOOW »l TITLE 'VOKABEL SUCMEN" 

SCREEN *1 TEXT INFORMATION ON 
WINDOW INFORMATION f1le$ 
nt duTRUE 
8SC*FALSE 

wndtnf$3 " Ftle; 1 Esc Abbruch Aan 

y Keyli —> Pause " 

PRINT AT{6;2) 'Eingabe Oes gesuchten Wortes ir> ' ; 

IF a=51 THEN PRINT sprächet;':' 

IF 3=52 THEN PRINT "Deutsch;" 

WINDOW CURSOR ON 
INPUT AT(5:6) " ",b$ 

WINOOW CURSOR OFF 

CLS 

PRINT 

ni=LEN(b$) 

IF m>a THEN m=a 
actf»0 

WKILE actf <> Ftlaarz AND NOT esc 
actf = actf •! 

IF flle»n*>l THEN GOSUB re3d_vOk8b: MIO$(«ndinf*.9,1) 

= MIO$(dt skS,15.1) 

WINOOW INFORMATION «ndififS 
an f «0 

ende*FALSE 
REPEAT 
anf»anf4l 

WHILE wltlanf) <> "1" ANO NOT ende 
anf = anf ♦ i 

If anfietntrag THEN endeuTRuE 
WEtfO 

k$=rNKEY$ 

IF kS <> " " THEN GOSUB warte 

IF a*SI AND MlO$(eng1$(anf),1.m) = MXO$(b$,l.m} THEN 
GOSUB found 

IF a = 52 AND MlCS(deutsch$(anf ) , 1 ,m) = MIDS( oS , 1 ,<n> Th 
EN GOSUB found 
UNTIL ende OR esc 
WENO 

IF esc»TRUE THEN RETURN 

IF nid THEN PRINT TAS(S) "Nicht ln Datei gefunden ... i 

GOSUB taste 
RETURN 

LABEL found 
IF ende THEN RETURN 
nldsFALSE 
GOSUB search 

PRINT anf; TAGIS] eS; TAB(42) d$ 

RETURN 

REM ««••»•••»••»•••••««•s«R»*»«*«««««e«««««««e««««*s««R 
•s««s««seesss««eeas« 

LASEL Oben 

REM nfm * Anzahl der Versuche 1n einem F'le 

REM nf a Zahler der Versuche 

REM try a Zahler der Oesamtversuche 

nfm=20 

nfsO 

GOSUB üb_manü 
If 6=27 THEN RETURN 
GOSUB b11d_ü 
ende = FAL5E 

IF a11es2 THEN anfuOb anf-1 
REPEAT 
try«try41 

IF Blle=l THEN GOSUB ftle wähl 

IF al1e=2 THEN GOSUB üb_re1hB ELSE GOSUB vok_wahl 

GOSUB search 

CLS 

rong = FALSE 

If ubmo <3 THEN de=übmo: ELSE de = RND (2) 

GOSUB uben_pr 

IF rong»TRUE THEN wrong = wrong41 
GOSUB endwahl 
UNTIL ende 
CLS »2 

GOSUB sava_nirk 
abrechnung 

CLS 

PRINT AT{2:2) "Geübte Vokebeln:" TAB<25) try 
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FRAKTAL- Qr| 
Generator OU 


Neu: 

Die Dritte 
Dimension 


PRINT AT{2;5) ”Peh1•rh#fle Antworten; wrong 
eroz = ROUNO{wrorifl • 100 / try,l> 

PRINT AT(2;S) "Fehler in \ :" TAe<25) proi 
RESTORE daten_pr 
REPEAT 
REAO zens 
REAO zen9$ 

UNTtL proz<2ens 

PRINT AT{2;11) •Zensur;" TAB(26) zens$ 

IF pr02>10 THSN PRINT ATC10;13) "Unbedingt weiter üben 

I ’■ 

PRINT 

60SUB taste 
RETURN 

LABEL üb_menü 

REM Einsteilen der ÜDungsmodi 
HlNOOW «1 TITLE "UEBEN-MENÜ" 

CLS 

QOSUB hopf 
U&inO = 2 

GOSUB üb mode 
aile=0 

QOSuB neu_a11e 

PRINT AT(3;10) "AEscÜ --> Abbruch" 

PRINT AT(SO;1B>;"ARetü —> Starten" 

REPEAT 
REPEAT 
c$ = " " 

WHILE C$="'': c« = INKEYS; WSNO 
a=ASC(c$) 

UNTIL asl3 OR a=27 OR a>46 AND a<S3 
IF a=49 THEN COSUB üb mode 
IF a=SO THEN GOSUB neü_ane 
IF a*51 THEN GOSUB chng_ubBnf 
IF a=52 THEN GOSUB chng_übend 
UNTIL 8*13 OR 8=27 
RETURN 

LABEL bt1d_Ü 

REM Anzeige der eingesteliten übungsmodl auf dem 2.Fens 
ter 

CIS 12 

PRINT t2 AT<2iS)i"Übungsmode: Gemischt" 

IF übmo«l THEN PRINT »2 AT(14;6) spracheS; " - Deutsch' 
IF übmo=2 THEN PRINT #2 AT(14;6) "Oeutsch - ";9praehe$ 
PRINT 82 AT(45;6) "Alle Vokabeln" 

IF al1e=0 THEN PRINT »2 AT<40i6> "Nur neue Vokabeln;'; 
üb_anf,'’ - '';üb_end$ 

IF al)e=2 THEN PRINT »2 AT(4e;6} "1h Reihenfolge:"; üb_ 
anf;" - ";üb_end$ 

SCREEN TEXT 60 FIXEC. 17 FIXEO INFORMATION ON 
HINOOW TITLE "UEBEN" 

HINOOW INFORMATION flle* 

RETURN 

lABEL endwahl 

PRINT AT(2;I6) "weitermachan ? [Ret-J / N) " 

REPEAT 
c$ » " " 

WHILE cS a : C$ = INKEVS : WENO 
a s ASC(UPPER$(c$)) 

UNTIL a=l3 OR 8=74 OR 8=76 
IF 8=76 THEN ende = TRUE 
RETURN 

LABEL üb_mode 

REM Wahl des übungsmodu3 

übmo = übmo * 1 

!F übmo > 3 THEN übno = l 

PRINT AT(12;S) "» 1 ü —> Gemischt 

IF übmo=l THEN PRINT AT(24i6) spracheS; " ■ Deutsch" 

IF üBmo=2 THEN PRINT AT(24i6) 'Deutsch - ispracheS 
RETURN 

LABEL neu_a1Ie 

REM eile =0 Nur neue Vokabeln 
REM a11e =1 Alle Vokabeln 
REM alle -2 In Reihenfolge 
al I e = s1’ef1 

IF alle >2 THEN al1e=0 
sS = STflINGS<32," ") 

PRINT AT(12:e) "Ä 2 ü --> Alle Vokabeln "; M00E£4) CO 
L0UR(2):a$ 

IF a1le>0 THEN PRINT Ar(24;9) "-Nur neue Vokabeln von" 

If anB = 2 THEN PRINT AT(24i9) "In Reihenfolge von 
IF alleaO OR a11e=2 THEN GOSUB anz_anf_end 
IF al1e»l THEN PRINT AT(12;12) M0DEt4) COLOUfi(2);aS; PR 
INT AT(12;15) M0DE(4> C0L0UR(2);a$ 

RETURN 

LABEl enz_anf_enä 

REM Anzeige des ei ngest e I I ten übungsan f ar>g/-ende 
üb_and$=3TR$<üb_end) 

IF üb_end = eintreg THEN üb_end$ ="Ende" 
a$ = STRlNGSCe," ") 

PRINT AT(45;9) üb anf;" bis "iüb_ond$; M00E(4) COLOURtE 
) a$ 

PRINT AT(12,12)"4 3ü übungsanfang ändern";MODE(4 

) C0L0UR(2) a$ 

PRINT AT(12;1S) "Ä 4 ü —> ühungsende ändern"; MODE(4 

) COLOUR(2> aS 

RETURN 

LABEL chng_übanf 
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Vergessen Sie den grauen Alltag: Der FRAKTAL GENERATOR 3D ent¬ 
führt Sie in märchenhafte Landschaften voller bizarrer Formen und Far¬ 
ben. Werden Sie zu einem Forscher im Wunderland der Fraktale. Ent¬ 
decken Sie Welten, die vor Ihnen noch nie ein Mensch erblickt hat, und 
speichern Sie Ihre Erinnerungsfotos auf Diskette oder Festplatte, um 
sie später einem staunenden Bekanntenkreis vorzuführen... 


Die Fakten; Oer FRAKTAL GENERATOR 3D Ist... 

...unglaublich schnell: Nur 6 Minuten 30 Sekunden braucht der CRC, 
um das ’Apfelmännchen’ auf dem CRC als 3D-Landschaft darzustellen 
- Weltrekord für 8-Bit-Rechner! 

...farbenfroh: 10 gleichzeitig darstellbare Farben in MODE 1 durch 
eine trickreiche Mischtechnik. 

...vielseitig: Neben den Bildern der Mandelbrot-Menge (’Apfelmänn¬ 
chen’) erzeugt der FRAKTAL GENERATOR 3D auch die daraus abge¬ 
leiteten Julia-Mengen und liefert damit eine Vielzahl weiterer interes¬ 
santer Bildmotive. 

...komfortabel: Die Bedienung erfolgt konsequent über Rulldown- 
Menues. Die Bilder können auf Diskette/Cassette archiviert oder auf ei¬ 
nem Matrixdrucker im DIN-A4- oder DIN-A5-Format ausgegeben wer¬ 
den. Auf dem CRC 6128 hält der FRAKTAL GENERATOR 3D mehrere 
Bilder im Speicher, zwischen denen beliebig gewechselt werden kann. 
...flexibel: Zahlreiche einstellbare Rarameter ermöglichen eine indivi¬ 
duelle Bildgestaltung: Beliebiger Blickwinkel horizontalA/ertikal, vergrö¬ 
ßerte Ausschnitte per Auswahlrahmen, minimale/maximale Rechentie¬ 
fe, Höhenfaktor, Glättungsfunktion, Darstellung der Fraktale als Berg¬ 
oder Talstruktur mit oder ohne ’Hidden Line’-Algorithmus, usw. 



Autor: Matthias Uphoff 


Ein Meisterstück der Computergrafik, das in keiner Software- 
sammiung fehlen sollte - jetzt auch für den CRC, mit demvoi- ; 
len Leistungsumfang der PC-Version! _ yj-nioMisicW : 

„3„e7,SiandE59-— 


CPC 

Cassette 

Besf.-Wf 8t0 


59,- OM (unverbindliche Prelsemple)irung) 

Wenn Sie über den DMV-BestellservIce bestellen, gilt folgendes 
Inland: Ausland: 

Einzelpreis S6.- DM Einzelpreis 

zzgl. Versandtiosien 3,~ DM zzgl. wrsandkosten 

Endpreis 


59.- DM 
5,- OM 


S2.- OM Endprvis 


CPC 

Diskette 

Best.-Nr. 211 


69.- OM (unverbindliche Prelsempfehlung) 

Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes' 

Inland: Ausland: 

Einzelpreis 69,- DM Einzelpreis 69.- DM 

zzgl. Versandkosten 3,- DM zzgl lursandkoslen DM 

gndpmli _ 78,- OM Bnopreie 74.- DM 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte 


DMV-Verlag ■ Postfach 250 ‘ 3440 Eschwege 
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zum Heft 3/89 

Databox isi der pretawerta Software-Service Ihrer Zeitachrift 
Databox enthält lauffähige Programme für ihren Einsatz. 
Databox lohnt sich auf jeden Fall - Monat für Monat, 


Joyce PCW 8256/8512/9512 

1. Tiny lernt drucken 

Wie Sie unter dem Tiny Editor verschiedene Schriftarten einstel¬ 
len können, zeigt Ihnen dieses Programm. 

2. BASIC mit dem gewissen Etwas 

Was wäre ein richtiges Programm ohne Zugriffe auf die System¬ 
routinen. Das diese jedoch nicht einfach sind, wird jeder schnell 
gemerkt haben, Da es jedoch unter Mallard-BASIC geht, können 
Sie anhand unseres Programmes sehen. 

3. Tllgungsberechnung 

Viele Erbauer von Eigentumswohnungen schauen mit wachsen¬ 
dem Schreck auf die zu zahlenden Zinsen. Wann Ihre Wohnung 
nun endlich Ihnen gehört, berechnet dieses Programm für Sie. 

4. Bonusprogramm: Formel 1 

Falls Sie schon immer einmal Rennleiter auf dem Nürburgring 
werden wollten, hier haben Sie die Möglichkeit: Eine 
Formel-1-Simu1ation für Autobegeisterte. 


PC 1512/1640 und Kompatible 


1. Just for fun 

Ein Computer kann nicht nur gut rechnen, er kann aus diesen 
Berechnungen auch wunderbare Grafiken erstellen. Wie? Das 
schauen Sie sich am besten auf der DATABOX an. Lissajous- 
Grafik heiBt das Zauberwort... 

2. Sprach-Schatz 

Die Urlaubszeit steht wieder einmal bevor. Was braucht der Tou¬ 
rist außer seinem Reisepaß, einer vollen Geldbörse und Beruhi¬ 
gungstropfen? Natürlich einen Vokabeltrainer. Noch dazu einen, 
der den gesamten Wortschatz verwaltet. Sie finden Ihn auf die¬ 
ser Diskette. 

3. Achtung MS-DOS-Freundel! 

Auf dieser DATABOX befindet sich die Demo-Version des ERGO- 
Programmes. Die Demonstration zeigt Ihnen alle Funktionen 
des Programmes auf. Sie können die meisten sogar selbst aus¬ 
probieren. Deshalb aufgepaßt, PC lSl2/l640-Besitzer: 

Die DATABOX lohnt sich. 


Einxtlbuugtprvis für DATABOX: 

PCW - 3"-Disk. PC - 5 1/4*-Oi8k, 


24,- OM(i)nv9<DlnclllcMPrelsernpfer)lLino) 

Wenn Sie über den CMV-BMleileervice bestellen, 
elllfoigerdes 

Iniwid: Auslind: 

E«24lprell 24.- OU Emzelpiall 24,- DU 

«jl WfMTdliosWna-DM HQl tfwwJImWn B.- DM 

EndpnM 27,-DM EftdeteM 2t,- DM 



Im eun^ischen Ausland . 320,- OM 

Im auSerauropdisctten Ausland. 360,- DM 

BItt« benutzen Sie für Ihre Bestellung die 
Abb-Karte. 


Des Databox Abo kostet: 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . ISO,- DM 

Iffl europfilschen Ausland.,.. 160,-DM 

Im außereuropäischen Ausland. 180,- DM 

Als Diskette für 1 Jahr {12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin., . 300,- DM 


Zahlungsweise: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech¬ 
nungsscheck) oder als Nachnahme zuzüg¬ 
lich der Nachnahmegebühr. 

(In das Ausland ist Nachnahme nicht mög¬ 
lich) 


DMV-Verlag 

Postfach 250 - 3440 Eschwege 

Bitte Bestellkarte benutzen 


REM Elnstettsr: des übungsanfang 
INPUT AT(4S:12); üb_anf 

IF üb_anf >etntrag OR üb_enf <1 THEN üb_enf «1 
IF üb_ar>f >Ub_ena THEN ob_Bnd =e1ntrag 
GOSUB ar<z_anr end 
RETURN 

LABEL chn9__übend 

REM Einetettsn des Obungsende 

INPUT AT<45il5); üb_ar»d 

IF (Jb_end <üb_anf Oft üb_end )alntrag THEN üb_end =Bintr 
ag 

IF üb and °e1r\trBg THEN üb andS >" Ende" ELSE üb andS-S 

TR$(üb_endl 

SOSUB Bnz_Bnf_end 

RETURN 

LABEL Üb_re1he 

REM Routine wenn In ftaIHe geübt wird 
an flanf4 1 

IF anf >üb_end THEN anf süb_anf 
WHILE NOT wt$(anf)s"l" ANO NOT wlSCanf) 
af>f = ant4l 
WEND 

IF wl$(anf) *'"• THEN anf =üb anf 
RETURN 

LABEL vok_wah) 

REM Wahl dar VDKabet mit 2ufa11szan1 und prüfen, ob sch 

on mal richtig war 

IF allasl THEN xal ELSE XEÜb_anf 

WHILE (nrk$(x) = “a" 

X=X4l 

IF X > üb_end THEN GOSUB atright 
WEND 
REPEAT 

anf s RNO (üb and) 

UNTIL fnrkStanf) * ANO {atle=l OR anf => üb_anf) 

RETURN 

LASEL at right 

ALERT 1 TEXT " Atta Vokabatn waran richtig! " Betätig 
a Taste <Returnk",'’ Es kann dann weiter geübt werden. 

" BUTTON RETURN "Return" 

FOft X s 1 TO leer 
nirkS(x)«"-" 

NEXT 

xaeinCrag-2 
RETURN 

LABEL fila_wah1 

REM zufälliges Wählen eines anderen Fites nach "nfm" Ve 

rsuchan wenn mehr 

REM als ein Fite vorhanden 

IF flleanz»! OR alle <>1 THEN RETURN 

nf=nf4i 

IF nf <nfm THEN RETURN 
nf = 0 

GOSUB save_n>rk 
BCtf • RN0(fitssn2) 

GOSUB reBd_vokab 
RETURN 

LABEL üben_pr 

REM Anzeige der zu übenden Vokabel mit drei Versuchsant 
Worten und Prüfung 
REM auf Richtigkeit 

IF dB>l THEN PRINT AT(2i2) Sprach e$TAB<20) e$ 

IF äB = 2 THEN PRINT AT(2;2) "Osut8eh;";TAB(20) d$ 

FOR 1 * l TO 3 
f1shsFALSE 
b*i«2+4 

IF äe=l THEN PRINT AT(2;b) "Deutsch; ", ELSE PRINT AT( 
2 ;b) sprBcheS:":", 

WINDOW CURSOR ON 
INPUT " ", c$ 

WINDOW CURSOR OFF 
aSsSTRINS$(32," ") 

MlDS<a$.l,LEN(cS))ac$ 

IF äe=l ANO MI0$(d$.l.32) <> MI0$(a$,1,321 THEN ftsh = 
TRUE 

IF dea2 ANO MID$(e$,1.32I <> MtO$(aS.1,32) THEN ftsh a 
TftUE 

IF ftehsTRUE THEN GOSUB fatsch ELSE GOSUB richtig: RET 
URN 
NEXT i 

PRINT ATJ2:13) "Antwort; "; 

IF deal THEN PRINT dS ELSE PRINT e$ 

RETURN 

LABEL richtig 

REM Anzeige "Richtig" und markieren, damit nicht ein zw 
altes Mal erscheint 
PRINT AT(55:b> "Richtig" 
caanf 
REPEAT 
mrkS(c) = "*'' 

C=c4 I 

UNTIL w1$(c) a "1" OR c ) Bintrag 
RETURN 

LABEL falsch 
rohg = TRUE 

PRINT AT(55;b); "Fatsch” 

RETURN 


LIstIng “Sprach-Schatz" 
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Bes1.-Nr. 5 1/4" Disk. 129 

Für MS-DOS erhältlich 


Best.-Nr. 3 1/2“ Disk. 185 

49,-0/11 


pc-smmx 




Brno in 






Das Geschlcklichkellsspiel für den PC überhaupti 

. ‘ ...... 




Wie in einem Sduasncourt spielen Sie einen Ball von recnts nach links durch einen auf drei Seiten geschlossenen Bildschirm. Auf der 
offenen Seite müssen Sie mit Ihrem Schläger verhindern, daßder Ball ins Aus gehl. Im Spielfeld seTbsl befinden sich unterschiedliche 
Hindernisse, die jedes für sich, unterschiedliche Auswirkungen auf den weiteren Spielverlauf haben. So gibt es Blöcke, die dem Spie¬ 
ler, sobald sie getroffen wurden, einen Extraball gutschreiben. Andere wiederum ziehen einen Ball ab, zählen Bonus, verschneitem 
das Spiel und und und... 

Ist es ihnen gelungen, alle Hindernisse zu beseitigen, gelangen Sie in das nächste Bild von BImbo, das Sie wiederum mit neuen Hin¬ 
derniskonstellationen konfrontiert. 

Aber BImbo Ist mehr als nur efn Spiet. Mittels des zum Programm gehörenden Editors sind Sie in der Lage, sich genau die Bilder 
zusammenzusetzen, die Sie gerne spielen möchten. 


ßOUNG£/S 

Bouncer versetzt Sie hinter das Lenkrad eines ganz besonderen Automobils. Das Bounce'O’mobilkann springen. Daß es dies nicht 
nur aus Spaß an der Freuds tut, wird spätestens beim ersten Felsbrocken klar, der Ihnen den Weg versperrt. Nun sind Sie gefordert 
überspringen Sie das Hindernis. Jedoch werden Sie nicht nur durch herumliegende Findlinge g^andlcapt. So manche Brücke, die 
Sie auf Ihrer Fahrt übergueren müssen, ist elngestOrzt, tollwütige Vögel versuchen, sich aus der Luft auf Sie zu stürzen, Straßensper¬ 
ren blockieren den Weg, und der rachsüchtige Pilot einer Sportmaschlne stellt Ihnen nach. 

Wird es Ihnen gelingen, die Slaße bis zu Ihrem Ende zu fahren? 

Bouncer, die PC-Variante eines erfolgreichen Arcade Automaten, wurde 100% In Maschlnercode geschrieben. 



pe-sp/ELeßox 


Hier erwartet Sie ein Geschickllchkeitssplel der besonderen Art. 

Sie steuern einen kleinen Roboter, der von Ebene zu Ebene springen kann. Allerdings stehen diese unter Strom, so daß Jackey versu¬ 
chen muß, durch die Lücken zu springen, ohne die Ebenen von unten zu berühren, Dabai gilt esnatürllch.möglichst nicht die vielen 
Monster zu berühren, die Jackey das Leben schwer machen. Auf der anderen Seile können Sie auf Ihrem Weg nach oben eine ganze 
Reihe von Bonl einsammeln, die Ihren Score gehörig aufpolieren können. Programmiert von Hartmut Pfarr, dem bekannten OMV-Autor, 
verspricht Jackey ein echter Renner zu werden. Versäumen Sie also auf keinen Fall die aufregenden Abenteuer des kleinen Roboters 
Jackey 

Die Abenteuer des kleinen Jackey sind im System MS-DOS erhältlich. 

STAmslDN 

Ein exceltentes Shoot'em up aut Ihrem PC! 

Besteigen Sie ihr Schiff und retten Sie den Mond. Außerirdische Kreaturen haben sich dort eingenistst und behindern die Aktivitäten 
der Menschen. Deshalbtetesjetzt Ihre Aufgabe, den Mond von diesen Wesen zu befreien. Die größte Hilfe bei Ihrer Aufeabeisrihrkleines 
ReumschiH. daß Sie im Verlauf dieses Spieles mit zahlreichen Extrafeaturas ausrüsten können. Ifotzdem keine einfache Aufgabe, da 
die Außerirdischen bereits mehrere Stützpunkte eingerichtet haben. Wenn Sie den ersten Sektor gesäubert haben, bekommen Sie ei¬ 
nen Bonus und können sich am nächsten versuchen. Starvlsion verspricht somit viele Stunden spannender Unterhaltung. 
Starvision ist im System MS-DOS erhältlich. 






Undergnminid Strategie & Action für Ihren PC! 

Wer denkt, daß unter der Erde tiefer Friede herrscht, der irrt sich gewaltig. Unbemerkt von uns, den oberirdischen Betrach¬ 
tern, spielt sich unterhalb der Erdoberfläche so manches Drama Im Verborgenen ab. 

Underground, so der Titel des neuesten Hits von OMV, beleuchtet die Vorgänge unter der Erde. Begleiten Sie den kleinen 
Maulwurf, den Star dieses Programms, bei seinem heroischen Kampf gegen seine graulichen ^Inde, und helfen Sie ihm 
den Ausweg aus den finsteren und h'chtlosen Katakomben des Schreckens zu finden. 

Doch erwarten Sie keine langwelligen Grabesplele, wie man bei einem Maulwurf vermuten könntel Spätestens, seit promi¬ 
nente Frösche Eigentumswohnungen bewohnen, haben sich dl® Standards Im Tlerleben durchgreifend geändert. 
Maulwürfe, die up to date sind, haben Ihr Labyrinth beispielsweise mit hochmodernen Beam-Stationen ausgerüstet, die ei¬ 
nen zeitsparenden Ifansport zwischen abgelegenen Teilen des Systems ermöglichen. 

in Actloneinlagen müssen Feinde in ihre Schranken verwiesen werden, die den kleinen Maulwurf zum Fressen gern haben. 
Eine Landkarte erleichtert die Orientierung Innedtalb der tewelligen Labyrinth-Ebene, diese f4irte muß allerdings erst gefunden 
werden. Bei der Suche ist so mancher Gegenstand zu rinden, der das Abenteuer erleichtern kann, so gibt es Nahrung, die 
die schwindenden Kräfte wieder aufstockt, eine Fackel, mit der lichtscheues Gesindel vertrieben sverden kann, kleine Items 
die den Maulwurf für kurze Zeit zum unbesiegbaren Superhelden machen, und, und, und. 

Wenn Sie Streit mit potentiellen Gegnern anfengen, können Sie Ihre Zielgenauigkeit im Steinwurf unter Beweis stellen, um 
Ihre Feinde Mores zu lehren. 

Wird es Ihnen gelingen, den kleinen Maulwurf aus den Katakomben des Schreckens zu befreien? 

Die Abenteuer des kleinen Maulwurfes sind für das System MS-DOS (CGA) erhäitllch. 



Das Spiel für die ganze Familie! 




BLUTRACHE 


SUEDAMERIKANISCHES, 
NAGETIER 

MARTIN, DU 

inü ^ 

«K REIHE ! 


MARTIN 

pRND 


3000 

3000 

350a 

3000 


- Frage-lind Afltwortspiel der ExttaWasse 

- kann eine unbegrenzt# Anzahl von Fragen und Antworten 
venwalien! 

- bietet die Möglichkeit, eigene Fragen in einem selbs^ie- 
wäWIem Wissensgebiet einzugefaen. und zwar mit einem 
komfortablen Editor! 

- besitzt eine Supergrafild 

- ist spielbar mit 1 bis 4 Einzelspieiem oder in Gruppen mit 
einem Vielfachen davon! 


- muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem 
Wissensgebiet am Ende noch Zusatzpunkte bekommt! 

- verlangt keinerlei Ptogrammierkenninissel 


- wird mit 13 verschiedenen Wissensgebieten ausgeliefertl 



- kann auch für andere Zwecke Verwendung finden, z.B. 
als Vokabeltrainer 


Konfiguration: 

PCXT/AT mit 512 KByte oder mehr, i OtskettenlaufwerkoderFestplst 
te, MS-DOS ab Version 2,0oder größer, für Farbgrafik. Monochrom. 
Hercules oöer EGA, 

5 W-Disk Besi.-Nr. 161 
3 t/S'-Disk ßasl-'Nr. 162 


' Unabhängig von der Anzahl der 
Programme berechnen für das 
3,- DM bzw. für das Ausland 5,- 
Porte und Verpackung. - Unverbtnd 
liehe Preisempfehlung - Bitte be¬ 
nutzen Sie die Bestellkarte. 


Bücher 
Software 
Zeitschriften 

Postfach 250 
3440 Eschwege 

/ / 


/Deten- und 
MedienTertag 
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KONTOMAT PC 

# • 

Einnahmen-Uberschuß-Rechnung 
leicht gemacht 


lation erfolgen soll und benennen Ihren 
Druckertyp. Nach erfolgreicher Instal¬ 
lierung finden Sie Kontomat nebst den 
benötigten Dateien im gleichnamigen 
Unterverzeichnis auf der Festplatte. 
Sollten Sie sich im Laufe der Zeit für 
einen anderen Drucker entschieden ha¬ 
ben, nennen Sie einfach die entspre¬ 
chende Druckerdatei in default.dpa 
um, und die Sache ist gelaufen. 

Bequeme Benutzeroberfläche 

Was sich schon bei der Installierung 
andeutete, zieht sich wie ein roter Fa¬ 
den durch das ganze Programm. Benut¬ 
zerfreundlichkeit und Bedienungskom¬ 
fort werden großgeschrieben. Konto¬ 
mat PC arbeitet mit Pulldown-Menüs, 
die den Dialog zwischen Mensch und 
Maschine sehr vereinfachen. Sie wäh¬ 
len in der Kommandoleiste eine Option 
aus, ein Fenster öffnet sich und breitet 
das jeweilige Menü vor Ihnen aus. Ent¬ 
weder Sie wählen nun erneut eine Op¬ 
tion aus oder kehren mit ESC zur Kom¬ 
mandooberfläche zurück. Falls Sie zu 
einem Unterpunkt nähere Informatio¬ 
nen benötigen, ein Sprung zur Hilfe¬ 
funktion und der “Nürnberger Trich¬ 
ter“ liegen für Sie parat. 


Jedes Jahr das gleiche Übel: Der Termin für die Abgabe der Einkommen¬ 
steuer kommt immer näher. In der Ablage stapeln sich die Belege, die 
Schreibkraft ist im Urlaub. Fazit: Der Chef muß wieder alles selbst ma¬ 
chen, aber wie ? Mit Kontomat PC hat das Haus Data Becker ein Pro¬ 
gramm veröffentlicht, welches gestreßten Jungunternehmern die Arbeit zur 
notwendigen Aufstellung der jährlichen Einnahmen-Überschußrechnung 
vereinfachen soll. Wir haben uns Kontomat PC einmal kritisch angesehen, 
hier das Ergebnis. 


Kontomat PC benötigt zwei Disketten¬ 
laufwerke oder eine Festplatte, einen 
internen Speicher mit mindestens 512 
KByte Kapazität und PC-/MS-DOS ab 
Version 3.1. Ebenfalls werden Sie mit 


Sicherheit einen Drucker benötigen. 
Die Installation läuft weitgehend auto¬ 
matisch nach Start des Programms IN¬ 
STALL ab. Sie geben lediglich an, ob 
eine Disketten- oder Festplatteninstal- 


Was leistet KONTOMAT PC? 

Doch nun, liebe Leser(innen), zu den 
Möglichkeiten des Programms. Was 
nutzt ein Pelzmantel ohne attraktive 
Trägerin? Ebenso wenig wie ein Pro¬ 
gramm-Rahmen ohne wirklichen In¬ 
halt. Anhand der mitgelieferten Demo¬ 
datei können auch Personen, die zum 
ersten Mal mit Einnahme-Überschuß- 
Rechnung in Berührung kommen, sich 
leicht ein Bild über Eingabemasken, 
die Editierung von Stammdaten, Bu¬ 
chungen, Übersichten und Ausdrucken 




IES3 





2' tleiiiinj 

1111.1 Luftuim 


äSlrj-' Kobeiwtr 

. 5 PLZ/Ort 

4B9B DUsseltlorf 

. ‘ ielchnungen. 
ü l' Uerksuf 

Einnalinen: 

2 ' Uartun<i 

3: Reparatur 

a: 

S: Sonstige Elnklintte 

6: Geuinn-i\eutrale Ein. 


Einti«>me-Kanto Nr. 6: 

Ceuinn-neutral 7 j 

II ' UireneinliAuf 

Ausgaben: 

8: ftaunhoeteii 

9: Löhiie/tehK 1 ter 

Htfl: O« 

11: Bewirtung 

12: Falirseugkosten 

|!i 3: [.Irrt ''BaltrÜge 

14: Uerbekosten 

15: Inetandb.^Reinigung 

Poit- telefon 

17: BUrobed.^itschr. 

16: Reisekosten 

Artieitskleidiing 

2B: Rsclitsberatung 

21: Sonstige Kosten 

!‘’2: Af(i 

23: Ust -ZHtilung 

24: Gewinn-neutrale A. 

1 ; 

Ausgabsn-Konto Nr. 24: 

Gewinn-neutral 7 J 

’ L-1! ju f üerJ'-'-verzo Iclin li; 

HIlFe J/n 7 J 




Januar 

0.ae 

8.66 

Tebruar 

8.80 

e.ee 

nbrz 

68.98 

2.61 ee 

April 

1213.ee 

45.85 lief 

Kat 

688.68 

22.68 iiii 

Juni 

763.88 

26.8? IIII 

Juli 

8.88 

6.88 

August 

8.88 

8.88 

Septenber 

e.ee 

8.88 

Oktober 

e.ee 

e.ee 

Nouenber 

a.ee 

8.ee 

Sezenber 

8.88 

e.ee 

■ Sunne * 

2645.78 



(F6>Bruolm) (AWERT tASTE^Endal 
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PC^ 


I flasMertuna/USt.-flnaRlitiing | Dmi> 



>.s*ts«teu«r /-VortutMlilun; fUr 1987 



nehruBrtstmisr 

Stsuerrr«l« Untütze . 

10957.80 


. 

50143.53 

6140.09 

Untätze 7. •/( ... 

0.00 

8.00 

Set«ntuM«tz . 

59101.03 

8140.09 

Vop*t»UBrn H. x . 


1776,38 






1776.38 

URSATZSTeuER - Schuld 


6363.71 



IVie die drei Bilder zei¬ 
gen, bietet Kontomat 
PC einiges an Funktion, 
um die Kontoßhrung zu 
erleichtern 


machen. Am besten ist es, Sie laden die 
Demodatei, nehmen die schriftliche 
Anleitung zur Hand und gehen das Tu¬ 
torial in aller Ruhe gemeinsam mit Ih¬ 
rem Computer durch. Dabei erhalten 
Sie ein Grundwissen, das Sie später 
stufenweise erweitern und so sich 
selbst eine eigene Jahresanmeldung der 
Umsatzsteuer für das Finanzamt ausge¬ 
ben lassen können. 

Wie gehen Sie im einzelnen vor: Als 
erstes definieren Sie einen “Mandan¬ 
ten“, Ihre Firma oder eine Abteilung 
und geben die Stammdaten wie Name 
und Anschrift ein. Es folgen die benö¬ 
tigten Eingabe- und Ausgabe-Konten, 
sechs bzw. achtzehn an der Zahl. Da 
das Finanzamt nur eine globale Gegen¬ 
überstellung der Ein- und Ausgaben 
benötigt, bleibt es Ihnen überlassen, 
wie detailliert Sie die Konten aufsplit¬ 
ten oder zusammenfassen. Falls Sie mit 
mehreren Mandanten arbeiten, emp¬ 
fiehlt es sich, die entsprechenden Da¬ 
ten in verschiedenen Pfaden abzule¬ 
gen, dazu geben Sie das Ziellaufwerk 
und -Verzeichnis an. In der ersten Zeit 
empfiehlt es sich, die Hilfeoption ein¬ 
zuschalten, man kann ja nie wissen... 

Nachdem Sie weitere Datenfelder mit 
Mehrwertsteuersatz und Funktionsta¬ 
stenbelegung gefüllt haben, verlassen 
Sie die Mandanten-Maske mit einem 
schlichten < RETURN >, und Konto¬ 
mat speichert und legt Konten an. Da¬ 
mit sind Sie bereit zur Eingabe der Bu¬ 
chungen, damit die Unordnung in der 
Ablage schlagartig eine andere wird. 
Auch in diesem Teil des Programms 
werden Sie tatkräftig durch eine Einga¬ 
bemaske unterstützt, die Fehleingaben 
zum großen Teil verhindert und Sie 
entsprechend darauf hinweist, wenn 
die Kontonummer ungültig oder eine 
Belegnummer bereits vergeben war. 
Sollte sich trotzdem ein Eingabefehler 
eingeschlichen haben, können Sie über 


den Menüpunkt “Belege editieren“ je¬ 
derzeit wieder gezielt auf den fehler¬ 
haften Beleg zugreifen und diesen ver¬ 
bessern. Damit ist Ihre Aufgabe zu ei¬ 
nem großen Teil bereits beendet, die 
Auswertung ist Aufgabe von Kontomat 
und diese erledigt das Programm mit 
Bravour. Folgende Optionen stehen 
zur Verfügung: 

— Saldenübersicht 

— Anteil 

— Salden 

— Anteil 

— Monat 

— Konto monatlich 

— Belegliste 

— Ust.-Anmeldung 

Bei allen Ausgaben können Sie ent¬ 
scheiden, ob Sie eine Ausgabe über 
Bildschirm oder Drucker benötigen. 
Aber schauen wir uns die Auswertun¬ 
gen der Reihe nach ein wenig genauer 
an, um zu erfahren, was sich dahinter 
verbirgt. 

Saldenübersicht: In dieser Übersicht 
werden nacheinander alle Konten mit 
dem Datum der letzten Buchung und 
ihren Netto-Salden angezeigt. 
Anteile-Salden: Anstelle des letzten 
Buchungsdatums wird in dieser Auf¬ 
stellung der Prozentanteil an den 
Gesamteinnahmen bzw. -ausgaben nu¬ 
merisch und grafisch dargestellt. 
Anteile monatlich: Diese Ausgabe 
empfiehlt sich, um Eingaben und Aus¬ 
gaben eines Monats gegenüberzustel¬ 
len. Sie geben den jeweiligen Monat 
ein und erhalten die gewünschte Liste. 
Da viele Buchungen überprüft werden 
müssen, machen Sie sich in der Zwi¬ 
schenzeit in aller Ruhe einen Kaffee 
oder Tee... 

Konto monatlich: Wenn Sie noch 
mehr ins Eingemachte gehen wollen, 
versuchen Sie es einmal mit dieser Op¬ 
tion. Sie erhalten die Ein- und Ausga¬ 
ben eines Kontos über ein Jahr ausge¬ 


geben, jeweils wieder numerisch und 
grafisch dargestellt. 

Belegliste: Nun kommt etwas ganz an¬ 
ders. Getreu dem Motto “Ein Griff, 
und schon geht die Sucherei los“ läßt 
sich die Zettelwirtschaft nach verschie¬ 
denen Gesichtspunkten ordnen. Dies 
sind beispielsweise Konto, Datum, 
Mehrwertsteuersatz, Betrag und Be¬ 
legnummer. Innerhalb einer Gruppe 
kann dann nach weiteren Folgen sor¬ 
tiert werden. Da das Angebot im An¬ 
fang sehr verwirrend aussieht, raten 
wir Ihnen, ruhig ein wenig zu experi¬ 
mentieren. Sie werden Ihre Vorstel¬ 
lung sicher binnen kurzer Zeit reali¬ 
siert haben. 

Ust.-Anmeldung: Jetzt wird es span¬ 
nend, denn es erfolgt der Ausdruck, 
dessen Daten Sie für die ESt-Erklärung 
beim Finanzamt verwenden. Die Jah¬ 
resanmeldung enthält die folgenden 
Daten: Name und Anschrift, Erstel¬ 
lungsdatum, Gesamtumsatz, aufgeteilt 
nach entsprechenden Steuersätzen und 
MwSt. Vorsteuerbeträge sind ebenfalls 
ausgewiesen. Abschließend wird ein 
Saldo gezogen mit Ausweisung der 
Umsatzsteuerschuld oder -forderung. 
Neben dieser Jahresmeldung läßt sich 
auch noch eine Meldung über einen frei 
definierbaren Zeitraum ausgeben. 

Wir wären mit der Vorstellung jetzt am 
Ende, wäre da nicht noch die Dienst- 
Option. Mit Hilfe dieses Menüs lassen 
sich 

— Salden reorganisieren 

— alle Buchungsbelege löschen 

— Buchungsdaten in ASCII-Dateien 
exportieren 

— Daten aus den Dateien des Pro¬ 
gramms HAUSVERWALTUNG 
oder ASCII-Dateien importieren 

— verschiedene DOS-Aufrufe tätigen 

— Abschreibungslisten erfassen und 
verwalten. 

Abschließend noch ein paar Worte zum 
Handbuch. Es ist übersichtlich aufge¬ 
baut und gegliedert und eignet sich so¬ 
wohl als Einführung als auch als Nach¬ 
schlagewerk. Auf gut 200 Seiten im 
DIN-A5-Ringbuch-Ordner erfährt der 
Anwender alles, was er zur erfolgrei¬ 
chen Bedienung von Kontomat PC be¬ 
nötigt. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, 
daß Kontomat seinem Preis von 198,- 
DM vollauf gerecht wird. Es ist weni¬ 
ger ein Programm zur Verwaltung des 
Taschengeldes oder Haushaltsgeldes 
als vielmehr eine große Hilfe zur Er¬ 
stellung der jährlichen Einkommen¬ 
steuererklärung für Selbständige. 

(Hans-Werner Fromme/jb) 
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I —Bücher 


Fliegen 

mit dem Mikro 
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CHIP. 

WISSEN 


Matthias Honerkamp/ 
Martin Jetter 

Fliegen mit dem 
Mikro 

Der Flight Simulator 11 für 
Amiga, Atari ST, Apple II, 
IBM-PC und Commodore 64 
210 Seiten, 

3., erweiterte Auflage 
Vogel Buchverlag 
Würzburg 1988 
ISBN 3-8023-0630-9 
Preis: 40, — DM 

Das vorliegende Buch befaßt 
sich sehr ausführlich mit der 
Version II des Flight Simulators 
von Sublogic und Microsoft und 
versteht sich als Ergänzung zum 
Handbuch. Es eignet sich so¬ 
wohl für fliegerische Laien als 
auch für Flieger, die sich spe¬ 
ziell für Instrumentenanflüge 
oder Simulationen interessie¬ 
ren. In den einzelnen Kapiteln 
erfahrt der Leser Wissenswer¬ 
tes über physikalische Grundla¬ 
gen des Fliegens, Steuerung des 
Flugzeugs, Grundbegriffe in 
der Fliegerei (wie Pitch und Po¬ 
wer), den Flugzeugantrieb, die 
Bedeutung der Instrumente für 
Betriebsüberwachung und Na¬ 
vigation, die Radios, die 
Empfangs- und Sendeanlagen 
des Flugzeugs. 

Einen Schwerpunkt setzen die 
Grundlagen der Navigation, 
Navigationsverfahren, Instru¬ 
mentenflugverfahren, Flugkar¬ 
ten und Interpretation mit vielen 
Beispielen. 

Ein weiteres Kapitel befaßt sich 
sehr ausführlich mit den Simu¬ 
lationskontrollen, das heißt, mit 
den Möglichkeiten, die dem 
Anwender zum Eingriff in die 
Simulation zur Verfügung ste¬ 
hen. Weder eine ausführliche 


Beschreibung des Editors noch 
eine Umbauanleitung des PC- 
Gameports zum Anschluß eines 
Steuerknüppels fehlen. Das 
letzte Kapitel des Buches wid¬ 
met sich den Besonderheiten der 
Programmversionen für Atari 
ST und Commodore Amiga. Im 
Anhang des Buches findet der 
Leser Übersichten der einzel¬ 
nen Tastaturbelegungen, Flug¬ 
zeugdaten, Beispiele für Check¬ 
listen, diverse Flugkarten, 
Flugplatzverzeichnisse und ein 
Verzeichnis der verwendeten 
Abkürzungen. 

Schon beim Einlesen merkt der 
aufmerksame Leser, daß dieses 
Buch von Fachleuten geschrie¬ 
ben wurde, Matthias Honer¬ 
kamp ist Pilot bei der Lufthan¬ 
sa, Martin Jetter Ingenieur mit 
Schwerpunkt Meßwerterfas¬ 
sung und Prozeßsteuerung. 
“Fliegen mit dem Mikro“ ist 
wichtige Ergänzung zur engli¬ 
schen Original-Dokumentation 
für alle, die den Flight Simula¬ 
tor n für ernsthafte Zwecke nut¬ 
zen wollen. 

(Hans-Werner Fromme/jb) 


Rüdeger Baumann (Hrsg.) 

Schulcomputer-Jahr- 
buch 1988/89 
Informationstechnolo- 
gien in der Schule 

392 Seiten, 

J.B.Metzler und 
B.G.Teubner Verlage 
Stuttgart, 1988 
ISBN 3-476-70169-7 (Metzler) 
ISBN 3-519-02590-6 (Teubner) 
Preis: 28,80 DM 


Sclitit 1 
comptitci^ 
JahriHKl) 



XB.Mctaclcr B.G.1iEubncr -i 


Als Handreichung und Nach¬ 
schlagewerk für Lehrer, Eltern, 
Schulträger, Behörden, Ver¬ 


bände und alle am Thema 
“Computer in der Schule“ In¬ 
teressierten wird die zweite 
Ausgabe des Schulcomputer- 
Jahrbuchs durch den Herausge¬ 
ber Rüdeger Baumann darge¬ 
stellt. In verschiedenen Beiträ¬ 
gen setzen sich Herausgeber 
und Co- Autoren sehr kritisch 
mit dem Bildungswesen, Unter¬ 
richtsformen, Ausbildungs¬ 
stand der Pädagogen bezüglich 
Informatik und Qualität der Un¬ 
terrichtsmaterialien auseinan¬ 
der. Auch aktuelle Themen 
(Beispiele zur Aufbereitung von 
Informatikthemen, Problematik 
des Einbruchs in fremde Daten¬ 
banken) kommen zur Sprache. 
Die Kurzbeschreibung von 
Hard- und Software ist aller¬ 
dings mit 40 Seiten Länge etwas 
zu dürftig ausgefallen. Dieser 
Buchabschnitt kann lediglich als 
grob gerasterte Information, 
nicht aber als Entscheidungskri¬ 
terium herangezogen werden. 
Auf weiteren 40 Seiten findet 
der Leser dafür einen sehr um¬ 
fangreichen Literaturnachweis 
unter der Maxime Informatik zu 
den Themen Bildungswesen, 
pädagogisch-didaktische Kon¬ 
zepte, Schulbücher und Unter¬ 
richtsmaterialien, Fachliteratur 
Informationswissenschaften 
und Anwendungsgebiete. Die 
nachfolgenden Tests und Re¬ 
zensionen beschränken sich auf 
einige wenige ausgewählte 
Softwarepakele und Bücher. Ei¬ 
nen weiteren großen Raum 
nimmt ein Anschriftenverzeich¬ 
nis zum Thema Computer ein. 
Das Buch schließt mit einer Do¬ 
kumentation über Veröffentli¬ 
chungen verschiedener Behör¬ 
den und Organisationen zum 
Thema “Computer und Unter¬ 
richt“. Das Schulcomputcr- 
Jahrbuch eignet sich als 
Informalions- und Nachschla¬ 
gewerk für den schulischen Be¬ 
reich. Aufgrund des fachspezi¬ 
fischen Inhalts ist es für Außen¬ 
stehende weniger geeignet. 

(Hans-Werner Fromme/jb) 

Peter Heiß 

Z80 Maschinensprach¬ 
kurs für den Schneider 
CPC 464/664/6128 

192 Seiten, 

Heise Verlag 
Hannover, 1986 
ISBN 3-922 705-28-6 
Preis: 34,- DM 

Eigentlich schon ein Oldie, 
wenn man in der schnellebigen 
Computerzeit überhaupt von 


Oldies sprechen kann, ist der 
Maschinensprachekurs von Pe¬ 
ter Heiß immer noch aktuell. 

Fast jeder CPC- Besitzer kommt 
irgendwann an den Punkt, wo 
ihm das (wahrhaft nicht 
schlechte) BASIC seines Rech¬ 
ners nicht mehr genügt, wo er 
komplexer und tiefergehend 
programmieren will. 

Und hier setzt das Buch an. 
Nach der Erklärung, warum 
drei POKEs den CPC zeitweilig 
in das Land der ewigen Schleife 
bringen, und der Vorstellung 
der Z80A-CPU, geht es los mit 
der Vorstellung von Registern, 
Flaggen, dem Dualsystem, As¬ 
semblern und deren Funktion. 

Schließlich landet man beim er¬ 
sten Maschinenprogramm und 
lernt die unterschiedlichen 
Adressierungsarten kennen. 
lernt das Zählen neu. indem 
man Schleifen in MCode pro¬ 
grammiert, und übt das kleine 
Flaggen- ABC, welches in Ver¬ 
bindung mit dem Z80 eine lei¬ 
stungsstarke Beeinflussungsart 
kennen. 

Was jetzt noch fehlt, wird einem 
beigebracht: die logischen Ope¬ 
rationen, mathematische Opera¬ 
tionen, Programmierung der 
anderen Bausteine wie Sound- 
und Videochip, Benutzung der 
ROM-Rouiinen und Einsatz der 
Interrupt- Routinen. 

Ein komplexer Anhang mit Er¬ 
läuterungen, ein Assemblerpro¬ 
gramm zum Ablippen (in BA¬ 
SIC) und eine Tabelle aller 
Z80-Befehle bildet den Ab¬ 
schluß. 

Insgesamt ein Buch, das allen 
CPC-Fans empfohlen werden 
kann. 

(Jb) 
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Biete an Software 


PROFESSIONELLE FINANZ^BUCHHALTUNG 
für die Anforderungen mIffelständ.Belriebe: 
Kontenzahl beliebig, Saldenliste, Bilanz, 

GuV, indiv.(!) BWA, E!NN,-ÜBERBERSCHUSS-Rg. 
USI, rechn, Konten (DATEV-Konlenrahmen), 
INCL FINANZMATHE: Tilgungspläne, Zin¬ 
sen, Annuitäten, Raten, Rente, Afa (16 Prog.). 
INCL. ÜBERWEISUNGSDRUCKPROGRAMM, 
nur Joyce), INCL, 1000 KONTENBLÄTTER, 
versandkostenirei, 

ZumNIedrigpreis 

PCW JOYCE 133 OM ’ IBM Kompatible 198 DM 

Fe. Kellmann, Wilhelmslr. 71, 44 MünsterG 


Lohn- und Einkominensteuer 1986 

Druckerausgabe -f Datensicherung. 
Ausführliche Anleitung. Info 1.50 DM. 

3-Disk für CPC 79,- DM -t- VPVersand, 
gegen Vorkasse oder NN. 89er-Aktuali- 
sierung 20,- DM. S. Teurich, 

Mesternstr, 6,4952 Porta Westfalica 3 G 


Locomail, Locoscript-216, Locofont, 
wegen Systemwechsel zu verkaufen, 
Tel, 07741/6474 


Mr. Paint - CPC-Graphikpfogramm 

Alle Standardfunktionen.,.. SD Moöus, 
Ellipse, Maskierung, Text in 4 Größen, 
Lupe, Font-Editor und Handb, 33 DM! 
Tel, 09102/2433 


Anwenderprogr, alle CPCs und 
Programmentwicklung auf Wunsch 
A, Hust, Deichstr. 60, 2876 Berne G 


PO-SOFT-FREE-SHAREWARE 
Für (BM/Schneider PC/Komp. 
in MS/DOS, Disk ab DM 250 
Ebert, PF 1204,7532 Wiefern G 


SYSTEMWECHSEL: Gebe meine Software 
für CPC 6128/664, CPC-Inlernational 
3/85 • 12/87 sowie Zubehör ab. 

Tel. 05976/2444 


Anwenderprogramme, Spiele und Bücher 
für CPC, Oiätette und Kassette ab 5 DM, 
Tel, 05241/48469,18-19 


PD-SOFTWARE für CPC-Computer 
Liste 80 Pf„ bei: Peter Breuker, 
Rektenstr. 10,4930 Detmold 1 


Timeworks DTP mit GEM/3 

Endlich DTP für alle, professionell, bediener- 
Ireundllcb und trotzdem nicht teuer, Textim- 
porl, Grafikimport, viele Fonts, Silbentrennung, 
Druckeranf^sungen, WYSIWYG, Natürlich in 
Deutsch, Für IBM/Amstrad/Schneider PC und 
Kompatible. NUR 498,- DM (Info tostenlos). 
Riedrich Meier, PC-Supp(Xl, AltHoizhaus8r-Str.25, 
4902 Bad Salzuflen 1. Tel. 05222/22276 G 


CPC-PROGRAMM für LEHRER 
SCHÜLERVERWALTUNG - verwaltet 
Schüler-fElternaöressen, verwaltet 
Unterrichtsfächer, berechnet Noten/ 
Punkte, druckt Etiketten/Listen; 
neues Schuljahr wird automatisch 
angelegt. 

lnfo:T,02801/2307,ab 1730 Uhr 


EXPO-SOFT 

Public Domain & Free-Software 
IBM/Afari PC + Kompatible 
Disk ab DM 1,70 - Gralisinfo. 

S. Schülke, Wuppertater-Str. 130 
565OSolingen1.T0l.O212/5912O8 G 


DISKKNECHT/JOYCE 

Menügeführte Benutzeroberfläche wie beim 
PC, Super-Dir, Copy, Edil, Print... 

3-Disk 39,-, Demo 6,-, Briefm. 

Df. Hartmann, Tanzberg 53. Bonn 3 G 


Es hat geholfeni Gebe Lernsoftware 
Mathe, Deutsch. Engl, usw ab, 

(Alle CPC mit Floppy). Dorner, 
Höhenstr. 101.7931 Griesingen 


MS-DOS Software NP-30 % 
STARWRtTER-PLANER-MANAGER, Joyce: 
Multiplan DM 90,-. T, 06121/86859 


COMPUTER-STAR 

SOFT- & HARDWARE, PD & FREESOFT 

PD-Software 1,80 - 4.00 DM 

Info kostenlos 

G. Drews, Stoeckerberg 9 

5650 Solingen 1 

Tel. 0212/511 13-549129, 

werktags v. 17.00 - 20.00 Uhr G 


SIND SIE KREATIW 
Entwerfen Sie Motive für Mode, Stickar¬ 
beiten, Strickvorlagen o,ä.? Testen Sie 
STICKEN, das Programm für das Design 
farbiger Rastergrafiken (CPC). Info von 
Demo-Disk anfordern (DM 25)1 
Preis: 149 DM. 

Schäfer, Amsetweg 6,8056 Neufahrn 


ACHTUNG I! ERWACHSENE 
8 Disk 51/4 oder 3 1/2 mit delikaten 
Programmen nur DM 50,- VS/Bar. 

M. Karbach, Remscheider Str. 18 
5650 Solingen G 


CPC464, GT65. MP2, Spiele, Bücher. 
Joystick (VB 450 OM). 

Orig, Softw. dBASE II (100), DRGraph 
(60). Multiplan (60), Prowort (180), 
Spiele 6 Stck ä 15,-, Discology (60), 
Drucker v. DMP2000 m. Kabel 280,-, 
Roppy FD1 m. Kabel -f-10 Disketten 
m. ^temwechsel, Tel, 08781/16 95 


JOYCE/dBASE-Haushallsbuch 
Menügeführte Buchführung 39,90, 
Bestellung (V-Scheck), Info geg. 

Rückporto bei: 0. Drews, 

Wollmarshofen 8,7981 Bodnegg G 


Sensationell 

Von Lehrern im Deutschunterricht 
erprobt: Oer intelligente 
Rechlschreibtrainer erfaßt alle 
Probleme der deutschen Rechtschreibung. 
Abstimmung auf individuelles 
Leistungsniveau möglich. Ausführliche 
Fehleranalyse. Preis: ab DM 59. Info; 

H. Gneiting, Postf,, 7319 Dettingen/Teck G 


Joyce PROWORT DM 150.- 
106 21/516038.H. Dohn, 8 -16 Uhr 


STEUERMAT 

Lohn- und Einkommensteuer 88: 

Ausdruck direkt aufs Formular, 

Analyse, alle Einkünfte, 89,- OM 
FORMULARPRINT 
DIN-A4 Formularbearbeitung, 40.- DM 
FIBUMAT . 

Einnahme-ZÜberschuß-Rechnung, 
Kassenbuch, Ergebnisabr., USl-Voranmeldung 
Funklionstasten belegbar 142,- DM 
Für JOYCE u. I8M-PC: 5,25 “ u. 35' 
Demo: 16,-, Info: 80 Pfg, RP 
FFSW, Farin, Elisabethstr. 65 
4460Nordhorn. 7:0 59 21/137 57 G 


Klassen-Noten-Punkteverwaltung 

Praxisnah, alle Klassen/Fächer, 
Schnitlberechnung/Gewichtung, 

Listendruck und Bildschirm-Anz., 
Nolenspiegel, eint. Menübedienung 
CPC, JOYCE, ausf, Info 130 Porto. 
Außerdem für JOYCE/PCW: 
komf. kompl. Vereinsverwaltung, 
einschl. Laslschrifteinzug usw. 

Claus Bernhold. Rommelstr. 31 

8783 Hammelburg G 


CPC & JOYCE PUBLIC DOMAIN 

Ein Info ist für 2 x 100 Pf erhältlich 
PDI, P11118, D-6464 Linsengericht G 


Dias ordnen mit Computer 

CPC 464/664/6128, JOYCE und PC 
bis zu 100.000 Dias; Suchzeit 
1 Sekunde, Info gegen Rückporto 
bei: Dipl.-Ing, W. Grofkaslen, 

Birnenweg 6,7060 Schorndorf 
Tef:07181/42846 G 


Astrologie mit Computer 

International geschätzte Astro¬ 
logenprogramme. professionelle 
Deutungsprogramme, Lernprogramme 
für Anfänger, Handschriftanalyse, 
Bio-Rhythmus, Astro-l-Ging. 

Info gegen DM 2 - in Marken, 

Astron, K. W. Bonert, Peter-Marqu.-Str.4a 
2000 Hamburg 60 G 


Lohn- Einkommensteuer, Mief- Lasten- 
zuschuB, Rentenber./Beamtenversorgung 
H-I-SCFTWARE, Niederfelderstr. 44. 

8072 Manching. Tel. 0 84 59/16 69 G 


Wirtschaftliche Programme 
für die Arztpraxis auf 

dem Schneider CPC, Joyce, PC 
Fa. EFFEKTA, AmWiggertgc, 

4500 Osnabrück, 0541-442416 G 


varDATIIfflr dBASE II 
varOAT lll-t- für dBASE III PLUS 
Test ln PC-International 9/87; 

“...Es ist die optimale 
Ergänzung zu dBASE 11.“ 

Die neue, einfache Möglichkeit 
für Anwender von dBASE II /lll-i-. 
Benutzeroberfläche für Kunden, 

Lager, Verein, Sachbearbeitung, 
Handwerk und Kleinbetrieb... 
menügefübrt-umfangreich-einfach 
Anwendung ohne Programmieren. 

Spart Zelt, Geld und NervenI 

varDAT I1199,- DM 

varDAT Ifl-t- 499,- OM 

gegen V.- Scheck oder NN (-MO OM). 

MS-DOS 51/4“- 0 .31/2“-Disk 

CP/M 3“ für CPC, Joyce u. 9512 

Info direkt von: 

SOFDESIGN Horstmar Konradl 
Am Lindenplatz 29 B, 4040 Neuss 1 
Tel. 02101/47 06 33 G 


Für Joyce: engl. Handbuch "Dr Draw". 
deutsch. Handbuch ‘Grafpad 3" (neu), 
je 20 DM ohne Disketten zu verkaufen. 
Tel, 0551/32295, ab 16 Uhr 


SNook., Bound./Colect. (35.-.) T. 02 28/46 0291 


Joyce FIBU-Slar Plus OM 160,- 
T 06321/69551 


CPC-Software: Multiplan, dBase, Wordstar, 
preisgünstig oder im Tausch gegen Turbo- 
Lader-Pakete von M & T, 0 23 07/6414 


GRAFISCHE BENUTZEROBERFLÄCHE 

GOB für JOYCE 79,90 OM. Mit 
Lernprogramm! Ausf. Info gegen 
Rückporto, Fa. Caribic Sott, 

Rurslr, 3.5024 Pulheim 4 G 


V^in-, Dia-, Haushaltsverwaltung 
für CPC, Disk 25 DM, alle 50 DM. 
C. Luders, Eichenstr. 30, 

6370 Oberufsel, 1 061 71/79324 


WAHNSINN!!! 

CPC-Original-Sottware ab 3 OM 
bei; Dieter Köhler, Brandstätter- 
straSe 26,8501 Cadolzburg 


BONZO' S SUPER-MEDDLER 
Das Spilzen-Kopierprogramm für Band- 
Disk-Kopien {auch neueste Speedlocks, 
headerlose, Turbolader, für alle CPCs.) 
Mit über 800 Lösungshinweisen nur 
DM 55.-. 

BONZO' S BIG JOB 
Problemloses Superformat; 406K pro 
Disk. Mit Multi-File-Copy, Disc-Copy, 
Disc-Edilor, nur DM 45,-. Je 3-Dlsk 
mit ausführl. dtsch. Anleitung. Preise 
und Versandk.: Info ff. Freiumscblag 
von SOFWARE-VERTRIEB 
MARTINA HIPPCHEN, Postfach 100966, 
5000 Köln 1, T. 0221/215302,20-22 Uhr G 


Neuer Genieslreich aus Bonn: 
ZWEITLAUFWERK 
51/4“ FÜR CPC 664/6128 
EURO PC/TOWER PC 198,-1 
SHUGART (PANASCNIC) Laufwerk, 

360KB DS, eigenes Netzteil, 
anschlußferlig mit Kabeln. 

NEU; ASSI DBASE II Benuberober- 
fläche. dB mit Pull-Down- 
Menüslll 79,- 
TESTPC 2/88: KICK CP/M 
Benutzeroberfläche HitI 49,- 
Neue ACW-Serie mit preisvrer- 
ten Progr. (PD/TURBO/DBASE,.) 
je Disk 39,- 

acw-sofl, Breite Str. 16,5300 Bonn G 


JOYCE-SOFTWARE; 100 %ig vollständige 
la-Originale, meist unbenutzt: FibuStarPlus, 
Multiplan. BuslnessStar. dBase, dBase-Faktu- 
rierung, Wordstar, Joyce-Mailing-System u,a,. 
preisgünstig oder im Tausch gegen Orlginal- 
Turbo-Pascal, Turbo-LaderPakete, GCPM, Vär- 
Oal II, Comac-Casse-Plus, CPS 8256-Schnitl- 
stelle und/dderMousepack, T 0 23 07/6414 


DESK-TOP-PUBLISHER 


Einstieg zum eigenen 
Schreibtischverlag. Für alle 
CPCs - ohne Speichererweiterung 
für nur 2950 OM. 

Alle Page-Editor-Funktionen 
in DIN-A5-Format-Handzettei. Ein 
Spitzenprogramm in WYSIWYG-Technik. 
Leicht zu bedienen, 
mit ausführlichem deutschen 
Handbuch, 3'^Disc o. Kassette 
nur 2950 -i- 650 DM Vers./Verpackung. 
Scheck 0 . NN + NNGeb, 

R. Kontny, Weilerstr. 17c, 

5040 Brühl G 


Biete an Hardware 


CPC 664, Colorm, 64k, 2, Floppy, Joy, 
Wordstar. dBase usw. DM 800, auch einzeln, 
(Liste gegen Freiumschlag), Haubrich, 

PF 4368, 5500 Trier, Tel, 06585/1262 
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EDV-ZUBEHÖR JOYCE-PCW-CPC-PC 


Farbbänder zu Traumpreisenl 

Joyce-PCW schwarz 13^ 
farbig o, Mullistrike 16,90 


MAXELL 3“ SUPERPREIS 


FLIPPER in 3 Sekurrden von 
LocoScript 2.16 zu CP/M o. 
Nutzung v. 2 CP/M-Programmen 


PCW Kempston Maus f. DR Draw, 
DR Draw, DTP u.a. Programme 
m, Benutzeroberfläche JEEVES 


CPC SPIELE ZUM SONDERPREIS! 

PCW + PC1512 Bildschirmfilter 


COMAL BO MODUL FÜR CPC 


bcoScript 2.16 m D, Handbuch 
üDco Mail/Font/Spell/File 


COMAC KASSE/UTBOX/LV/CKART 


Trojan' s Cadmaster Pack 


INFOLISTE KOSTENLOSI 


a Welzel & Wunsch GbR. 
Swebenhflhe 47,2000 Hamburg 72 
T. 040/6436447 BTX 0406436447 


CPC 6128 + Grün-Farbmonitor 
40 Discs, Arwfcndcr- u. Spieieprg. 
PC-tnt. ab 9/85. Buch, DM 700.- 
Drucker DMP 3000, DM 350,-, 
zusammen 1000,-. Tel. 07931/44363 


Schweiz: JOYCE 35-Lautwerk, neu 
NEC-Qualiläf. Tel. 032/414636 


PC 1512 640KB DD/CM, 21MBTandon, 
DM 2000, Tel, 0221/5902300 


MAXELL 3'-'Disketten, Ser = DM 34,95 
f.i.t. 35-Color. Hartbox 27,90 
f.i.t. 5,25n:olor, Harlbox 10,90 
(jew. 10 St.) Joyce-Farbband 1190 
NEC 3,5^)isk-LW = DM 195,-, TANDON 
20MB-Card DM 600,- usw. St. Sedlaczek. 
Ginslerweg 1a, 5063 Overath 8 G 


MP1 30 DM. T. 0991/25121 


CPC 464 -I- Farbe -i- Floppy + Kass. und 
Distelten -f- Bücher + Zeitschriften 
für DM 650,-. Tel. 0721/606068, 
ab 19 Uhr, call Falim 


Verk, CPC6128 (Farbmonitor) 850,- 
+ Drucker NLQ 401 300.- + Traktor 
50,- -I- RS 232120,- -i- Computer-Tisch 
150,- (-(- weiteres Zubehör + Software, 
Preis VS), auch einzeln. 

Tel. 02306/61983. ab 19 Uhr 


JOYCE PCW 8256 aufger. auf 512KB, 
kompl., Incl. 5 Bücher, 25 Disk 
m. Box 650,- OM. ser./par. Schnittst. 
CPC 8256120,- DM. Multiplen 
100,- DM, DR, DRAW 120,- DM, 
PROMFT-Oatei 50,- DM. PC Int. 
1/88-2/89 50,-DM. 

Tel. 0241/85677. ab 19.00 


Uchtgrilfei nur DM 49,- 

Versand gegen Scheck/Nachnahme. Info 
gratisl Computer bitte angeben! Anschluß 
an jeden (!) Computer möglich.Standard- 
version für Schneider lieferbar. 

Firma Schißlbauer, Postfach 1171R. 

8458 Sulzbach, Tel, 09661/6592, bis 21 Uhr G 


Amstrad und Si;hnelderTower-EGA- 
EURO* und Portable PC. 3 1/2''- -i- 
51/4'iFloppv und Festplatten, Telefax, 
BTX, neue und gebrauchte 464/6128/ 
PC/Floppy/Drucker, Textsysteme 8512 -t- 
9512, Star- -t- Epson-Drucker, gebr. 
Monitor GT 65 = 120 DM;GT64B=: 

380 DM; PC MM/Farbmonitore, Ankauf 
bei Systemwechsel, Reparaturservice. 
Manfred Kobusch, BergenkampS, 
4750Unna.T02303/13345 G 


CPC464 GT64 + DDU AZIMUTHCAS, 
-I- 3 X Databecker-Bücher 4- 3 x Spiele 
auf Cass„ für VB 555,-. T, 0221/5904715 


CPC 464 grün, DDI-1, MP-1, NLQ 401 
14 Disks, 16 Cass, Original-Prg.-Tisch. 
Tel. 06622/7186 


Joyce PCW 8256, zzgl. 5 1/4'^Laufwerk 
720K, formatiert mit dBase II-h und 
Wordstar, wegen Systemwechsel zu 
verkaufen. Tel. 02256/1723 


JOYCE PCW neu, orig. verp„ kompl. 
für nur 800,-DM VB, ab 17 Uhr 
unter; T. 089/907806 (Degelmann) 


CPC 464, DATEI. PAGEMAKER (ident, 
STOP-PRESS-Heft 12/88) dK-256KB- 
Erweiterung, Copy-Shop, div, Databox, 
Disk-LW, CPC-Inlernational, Bücher usw, 
Tel. 05331/42533, ab 1890 Uhr, 
auch einzeln 


NLQ 401 + Kabel -i- neues Farbb. 
DM 200,-,! 09352/7233, ab 19 Uhr 


Verk, BTX Modul, neue Version, für 464, 
299,- DM, T 05861/2000 


Suche Software 


Joyce-SonderheflJ zu kaufen gesucht 
oder kurzfristige Überlassung 
zum Kopieren. Tel. 070 42/67 03, nach 
18 Uhr. 


Suche das Sonderheft Nr. 1 für 
den Joyce, Tel. 02378/4841 ab. 


STATIK-PROGRAMME für Massiv¬ 
stahl- und Holzbau für CPC 6128 
gesucht. Tel. 06737/10 25 


Suche Hardware 


BTX Modul für CPC6128 gesucht. 
Joachim Menke, Lübecker Str. 2A 
2433 OsSeeheilbad Grömitz 


Verschiedenes 


'Erkaufe PC-SCHNEIDER-INT.-HEFTE 
ab 12/86 -t- PASCAL-HEFTE ab 6/87, 
Telefon 0211/571657 


HAFTETIKEHEN 50 Formate, Info; 

M. Böhne, Försterw. 4,3354 Dassel G 


AMSTRAD PC 1512/1640 USER-CLUB 
bietet mll, Zeitschrift, Software, 

Hilfe und mehr für alle. 

Info gg. Rückp. von Rolf Knorre, 

PosU. 200102,5600 Wuppertal 2 


VERK, CPC-SCHN. 11/86-4/87 und 
PC-SCHN.-IN1 1/87-2/89 kompl. gegen 
Gebot. T. 071 27/5549 


JOYCE-Sonderh. 1 oder Fotokopie ein¬ 
zelner Arliket ges. Chiffre 130389/PC 


Disketten-, Datenkonvertierung 
JOYCE, CPC u.a. auf MS-DOS oder 
ATARI kopieren, Umwandlung von 
LOCOSCRIPT und WordSlar-Texfen 
in IstWofd-f BECKERtext ST- 
Texte inki. Textattribute Info bei; 

Bernd Drosr, Schulstr. 67 

6382 Friedrichsdorf, T 0 6175/6 04 G 


USER-CLUB FÜR JOYCE-ANWENDERI 

Info gegen 80 Pf, Rückporto von; 
JOYCE-USERCLUB Clo Je, Berghof, 
Roseggerstr. 5,5600 Wuppertal 2 


JAMASYS-MODUL 
rettet PC-Umsteigern Daten u. eigene 
Programme vom CPC d. Transfer 
über parallele Schnittst. 

NEU! NN DM 169,-. Info/Bestellung 
bei CONCEPTION GmbH. 

Hubertusweg 14,2000 Hamburg 61 G 


Für Joyce 8256: 

Orig. Wordstar 3.0, Multiplan, je 
90 DM. Elatgraf- und Kalkurem- 
Disketten, je 30 DM. zu verkaufen. 
Tel. 0551/32295, ab 18 Uhr, 


Tausch 


Tausche CPC-Sottware CP/M-Plus. 
Tel. 0511/44 7676, ab 21.00 Uhr 


Tausche/verkaufe und kaufe Spiele. 
Michael Ulmer, Berliner Ring 5. 
2909 Bösel 


Clubs 


SCHNEIOER/AMSTRAD 
CPC USER-GROUP, München 
c/o Helmut Jungkurz, Zacberlstr. 14 
8045 Ismaning, T. 089/969374 


Unser AMSTRAD CPC USER-CUJB UNICORN 
sucht noch Mitglieder. Ein Beitrag wird nicht 
erhoben! Wir bieten Ihnen einen regen tnfor- 
mallons- und Erfahrungsaustausch an und 
helfen bei allläglichen Problemen mit dem 
Computer. Informationen erhalten Sie unter 
folgender AdresseBltte frankierten Rückumscfilag 
beiiegeni): Amstrad CPC User-Club UNICORN 
Kai Jörgen Gerstner, Azaleenstr. 9 
5450 Neuwied 23 
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Händlerverzeichnis—i 


Berlin 


Ihr Computer-Partner für 


^C's/AT's-C 64/128 
Amiga-PCW 
Computer-Drucker 
Zubehör-Software 
Spiele-Service 

W. Müller SJ. Kramke GbR 
Schbnebsrgei Str.5 • 1000 Berlin 42 
Tel. 030-75291 50^0 

Mo.-Fr. 10-10 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 

pmükra 

1 DATEN-TECHNIK 




Computerei y 



Castrop-Rauxel 


EME GUTE KIEE NACH DER AMXREN 

Schuster Electronic 





m Sc h neider 

.'ri nru rf/ 

Ver trag» h and ler 

fs Commodore 

^ Wrlraotwerkslatt 

Ob»re Munstarslr.33 4620 Caitrop-najutf <02305)3770 


Düsseldorf 


Schneider 

rnmoi itco hm iic^nfu 

. uitfs Ull^lDlUI • 


LUI II 


Beratung 
Vertrieb 
Service 

SURO-ORGANlSATlON' OATENTECHNIK Venr>«C«fesellEClia1l moH 
aOOOOusseldori I F'isMnsiiaßa 13 - Tel 0211/308071 



Hamburg 




• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 


PC Hard-und Software 
Branchen- u. Sonderlösungen 

• 

• 

• 


Mkaosott AMSTIMI Siemens 

• 

• 


- Vertragshändler — 

• 


2 HH 70 ‘ Wandsbeker Zollstr. 98 

S 6560036 - Fax 6567457 

• 

• 


Kassel/Vellmar 


AMSTRAD/SCHNEIDER 



HoUndlsoheStr. 121,3902 Vellmar, Tel.: 0061/8281 80 


Löhne/Ostwestfalen 


CoiMlol «-1 SgUvnicenliuni lilt NnMuUäilartl. 

AMSmtO .SCH«ID€lt & VOATEI «egemJMrdlar S tERVICE' 
CEITTRAlE.SenB COKlpulli, OnAUr. Ptrpligill & 7i«oM> 
v.A-Z.EWPapinec ■Dis» 

FntZ OBEflMÜEfl COMPUTEfi-IElfFAX-BTX-HIFi-VIDEO-TV- 
^-NEC'EPSON'TANDOK-BROTHER'SEIKO'OKl-STAR-LOCO-elc. 
am BlDnricil-BOrHler Sfah 20*49r2 LÖHNE 1 -Tel. 0 9732 612613246 


Nürnberg 



Soltau 


AUTORISIERTER FACHMÄNDLER OER MARKEN : 

ImiH 

^^Schneider 

^^B^OnPl:TF»!?Ji'iSiDn COMPUTER 


VW iiAicn alle Aililei do Meli pnannHD Haisieile' Rulen Sie uns er' F'agen 
Sie uch ijfiseiem Prns vWr 'i«i8in sofort 40 laacf Sclvieft«lenjng p« UPS! 
AVSTRAO CPC, PC« PPC, PC Al, 36fi DV» 

Stonedoi EuK) PC. TOiVERAT SPrinlei 
SarLClQ lC2M(t »162416 
Vicloi CompiMr 


Fa'Ooaode' und Zobsn&n Oiskellei FUJI und MAXELL ü LAGER 
RLieo Sie uns en F/sgen Sn nach insoftm akioeiien Preis' 
Schrinitcne Anliager, liOnnen leider nIcM benjcksicrttigl weidani 

«inlkftt COHPUTERVERTRin 


Unikat 


MUHLENSTR.2 ■ 0-8040 SOLTAU 

TEL. (0 01 81) 1 32 44 - TAO UND NACHT 


Basel 


AMSTRAD/SCHNEIDER 

Vertragshändler 


Computer Knüppel AG 

Computer und Büromaschinen 

Riehenring 81 (MUBA) 

4058 Basel 

Telefon (061)691 1262 
Fax (061)6910051 


Zürich 


AMSTRAD/SCHNEIDER 

ElmegaAG - CH>8910 Affoltern 
Info: Tel. 01-7611760 


Eintragungen 
im Händlerverzeichnis, 
nach Städten geordnet, 
kosten je mm Höhe 
6,- DM bei einer 
Spaltenbreite von 
58 mm. 

Einträge möglich 
mindestens 
6 X innerhalb eines 
Insertionsjahres. 

Nähere Informationen; 

DMV-Verlag 
Wolfgang Brill 
Telefon (05651)8009-51 


Anzeigenschluß 
für die 

Ausgabe 5/89 
von 

PC International 
ist der 

14.3.89 

Erscheinungstermin 
ist der 

26.4.89 


3’89 PC 101 






















































































r~Vorschau 






AMSTRAD-Chronik. 
Ein Jahr AMSTRAD 
Deutschland. Aussich¬ 
ten und Perspektiven. 



4/89 

»PC International« 
erhalten Sie ab 
29. März bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler 


CPC-Programme: 


Soundmanager 

— Für musikalische Unterhaltung sorgt 
unser Musikprogramm, mit dem sich 
sogar Basic-Programme erzeugen 
lassen. 



Musikalische Träumereien bietet unser Sound- 
synthesizer auf dem CPC. 


Mensch ärgere Dich nicht. Das beliebte 
Brettspiel in einer bezaubernden Version 
Für den CPC. 



Das schönste und beste 'Mensch ärgere Dich 
nicht' -Spiel, das es Je JÜr den CPC gegeben hat. 


Tips & Tricks: 

Erstellen von verschiedenen Zeichensätzen 
auf dem Drucker. 

Superschnelle Sortierroutine für alle CPCs. 

Eine elegante Farbschrift erzeugt in allen 
Modi wunderbare Effekte. 


Verpassen Sie nicht die l-KB-Programme, 
deren Umfang erweitert wurde. Viele gute 
und überraschende Programme erwarten 
Sie. 

Und weitere Tips und Tricks für Ihren 
Rechner. 


Bericht: 


Die AMSTRAD-Story. 

Seit einem Jahr befindet sich die englische 
Hersteller-Firma in Deutschland. Wir be¬ 
richten aktuell über die Hintergründe und 
Aussichten. 


PCW: 


Kassettenlabe] 

Nun können auch Sie Ihre Musikkassetten 
einheitlich und übersichtlich beschriften. 

Münzeraten 

Lassen Sie den PCW raten, was Sie für eine 
Münze in der Hand halten. Mathematik 
einmal anders. 

Funktionstastenbeiegung 

Wie die Funktionstasten geschickt für die 

eigene Programmierung eingesetzt 

werden. 

ID-Scanner 

Wertvolle Informationen über die Sektoren 
auf der Diskette deutlich gemacht. 


PC; 


Schwierigkeiten in der Mathematik müssen 
nicht sein. Unser Beitrag für die, die nicht 
so klar sehen, bietet sich unser Mathema¬ 
tik-Programm mit vielen Funktionen an. 

Interessantes bietet sich für die Vieleschrei¬ 
ber unter uns an. Ein Briefumschlagbe- 
schrifter bringt einen zusätzlichen Zeitge¬ 
winn. 

Vastscreen ist der neueste CGA-Emulator 
für Hercules-Karten. Was er leistet und ko¬ 
stet, erfahren Sie in der nächsten Ausgabe 
von der PC AMSTRAD International. 


Die Inserenten 


Büro für Softwareentwicklung.81 

CMZ-Verlag.71 

CSV Riegert.71 


DMV.2,13,27,49,65,86,87, 

.91,95,103,104 


Dobbertin.25 

G-fL Elektronik.25 

GÖDDECKER.89 

Kosmalla -I- Partner.9 

Kotulla.77 

Krebs-Electronic.59 

Merz.89 

PR8-Soft.63 

ProSoft.41 

Schuster.52,53 

Strauß Elektronik.59 

Weber.25 

Weeske.20,21 

Werder.59 

W estfalenhalle.55 

Wiedmann.81 
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ABOnnement 



cpc • pcw joYce - PC 


Im Inland bzw. West Berlin: 6 Ausg. = 30»- DM 

12 Ausg. = 60»- DM 


Bitte benutzen Sie 
die Bestellkarte 


Im europäischen Ausland: 6 Ausg. = 45»- DM 

12 Ausg. = 90.- DM 

Ira außereuropäischen Ausland: 6 Ausg. = 60»- DM 

12 Ausg. = 120,- DM 


Schwarzweiß oder weißschwarz 


Amstrad 

NTERNATIONAL 


diese Frage beschäftigt Zoologen schon seit Jahrzehnten. 

Im Zusammenhang mit Ihren CPC und JOYCE 
Computern gibt es natürlich auch eine ganze Reihe 
offener Fragen. 

Diese werden kompetent von Ihrer PC Amstrad 
International beantwortet. 

Alles klar! - Dann sollten Sie jetzt 
abonnieren! 


PC Amstrad International kostet im Abonnement: 


Ein Abonnement 
ist praktisch und gewährt 
zusätzlich noch Preisvorteile. 


DMV Verlag - Postfach 250 - 3440 Eschwege 











Wissen älacarte! 



■nihai, 
CB 400 KB 


Themen-Sonderhefte von 


CPC-Sonderheft Nr.7 
Das neue CPC-Sonderheft ist da! 
Mit dem neuen CPC-Sonderheft er¬ 
schließen Sie sich eine völlig neue 
Welt der Software. Eine geballte La¬ 
dung hochwertiger Programme aus 
den Bereichen Anwendung und 
Spiel wird die Herzen aller CPC- 
Besitzer (und die Taktfrequenz aller 
CPCs) höher schlagen lassen. 

Die informativen Grundlagenartike! 
vermitteln interessante Themen auf 
leicht verständliche Art, ideale Lektü¬ 
re für Einsteiger und Fortgeschritte¬ 
ne. Programmierer werden ihre eige¬ 
nen Programme künftig noch effekt¬ 
voller gestalten können, eine große 
Sammlung von Tips & Tricks zu Ba¬ 
sic, Assembler und CP/M bietet ein 
äußerst vielfältiges Spektrum für alle 
möglichen Anwendungsgebiete. Für 
die Hardware-Freunde haben wir ei¬ 
nen kompletten und absolut lei¬ 
stungsstarken Sprachsynthesizer 
vorbereitet. Die komplette Bauanlei¬ 
tung sowie die zugehörige Software 
erwarten Sie im neuen CPC- 
Sonderheft. 


Einige Beispiele aus dem Inhalt: 

Anwendungen: 

- Music-Star ist ein Programm der Super¬ 
lative. Per Joystick sind Sie in der Lage, ei¬ 
gene Musikstücke schnellstens zu pro¬ 
grammieren. Die entsprechenden Noten 
werden dabei ständig auf dem Bildschirm 
angezeigt, es gibt viele Optionen zur Ma¬ 
nipulation und Nachbearbeitung. Musik¬ 
fans dürfen diesen Hit nicht versäumen. 

Spiele: 

- Auxilia entführt Sie in die Welt von Magie 
und Zauber. Ein packendes Strategie- und 
Actionspiel, (auf anderen Computern 
auch unter ARCHON bekannt) 

- Mit SupertronSD erwartet Sie ein effekt¬ 
volles Actionspiel mit echter 3D- 
Atmosphäre. 

Tips & Tricks: 

- Wie Sie ihre selbstgeschriebenen BASIC- 
Programme erheblich verkürzen können 
zeigt unser BASIC-Programmcode- 
Kompressor. 

Hardware: 

- Komplette Bauanleitung für einen 
Sprachsynthesizer. Die zugehörige Soft¬ 
ware sucht ihresgleichen, vergleichen 
Sie. 

Grundlagen: 

- Ausführlicher Bericht über den Floppy- 
Controller und seine Programmierung. 


Grundl agen: 

Alles über Roppy- 
Programmlerung 


SjsJele; 

so-iroo 

AuxiNa - Im Reich der Magie 


An wend ungen: 

Musikprogramm de Luxe 
Chemie • ganz elnfaeh 


Viele Tips und 
Ergänzungen 


TipsJuncks: 

I stark; t 


Sasic-Programme' 

verkürzen 


Hardware: 


Spraoheyntheeizer 
de Luxe 


Sonderhefte 1/86 und 2/66 

Software - Lisiings - Inlos fOr alle SchneidarCPCl 
Sonderheit 1 beinhallet eine abwechslungsreiche 
Sammlung beliebter und nützlicher Programme aus 
den Sparten Anwendung, Spiel und Tips & Tricks. 
Der große DFO-Sonderteil zeigt Ihnen altes Wis¬ 
senswerte zur Datenfernübertragung aul und vermit¬ 
telt Basiswissen. Insgesamt28 aktuelle Listlngs - 
Software satt Im CRC Sonderheft 1/86! 

SH-Ntl Best.-Nr.: 307 14. - OM • 

SH-Nr.2B6St.-Nr,;308 14.-DM‘ 


Das CPC-Sonderheft Nr. 7 ist überall im Handel er¬ 
hältlich und kostet 14,- DM*. Best.-Nr. 313 

Oie Databox dazu besteht aus zwei 3“ Disketten (je 
24,- DM*), bzw. Kassetten (je 14.- DM'). 

Im günstigen Kombipack erhalten Sie beide 
Disketten für 38,- DM*, oder Kassetten nur 25.- DM*. 


Sonderheft 3/86: 

Reviews - Spiele - Anwendungen- ein wahres 
Hit-Sammelsurium birgt.das CPC-Sonderheft 3/86. 
Oie Spielprogramme im Ü berbtlck und viela Tips, Lö¬ 
sungen und Karten zu Compuierspielen und Aben¬ 
teuern. Begeistern wird Sie auch der Rugslmulator 
- ein echter Leckerbissen zum Einti^nl Fantasy- 
und Adventurefreunde werden sich Coer das erste 
Rollenspieladventure Monstergattensicherlich ge¬ 
nauso freuen, wie die Hardware-Freunde Ober die 
Echtzeituhr zum Selbstbau 
Best.-Nr.; 309 14.- DM* 


Sonderheft 4/87 

Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo- 
Pascal und mannigfaltige Informationen stehen Im 
Mittelpunkt des 4, CPC-Sonderheftes. Mit über 200 
Selten praller CPC tnformaiionen, Tips und wertvol¬ 
len Programmen, das ideale Sammelsurium für je¬ 
den CPC-Anwender. Interessiert!? - dann sollten 
Sie sich schnell entscheiden, dennesslnd nur noch 
wenige Restposten verfügbar, 

Best.-Nr:310 14.-DM* 



Sonderheft 5/87 

Power lür Ihren CPC! Über 500 KByte (elsfungsstar- 
ke Software aus vielen Anwendungsbereichen brin¬ 
gen Ihren CPC aufTrab. Ob Einsteiger, Fortgeschrll- 
teneroderProft - hterfindenStealles, was Ihr Com¬ 
puter braucht. Viele Tips & Tricks, Grundlagenarti¬ 
kel. Spiele und Anwendungen lassen dieses 
Sonderheft zu einer unentbehrlichen Arbeilshilfe 
werden. 

Best.-Nr-:311 14.- DM* 



Sonderheft 6/88 

Grundlagen, viele Tips, nützliche Anwendungen 
und tolle Splelprogramme - ein Muß lür jeden CPC- 
Anwender. Dieses Sonderheft behandelt das ge¬ 
samte Spektrum möglicher CPC-Einsatzgebiete und 
bietet Informationen für jedermann. U4. komplette 
Lagerbuchführung, relative und sequentielle Datei, 
neues Disletten-DOS. viele Lernprogramme, CP/M 
und Turbo Pascal und, und, und... 

8esl.-Nr.:312 14.- OM* 



* Unabhängig von der Anzahl der bestellten Zeitschriften berechnen wir für das Inland 3,- DM 
bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung . Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV-Verlag ■ Postfach 250 • 3440 Eschwege 




















